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Inland. 


Der Beritorummel. 
Wieder eıne größere Schlabt erwartet. 

Douglas, Ariz., 16. März. Cs 
wird hierher gemeldet, daß wieder eine 
große Schladt zu Agua Prieta nahe 
fei. Auf Die telegraphiiche Stunde 
hiervon murde fofort amerifanijche 
Bundestavallerie an der merifanijchen 
Grenze entlang poftirt, um die Neu— 
tralität zu wahren. Die Ameritaner 
murden angewiejen, jedes Bejchreiten 
des Bodens der Ver. Staaten, jomwohl 
durch Revolutionäre wie durh Diaz’: 
sche Soldaten, zu verhindern und even= 
tuell zu feuern. 

San Antonio, Ter., 16. März. 
Wenn Berichte von Beamten ber 
Southern Pazifitbahn zutreffend find, 
fo wird binnen 24 Stunden alle 


Schienenverbindung mit dem Innern 
Meriko’3 zerftört jein. 

Heute ftehen bie erjten Manöper der, 
bier zufammengezogenen amerifani- 
ichen Bundestruppen auf dem Pro- 
gramm. 
Eagle Pap, Ter., 16. März. Wäh- 


rend er am Wleberfegen von Depefchen 
mar, welche in einer amerifanijchen 
Zeitung erfchienen waren, wurde der 
Amerikaner Henry Whitile drüben in 
Ciudad Porfirio, Merito, verhaftet, 
und er wird 72 Stunden hindurch von 
aller Merhindirne mit der Außenwelt 
ferngehalten werben. 

Es liegt gegen ihn die Anfchuldi- 
aung bor, daß er Botjchaften zmijchen 
Aufftändifchen in Merifo und in den 
Der. Staaten befördert habe. W. 9. 
Muller dahier, ein Verwandter des 
Gefangenen, erklärt, derjelbe merde 
fin an da® Gtaatsdepartement in | 
Mafbington wenden, meil der ameri- 
fanifche Konful in Porfirio Diaz 
nichts für ihn thun molle. 

Vermißtes Boot aufgetaucht. 
Uber mehrere andere wahrfcheinlich ver 

loren. 

Cleveland, 16. März. Eines ber | 
beiden (wie gemeldet) vermihten Boote 
„Effie B.“ non Cleveland, ift um 4 
Uhr Morgens im Hafen eingelaufen. 
Seine Befatung von 8 Mann mar 
aber faft ganz erfroren! 

amei Schleppboote find, irof bes 
hoben. Wogenganges auf dem Eriejee, 
ausgefahren, um momödglic das an 
dere vericholfene Boot, „SilerSpran” 
von Erie, Ba., zu finden, das eben- 
fols 8 Mann an Bord hat. 

Gieveland, 16. März, Kapitän 
Cornelius nom Schleppboot „Budeye“ 
berichtet, dab er ein Pilotenhäuschen | 
und zwei Leichen in Sicht befam, mel- | 
he im See trieben. Man glaubt, daß 
das Ueberbleibſel des vermißten Fi— 
ſcherbootes „Silver Spray“ ſind! 

Cleveland, 16. März. Das Schlepp— 
boot „Caſtanet“ brachte 4 Leichen von | 
der Bemannung des Filcherbootes 
„Silver Spray“ zurüd, die e& inner: 
halb des MWellenbrecher3 aufgegriffen 
hatte, Man erfannte diefelben als die 
Leihen von Kapt. Purby, Maichiniit 
Matt und den Matrofen Brujjo und 
Anderfon. Alle Leichen trugen Ret- 
tungggürtel und maren jteif gefroren 
und mit Ei8 bebedt. 

Srie, Pa, 16. März. Bier 
Schleppbonte von hier werben feit dem 
Losbrechen des ſchrecklichen Sturmes 
auf dem Erieſee vermißt, und ihre 
Eigenthümer glauben, daß ſie unter— 
gegangen ſind. Darunter iſt auch 
„Silver Spray“. 

Bom Streiffelde. 

Nem Dorf, 16. März. Mayor 
Gapnor hat in einem, an die Yührer 
der jtreifenden Fubrleute der „Adams 
Erpreß Eo.” gerichteten Schreiben fi 
erhoten, in dem Konflikt zwiſchen der 
Gejelichaft und deren Angeitellten als 
Chiedärichter zu funairen, unter der 
Bedinguna, daß die Lebieren fofort 
wieder an die Arbeit zurüdfehren, und 
ein befonderes KRomite ernennen, das 
ihm die Beichmerden der Leute porira- 
gen fol. Der Mayor erklärt, er habe 
bon jeiten der Adams Co. die Zus 
fiherung, daß die Beichwerden beriüd- 
fthtigt würden; und er hoffe, wenn fo- 
fort etwa3 gejchehe, fünnten die Dif- 
ferenzen zu beiberfeitiger Zufrieben- 
heit beigelegt werben. 

In einer Maffenverfammlung der 
New Horker Streifer aeftern Abend 
murde ein Komite von drei Mann er: 
nannt, dad fih mit Mayor Gaynor 
und den Beamten der Adams Go. in 
Verbindung jeten fol. Dagegen wur- 
de de3 Mahors Aufforderung, die Ur- 
beit wieder aufnehmen, abgelehnt; in 
ähnlicher Meife beichloffen die ftreifen- 
ben Fuhrleute in Nerfen City. 

Nem Norf, 16. März. Man ermar: 
tet jet boch, daß die ftreifenden 
Erpreßleute Freitag Wormittaa zur 
Arbeit zurüdfehren, auf Schlichtung 
des Auzftandee durch Bürgermeifter 
Gannor mwartend. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Dork: Zieten von Bremen; 


| 
| 


Et. Zoui3 
bon Soutbampion; Ancona und Pirginia bon 
Genna: €. %. Tietgen bon Kopenhagen. 

Boſton: Winifredian von Livervpool. 

Halifax: Numidian von Glasgow. 

Gibraltar: Liguria, von New York nah Ga 


nua. 
Abonmouth: Robal George bon Halifar, 
Sadre: La Lorraine und Chicago vor New 


ori. 
Eherboure: Prinz Frierih Wilhelm, bon New 
Vorl ned emen. 
Abgegangen. 
Am Lizard vorbei; Haderford, bon Liverpool 
nad ®bilabelohia; Oceanic, don Sonthampton 


105 
nad New York; Lale Manitoba nad — 
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ſchen Dampfer „Manchuria“ 
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Teuer in den Harvard: Anlagen. 


Cambridge, Maff., 16. März. Eine 
eueräbrunft zerftörte theilmeife Die 
„KRandolph Hal“, einen der erflufio- 
ten Schlafräume der Harvard-Univer: 
jttät an der Mount YAuburn Straße. 
Diele der Studenten murden faum 
rechtzeitig aufgerüttelt, um in bürfti- 
gen Nachtkleidern den Flammen ent- 
gehen zu fünnen; und einer wurde be— 
mußtlos herausgetragen, ein japani= 
Iher Student Namens 9. Xrat. 

Der Sahfhaden fommt auf etwa 
$35,000, einjchließlich der zerjtörten 
Effeften von Studenten. 

Montgomery, Ala., 16. März. Te— 
lephonifh murde aus Benfacola, 
la., hierher geınelvet, daß eine Feu- 
ersbrunft, angefacht von einem ftarfen 
Nordmweitwinde, zeitweilig das ganze 
Städtchen zu vernichten drohte, aber 
nah eiwa fünfftündigem Kampfe un 
ter Kontrolle gebracht wurde. 


60 Dann its Lebensgefahr! 


Wafhington, D. K., 16. März. 60 
Mann jind auf dem, jüngft an der 
virginiſchen Küſte geſtrandeten, briti— 
jetzt in 
dringender Lebensgefahr. Denn es 
wüthet jetzt ein furchtbarer Nordweſt— 
ſturm auf dem Meere, und das Schiff 
droht jeden Augenblick, in Stücke zu 
gehen. 

Die Mannſchaft der Rettungsſta— 
tion von Little Island verſucht alles 
Mögliche, um die Leute in Sicherheit 
zu bringen. (Früher waren 8 Mann 
weggebracht worden; aber jetzt ſind 
außer den 35, noch auf dem Wrack be— 
findlichen Angeſtellten auch noch 25 
Leute von Rettungsabtheilungen 
dort!) 


Hakenwurm und Peſt. 


Wafhington, D. K., 16. März. 
MWidliffe Rofe, der Sekretär der Rode- 
feller’jhen Sanitätstommiffion für 
Ausrottung der Hafenwurmfrankheit, 
Iprach die Ueberzeugung aus, daf der 
Hakenwurm auch in großem Maße 
für die ftarfe Sterblichkeit durch Beit- 
und Hungersnothjeuche in Indien und 
anderen öftlihen Ländern verantwort— 
ich fei., Denn ein großer Theil jener 
Benölferung werde durch den Hafen- 
murm erjt dermaßen geihmädht, daß 
en nicht mehr widerftandsfähig genug 
ei, 


Die Falte Welle. 


New York, 16. März. lUngemöhn- 
ich kaltes MWetter für diefe Zeit des 
Jahres hält jet den ganzen öftlichen 
Theil der Ver. Staaten in Banden 
und dürfte noch mwenigjtens einen Tag 
fortdauern. SHierort3 fiel die QTem- 
peratur um 36 Grad, bis auf 16 Grad 
über Null. Viele Plätze im Innern 
des Staates New York hatten aber 
weit niedrigere Temperaturen. 

Selbſt die Bundeshauptſtadt hatte 
geſtern Nacht nur 14 Grad über Null. 

Pittsburg hatte nur 4 Grad über 
Null. 

Ein 56 Meilen-Wind brauſte über 
bie ganze öſtliche Küſtenregion dahin. 
Erfolgreſche Detektivjagd. 

New York, 16. März. Der deutſche 
Geheimpoliziſt Busdorf machte auf 
dem Ozeandampfer „St. Louis“ eine 
Wettfahrt mit zwei mordverdächtigen 
jungen Ruſſen, die auf dem Dampfer 
„Zieten“ herüberfuhren, und traf nicht 
nur mehrere Stunden vor ſeinem 
„Wild“ hier ein, ſondern ſicherte auch 
ſchon vorher, auf funkentelegraphiſchem 
Wege, die Verhaftung des einen Ge— 
ſuchten, Zogolowski, auf dem Dampfer 
„Zieten“ ſelbſt. Die Feſtnahme des 
andern wird jeden Augenblick erwartet. 

Die Beiden ſind der Ermordung von 
4 Perſonen in Mislowitz, Rußland 
(Pfandleiher, deſſen Gattin, einem Se— 
kretär und ein Poliziſt) angeklagt. 


ñ 


Ausland, 


Der Kamorraprosch. 


Viterbo, Jtalten, 16. März. Auch 
heute war jeder Quadratfuß Raumes 
in der alten San Trrangesfofirche, mo 
der Prozeh gegen die, be Mordes an- 
geflagten 36 Mitglieder des Geheim- 
bundes „Ramorra“ vor ber, jet end- 
giltig angenommenen Jury verhandelt 
wird, bon einer jehr gefpannt laufchen- 
den Menge bejebt. 

Der Gerichtäfchreiber verlas die 
lange Anklageſchrift, wodurch ber 
ganze Vormittag in Anſpruch genom⸗ 
men wurde. 

Aber der Verles war keineswegs 
eintönig, — denn oft leiſteten ſich die 
Angeklagten oder andere Intereſſirte 
im Gerichtsſaal lebhafte Unterbrechun— 
gen. 

Beim Verles der Stelle, welche ſich 
auf den Prieſter Ciro Vitozzi bezog, 
wurde der betagte Gefangene hochgra— 


| dig erregt; und bei den Worten: „Ob- 


wohl nicht verurtheilt, iſt Vitozzi mo— 
raliſch ein Verbrecher“, ſchlug er ſeine 
Augen zum Himmel auf und mur— 
melte: 

„Ich biete alle meine Leiden dar, 
um Seelen im Fegefeuer zu helfen.“ 

Während der Schilderung der Er— 
mordung von Gennaro Cuoccolo und 
ſeiner Gattin Maria, der „ſchönen 
Sorrentinerin“, ſprang im Stahlkä⸗—⸗ 
fig Mariano de Gennaro, welcher be— 
ſchuldigt iſt, einer der thatſächlichen 
Mörder zu ſein, in großer Erregung 
auf; einen Augenblick hielt der Ge— 
richtsſchreiber mit dem Verles inne, 
und der Gefangene, die Hand aus— 
drucksvoll auf's Herz legend, rief ſei— 
ner, unter dem Publikum ſitzenden 


1 
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Chicago, Donneritag,den 16. März 1911. -5 Uhr:Ausgabe. 


Gattin zu: „ch jehmöre Dir, ich bin 
unfhuldig!” Und dann brad er in 
Ihränen aus. 

Noch andere dramatifche Unfchulds- 
betheuerungen folgten. 
Viterbo, Sialien, 16. März. 
cone, der DOberführer der Kamorra 
(deifen eigentliher Name Enrico 
Alfano ift), beat offenbar jehr un- 
freundliche Gefinnungen geaen Zei= 
tungsfünftler. iner der Lebteren 
madte eine Augenblidsaufnahme von 
ihm, al3 die Gefangenen in den ©e- 
tichtsfaal geführt wurden. Gomie der 
Banditenhäuptling hörte, dah diele 
Phoiographie für eine, dem Geheim- 
bund ungünftiae Zeitung beftimmt fei, 
fpie er in größter Wuth dem Photo- 
grapben in’3 Gefiht und fehwur, ihn 
„ın’3 Senjeit3 zu treten.“ Grricone’3 
BR machten ihn vorläufig madht= 
02. 


Erri⸗ 


Reichſstag und Kalifrage. 


Berlin, 16. März. Ein Vertreter 
des deutſchen Auswärtigen Amtes gab 
vor der Budgetkommiſſion des Reichs— 
tages eine längere Erklärung über die 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten in der Kali— 
frage. 

Er gab einen Umriß der deutſchen 
Note an das amerikaniſche Staatsde— 
partement in dieſer Sache und er— 
Härte, daß, obmohl der volle Wort- 
laut der amerifanifchen Ermiderung 
no nicht eingetroffen fei, ein bom 
Botichafter VBernftorff herübergefabel- 
ter Auszug erfennen laffe, daß die 
amerifanifche Regierung die deutſche 
Anſicht bezüglich Schlichtbarfeit der 
Streitfragen durch private Unterhand- 
lungen zmwifchen den intereffirten Par=- 
teien annehme. 

Die Kommiffion bemilligte fodann 
1,900,000 Mart für ausländifche und 
1,100,000 Marf für einheimifche Pro- 
paganda im nterefle der Kaliindu: 
ftrie für das laufende Jahr. 

r Schweizerifber GrsPräfident + 


Bern, 16. März. Der ehemalige 
Ichmweizerifche Bundespräfident, Dr. €. 
Brenner, Mitglied des Bundesrathz, 
Chef des Departement? für Auftiz 
und Polizei, ift hier im Alter von 55 
Sahren gejtorben. 
Pazifi!-Dampferungliüd. 


Balparaifo, Chile, 16. März. Der 
britiſche Frachtdampfer „Cacique“ iſt 
im Lagartija-Fahrkanal zwiſchen An— 
cud und Puerto Montt geſtrandet. 
Er befindet ſich in einer gefährlichen 
Lage. Es wurde Hilfe entſandt. 
(„Cocique“, ein Dampfer von 3013 
Tonnen Gehalt, war am 31. Januar 
bon New NYork nach Chile abgefahren.) 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
„New PVorf: Kaiferin Augufte Viltoria 
Samburg (Zweicents-Briefpoſt); Rhein na 
Bremen; La Provence nad) Sabre; Döfar IT. 
nad stopenbagen; Morro Kaitle nah Kuba und 


nad) 


Mertto. 
Genug: Duca degli Abruzzi und Florida nach 
New Vort. 


Lokalbericht. 
Obſtſtaände zerſchlagen. 


Städtiſche Arbeiter entfernen die Verkehrs⸗ 
hinderniſſe im Hauptgeſchäftsviertel. 
Mit zwei Abtheilungen, aus je 
einem Poliziſten und fünf erprobten 
ſtädtiſchen Arbeitern beſtehend, began— 
nen Supt. MeGurren vom Büro für 
Entſchädigungen und ſein Gehilfe 
Kennedy heute Nachmittag, die Obſt— 
verkaufsſtände an Straßenecken im 
Hauptgeſchäftsviertel zu zerſchlagen 
und auf mitgebrachte Wagen zu ver— 
laden. Die Obſthändler hatten in aller 
Eile ihre Waaren entfernt. Der erſte 
Obſtſtand, der unter den Aexten und 
Brecheiſen fiel, war der der Chicago 
Fruit & Candy Co. an der Südweſt— 
Ecke der State und Randolph Str., 
dann kam der an der Südoſt-Ecke der 
Wabaſh Ave. und Randolph Str. an 
die Reihe; die an der Südoſtecke der 
Randolph und Dearborn Str. vor 
75 Randolph Str., vor 55 Fifth Ave., 
an der GSübdoftede der Lafe Str. und 
Fifth Ave. folgten darauf. Die Arbeit 
ijt noch in vollem Gange. 
— 919 - — __ 
Dunn unterjuht Befhwe:de. 


Präfident Ballard Dunn von der 
Zipildienjtlommiffion der County— 
Verwaltung ftattete heute dem County- 
Hofpital einen unerwarteten Befud 
ab, um eine Befchmwerde zu unterfuchen, 
daß die Werzte des Hofpitald auf der 
Sezirung eines in der Anftalt veritor- 
benen Patienten gegen ben Wunfh 
feiner Angehörigen beitanden hätten. 
Sie hätten den Plan nur fallen laffen, 
ald die Verwandten energijch prote= 
ftirten. Der Name des Patienten it 
Ihomas Barrp. 


Ziemlidh langwierig, 


Die Gefhmorenen-Ausmahl für den 
Erbſtein-McBride-Prozeß, die ſchon 
über eine Woche vor Richter MeSurely 
im Gange iſt, hat ſeit geſtern Mittag 
kein Ergebniß gehabt. Bis jetzt find 
acht Geſchworene vereidigt. 


— Wer am wenigſten verſpricht, 
von dem darf man ſich das meiſte ver⸗ 
ſprechen. 

— Man hat's nicht leicht. —Süffel 
(im Dezember, am Morgen nach dem 
Kommerſe): Die Nächte ſind jetzt doch 
ſchon ſchrecklich lang! Drei Faß Bier 
haben wir heut' gebraucht, bis es Tag 
geworden iſt! 


Behufs genauer Unterſuchung. 
Der gewaltſame Tod von John J. Bohn 
und Gus. Rolſon. — Auf der Spur. 


Freunde des an der Sheridan Road 
und Leland Ave. am 21. Februar von 
einem Kraftwagen getödteten John J. 
Bohn, 4646 Hazel Ave., Mitheraus— 
gebers der „Hotel World“, veranlaß— 
ten heute den Leichenbeſchauer, die Un— 
terſuchung des Vorfalles um zehn 
Tage zu verſchieben, da ſie dem da— 
mals davongefahrenen Kraftwagen— 
führer auf der Spur ſind. 

Ebenfalls, bis nächſten Mittwoch, 
wurde heute die Unterſuchung des To— 
des des Dienſtag Abend im St.Lukas— 
Hoſpital verſtorbenen, 45 Jahre alten 
Gus Rolſon, 2413 Haddon Ave., ver— 
ſchoben, nachdem die Wittwe ausge— 
ſagt hatte, daß ihr Gatte vor fünf 
Wochen bei einem Streit in einer 
Wirthſchaft einen Schädelbruch erlit— 
ten habe; ſeither habe er an Geiſtes— 
ſtörungen gelitten. Man hatte vermu— 
thet, daß der Mann den Schädelbruch, 
welcher denTod herbeiführte, bei einem 
Sturz auf einem Zementwege erlitten 
habe. 


— 
Den Teufel im Leibe, 


Jagte einem Deteftive eine Hutnadel in 
den Arm. 


Wegen Ruheftörung wurde 
Abend an W. Madifon und 
Straße die Iljährige Hilda 
fon verhaftet und heute dem 
richter Himes vorgeführt, der 
gen unordentlichen Betragens um $5 
und die Koften jtrafte.e Da fie die 
Strafe nicht bezahlen konnte, ließ der 
Richter fie durch den Detektive Mulvi— 
bill abführen. Auf dem Wege nad 
dem Zellenraum begriffen, jagte fie 
plößlic; dem Schergen ihre lange Hut 
nadel in den Arm. Muloihill packte 
fie dveffenungeachtet mit eifernem Griff. 
Deteitive Eulen fam ihm zu Hilfe. 
Nach erbittertem Kampfe murde Die 
Meaäre, nahdem ihr faft Jammtliche 
Kleider vom Leibe geriffen morden ma= 
ren, übermältigt und eingefäfigt. Sie 
wird fich jebt unter der auf Morban= 
griff lautenden Anflage zu verantwor= 
ten haben. Mulvihill wurde vom Am 
bulanzarzt verbunden. 

ins 
Der Sturm vorüber. 


gejtern 
Haljted 
Peter⸗ 
Stadt— 
ſie we— 


Chicago kam noch gnadig weg. — Kälte 
und Schnee im Vorden. 

Wärmeres Wetter folgte heute auf 
den Sturm von geſtern, der zeitweiſe 
mit einer Geſchwindigkeit von 42 Mei— 
len in der Stunde dahinbrauſte und 
das Queckſilber von 46 bis auf 14 
Grad hinuntertrieb. Dabei iſt Chi— 
cago noch vergleichsweiſe gut wegge— 
kommen, denn in Sault Ste. Marie 
tobte der ſchlimmſte Schneeſturm des 
Winters, begleitet von einem Tempe— 
raturwechſel von 40 Grad. In St. 
Paul raſte der Sturm 60 Meilen in 
der Stunde, und die Luftwärme ſank 
bis auf 1Grad über Null. Ganz 
Minneſota, die Dakotas und Kanada 
wurden von ſtarker Kälte heimgeſucht. 

— +, 


Berurjadhte 81000 Schaden. 


Das feuer müthete in der Anlage der 
Siegel-Hechinger Lo. 

Im Amtszimmer bes PBundes- 
Sleifchinfpeftors im 3. Stod der An- 
lage der Siegel = Hechinger Pading 
& Provifion Company, Nr. 936 MW. 
38. Place, brach geftern Nachmittag 
Feuer aus. E83 wurde bon einem An 
gejtellten entdedt und von der fogleich 
alarmirten Feuerwehr gelöfcht, nadh- 
dem e3 etma $1000 Schaden angerich- 
tet hatte, 


— 


Ein Gemeinfhaden, 


Die Klage von Philipp Amfterdam 
gegen die Stadt, deren Beamte die Be- 
nüßung der dem Kläger gehörenden 
Zufchauer-Tribünen auf den Dächern 
ber Häufer Nr. 451 ©. Wood Straße 
und Nr. 805 W. Taylor Str., von mo 
aus man auf einen Ballfpielplag 
Ihauen fann, verboten haben, ift vom 
Uppellhof zu Gunften der Stadt ent» 
fhieden worden. Der Appellhof Hat die 
Zribünen für einen Gemeinfchaben er- 
Härt. Die Stadt ift jet in jechE der» 
artigen Fällen mit ihrer Anficht burdh= 
gedrungen, daß ſolche luftige Bau— 
werke gefährlich und unſchön find. 


— —ñ— — — 
Hat ausgelitten. 


Am 5. Februar riß der acht Mo— 
nate alte Norman Schnell in der Küche 
der elterlichen Wohnung, Nr. 4551 N. 
Weſtern Ave., einen auf dem Feuer 
ſtehenden Topf um, deſſen aus ſieden⸗ 
dem Kaffee beſtehender Inhalt ſich 
über ihn ergoß. Entſetzlich verbrüht, 
wurde das Kind nad dem Michael 
Reefe-Hofpital gefhafft. Dort hat e3 
erit heute der Tod von feinen Leiden 
erlöft. 

——— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewoöl⸗ 


lung heute Abend und mahrideinlih unfidher 
morgen; fteigende Luftwärme, heute Abend 25 
bi 30 Grad; mäßiger, morgen zunehmender 
Cüdoftwind. : 

Ilinois und Wiskonſin; Zunehmende Bewöl⸗ 
Tune und wärmer heute nd; morgen wahr» 
fcheinlich unfidheres und märmeres Wetter, 
‚yndiang: Heiter heute Abend und mahrfein« 
lid morgen; fteigende Luftwärme, 

Nieder-Mihigan: Heiter heute Abend und 
ee morgen: Heigende Au BEER 

In Ehicago ftellte fih ber Xemberaturftand 
bon — Abend bis heute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uhr 15 Grad; Nachts u 9 

Dee 6 13 Grad; Mittag 


Schwer belaſtet. 


Anwalt H. W. Freeman zählt Verdachts⸗ 
gründe gegen „Mondſcheinler“ auf. 


Vor Bundesrichter Landis werden 
die Brüder Joſeph und Anton Wirth 
und ihr Schwager Patrick Raidy als 
angebliche Kunſtbutter-, Mondſchein— 
ler“ prozeſſirt. Nachdem der Richter 
den Untrag auf Abweiſung der An—⸗ 
klage abgewieſen, auf Grund einer 
Verſtändigung zwiſchen den Anwälten 
aber einige Punkte von geringer Be— 
deutung aus der Anklage geſtrichen 
hatte, hielt Hilfs-Diſtriktsanwalt 9. 
W. Freeman eine Rede gegen die An— 
geklagten, welche nichts zu ihrer Ver— 
theidigung vorbrachten. Herr Free— 
man fragte, wozu ſie die Kübeleinſätze 
gebraucht hätten, wenn ſie ein ein— 
wandfreies Geſchäft betrieben; warum 
ſie die Fenſter verſchalt und die Thü— 
ren des Kellers ihrer Wohnung 3240 
Calumet Ave. verrammelt hätten. Es 
ſei doch eigenthümlich, daß ſie bedeu— 
tend mehr weiße Kunſtbutter einge— 
kauft, als angeblich gefärbte, und trotz— 
dem gar keine weiße verkauft hätten. 
Es ſei klar erwieſen, daß gefärbte 
Kunſtbutter von den Angeklagten im— 
mer nur unmittelbar nach dem Beſuch 
der Steuerbeamten eingekauft worden 
ſei. 

Joſeph Wirth hat in dem genann— 
ten Hauſe das Geſchäft der Sheboygan 
County Dairy Company als deren 
Inhaber betrieben, die beiden Anderen 
waren ſeine Angeſtellten. 

John J. Cullerton, ein Fuhrmann 
in Dienſten von William J. Morley, 
Inc., bezeugte, daß er vier oder fünf 
Wagenladungen weißer Kunſtbutter 
nach dem Hauſe geſchafft habe, einmal 
auch Färbeſtoff und zweimal Kübel— 
einſätze. Von den Angeklagten habe 
er dabei nie etwas geſehen, die Em— 
pfangsbeſcheinigung ſei von dem 
Dienſtmädchen Emma Clippel ausge— 
ſtellt worden. 


——— — — —— 


Mörderiſcher Ueberfall. 


Der Nachtwächter John Vounz wird von 
einer Kugel getroffen. 

Sn der Nähe des Haupteinganges 
des an Harrifon und Dearborn Str. 
im Bau begriffenen Heifen-Gebäubes 
traten heute Vormittag um halb 12 
Uhr dem dort befchäftigten Wächter 
Sohn Young, Nr. 1052 W. Monroe 
Str., drei junge Männer gegenüber, 
bon denen einer einen Schießprügel 
z0oq und, ohne ein Wort zu verlieren, 
fünf Schüffe auf ihn abgab. Bon einer 
Kugel in den Unterleib getroffen, 
brad) Young zufammen. Der Schiek- 
bold und feine Begleiter flüchteten und 
entfamen. 

Der VBermwundete befindet fi in 
ärztlicher Behandlung. Sein Zuftand 
gibt zu feinerlei Beforgnifjen Veran 
laffung. Er behauptet, die drei Bur- 
Then feines Wiffend nie zubor ge— 
fehen zu haben. Die Polizei tft der 
Unficht, daß entweder ein Racheatt 
borliege, oder aber daß auf Dampflei- 
tungseinrichter erbitterte Plumbers 
oder ihre Anhänger den Mordverfud 
geplant hätten. Anfänglich behauptete 
Young, der ein Gemerffchaftler ift, 
daß am Neubau nur Dampfleitungs- 
einrichter, nicht aber Plumbers, be— 
Thäftigt würden. Später ftellte er in 


AUdrede, von irgend einem Zmift zmi= | 


[hen den am Neubau beichäftigten 
Bauhandmwerkern irgend melche Kennt- 
niß au haben. 

Die Kugel, von der er getroffen 
wurde, fcheint, ehe fie ihm in den Leib 
drang, bon einem Snopfe abgepralit 
zu fein. Das ift menigftens die An- 
ſicht des Ambulanzarztes der Wache 
an Harriſon Str. 


——+1+>9  — 
„Riih‘‘ Murvan’s Gehalt. 


Ernennung als ungefeglich angefochten. — 
Srauen als Prüfungsbehörde. 

County » Rehnungsführer Frant 
Ryan hat fich gemeigert, dem von 
Präfident Barten vom Countyrath 
zu Neujahr ernannten Lebensmittel- 
Snfpettor „Filh“ Murray das .Ge- 
halt, $250 den Monat, zu bezahlen, 
weil Murraya Ernennung nidt im 
Eintlang mit den Vorfhriften des 
Zivildienſtgeſetzes vorgenommen wur⸗ 
de. Die Frage wird heute gerichtlich 
zum Austrag gebracht. Gleichzeitig 
wird inı Staatsſenate über eine Un— 
terſuchung der angeblichen Verletzung 
des Zivildienſtgeſetzes durch Präſident 
Bartzen verhandelt. 

Vorſitzer Dunn von der Zivildienſt⸗ 
behörde hat Frau Frederick A. Lorenz, 
Vizepräſidentin des Chicago Women's 
Club, Frau Stella Loring, Leiterin 
einer Mädchenſchule 
wood-⸗Inſtitutzs, und Frau Alice P. 
Norton von der Abtheilung für Haus— 
haltswiſſenſchaften der Chicagoer 
Univerſität beauftragt, eine ausgebil— 
dete Wirthſchafterin und einen Ober⸗ 
„Steward“ für das County-Hoſpital 
auf Grund einer von ihnen zu leiten⸗ 
den Prüfung auszuwählen; dieſe wird 
am 14. April abgehalten werden. Die 
Damen haben dad Countyhofpital be- 
fucht und lagen über bie dort herr- 
chende Unordnung. 


— — — 
Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
ADD 
Kichne Anzeigen 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burdh die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abendpoft". 


und bes Sen:. 


— — 


— — —— — — — — — 


Eine kitzliche Frage. 


Merriam's Vertreler befürwortet 
Bekanntmachung der Beiträge. 


Nichtet Schreiben au Harriſon. 


Harriſon beſchuldigt Uld. Merriam, die 
Deröffentlihung des Berichts über 
Saspreife verhindert zu haben. 
Heutige Derfammlungen. 


Die Frage der Veröffentlichung bon 
Kampagnebeiträgen und ihrer Ver- 
wendung, die mährend der Vormwahlen= 
fampagne eine große Rolle fpielte, wird 
augenjcheinlich auch während ber ges 
genmärtigen Kampagne eine Rolle |pie- 
len. Sie wurde heute von Ald. Mer- 
riam®d’ Kampagneleiter, Harold 8. 
ces, angefchnitten. In einem Schrei- 
ben fchlug er Carter 9. Harrifon im 
Namen Ald. Merriams vor, die Bücher 
beider Kampagne =» Leitungen prüfen 
und den Befund am Sonntag vor ber 
Wahl veröffentlichen zu laffen. Die 
Prüfung folle von demfelben Ausfchuß 
borgenommen werben, der während ber 
Bormwahlentampagne die Herkunft und 
Verwendung der Kampagnefonds3 ver- 
fchiedener republitanifcher und demo= 
fratifcher Vemwerber unterfucht hat. 
Carter Harrifon lehnte damals ab, die- 
fem Ausfhuß Einblid in feine Fi- 
nangzverhältniffe zu gejtatten, während 
Ald. Merriams Kampagneleiter ihre 
Bücher vorlegten. Wenn Harrifon 
nicht geneigt ift, diefen Ausfchuß mit 
der Angelegenheit zu betrauen, ift Jckes 
bereit, die Ernennung eines anderen 
Ausſchuſſes zuzugeſtehen. 

„Die Bevölkerung hat ein Recht,“ er— 
klärte Ald. Merriams Kampagneleiter 
in feinem Schreiben an Carter Harris 
fon, „volle Klarheit über diefe Ange- 
legenheit zu verlangen. ch Ichlage 
vor, dem Reviſionsausſchuß Vollmacht 
zu geben, der Herkunft und Verwen— 
dung aller Kampagnebeiträge nachzu— 
ſpüren, alles darauf bezügliche Ma— 
terial ſeit Beginn der Vorwahlenkam— 
pagne einzuſehen, den Befund am 
Sonntag vor der Wahl zu veröffent— 
lichen und eine endgiltige Aufſtellung 
baldmöglichſt nach der Wahl bekannt zu 
machen. Wenn Sie aus dem einen oder 
anderen Grund vorziehen ſollten, mit 
der Prüfung nicht die Mitglieder des 
Ausſchuſſes zu betrauen, der die erſte 
Unterſuchung angeſtellt hat, ſchlage ich 
vor, daß Sie binnen drei Tagen ein 
Mitglied erwählen, daß Ald. Merriam 
ein zweites Mitglied auswählt und 
daß beide das dritte Mitglied ernen— 
nen.“ 


Barrifon und der Gaspreis. 


Daß der Bericht über die Höhe ver 
Gaspreife, den der Sachverjtändige 
Hagenah auf Beranlaffung des ftabt- 
räthlichen Ausfchuffes für Gas, Del 
und eleftrifches Licht abgeftattet hat, 
auf PBeranlafjung ld. Charles €. 
Merriamd und feiner Freunde noch 
nicht veröffentlicht worden fei, meil er 
feine Behauptung bejtätigen merde, 
daß 70 Gent ein angemefjener Preis 
fei, wurde heute von Carter 9. Harri- 
fon behauptet. „ALS ich die Frage zu= 
erit anfchnitt“, erflärte der frühere 
Bürgermeilter, „murbe mir bebeutet, 
daß die ganze Angelegenheit vor ber 
Wahl geregelt würde, und daß der Be- 
richt der Sachverständigen in furzer 
Zeit abgejtatet werben würde. ‘ch habe 
die Frage vor zwei Monaten aufge= 
morfen. Die Frage ift noch nicht ent- 
fchieden, der Bericht ift noch nicht ver- 
öffentlicht worden und wird nicht vor 
der Wahl veröffentlicht werden. Alp. 
Merriam und feine Trreunde fürd- 
ten die Veröffentlichung des Bericht2. 
Sie befürchten, er werde für mich por= 
theilhaft fein und bemeifen, daß ich 
Reht Hatte mit meiner Behauptung, 
daß Ga3 zum Preiß von 70 Cents an 
die Bevölkerung abgegeben imerben 
könne. 


„Ald. Merriam und ſeine Freunde 
erwarteten während der Vorwahlen— 
kampagne, daß Herr Graham mich in 
der Vorwahl ſchlagen werde. Sie rech— 
neten darauf, daß ſie, wenn Graham 
mit Sullivans Hilfe nominirt worden 
ſei, den Bericht über Gaspreiſe ver— 
öffentlichen würden, und daß dies Ald. 
Merriam helfen würde. Herr Graham 
wurde geſchlagen, ich wurde nominirt. 
Der Bericht wird nicht vor der Wahl 
veröffentlicht werden, wenn Herr 
Merriam es verhindern kann.“ 


Der frühere Bürgermeiſter nahm 
auch die Gelegenheit wahr, das Ge— 
rücht zu widerlegen, daß er Edwin G. 
Cooley wieder zum Schulſuperinten— 
denten ernennen werde, falls er er— 
wählt werden ſollte. „Die Thatſache 
allein,“ erklärte er, „daß Herr Cooley 
aus dem Dienſt der Stadt ausſchied, 
um Agent einer Zweigfirma des Buch— 
truſts zu werden, würde ſeine Ernen— 
nung unter einem demokratiſchen Bür— 
germeiſter unmöglich machen. Es gibt 
noch andere Gründe dafür, aber dieſer 
eine Grund iſt hinreichend, um ſeine 
Ernennung zu irgend einer Stellung 
unmöglich zu machen.“ 

UAampagneverſammlungen. 


Kampagneverſammlungen finden 
heute wie folgt ſtatt: 
Charles E. Merriam — 2. Ward, Ar: 


lington Halle, 31. Str. und IndianaAve.; 
30., Mehers Halle, 48. Str. und Emerald 
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Ade.; 31., St. Annas Schulhalle, 55. unt "7 
LaSalle Str.; 31., Zamn Club, 3509 ® 
63. Etr. 7 
Carter 9. Harrifon — 4. Ward, Li 7 
berty Halle, 30. Str. und Union Moe. ; 
d., Sreiheit-Turnhalle, 34. und Halftet 
Etr.; 2., Hauptquartier, 31. Str. unt 
Calumet Apve.; 30., Eullivanz Halle, 47. 
Str. und Princeton Le. 
te 


Generalanwalt joll eutiheiden. 


Streit zwifhen Countyeichter und WDahle 
ausfhug ihm überwiesen. 
Burgen 


Antrag gegen angenommen, 


(Eigenbericht der „Abendpoit.”) 

Springfield, XL, 16. März. 
— Eine erregte Debatte über den Streit 
zwiſchen dem Wahlausſchuß des Hau— 
ſes, Countyrichter Owens und der 
Chicager Wahlbehörde füllte die ganze 
Vormittagsſitzung des Hauſes aus. 
Nach zweiſtündiger Debatte wurde die 
ganze Angelegenheit an den Generals 
anmwalt vermwiefen, der darüber ein 
Gutachten abgeben fol. 

Am Senat führte der Antrag Ges 
nator ones’, die Amtsführung Peter 
Barkens, des Countyrathspräjidenten 
von Eoof County, zu unterjuchen, zu 
einer längeren Debatte. Der Antrag, 7 
die Maßregel zu den Atten zu legen, * 
ging mit 24 gegen 12 Stimmen ber= 7 
loren. Dafür ftimmten nur Demofras 7 
ten, dagegen nur NRepublifaner. Ges ° 
nator Forft von Chicago beantragte, © 
den Antrag dahin zu erweitern, daß: © 
alle staatlichen Auffichtsbehörben ein= ° 
geichloffen werben follten, mas eben 2 
falls mit 24 gegen 12 Stimmen abs 
gelehnt wurde. Auf Veranlajfung 
Senator sley’3 fam e3 darauf zur 
Abftimmung über den Antrag Senator 
ones’. Er wurde mit 24 gegen 12 
Stimmen angenommen. 

Auf den Antrag Senator one’ 
mwurbe e3 dem Ausschuß freigeftellt, 
mann er mit der Unterjuchung begin« 
nen will. 

Zur Annahme fam ein Antrag ©es 
nator Gladins, daß beide Häufer fi. 
aus Achtung vor den Jrländern und 
dem St. PBatridätag bis zum nächlten 
Dienftag vertagen jollten. Das Haus 
nahm den Antrag ebenfalls an. 

Die Vorlage Senator Baileys, 
melche den Genuß aeiltiger Getränfe 
auf Eifenbahnen und =Halteftellen 
in Illinois, Speiſe- und Buffetwagen 
ausgenommen, verbietet, wurde zur 
dritten Leſung angeſetzt. 

Senator Denvir beantragte die Er— 
nennung eines Fünferausſchuſſes, der 
die Stadtwahl in Chicago unterſuchen 
ſoll. In ſeinem Antrag behauptet 
Denvir, daß einer der Mayorskandi— 
daten einen Kampagnefonds von 
850,000 habe, der von Perſonen, die 
mit großen Korporationen in Verbin— 
dung ſtänden, aufgebracht worden ſei. 
Die Legislatur ſollte genau darüber 
unterrichtet werden, damit ein Geſetz 
angenommen werde, welches die Auf— 
bringung und Verausgabung von 
Kampagnefonds regeln ſolle. 

Geo, N. 
— 1... 


Sparfamkeit eingeführt. 


B. 


Demokraten treten die Verwaltung der 
Südparfs ar. 

Zum erften Male haben die Demo= 
fraten den Präfidenten der Südparl- 
behörde ermwählt, früher hattegmiefpalt ” 
unter den demofratifhen Mitgliedern 
der Behörde das verhindert. Der frü- 
here Richter John Barton Payne 
wurde in der Kahresverfammlung, 
melche geitern Abend ftottfand, von feis 
nen beiden demofratifchen Kollegen 
Edward Tilden und Xojeph Donnersa 
berger, erwählt. Von den beiden re= 
publifanijchen Mitgliedern tft der eine, 
der bisherige Präfident Henth ©. 
Foreman, in Pafadena, Kal., der ans 
dere, Charles Hutchinfon, in Europa. 
Donnersberger wurde ferner zu Wil- 
liam Beft? Nachfolger al3 Rechnungss 
führer der Behörde gewählt. Präfi« 
dent Payne fündigte jofort nad) feiner 
Ermählung an, daß er für eine [pars 
famere Verwaltung des Südparkſy— 
jtem3 eintreten werde. Gleich darauf 
verfügte er auch jehon, daß fünftig die 
eleftrifche Beleuchtung von der Ab- 
mwafjerbehörde beforgt merben follte 
und nicht mehr durch die foftipieligere 
Eleftrizitätsanlage der Sitdparf3, 

Henry ©. Foreman mar feit neun 
Kahren Mitglied der Südparfbehörbe, ° 
feit 1903, außer in den Jahren 1906 9 
und 1907, ihr Präfdent. Auch wurde = 
er im Januar 1904 zum Spezialloms © 
miffär bei der Schaffung eines äufße- 
ren Parfagürteld ernannt; Präfident = 
des Countyraths mar er ebenfalls, 
1902 bis 1904. Herr Donneräberger © 
murde vor Kurzem abermals zum 
Südparffommiffär ernannt. a 


me — — 
Bevorftiehende Berhaftungen. 


Hamen der Ungeflagten im AlasfaPros 2 
je vorläufig aeheimgehalten, ; 


Die Bundesgrandjury = Unterfus 
hung der angeblich betrügerifchen An» * 
fprühe auf Kohlenlager in Wlasfa * 
geht rafch ihrem Ende zu. Noch im ° 
Laufe des Nachmittags follen bei Rich ° 
ter Landis Antlagen gegen acht ober * 
zehn Perfonen erhoben werben, Doc ° 
will man die Namen geheimhalten, biß 
die Verhaftungen vollzogen find. Uns ° 
ter den heute vernommenen Zeugen be= 
fanden fih 9. M. Findley und Frl, 7 
Lois W. Iuttle, früher Privotisfreiäs ° 


"rin von U. C. Froſt. 





x 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. März 1911. 
e2, wie in biefem Falle, nicht aus fri- 
Then Erdbeeren, fondern aus Erdbeer» 
marmelade bereitet wäre. fther er- 
Ichten diefe Bemerkung im Lichte einer 
unfehlbaren, ungmeifelhaften Wahr 
beit, denn Harry Aye war ihr ein 
Apoftel, und fie betete ihn an. Was er 
jehr wohl wußte, . 

Bon der Zeit ab nahm fie einen 
feiten Plaß in feiner Gegenwart und 
Zufunft ein; er hatte das behagliche 
Gefühl, daß er nur die Hand auszus 
ftreden brauchte, und fie gehörte ihm. 
Und fie wollten eines Tages recht glüd- 
lich werden. Gelbit Ejther hätte es 
zugegeben, daß nicht zum Allergering- 
jten der Reiz ihrer Beziehungen in dem 
Umftande lag, daß fie nicht mitein- 
ander verlobt waren. Er war fech3- 
undzwanzig, fie zwanzig Jahre alt. 
Lady Mathilda, die Tächelnd burd) 
roftg gefärbte Brillen blickte, fprach zu> 


a — B— oo ’ 


9— + Sinangielles. 
- Ber Baladin. | 
Be „Von Horace Annesiy Badıell. 


Einzi torifirte Weberfet aus dem Eng» . 

E e fifden he m * ln lim e : Bringt e : n 
“ 

2 u 


gutes 
Ginfommen 


Sie fönnen Ihr Geld in unferen Cbrcagoer Er: 
fte Supotbelen-Sicherbeiten jo anlegen, daB c3 
Ihnen die böditen Zinjen bringt, die vereinbar 
find mit 
BWirkliher Sicherheit 

unterfuhben genau jede Einzelheit ın 
Pezug auf ihre Sicherheit. Dies jest uns in 
den Stand, genau die Art der Sicherheit an 
sugeben. 

Die Chicago Title and Truit Companh vt 
Irujtee und bat aud die Hprotbel-Garantie 
ausgegeben für den vollen Betrag de3 Darle- 
bens, garantirt die Sicherheiten al3 erfite Sb» 
vothetenſchuld. Schreibt oder fpredht bor wegen 5 A 
Einzelheiten. weilen von dem „Idyll“ der Kinder. 


8100 bis $50,000 516 und 6% Zinjen | „ Yarcy fuchte Ejther jofort in Palace 


| Garben3 auf und hielt ihre Hand in 
AMERICAN BonD & 


I. Kapitel. 
> Eitber vergoß feine Thräne, als der 
"Doktor, den man eiligft mitten in der 
Nacht geholt hatte, ihr die traurige 
Nachricht mittheilte. Wie ein Keulen- 
ſchlag hatte das Unglück ſie getroffen, 
fo plößlich, fo fehwer, daß es, anitatt 
neue Gefühle in ihr auszulöfen, jede 
F Empfindung ertödtete. Ihr Water war 
© Durch eigene Hand um’3 Leben gefom= 
E men! Was darauf folgte — der Ver— 
E Yuft ihres Vermögens, der Gedante, 
E daß fie nun ihr Heim und alles, was 
= ihr darin lieb und theuer war, verlaffen 
mußte —, machte faum nod) einen Ein- 
F drud auf fie, jo betäubt war fie nad) 
FE biefem eriten araufamen Scidjals- 
= ihlag. Erft viel jpäter wurde es ihr 
Fe Har, daß fie ihren Vater, der fich mit 
© feiner ganzen Kraft, mit ungetheiltem 
E Sntereife feinem ungeheuren Geichäfte 
© gewidmet, nie im eigentlichen Sinne 
E des Wortes geliebt hatte. Douglas 
© Dorke fchentte feinem einzigen Kind 
E Spielzeug und Bonbons in Hülle und 
IE Fülle, und ala es heranmwuchs, alles, 
E monad; jonjt noch jein Herz begehrte; 
- einen Wunjdh ausfprehen, mar für 
" Ejther bald gleichbedeutend mit feiner 
= Erfüllung. Bevor fie fünfzehn Jahre 


Kir 


Größter Nerven :Beleber, 
den man fennt, Frei verjandt 


Eine Fürzlihe Entdedung. Der wirkffamfte Nervenftärker, 
den Die Wiffenihait rriunden hat. BProbe:Padet frei 
verjandt an irgend einen Mann oder Frau, nm 
feine wunderbare Wirkung zu erweijen. 

ie8 ilt der Welt neuejtes, jicherjtes, zuberläffigjtes ı. wirffamites Nerven-Heil- 


mittel, Erneuerer, GehirnsAnceger, Körperitärfer, ohne Gleichen in der®eltge> 
Ichichte DerMedizin. E3 bringt eine Uenderung aus dem jhredlich dumpfen, jchredlich 


ı ber feinen; von Zeit zu Zeit drüdte er 
nung bon ber ganzen Größe des ln=- 
ORTGAGE 0., glüds, der optimiftifche Harry war feit 
i f $ 

ROYAL INSURANCE Bung, | hl Mk mh, Ge m 

| 167—169 Jadjon Boulevard, Chicago. c “ — 
Safety Depoſit Vaults. Incorp. 187-169 dem Falle hieß es freilich ſparen, und 
Jagſon Boulevard. ‚ er mußte bei feinem Beruf bleiben, 


fie leife. Man hatte noch feine Ah- 
Bank Floor dabon überzeugt, daß Norfe etwas bei- 
ı taufend Pfund hatte fte fiher. Sn 
Cent ver Tag für Cicerheitöfaften. NRohai PB hatte fte fiche VÖ 
ı aber Ejther war ganz danad) angethan, 


E alt wurde, befam fie von allen Seiten 


J 


zu hören, daß ihr Vater ſie entſetzlich 
derwöhnte; ſie nahm dieſe Behauptung 
xubhig, ohne Nachdenken, in derſelben 
Stimmung entgegen, in der ſie ſich mit 
Bonbonnieren und Schmuckgegenſtän⸗ 
den überſchütten 


ließ: ſie glaubte 
wahrſcheinlich, daß ihr Vater ſie an— 


betete, wenn er jede einzige ihrer Mäd— 


Ganz unzweifel— 


ihre Freunde. 


daß Eſther Yorke eine wunderbare 
Frau für ihn wäre, vorausgeſetzt na— 
türlich, daß ſie wirklich die Mitgift 
beſaß, die man ihr zuſchrieb, wenn er 
ſie auch gern ohne einen Penny gehei— 
rathet hätte. 


großes Unrecht gegen ſie ſelbſt geweſen, 


ie es war, die ſich verändert hatte, nicht 


Harry Rye hatte ſich immer geſagt, 


Das jedoch wäre ein 


einen Mann, der für ſie arbeitete, nur 
noch mehr zu achten. 

Als alſo Eſther flüſterte: „Weißt 
Du, Harry, daß die Bank geſperrt 
worden iſt?“ antwortete er beruhigend: 
„Geld iſt nicht alles, wir werden uns 
ſchon durchſchlagen.“ 

Das „wir“ tröſtete die arme Eſther, 
und ſie rückte ein wenig näher, aber 
Harry blieb ruhig und überlegt. Eſther 


müden, gleichgiltigen Zuſtande gut Klarheit, Kraft u. Zuderficht, die wunderbar ift. 


Die 


Seine Wirkung tft beiler als J 


E  beiter a or durch 2 Wochen Ferien in der Kerne erzielt. 
tenderung Ätellt fich fihnell ein. Die Wirfung ift nadhaltig. ES ift abfolut zuverläffig, enthält keine ſchäd— 


lihen Beitandtbeirc. Aöfolut veriieden von irgend cefwas je vorher für Nerven Angeivandtes. 

Eine bohe moiffenichaitlihe Autorität fapt: „Bei Neuraitberia verdient es die Anerfennung das einzige Mit- 
te zu fein, das heilt, maht Behandlung dur Nurbe, Neiien, Mblenfung dev Gedanfen, Diät und mehanifhe Hilt3» 
mittel unmötbig. Neder Mann oder rau, die erichönft, am ichvamen Nerven, Nerdenzerrüttung, großer Nerbofitüt, 
Gehirnnebel, Echlaflofigfeit, Neuralgia, Tchwacher Lebengfraft, Mattigfeit, Kräfte: und Gemwichtsberluft oder irgend 
einem Aujtand leidet, der von fchlechten, fhwaden Nerven ftammt. fan fi jegt Nerven bon Stahl, laren Kopf, 
Muth, Kraft, Enerate verfüaffen, wein er diefe roße Entdedung, Keloga’3 Sanitone Wafers, anwendet. 


Frei 


Brobirt dieſe große Entdeckun 


für die Nerven frei. Spricht für ſich ſelbſt. Ein Probepacket dieſes gro⸗ 
hen Nerven⸗Erweckers wird frei verſandt, in verſiegeitem Umſchlag, mit wendender Voſt, an jeden Mann 
vder jcde Frau, die ihren Namen und Adreſſe einſenden, wie unten angegeben. Thut es heute. 


Fur Männer. Nerbeniraft geihwunden! Ahr feid was Eure Nerven find, fonit nichts. Wenn Ihr Euch elend 
fühlt von Ueberarseitung oder anderen Urfachen, wenn Ahr an Eihlaflofigkeit, Exrichlaffung, Gebirimebel, großer 


Nerbofität, 


Neiabarkeit, Niedergelhlanenheit, Aerger, Nermirrung, Berluft don Ehrgeiz u. Lebenäfraft, Ge: 


= Öenlaunen erfüllte. 
F haft war fie davon überzeugt, daß auch 
Sie ihn anbetete, denn er fchalt fie nie, 
F tabelte fie nie, benahm fich überhaupt 
" nit wie Väter anderer Mädchen, die 
"fie fannte. Ein und das andere Mal 


wicht: und WAppetitderluit, Verftopfung, Nopfihmerzen, Neuralgie oder der erichlaffenden Wirkung von Tabak oder 
Irumf teidet, Schi ft nach dem freien Rrobe-Padet von Kellogg's Sanitone Wafers. 

ür Frauen. Wein Ihr an Nervenzerrüttung, arober Nerbofität, Unfällen von Weinen, Sorgen, Neuralaie, 
Kreusihmerzen, Xerluft von Gewicht oder NAnpetit, Schlaflofigkeit, Kopfiveh und Verftopfung leidet, Kelloga’3 Sa: 
nitone Wafer3 merden Euch erfennen maden, bat es mehr zum Leben gibt, al3 wie Ahr früher meintet. Schreibt 
beute nah dem freien Brobepadet. Kein Diütbalten, Abwechslung, Reifen, ermidende Uebungen, gefährlie Tro- 
guen, Gleftrizität, Maffagen oder fonit was nöthig—Ntelloga’S Zanitone Wafers beforgen die Arbeit für Alle, 
neben Euch LXebendfraft und Luft zum Leben. 


Schickt Konpon heute nach freiem Brobe-Vadet 


venn er befaß nur ein Einfommen von | jagte fi, daß er wohl an den Tobten 


ftebenhundert Pfund jährlich; foniel, | im oberen Stodiwert denke; Harry 
wahrfceinlich aber mehr, war Either | dachte, wie jehr ihn feine Mutter um 
gewohnt, für ihre Toiletten auszu> | feiner Selbitbeherrfhung willen loben 
geben. In fchäbiger Kleidung, jeven | würde. Man glaube ja nicht, baß 


F Mafchine, ein tabeliofer Geſchäfts— 


© mann, nie unruhig oder aufgeregt oder 


J 


J 
Pi 


zum erjten Male. 


" Hatte fie fich freilich darüber gemun- 


bert, warum andere Väter ihre Töchter 
füßten und liebfoften; ihr Water Tief 
ed morgens unb abends bei einem 


, flüchtigen Kuß auf die Stirn beiven- 


| 
| 


den. 
Am folgenden Tage brachte man ihr 
ein verfiegeltes Kunert, daß Die er= 


Schütternde Mittheilung enthielt: „Ich 


babe nur eine Entjhuldigqung anzu> 


> führen für die That, die zu begehen ich 


eben im Begriff jtehe: ich fühle mid) 
zu alt, zu müde, um ba3 Leben nod) 
einmal von vorn zu beginnen.” 

Zu alt, zu müde! Als Cjther diefe 
Zeilen las, die nicht einmal eine Un- 
terfchrift trugen, meinte fie bitterlich, 
Beliimmert fragte 
fie fich, ob fie blind gemwefen fei, daß 
fie e3 nicht bemerkt hatte. Er mar 
ihr nie alt, nie müde erfchienen. Er 
mar jtets jo pünftlic) gewefen mie eine 


nadläffig: da2 Mufter von Achibarkeit 
und Rechtichaffenheit. 

Sein Sturz hatte au andere Zu- 
grunde gerichtet. Mit unbeichreiblicher 
Betrübnif las Ejther die Zeitungen; 
acht entjegliche Tage jpäter mußte fie, 
daß ihr Vater ein Ehrloier war: Hun= 
berttaufende von Deponenten jchmäh- 
ten ihn nun. 

Natürlich hatte fie SFreunde, die ihr, 
freilich mit etwas erfchrodenen Augen, 
zur Seite ftanden. Uber fie wußte fich 
biefen Schreden jehr wohl zu deuten, 
und jagte zu Harry NRye: „Ste jehen 
mich alle an, al3 wollten fie mir vor— 
werfen, daß ich mir nicht einen anderen 
Bater ausgefucht habe.“ 

Darauf ermiderte der junge Mann 
fchnel: „Das Gefindel!“ 

„Sch bin doch diefelbe, die ich mar,“ 
fuhr Efther leidenfchaftlich fort, „aber 
fie haben fich alle verändert — jeder 
einzige.” 

Harry Nye, der in biplomatifchen 
Dienften ftand, that fich etwas auf 
feinen Takt zuqute.e Wie fonnte er 
diefem armen lieben Gejchöpf Tagen, 
baß fie jich ungeheuer verändert habe? 
Das jchtwere Unalüc hatte ein Thon- 
mobell in eine Marmorftatue veriwans 
belt. Und er hatte gerade ihre Sanft- 
mutb, ihren unbefangenen Glauben an 
bie anderen, ihr liebensmwiürbiges Tem- 
perament, ihre Grogmuth und Güte 
bewunbert, fie war wirklich anbetungg- 
mwürbig gewefen. Und nun mollte fie 
unglaubliherweife nicht einfehen, daf 


Sroh, überfron, 
gebraucht TIZ 


Ein Wunder für wunde Füße, wirft 
fofort. 


Bunde Füße? Nie nad Gebraud) von Tis— 


Adien wunde Hübe, jhmerzende übe, ge 
&mollene Süße, fcdhweibige Füße, riedherbe 
üße, müde übe. 

ten Sühneraugen, harte Haut und Leid 

dorne und Wunpfleden. — 

z babt nie zuvor etwas wie Tiz für Eure 
verfudt. ES ift ganz berfieden bon allem 
je verfauft wurbe. 

€ mirlt fofort und gibt den Füßen das 
Gefühl wunberbarer Frifhe und Tdügt gegen 


Sirpence umbrehend, bevor fte ihn aus- 
oab, das geftrige Hammelfleifch aufge- 
märmt vor fich auf dem Tifch — nein, 
fo war Ejfther ganz undentbar. 

Man muß Harrh Aye die Gerechiig- 
feit wiberfahren und nicht unerwähnt 


lafien, daß ihm feine Mutter, Zaby | 


Mathilda, von dem Augenblid an, ba 
er die Schule verließ, immer mieber 
und tieder unter bie Nafe rieb, er 
müffe fich feine zufünftige yrau unter 
den oberen Zehntaufend juchen. Und 
Harry Rye hatte ein überaus empfäng- 
liches und nadıgiebiges Gemüth. Tady 


Mathilda war eine viel zu gefcheite und | 
reizende Perjon, um ftch zuftimmend | 


über eineStonvenienzheirath auszuſpre— 
chen oder öffentlich dag goldene Kalb 
anzubeten, und alle Welt wußte, daß 
fie fih von einem blauäugigen Dra- 
goneroffizier hatte entführen laifen, 
daf fie alfo eine Xiebesehe eingegangen 
war. Nach fünfzehnjährigem Sturm 
und Drang tar fie mit ihrem theuren, 
armen Neginald mieder aufgetaucht, 
ber gleich darauf der moderniten aller 
Krankheiten, der Unmäßigfeit in allen 
Dingen, erlag. Drei Monate por dem 


Tode Douglas Norfes hatte Lady Mas | 


thilda da3 ältere ihrer beiden Kinder, 
Dorothea, mit George Treherne, dem 
Chef der berühmten Schiffbauerfirma, 
perheirathet, und bei der Hochzeit, bie 
durch die Unmefenheit des Hofes ge- 
bübrenden Glanz erfuhr, Ejther Yorke 
ausgezeichnet, die hübfcheite von gllen 
Brautjunafern in  ftachelbeergrüner 
Seide. Dur lieber Gott, Harry hätte 


fih ja auch eine Frau aus der Mor: | 


ftabt Surbiton oder aus dem PVaridte- 
theater oder aus irgendeinem obſkuren 


fönnen! Danf ihren unermühdlichen, 
aber niemals aufbringlidhen Lehren 
hatte der unge eingefehen, daß auch 
auf der plebejifchen Geite des Hude 


Tarf holde, bilphübfche, reiche Mäd- | 


chen zu Dutenben zu finden waren. 


Als Dorfes Bank in Trleet Street | 


plöglich die Zahlungen einftellte, brach 


Lady Mathilda zufammen; fie Tieß | 


Harry holen und befchtoor ihn, feine 
übereilte Handlung zu begehen. Als 
die denkwürdige Auseinanderſetzung 
zwiſchen Mutter und Sohn zu Ende 
war, entfernte ſich dieſer mit der 
ſchmerzlichen Ueberzeugung, wie ſehr 
ſeine Mutter, die arme Eſther und er 
ſelbſt doch zu bedauern wären. Zu ei— 
nem Freunde im Miniſterium des 
Aeußern bemerkte er, wie ſchwer doch 
das Leben ſei. 

Dieſer Freund, der die Eigenthüm— 
lichkeit beſaß, manchmal eine indis— 
krete Frage zu ſtellen, ſagte kurz: 
„Was wirſt Du thun, Harry?“ 

Und Harry antwortete, der Teufel 
möge ihn holen, wenn er das wüßte; 
aber jedenfalls würde er das Rechte 
thun. 

Darauf der Freund nachdenklich: 
„Das iſt ein Problem, Harry, denn wie 


kannſt Du es gleichzeitig Deiner Mutter 


und Miß NYorke recht machen?“ 
„Wenn Du nur keine Namen nennen 
wollteſt!“ erwiderte Harry verdrießlich. 
Bei einem anderen Freunde beklagte er 
ſich, daß das Schickſal ſo ungerecht ſei: 
die ſpäte Heirath ſeines Onkels Lord 
Gamber und bie Geburt feiner Zmil- 


lIingsföhne, da3 jei doch fehändliches ! 


Veh. Wohl zahlte ihm Lord Camber 
auch meiter pünktlich fein Jahrgeld 
aus; troßdem hatte Harry die undeut- 
lihe Empfindung, daß ihm fchmeres 
Unrecht gefchehen wäre. Schloß Cam: 
ber und vierzigtaufend Pfund jähr- 
lihen Einfommen3 — das märe doch 
etmad ganz anderes gewefen. Diele 
vermaledeiten Zwillinge! .... 


* * * 


| Harry gefühllos oder fifchhlütig mar, 
; im Gegenteil, als Ejther fich an ihn 
| ichmiegte, fühlte er fich von dem Ber- 
langen übermältiat, eine übereilte 
i Handlung zu begehen, aber er dachte an 
feine Mutter, die zu Haufe im Bett 
laa und ftih Eau de Eologne-Imfchläge 
| auf den Kopf madte, und — er 
ſchwieg. 

Am Abend desſelben Tages ſpeiſte 
Harry Rye bei George Treherne, den 
er als Mann und Schwager eigentlich 
verachtete, zu deſſen Zuverläſſigkeit als 
Finanzmann er aber das größte Ver— 
trauen hatte. Als Harry davon ſprach, 
| daß Yorke wohl etwas beiſeite ge— 
ſchafft haben dürfte, ſchüttelte George 
Treherne ſeinen langen Kopf. 

„Es ſteht viel ſchlimmer als wir 
glauben,“ ſagte er; „willſt Du noch ein 
Glas Portwein trinken?“ 

„Danke,“ ſagte Harry, und füllte ſich 
ſein Glas. „Aber Eſther iſt doch wohl 
verſorgt?“ fügte er hinzu. 

„Wie meinſt Du das?“ entgegnete 
George; „von einer Verſchreibung weiß 
ich nichts, und ſein Teſtament hat er 
ſchon vor zehn Jahren gemacht. Darin 
hat er Eſther wohl ein großes Ver— 
mögen hinterlaſſen, das aber nicht 
mehr exiſtirt. Der alte Sol, der Wu— 
cherer, erzählte mir heute Nachmittags, 
| daß das Haus in Palace Gardens 
fammt der Einrichtung fchon vor Mo: 
naten berpfändet murde. Gr meint 
aud, daß Ejther ganz unverforgt fein 
ı bürfte.“ 

‚ Ein Weilchen Später begaben fich bie 
Herren zu Dorothea in die Halle. Diefe 
mar mit Gipolinomarmor getäfelt und 
; hatte einen Mofaitplafond; ein ge= 
pampftes rofiges Licht — die Quelle 
| desfelben war unfichtbar — ließ Men 
| jchen und Dinge rofig erfcheinen — in 
‚ einem folchen Gemad ift Peffimismus 
 unmdalid. Harry raudte eine von 
Irehernes arößten und beiten Zigarren 
und tranf feinen Kognat aus dem 
Jahre 1803. Dorothea betrachtete ihn 
| prüfend; fie fannte fich nicht aus mit 
| ihm, und er fam ihr herzlos vor, mie 
er jo gemüthlich rauchte und an dem 
alten Kognaf nippte. Wenn er rafch 
ı hintereinander drei Gläfer hinunterge- 
| ftürzt hätte, würde fie ihn mohl mehr 
bedauert haben. Ginen Xugenblid 
Ipäter entfernte fich George. 

Harry hatte die unfchätbare Ge- 
mohnheit angenommen, unangeneh- 
men Erörterungen aus bem Wege zu 
gehen. Er hatte jeine Schmefter unge- 
heuer lieb, und der Gebante, daß fie 
ih durch ihre Heirath ihr Leben ver- 
pfufht hatte, war ihm unerträglich. 
Uber fie hatte ja George vor ber Hodh= 
zeit aefannt, wußte, daß er ein her- 
| zensquter, jolider, arbeitsfamerMenfch 
ar, ber ihr nicht nur ein Herz bon 
Gold, jondern au ein Speifeferpice 
aus demfelben Metall zu Füßen leate. 
Aber ald Dorothea von ihrer Hoch: 
zeitäreife zurüctfehrte, war fie fo blaf 


 Tonfiline 
; verhütet 


| Diphtheritis ein weher Haie voraus — baß 
| Gefahr-Signal ber Ratur. 


tetfte Krankheit bei Kindern, 
denn fie verläuft fo oft töbt» 


Nehmen Cie e8 nicht leicht — benten Sie nicht, 
e3 mag morgen verififmunbeit fein. Eine Stuns 


fich ziehen. 


Braris Verzögerung oder benft gering über 
irgend einen wehen Hald, bejonderß bei Kine 
dern ? 

Moderne Medikation veriucht Hugermeile bie 
einfacheren Formen ber Arantheit zu kontrolli⸗ 
ren und zu furiten — e8 tit fo viel Leichter 
und fo viel ficherer, alß auf bie feämweren Krant- 
beiten, bie folgen, 3u warten. 

€3 ift gerade Hier und in biefer Weife, wo 
Zonfiline feinen größten Werth hat. 

Tonfiline wird pofitiv ben mwehen Hals kuri- 


nn nn nn nn nn nenn. 
— — — — — — —— — — — — — — 


— — — — — ——— ——— ——— ———— — — 


Diphtheritis iſt die gefürch ⸗ 
lich «Unabänberlich geht ihr : 


Beim Anzeichen eines wehen Haljes follte 
man zuerft an deffen fofortige Heilung benfen- | 


de Verzögerung mag ichlimme Meiultate nach | 


BVelh guter Doktor empfiehlt jest in feiner ; 


‚mie Georae meint. 


—— 


Wie ſie gehen 


TYy 


und trug eine folche Gleichgiltiafeit zur 


Schau, dab es Lady Mathilda das 


Wort „undantbar“ enlodte. 
„Warft Du bei Efther?” fragte Dos | 


rothea. 

„Gewiß.“ 

Pauſe. 

Dann wieder Dorothea 
„Haſt Du ſie ſehr gern, Harry?“ 

„Du lieber Gott, 
Frage!“ 

„Haſt Du ſie lieber als ſonſt jeman— 
den auf der Welt?“ 


„Gewiß, Doll. Aber was iſt denn 


los, Doll?“ 

Ihre Wangen waren geröthet, ihre 
Augen blitzten. Wie hübſch ſie war! 
Alle Ryes waren Zwillinge, die ihrer 
verdammten Mutter ähnlich ſahen. 

„Wenn Du ſie gern haſt, Harry,“ 
fuhr Dorothea leidenſchaftlich fort, 


„ſo haſt Du jetzt die Gelegenheit, ihr 


zu beweiſen, daß Du ſie einzig und 
allein um ihrer ſelbſt willen zur Frau 
begehrſt. Es iſt nämlich für ein Mäd— 
chen durchaus nicht leicht zu erkennen, 


ob der Mann ſie um ihrer ſelbſt willen, 


wegen ihrer Schönheit oder wegen 
ihres Geldes, ihrer ſozialen Stellung 
heirathen will. Wirſt Du's thun, 
Harry? Die Mutter hat Dich wohl 
ſchon bearbeitet, was?“ 

„Wir befinden uns in einer ſehr 
komplizirten Lage, Doll.“ 

„Unfinn! 

„Ra, weißt Du, Doll, wenn ich nicht 
aelehen hätte, daß Du bei Tiih nur 
Mafer getrunften Haft, fo müht’ ich 


' alauben, der Dagonet fet Dir in den 
Bift Du von Sin: ' 


Kopf geftiegen. 
nen?” 

„sch bin hoffnungslos und unheil- 
bar vernünftig.” 

„sch veriteh’” euch Frauen mirflich 
nicht. Ne mehr fie haben, beito mehr 
fcheinen fie au verlanoen. Schon aus 
NRüuffiht Für die Mutter und aus 
Schicklichkeitsgriinden — Norfe mirb 
ja erft übermoraen bearahen — muß 
ich eine zumartende Haltung einneh- 
men.” 

„Arme Either!” 

„Selebt den Fall, fie hätte nichts, 
Glaubſt Du, daß 
ſie mit ſiebenhundert Pfund jährlich 
glücklich ſein könnte?“ 

Jawohl.“ 


; er mit einiger Emphafe fort. 


nervös: 


was für eine 


TEEN 


und e8 ift mir auch nicht alles,“ fuhr 
„Weber 
jolde Dinge läßt fi nicht reden — 
Du meißt ganz gut, daß ich die Erbin 


: aus Michigan hätte haben fünnen, aber 


ih bin Efther treu geblieben. Ach 
denke an fie und nicht an mid.“ 
Dorothea gähnte und fchlug ein 
Buch auf. Das war nicht fehr höflich, 
aber e3 machte in Harry den Gebanten 
rege, daß e3 einer rau nie genüge, 


! ungerecht zu fein, fie fei immer noch) un— 


höflich dazu. Er empfahl fich alfo 
' bald und ging zu Fuß nad) Haufe. Als 
er Park Lane hinunterfchlenderte, 
ı fragte er fi, ob er auch recht gehan- 
' belt Habe. Was Dorothea im Sinne 
hatte, war ein Abenteuer, ein romanti- 
ſches Ereigniß. Es wurde unſerem 
Paladin unbehaglich zu Muthe. Und 
dann kam ihm Dorothea's Vorſchlag, 
Onkel Camber um eine Erhöhung des 
Jahresgeldes zu bitten, in den Sinn. 
:* Vielleicht ließ fich aud) fein Schwa- 
' ger George herbei, etwas für ihn zu 
thun. 
(Fortſetzung folgt.) 


— 
| Lokalbericht. 
VBon Raäubern todtgeſchlagen. 


Der Arbeiter Jobn Kaſpar geſtern ſeinen 
Verletzungen 


Mit einem Sandfad, wie Dr. €. 

ı %. Napieralsti, der behandelnde Arzt, 
' auf Grund der Verlegung feitgejtellt 
hat, ift der 28 Jahre alte Wrbeiter 
ı John Kasper am Samftag Abend an 
ı der Süd Leapitt und Welt 33. Straße 
| von drei Räubern über den Kopf ge 
: Thlagen und dann um feine Baar: 
ihaft von etwa $5 beitohlen worden. 

Dem Unglüdlichen wurde der Schädel 

zerjchmettert, mie ver Mann aber troß- 

dem noch nach feiner Wohnung, 2313 


erlegen. 


Räthſel. Dort iſt er geſtern ge— 
| a In einigen lichten Augen- 
| bliden Hatte er den Vorfall zum 
| Theil gefchilbert. Von den Mörbern 
ı fehlt jede Spur, und bie Polizei be- 
' bauptete felbft nah Kaspard Tode 
ı noch, nicht3 von der Sache zu milfen. 


Ein Rrobe-Radet mit diefer aroßen Entdedung 
wird beweifen, daß fie die Arbeit verrichten. Sie 
find garantirt -—- jedes Mafer. Shidt Euren Na- 
men ımd Adrefle auf dem untenitehenden Kous= 


pon. Thut e3 heute. 


— 


Freker Vacket-Koupon 


F. J. Kellogg Co., 


228 Hoffmaſter Block, Battle Creek, Mich. 


Senden Sie mir mit wendender Poſt, koſtenfrei, 


ein Probepacket der 


wundervollen Entdeckung für Nerven, Kellogg's Sanitone Wafers. 


hear 


3338883435333635323333232223323523285333222 





Echt mwolfene indigosfarbene blaue Sergts 
Anzüge für Knaben, Größen 6 bis 17 N. 
doppelbrüft. Mufter; jchöner Anzug für 
Konfirmanten, geben einen andern fir 
irgend einen, der an den Nähten aus: 


reißt oder verblaßt, regu- 8* = 
lär 8, freitag, 53.95 


Echte Morfted blaue Serge Kniderboder 
für Anaben, Odd Partie, Größen 6 bi3 
17 Jahre. en, Belt Straps, 
regulär 81.50, Freitag, £ 

fpe3. Preis, das Paar, 81 


3c, Freitag zu 


Breite 


u. Xünglinge, 


$1.50, Freitag, 
Nünglings: u. 
8 


woll. 
meres, 


Knabenſchuhe i“ 
Patent u. 
hen Leder, Anö 
waren 
82.50, 
taſchen 
Räumung, 


Preis 
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Schließt zweite Ghe. 


— —“ 


George Mills Rogers heirathet die Geſell⸗ 


fhafterin feiner erften Sram. 


Der frühere Hilfsrichter, Stabtan= 


Koch ein weiterer diejer jehr 
intereflanten Winder: Tage 


$5, 96 und_$7.50 Norfolf» und doppelfnöpfige inaben = Anzüge, 
Gr. 6 bis 17 Nahre, viele mit Extra Baar Hojen, Freitag, zu $3.95. 


Weiche Nealigee Kragen n. paif. 
Tie für Knaben, 
Tan, blau und Selio, 
1214 bis 1414, regulär 


in hellgrau, 


Echt Schwarze Knaben: und fin: 
berftritmpfe, Größen 6 bis 9, die 
befannte Black Cat Marke, dop⸗ 
pelte Kniee, Ferſen und Zehen, 
überall zu Ac das Paar verkauft 


3 nur 4 Paar auf 
einen Kunden, Paar, 


Reue Frühjahrhüte für Knaben 
i Teleicopemufter, 
Vencil RollBrim, ſchwarz, Pearl, 
grau u. braun, regulär 


Knabenfappen, 
olfe u. BulldogsMufter, 
fancp MWorfteds u. aiii: 

emacht von Reſtern, regu— 
lär verklauft zu Ve und 
75, Feritag, Auswahl, 


Knaben-Schnhe 


einfa. 
die und Schnüre, 


81.50 bis 
zur 


81 
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Kinder⸗Anzüge und Reefers, 2 bis 10 
Jahre, Anzüge Sailor und Ruſſian Mu— 
ſter, in reinwoll. blauen Serges, fanch 
Caſſimeres und Unfiniſhed Stoffe, Ree— 
fers in — u. weiß larrirt und Tan 
Coverts, regulär 84, ne 


Sreitig, Auswahl, 2.75 


Echte. Worited, Jerſey Sweater Jacets 
für Knaben, Größen 0-34, jhliht grau 
oder gran bejegt mit Navy oder 1 
Muroon, waren $1.50 und, &, S 


Größen 


25c 


9e 


81 


rein⸗ 


25 


Tan Sturm Boots 
fürKnaben, „Hioh 
Gut”, Doppbelſoh⸗ 
len u. Viscolized, 
nur kleineGrößen, 
9 bis 1114, waren 


Ba 1 +65 


1333333 


mählten haben eine Reife nach bem 
Süden angetreten. 


Der Deutfche Tag. 


it. 
Bundhe fein Pulver, Pulver und andere Zu 

ittel_deriiopfen die Poren. Tiz zieht ale 
igen Ausjhmwigungen, welde wunde Süße 
€ ‚ und ilt da3 einzige Mit 
meiches Dies bollbringt. Ziz veintat jebe 

© More und thut Euren Füßen wohl. 
= Re werdet niemals wieder binfen oder Euer 
— geist in Schmerzen verziehen, und Ihr werdet 


ren und badurdh die fchredliche Krankheit — 
Diphtheritiß — verhiüten. 

Tonfiline ift daB einzige Heilmittel, das in 
großer Maffe in den ganzen Vereinigten Staa- 


Dorothea machte den Iehten Ber- 

EN tab, DER BEREIE Degeenen | | Menn Du Die) an D 

| über eß verrichtet feine Gange 6 Er enn Du Di an Onfel Camber 

; . , ab 80 te£ jei beit jederzeit. n 
match beim Sridet den Sieg davon; Bir fennen | — Jen, Indem — | menbeft, fo mwirb er Dir gern — id) 
' e i J— a 

jenden Heimen febigeichlagen bat, —— überzeagt — den Zuſchuß 

erhöhen. 


nachher ging er mit ihr ſpazieren und 
ließ ihr ein Erdbeereis geben. Sie Sat Sie m en Dez u = KR 2 i 
„Es fällt mir nicht ein, wenn ich 
beiratbe, Almofen zu nehmen,” eriwis 


fagte zivar, ein Vanilleeis fchmede ihr | Halten 
berie Harry Halsftarrig. „ch habe e8 


In ihrer Noth dachte Efther nur an 
Harry. ALS fie noch ein Fleines Mäd- | 
chen wat, trug er einmal in ihrer Ge- 
genwart in dem Eton- und Harroim- 


„Du bift überaefchnappt, Doll.” malt und Nichterfandidat ‚George 


MINE Rogers hat fich gejtern mit rl. 


Der Vorſtand des Zweigverbandes 
| de3 Deutfchsameritanijchen National» 
Agnes 8. Kerr, einer fajt 20 Jahre | bundes Hat die Feier des Deutichen 
jüngeren Dame als er, im Haufe von | Tages im Herbft geitern Nachmittag 
deren Schwefter, Frau U. 9. Gilbert, \ beiprochen, aber feinen beftimmten 
5427 Eaft End Ape,, verheirathet. Die | Plan entworfen, und mwird die Ent» 
jebige Grau Roger war Gefellfchaf- | fcheidvung den Vertretern ber Ber: 
terin ber erften, bon welcher Rogers | banbsvereine in einer Ertra«General- 
feit 21% Yahren gefchieden ift, mäh- | verfammlung am Montag, 27. März, 

nd ihrer Krankheit. Die Neuver- überlaffen. 


je milde a et ee — — 
rtältun ebeilmittel, entfernt L 
Seht na Unterfarift E. W. Grobe. a " 

10n0bd,do,6m 


i Hübneraugen, Leiborne und Echiwielen 
 verneffen. Ihr werdet wie neugeboren fühlen. 
br alles diefes nad be ebrauch 
einer ühtel 213 nicht wahrbeitögetreu fin» 
pet. empfangt Ibr Euer Geld fofort zurüd. 
a it zu —— —— — tgl. ss 
ze ber Echacıtel, oder wird au um 
Bi an Eu geianbt, von Walter Luther & 
, Chicago, SU. 


J 4 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier: „Aber Schulze, die Naſe hoch, Sie 
liegen ja wieder ſo vornüber, wie der 
ſelige Varus, als er ſich in ſein 
Schwert ſtürgte.“ 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
? auf dem Sande bringen | 


MW. 18. Straße finden konnte, ift ein 
Erkältungen verurfachen Kopfiweh. 


befier, aber er behauptete, Grbbeereis 
jei weitaus jhmadhafter, jelbit wenn 


Ton ſiline iſt das Feten en 
25 und 50 Gent. $1.00. 
= Yu allen Upotheien, 





Frauenkrankheiten 


Nerböfität, Schlaflofigkeit, Schmerzen im Kreuz, 
Blutitodungen, Kinderlofi 
n, Hautausſchläge, Kopfſchmerzen, Hagrausf al. 


üße, Srampfadern, 


Waſſerſucht, geſchwollene 
eit, Nieren» und Blafenlei- 
Fettleibigkeit, Rheumatis⸗ 


mus, ohne Operation und ohne Berufsſtörung geheilt. 


„Männerkrankheiten 


mäde, Privatfranfheiten, jelbit die berameifelitenzälle und folche welche al3 
nbeilbar dargeftellt wurden, werden bei una geheilt. 


“ Kinderkrankheiten 


Somie alle & 


Spezialbehan lung für Augen, Nafen, O 
Zunge, Magen- und Darmkranfheiten., { 
bergiftung, Würmer, Geichwüre u. f. m. 


autleiden, Sommerfprofien, Geſichtshaare 


werden entfernt. — 
ren und Halskrankheiten, Herz, Leber, 
uckerkrankheit, Krebs, Aſthma, Blut⸗ 
Alle dieſe Krankheiten werden behan— 


delt nach dem Grundſatz der Naturheilmittel. ohne die Giftſtoffe der Medigin 


und ohne Marterwerkzeuge. 
Ihre Krankheit auch noch ſo verzweifelt 


— Die Natur heilt. — Der Arzt hilft. — Wenn 


ift, fprechen Sie bei uns vor, tpir tverden 


Ste furiren. Mediz. Arzt „für Unterfuchungen jtet3 am. Plate. Spreditunden 


9 bis 9; audy Sonntags. 


Die Behandlung geichtebt in und außer dem Haufe. 


Separate Wartezimmer für Damen; gejchulte weibliche Bedienung. 


Unfere Anitalt iit mit den neueiten mwiffenjchaftlichen Apparaten ausgeitattet, 
fo daß mir jederzeit in der Lage find, den angeführten Krankheiten zu ſteuern, 
den Körver von denſelben zu befreien, ſo daß Ihre volle Geſundheit wiederkeh— 
ren muß. — Evilepſie und Veitstanz iſt unfere Spegialität. 


Hydropathic Institute 


— — Ave., Chicago. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Aseoeiated Freec 
Anland. 


Feine Prohibition in Verfaſſung . 
Des Moines, Ya., 15. Febr. Der 
Soma’er Staatsjenat ſchlachtete die 
Reſolution ab, wonach ein verfaſſung⸗ 
gebenber Konvent zur Einfügung eines 
Probihitionszuſatzes in die Staatsver⸗ 
faſſung einberufen werden ſollte. 

Die Abſchiuͤtung erfolgte durch 
Zurücklegung des betreffenden Aus— 
ſchußberichtes auf unbeſtimmte Zeit, 
was mit 27 gegen 21 Stimmen be— 

Heizer ſtreik flaut ab? 

Tincinnati, 15. März. Vom Stand— 
punkt der Cincinnati-, New Orleans— 
“ Texas-Pazifikbahn hat ſich die Lage 
im Heizerſtreit, wie die Geſellſchaft ver— 
ſichert, bedeutend gebeſſert. Der Zug— 
dienſt iſt beſſer, als zu irgend einer 
Zeit ſeit letzten Sonntag, und Behelli— 
gungen von Zügen ſind ſeltener gewor— 
den. 

Es —* gar keine Verhandlungen 
zw — n den beiden Parteien derzeit im 
Ga fein. 

— — 


Ausland. 


Vom Deichsſtag genehmigt: 
Regierungskompromiß betreffs Verfaſſung 
Elfaß-Lothringens. — Raubmordprozeß 
in Danzig. — Derfolgung des dr 
Regieruugsrathes Martin eingeftellt. 
— Deutfher Kronprinz befücht bald 


Stanz; Jofeph. — Befinden von Sranz ; fol 


Jojeph’s Enfelin beffer. 
(Speziollabeldepefhe der „NR. V. Staatäzeitung.”) 

Berlin, 16. März. Die zuftändige 
Keihstigstommiffion hat nunmehr 
die Grundzüge für die Verfajjung der 
Heihslande angenommen, mie die Re- 
gierung fie porgejchlagen hat. Die ur: 
Iprüngliche Vorlage wird nur dahin 
erweitert, daß Eljaß-Lothringen drei 
Stimmen im Bundesrath erhält. Die 
abgeänderte Maßregel murde in der 
ſtommiſſion mit allen Stimmen gegen 


diejenigen der Konjerbativen angenom= | 


men. 

Die Unterfuhung gegen den Regie- 
rungstath a. D. Rudolf Martin, def- 
fen jüngftes Wert, das „Buch der 
Millionäre”, von den Behörden mit 
Befchlag belegt wurde, ijt eingejtellt 
worden. Stichproben ergaben die gänz- 
liche Unrichtigfeit der Zahlen in dem 
fonfiszirten Buche. Somit fehlte auch 
die Grundlage für die Anflage, daß 
Martin Beamte beftochen Habe, um 
Angaben über die Erträge der Ein- 
fommenfteuer in Erfahrung zu brin= 
gen. 


Bor dem Schwurgericht in Danzig | 
hat der Raubmordprozeß gegen den | 
Wirthihafts-Eleven van den Velden | 


begonnen, welcher den Rechnungzfüh- 
rer Ehlert erjchoflen hat. 


worden, weil Zmeifel an der geijtigen 
Gefundheit des Angeklagten aufge- 
taucht waren, Die Bedenken find in- 
ziwifchen hinfällig geworben. 


fchau ermordet und beraubt aufgefun- 
den worden. Als IThäter wurde nach 
einigen Tagen der Eleve van ben Bel- 


ben verhaftet, der aud) bald ein Ge- | 


ſtändniß ablegte.) 


Die zuſammengewachſenen Schwe-⸗ 


ſtern Blazek aus Böhmen, die hier ſeit 
geraumer Zeit der Schauluft der Men- 
ge gedient haben, find megen fon- 
traftbruds® in Haft genommen mor- 
den. Sie hatten die Abficht gehabt, 
am 17. März nad) Amerika abzurei- 
fen. 

Der ehemalige Staatäfefretär des 
Reichefolonialamtes, Herr Dernburg, 
veröffentlicht demnädjft eine Brofchüre 


unter dem Titel „Kapital und Gtaat3- ; 


aufliht“. Den Anlaß zu der Schrift 


hat bie unlängft erörterte frage von | 


der Zulaſſung amerikaniſcher Werth— 
papiere an der Berliner Börſe gege— 
ben. 

Der bisherige Regierungspräſident 
in Koblenz, Dr. Karl Prinz von Ra- 
tibor und Corvey, it zum Oberpräfi- 


Die Ber: | 
handlung mar mehrfach verjchoben | 


(Ehlert | 
mar am 21. yebruar 1909 im Eifens | 
bahnzuge zwiſchen Subkau und Dir— 


Herausgabe mit nicht geringen Schwie⸗ 
rigkeiten verknüpft. 

Wien, 16. März. Das deuitſche 
Kronprinzenpaar wird am 9. April 
dem Kaiſer Franz Joſeph einen Be— 
ſuch abſtatten. Kronprinzeffin Zäzilie 
mird dann zum eriten Mal in Wien 
mweilen. Auf den Wunfch Franz Jo— 
ſephs wird der Empfang befonders 
glänzend gejtaltet werben. 

Am Befinden der Enkelin des Kai: 
ferfünigs, Erzherzogin Elifabeth Ma= 
tie, welche mit dem Fürjten Otto zu 
Windifehgräg vermählt ift und die fich 
bor mehreren Iagen einer Operation 
unterziehen mußte, ift eine entfchtedene 
Wendung zum Belfern eingetreten. 
Snfolgedefjen find die Bulletins über 
den Zufiand der Patientin eingeftellt 
morden. 

Ein Echub in der Diplomatie wird 
hefannt gegeben. Graf Dualas von 
Thurn-Valſaſſina iſt zum Botſchafter 
in St. Petersburg ernannt worden an 
Stelle des Grafen Berchtold. Der bis— 
herige Geſandte in Butareſt, Prinz 
Johann von Schönburg-Hartenſtein, 
wird Botſchafter beim Vatikan, Prinz 
Karl Emil, zu Fürſtenberg, welcher 
bislang in Dresten al3 Gelandter 
thätig wor, wird nad Buiacejt ver: 

i Tegt. 

| ,‚ Direktor Guftan Amberg vom Ir— 
nıng Place Theater in New York hat 
i mit der Zeitung des hiefigen Joſeph 
| Strauß- Theaters ein Abfommen ge: 
| troffen, wonach das gelfammte Operet⸗ 
ten-Enfemble diefes Iheater® im 
nädjiten Winter in Amerifa ein mehr: 
wöchiges Gaſtſpiel abſolviren und da— 
bei die neueſten Wiener Operetten— 
Schlager dem Publikum vorführen 


Anungeblich etwas friedlicher. 

St. Petersburg, Rußland, 15. 
März. Unbeſtätigte Gerüchte beſagen, 
daß die neueſte Unterredung, welche 
der ruſſiſche Geſandte bei der chineſi— 
ſchen Regierung, Koroſtowetz, mit dem 
Prinzregenten zu Peking hatte, ein 
friedliches Ergebniß der jetzigen Un— 
terhandlungen zwiſchen beiden Län— 
dern wieder wahrſcheinlicher gemacht 
hätten. 
Schneiderſtreik in Wien geplant. 

Wien, 16. März. 23,000 Männer 
und Frauen, die in Damenfchneider- 
geihäften dahier angeftellt find, mol- 
len behuf3 Erzwingung von Lohner- 
höhung und fürzerer Arbeitägeit ftrei- 
fen. Bon befonderer Wichtigkeit ift 
die Forderung, die Löhne der meibli- 
hen Arbeiter um 50 Prozent zu er- 
höhen. ?erner mwird verlangt, daß 
an Feiertagen höchftens 5 Stunden ge: 
arbeitet werde, und an Samftagen die 
Arbeit um 5 Uhr Abends aufhören 
fol, mit voller Bezahlung in beiden 
| Fällen. 


Loralbericht. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preife von geftern für Getreide und 
| Bropifionen auf Fünftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. März. 
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2% 
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9.12 
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29.8 
0,5314 9.52% 


9.07% 


9.52% 
9.07% 
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Die ghriee Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte ji auf 24,000, von Mais auf 306,350, 
bon Hafer auf 257,400 Zuihels. VBerihidt von bier 
wurden 13,60% vuſdeiz Weizen, 1006950 Buſbeis 
Mais und 241,000 Buibels Hafer. 


— — — Je — 
Jahresball der Kellner. 

Der hiefige Zmeig der nternatio- 
nalen Genfer Vereinigung der Hotel: 
und Speifewirthichafts = Angeftellten 
hält am fommenden Dienftag Abend 
im Kolifeum-Anner feinen Jahres— 
ball ab. 


— 
Juli 9.10 9.10 


denten der Provinz Meftfalen ernannt ' 


morben. 
unlängit au3 dem Leben gejchiebenen 
Dr. Freiherrn v. der Rede v. ber Horft. 
Prinz Karl ift,am 7. Juli 1860 auf 
Schloß Rauden bei Ratibor in Schles | 
fien BADER. 

Die Erben des, im bergangenen 
Mai geitorbenen Balteriologen Prof. 
Prof. Dr. Robert Koch bereiten die 
Herausgabe feiner gefammelten Werte 
vor. Xheilmeife find die Werke ver- 
griffen. Einzelfchriften find in Ma- 
gazinen, Zeitungen und amtlichen Do- 
fumenten verzettelt. Somit ift die 


Er wird — Nachfolger des 


— —— — — 
Um werthvolles Land. 


Ein Enteignungsverfahren behufs 
Erlangung von fünfzig Acres Land 
am Schnittpunkt des Hauptabwaſſer— 


kanals und des Calumet Sag-Kanals, F 


für das die Beſitzer zu viel fordern 
ſollen, hat die Abwaſſerbehörde heute 
im Superiorgericht gegen die Eheleute 
Harry und Charlotte Luſch und Edwin 
C. Day, Verwalter der Bankerottmaſſe 
von Geo. E. White und Peter Simmer, 
anhängig gemacht. 


zivendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. März 1011. 


Verzweifeller Stuctverfuh. 


Epraug and einem fenfter ihrer 
im 2. Etod gelegenen Wohnung. 


Blieb unversehrt. 


Wurde erft nach längerer Hab verhaftet 
und heute dem Nichter vorgeführt, 
aber ftraffrei entiajjen. — Don Ein- 
bredern heimgefuht. — Blut abgezapft. 


° Um ihrer Verhaftung zu entgehen, 
fprang Frau Margaret Yebrid aus ei- 
nem enter ihrer im zmeiten Stod des 
Haufes Nr. 1642 N. Whipple Straße 
gelegenen Wohnung auf den Hof hin- 
unter. Gie purzelte zwar, erhob fi 
aber fchnell wieder und lief in langen 
Säten davon. Erft nach längerer 
Hat konnte fie von den Deteftives 
Scully und Murray verhaftet und un 
ter der Anklage eingelocht werben, ihrer 
Hausgenoffin, Frau Alma Gtrud, 
Schmud entwendet zu haben. Heute 
wurde fie dem Stabtrichter Sabath 
borgeführt. Sie befannte fi) fchulbig, 
gelobte aber, filh-nie mehr an frembem 
But vergreifen zu mollen. Das ge- 
ftohlene Gut gab fie der rechtmäßigen 
Eigenthümerin zurüd. Der Kadi ließ 
fie mit einer Verwarnung laufen. 
Anf richtiger Fährte? 
xn voriger Nacht fprenaten Einbre= 
her den Geldijehrant im Laden der 
Kolontalmaarenhändler Shoreen Bro— 
thers, Nr. 2218 Cottage Grove XAne., 
und erbeuteten einen Interimsſchein 
über $1000 Aktien der Firma See & 
Eo., W. 39. und LaSalle Str., $89 
in Baar und Schmud im Werthe von 
$150. Ehriftian See, da8 Haupt der 
Firma See & Co., hat $100 Beloh- 
nung auf die Ergreifung und Ueber: 
führung der Einbrecher aufgefegt. 
K. A. Shoreen, Mitglied der Firma 
—— Brothers, iſt der Anſicht, daß 
die Einbrecher zwei gı utgeffeibete Män- 
ner find, die geftern Nachmittag bei 
ihm vorfprachen und fih von ihm 
einen hinter feinem Qaden gelegenen, 
feerjtehenden Laden, der zu vermiethen 
eßen . Von dem leerſtehen⸗ 
den Laden aus ſi ind die Spitzbuben in 
den Laden der Gebrüder Shoreen ge= 
langt. K. V. Shoreen hat der Polizei 
eine qute Beichreibung feiner geitrigen 
Gäste aeliefert. 
De 
Stephen, der ala Schreiber im Büro 


iſt, gel taei 1 


m>siert, 


i der Wahlkoininiffäre beiäftigte Bru=- 


der des County-Kommiſſörs Lawrence 
J. Coffey, hatte geſtern Abend im 
Briggs Houſe, Carter H. Harriſons 
Hauptquartier, Streit mit mehreren 
Parteigenoſſen. Kurz nach 8 Uhr ent⸗ 
fernte er ſich. 20 Minuten ſpäter fand 
Charles Kellermann, der Vorſitzer der 
Wahlkommiſſion, ihn ſchwer vermeſſert 
in der Nähe der Karawanſerei. Mit 
Hilfe von Walter Magnus, Büttel in 
Richter Kerſtens Abtheilung des Kri— 
minalgerichts, ſchleppte Kellermann ihn 
nach dem Briggs Houfe zurüd, wo ein 
Arzt ihn verband und feine Ueberfüh- 
rung nad) bem County Höfpital veran: 
laßte. Dort wurde fejtgejtellt, daß e. 
je einen Sti) in die linfe und rechte 
Ceite, den rechten Arm und die Hände 
erlitten hat. 

Eoffey gab zu, feinen Angreifer zu 
fennen, erklärte aber anfänglich, unter 
feinen Umftänden feinen Namen preis- 
geben zu wollen, „Wir hatten Streit,” 
Taate er. „Mie mein Gegner heißt, geht 
Niemanden etwas an. ‘ch mürde fei- 
nen Namen meinem beiten Freunde 
nicht verrathen.“ 

Später, nachdem er fich die Sache 


Sahmer Rürken 
vollfländig geheilt 


Lahmer Rüden ift eine Mnmöglichfeit, 


wenn Gampholin angewandt wird, 
68 vertreibt die Schmerzen 
ſofort. 


Keine Schmerzen mehr im Rüden. Er gebraudite 
Gampholin. 

Der fiderite Meg, einen labmen oder fchm ı- 
hen Rüden zu verhüten, ift gleih im Anfang 
etwa3 dagegen au tbun. 

Sobald Ahr die erften Schmerzen im Rüden 
fpürt, gebraucht Camppolin. Verhütung iſt immer 
beſſer als Heilung. Die qualbollſten Schmerzen 
und Pein werden vergehen, wenn Ihr dieſes 
wunderbare Mittel gebraucht. 

Die Nenwendung bon Campbolin Feilt fchneill 
Blutandrang und jtelt den Blutumlauf wieder 
her und unterftüst daburd die Natur im der 
Herbeiführung einer nachhaltigen Heilung. Ahr 
raudt unferen Wort nit zu glauben. Rros 
Dirt eine Bücfe. Erbaltet Ahr Teine Befierung, 
fo empfangt Ihr Euer Geld zurüd. Könnt Ihr 
mehr verlangen? Leidet Ihr an Iahmem Rüden, 
rheumatiichen — Vein und Wundfein 
in der Bruſt, Steifheik und lahmen Muskeln in 
irgend einem Theil des Körpers, ſo ſeid Ihr 
es Euch ſelbſt 535 Campbolin zu probiren. 
Ahr verliert nicht3 dabei — und Ahr fönnt Euch 
nicht vorftellen, welche ginderung e3 bringt, ebe 
Ihr eg probirt. 

Sampbolin ijt in aroßen 50c Büchfen zu baben, 
Zum Berfauf bei allen ee Anotbelern. 
sat e3 Euer Apotheker nicht, fo erfuht ibn e3 
für Euch u beitellen, oder fchreibt direft an 
die Bark Drug Eo., 56 Fifth Ade,, Chicago, Alf 
unter Beifügung des BSetrags. Wir bezablen "bad 
Porto. Zum Verlauf und empfohlen in Chicago 
bon ben folgenben Apotbelern: 

Nordfeite: George Kara, 757 North 
Ave, Ede Halited; Ichn SI. Neinhofer, North 
Ave. und Cleveland; 2. Sindt, 1801 so. 
wid tr, ———— iriher ze & Zruß € 
3207 N. Yıfblan Reimer, 2703 
Sincoln Ave.; John sr Ders, 2973 Lincoln 
Anve.; ener, 4016 und 4356 Lin- 
coln Ave; b, 401 Nortb Ade., und 

8 — vWe. Sermann Krh, 610 M. 
North Ave. 

Beftfeite: Merz Drug Eo., 12. Str. und 
Ogden Xpe., 42. Abe. und Madilon Etr.; ‚Dal 
ter ®. En; el, 1800 W. Chicaao Mpe.: Otto D. 
Hartwig, ilmaufee Ube., Ede gögltern; Geo. 
öller in W. Chicago Slde.; . 8. Brill, 


3153.M, 2 i 

Südfelt A .U._ Burger, 51. Etr. und 
Afpland pe: — Sardiman, 5731 Werts 
worth Ade.; Miliams Drug Store, 63. Str. und 
Aſhland Abe.; Schmidt B 71. Str. und Cot- 
tage Grobe Abe.; Tbsopbilus Schmid. 11100 
Midiaan Abe. 


Kramer & Wege 
Geo. Ü 


— — 


überlegt hatte, erklärte der Verwundete 


ſeinem Bruder Lawrence gegenüber, 
daß es Henry Herbert, ein im County: 
Kartenamt beſchäftigter Kanzliſt, ge— 
weſen ſei, der ihn ſo zugerichtet habe. 
Auf Grund dieſer Ausſage iſt Herbert 
an ſeinem Pulte verhaftet worden. 

Nachdem er nach der Hauptwache 
geſchleppt worden war, wurde er zwecks 
Identifizirung dem Verwundelen im 
County⸗Hoſpital vorgeführt. 

County:Kommiffär. Coffey behaup- 
tet, fein Bruder fei von Herbert ver- 
meifert morden, metl er diefem nicht 
babe Geld leihen wollen. 

Herbert ijt 50 Jahre alt und feit 
fünf Wochen im County-Kartenamt 
befhäftigt. Früher ftand er als Zeich- 
ner in Dienften der Abmwaflerbehörde 
und war auch zeitweilig als Kanzliſt 
im ftäbtifchen Kartenamt beichäftigt 
geweſen. 

Der Vermeſſerte iſt 38 Jahre alt. Er 
wird vorausſichtlich geneſen. 

Gelegenheit macht Diebe. 

Während Frau Nora Longevin, Nr. 
1000 W. 51. Straße, geſtern Abend 
mit ihren Angehörigen in der Küche 
ſpeiſte, trat ein Schleichdieb durch die 
offene Vorderthür in das Mohnzim- 
mer und ftahl zwei goldene Uhren und 
ein Dutend filberne Löffel. 

Er entfam unbehelligt und hat ich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Bubenſtück. 

Ein aus 200 Leitungsdrähten be— 
ſtehender, in das Weſtſeite-Amt der 
Chicago Telephone Company an W. 
Adams Straße, nahe Campbell Ave., 
mündendes Kabel wurde heute früh, 
wie die Polizei glaubt, von ſtreikenden 
Drahtſpannern oder ihren Anhängern, 
durchſchnitten. Die Drähte waren mit 
den Zweigämtern an Seeley und Og— 
den Ave. verbunden. Man hatte kurz 
zuvor zwei Männer in einem Kraft— 
wagen in der Nähe des Thatortes ge— 
ſehen. Sie werden für die Thäter ge— 
halten. 

Sonntag ‚wurde ein in das Rail: 
map Ercdange =» Gebäude führendes 
Kabel durhfchnitten, und dadurch 
wurden 400 Ternfprecher zeitweilig ge- 
brauchsunfähig gemadt. 

Mehr auf den Kerbho:;. 

Elmer Umbreiter, der Dienftag, wie 
berichtet, auf allgemeine Verdachts— 
gründe hin verhaftete und bon Frau 
Roſe Rupp als Räuber entlarpte Ne: 
ger, tit jet auch von Lorenz Schmidt, 
Pr. 3335 Urmour Wve., al3 einer der | 
beiden Mohren ! dentifizt irt worden, die 
ihn am 11. Yebruar um 835 { beraubt 
haben; Ambreiters angeblicher Spieß: 
gefele Baul Brown, Nr. 3958 ©. 
State Sir., harrt im Countygmwinger |' 
feiner Prozeffirung. 

Schuldia. 

Bon einer Yury in Richter Scan 
lans Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurden geſtern Anthony Suwalski, 
Joſeph Polasti und Albert Matula 
des Mordes ſchuldig befunden und zu 
je 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Sie hatten am 5. Oktober 1910 an 
Cleaver und W. Diviſion Straße den 
früheren Schankwirth Wm. Jaſinski 
umgebracht. Die Verurtheilten ſind 
18 bis 21 Jahre alt. 


Entlaſtet. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
—— abhielt über den Tod des far— 

igen Fuhrmannes Robert Nelſon, 
Nr. 5130 La Salle Str. hat den Po— 
liziſten John Knaak von jeglicher Ver— 
antwortlichkeit entlaſtet. Nelſon ſtarb, 
von Knaak ſchwer verknüppelt, an den 
Folgen der Mißhandlung am 9. März 
im County-Hoſpital. Die Geſchwore— 
nen gelangten zu der Ueberzeugung, 
daß Knaatk in Nothwehr von ſeinem 
Knüppel Gebrauch gemacht hatte. 


⸗ 


Hochſtapler ũberführt. 


Sadenbefier waren ihre Opfer. — Einer 
zeigte fie jetob au. 

Nach zehn Minuten dauernder Be- 
rathung haben Gefhmorene in Richter 
Underfon’3 Gerichtshof im Bundes- 
gerichte heute die Inhaber der „United 
Kealty&o.“, 511 Monadnnod-Gebäubde, 


| Henry Harper, Willard Baker, auch X. 


%. Zambert genannt, Afhley Rofe, der 
fih aud A. D. Rofe und F. 9. Foſter 
nennt, und Elijah Keßler, als W. S. 
Brooks und H. C. Couch bekannt, des 
Mißbrauchs der Poſt zum Betrug 
ſchuldig erklärt. Die Angeklagten 
ſchrieben Perſonen, welche Läden ver— 
miethen wollten, daß ſie einen Pächter 
hätten. Einer von ihnen gab ſich dann 
als Pächter aus und bezahlte als Ga— 
rantie 8500, ebenſo viel wurde vom 
Vermiether verlangt. Wenn er das 
Geld gab, war er es los. H. H. Rei— 
chert von Belvidere büßte auf dieſe 
Weiſe $500 und %. €. Gold3burn von 
Maymood $300 ein. Philipp Becfmann 
bon Zearing roch aber Zunte, als er 
$1000 hinterlegen, follte, und erftattete 
Anzeige. 
— 19 9°.  — 


Darf nihts Foiten. 


Grundbefier an W. ı2. Str. wünfhen 
freigebige Entfchädigung. 

Sn einer gejtern Abend in der 
Kolumbia-Hale, W. 12. und ©. Hal- 
jted Str., abgehaltenen Verfammlung 
des Grundbejiker- DBerbandes von der 
®. 12, Str. jagte Ald. John Powers 
von der 19. Ward, er halte die ge- 
plante Erweiterung der W. 12. Str. 
zwar für eine ungeheure Verbefferung, 
mürde aber trogdem nur dann dafür 
ftimmen, mwenn die Stadt die Grund- 
befiger in freigebiger Weife entſchädige. 
Daraufhin wurden Stimmen in der 
Verſammlung laut, daß man gegen 
gebührende Entfchabigung den Wider— 
ſtand gegen den Plan wohl aufgeben 
dürfte. 

— r — — — — 

— Die belgiſche ſozialiſtiſche Zei— 
tung „Le Peuple“ meldet, der Zentral⸗ 
ausſchuß des, jetzt in Untiverpen ta= 
genden Internationalen Seeleutefon- 
agrejfe3 habe befchloffen, eine interna= 
tionale Kommiffion zu organifiren, 
mit der Ermächtigung, eventuell einen 
— —— anzuordnen. 


mn Bett, 351. Pfoſten S.75 


| Mandel Brothers. 


Sparſamkeits-Baſement — — 


Dieſe ſind etwas einfach, aber von ſehr gutem Geſchmack; vor— 


treffliche Bauart; 


ßen; beinahe das Doppelte werth; zu 8.75. 


matte und hochglänzende Volitur; alle Grö— 


Baſement. 


5.50 baumwollene Filz-Matratzen, 3.95. 


zogen; die Arbeit iſt genau dieſelbe, wie bei Matratzen, die dreimal ſo 
theuer find; wirklicher $6 Werth; zum PVerfauf am Treitag für 3.95. 
Kopftifien mit lauter Federn; gute gemifchte Tedern; |peziell, jedes 75c. 


| 
| Volle 40 Pfund fchwer und mit gutem, ftarfem, fancy Art Tiding be- 
| 


Echte iriihe Spigen für 10c | Neiter von Nleider - Stoffen 


| Reicht beichmusste 


Hauptflurs. 


Engliſche Torchons, 3c die Yard. 


Kanten, mit dazu paffenden Einjfägen; 5c und 10c 
werth; von 1 bis 21% Zoll breit. 


! 


Eine Sammlung von 2—10 Yard-Längen; 
Art; heller Grund mit Punkten, Figuren, Streifen ufm.; 
Fabrif-Längen von Kleiderdruden, de. 
2 bia 10 Yard Längen von Staple Kleider Printe. 
Sndigo, Gadet3, Shepherd Ched3. 


Feine Sorte gebleichter ee in Qängen von 5, 10 und 15 Yards; bis zu 14c mwerth; Yard zu 8c. 


| 
| 


Ei iltfiniid Liste Handſchuhe 18c | „Snftana“: Bongee für 


Mandel Bros.— ‚Berühmt für Seide“. 
iit eine Standard-Qualität 
von halbrauher Rongee-Seide, die zuber= 
läfjig it in Bezug auf Haltbarkeit. 
Sie find volle 27 Zoll breit 
Auswahl in meißen, cremefarbigen, ſchwarzen und 
einer großen — heller und dunkler Farben. 


Das Mufterst 


ten. 


Die Werthe rangiren bis $1. 
12- und 16-knöpf. Silk Finifh Lisle Handfchuhe; 
in Schwarz; 2-Claſp —— in —— 18c. 


Cine für unfere 38c Partie gemacdte Beitellung 


Stüde. 
Leicht beſchmutzte Pecot-Kanten, Einſätze 
und Beadings von der Abtheilung des 
| Baſement. 


Sortiment eines hervorra⸗ 
genden Fabrikanten, das wir zu einem 
bloßen Bruchtheile der Koſten 


begann. 


2—10 Yds. 


erlang⸗ 
Baſement. 


„Sufkanna“ 


Bartie 1, 18c. 


Reiter in Cheds, Streifen, zmweifarbigen Geweben 
) ufm., für weniger al3 derHälfte der Originalfoften. 


Umbau-Räumıung. 
Ungefähr 10,000 Yard von Reiter has 
ben ich angefammelt jeit der Umbau 


Baſement. 
Partie 2, 386. 


[a 2 2 ” J 
36zölliger Kleider⸗Percale: beſte Sorte, für Ide 
lauter neue Frühjahrs-Muſter, Kleider-Percales beſter 
Yard zu 10e. 

12% c-Gardinen-Smwiß, zu Tier. 

Yard breites Zeug; 2 bis 10 Yard Längen; in je= 
dem geblümten u. punftirten Mujter; 7Yoc Yard, 


Bafement. 


38c 


28a ichbare 38er Se Gingham - unterroa⸗ — 


war ein 


twenig anders al3 nach den Spezififationen ausgeführt, md 


der Rabrifant trug den Verluft. 
gejtreifte, mit breiter Nuffel. 


Hübihe blau und meiß ge- 
ftreifte; breite Flounce mit 2> 
zölliger ARuffle; Unterlage; mie 


| 
Secrjuder-Unterrödfe zu 50c 
Baier 75c mwerth, zu’ 50c. 


Hübſche blau⸗ und weiß— 

Baſement. 
Gingham- Unterröcke, zu 380 
Blau und weiß geſtreifte, breite 
Flounce; 2zöllige Ruffle; Un— 
terlage; beim Umbau-Verkauf 
zu 38c. 


EEE — — — — — — — 


Der Kal Biffett. 


Es wurden heute Dormittag nur zwei Hen- 
gen vernommen. 

In Richter Kerftens Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute mit ber 
Beweisaufnahime in dem gegen Öeorge 
M. Bilfett anhängig gemachten Straf? 
verfahren begonnen. Biſſett wird be= 
fanntlich bezichtigt, am 12. Juni 1909 
den Detektivejergeanten Bm. J.Ruſſell 
getödtet zu haben. 

Thomas Kavanagh, der frühere Ge⸗ 
ſchäftsführer in C. P. Garney) 
Bertſche's Wirthſchaft, Nr. 196 Ran— 
dolph Str., wurde als erſter Zeuge 
vernommen. Er gab an, geſehen zu 
haben, wie Ruſſell die Wirthſchaft be— 
trat, Biſſett mit einem Händedruck be— 
grüßte, bald darauf aber nach deſſen 
Taſche'griff und ſagte: „Ich will das 
da haben.“ Gleich darauf ſei ein 


Schuß gefallen und Ruffell zufam- | 


mengebrochen. 

Die Wittme des Deteftives gab, ala 
Zeugin vernommen, an, daß ihr 
Mann zur Zeit feines ‚gewvaltfamen 
Iodes 34 Jahre alt gemejen jet. 


— —— — 
Abeuteuerluſtig. 


Wünſchten ſich am Kampf gegen die 
Mexikaner zu betheiligen. 


Der zwölfjährige Henry Kinetz, Nr. 
1756 Girard Straße, und der zehn— 
jährige Hubert Bole, Nr. 1754 Girard 
Siraße, wurden heute auf dem North— 
weſtern⸗Bahnhof verhaftet. Sie hatten 
beabſichtigt, nach Texas zu reiſen und 
als guie Patrioten ſich an den Käm— 
pfen gegen die Mexikaner zu betheili— 
gen. Henry hatte die Expedition ge— 
plant und in Anbetracht des Umſtan— 
des, daß zum Sriegführen Geld, Geld 
und nochmals Geld gehört, feiner 
Mutter $10 und dem Bater dejjen 
Revolver nebft Munition ftiebigt. 


Wurde mißhandelt. 


Die Thäter wurden verfolgt, ſind aber 
entkommen. 

James Horting, Nr. 2648 Auguſta 

Str., Motorführer einer Chicago Avbe. 

Glettrifchen, murbe heute Nachmittag | 


| bon zwei jungen Burfchen thätlich anz | 


gegriffen. Einer der Gegner bradite 
ihm mit feiner Kontrolfurbel einen ! 


Hieb auf den Schädel bei und ftredte | 


ihn zu Boden. Der Yahrgälte hatte 
ſich hochgradige Aufregung bemächtigt. 
Mehrere Paſſagiere nahmen die Ver— 
folgung der Thäter auf. Die aber be— 
werkſtelligten ihre Flucht. 


Zu Gunſten MeGoortys. 


Die Staatsanwaltſchaft hat ſich be— 
reit erklärt, noch heuie Nachmittag ein 
Duo Warranto-Berfahren zu Gunften 
bon Kohn PB. MecGoorty, dem von 
Eountyrath3-Präfident Bartzen ent⸗ 
laſſenen Mitgliede der County-Zivil⸗ 
dienſtbehörde, gegen deſſen Nachfolger 
Frederick Greer einzuleiten, um feit- 
zuftellen, ob Herr Barken zu feinem 
Borgehen berechtigt war. 


— Der Neid ift die Tinte, in die der 
Haß feine Feder taucht 


Schwer verlegt. 


Motorführer Fonnte den Zuſammenſtoß 
| nicht verküten. 


Un W. Chicago Une. und Noble 
Straße ftieh geftern Nachmittag gegen 
fünf Uhr eine mejitwärts fahrende 
Elektriſche mit einem von dem 31jäh— 
rigen Felit Sgwarkowski, Nr .1538 
| Augujta Straße, bedienten Yuhrmert 
zujammen. Der Wagen wurde jtarf 
beichädigt, die Pferde erlitten Quet- 
Ihungen und Schrammen. Sgwar-— 
fomsfi und fein Begleiter, der 38 
Sabre alte Stanley Hella, Nr. 1440 
N. Paulina Straße, flogen auf das 
Pflafter. Nener, der einen Schäbel- 
bruch und innerlich Verlegungen er- 
litt, ringt im St. Elifabeth-Hofpital 
mit dem Xode, diejer, der mit Brau= 
fen und Schrammen davon fam, be- 
| findet fi in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Der Motorführer behauptet, Sgwar⸗ 
| fomsfi habe verfucht, dicht vor der in 
ı voller Fahrt befindlichen Eleftrifchen 
| über die Geleife zu fahren, und mithin 
| felbft den Unfall verfchulbdet. 


Hatten es zu eilig. 


Beim Abfpringen von einer in Yahıt 

befindlichen, in meftliher Richtung 
fahrenden Dipifion GStraße-Elektri- 
fchen fam gejtern der 4öjährige Yfaat 
Mostowig, Nr. 192 W. Dipifion 
Straße, an ber N. Robey Straße zu 
Tal und erlitt außer einer Schädel- 
munde Braufhen und Schrammen. 
Die Polizei fhaffte ihn nach feiner 
Mohnung. 

Yn ähnlicher MWeife verunglüdte an 
Armitage, nahe N. 42. Uve., der 23- 
jährige Robert Pepfen. Der Verun- 
glüdte, dem mehrere Zähne ausgeſchla⸗ 
gen wurden, erlitt außerdem einen 
| Bruch be3 Rafenbeins, fomie Quet— 
Thungen und Schrammen. Er be» 
findet fich in feiner Mohnuna N. 2421 
N. 43. Une. in ärztlicher Behandlung. 

— 
St. Patriddtiag. 


Die Jrländer feiern morgen ba3 
Teit des Schubheiligen der grünen 
Inſel, des heiligen Patrick, der den 
Schlangen in Irland den Garaus ge— 
| mit haben fol. Viele fatholifche 
Kirchengemeinden und Klub3 haben 

| Gottesbienft und feftlihe PWeranital- 

| tungen vorbereitet, bie bedeutendfte ber 

legteren ift das Bankett des Xrifh 

| Fellowſhip Club im Hotel La Galle. 
68 wird um 6 Uhr mit einem Em— 
pfang eingeleitet, Tifchrebner find der 
Vräfident der Uniberfität Notre 
Dame, John Gavanaugh, der frühere 
Senator Charles U. Tomne von Nem 
York und Elbridge Hanecy. Erz: 
bifchof Quigley hat den Katholiken den 
BERG am morgigen Tage geitat- 
et. 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in ber 
SHhlig Halle, Divtjion Straße und 
Aſhland Upe., Dre regelmäßige Ver- 
fammlung der Delegaten der beutfchen 
Dereine der Norbimeitfeite ftatt, die 
zum Verbande „Verbündete DVereire 
für örtliche Selbftregierung“ gehören. 
Seder Delegat ift ... erſucht, ſich 
einzuſtellen. 


>= 
| 


Das Ende der weihen Hautfarbe. 

Der englifche Profeffor 2. D . Ende, : 
der im „Gontemporary Magazine“ den 

Sufammenhang zwiihen Hautfarbe 
und Klima erörtert, fommt im Laufe 
feiner Unterfuchungen zu trüben Pro- 
phezeiungen: Die meiße Hautfarbe, 
jo meint er, wird allmählich von der 
Erdoberfläche berfchwinden und der 
dunklen Plag machen. PBrofeffor Lyde 
ſagt allerdings nicht, daß die gleich- 
bedeutend mit dem Verſchwinden der 
weißen Nafje jei, im Gegentheil, er 
Icheint eine Veränderung der Haut 
farbe der mweißen Raffe anzunehmen. 
Der Zufammenhang ziwilchen Haut= 
farbe und Klima, insbejondere Gon- 
nenbejtraglung, ift ja befannt: je ftär- 
ferer Sonnenbeftrahlung eine Raffe 
ausgefeßt ijt, dejto reicher pigmentirt 
ift ihre Haut. Das ſchwarze Pigment 
ift für die Sonnenftrahlen jehmerer 
durchdringlich al3 das braune, dann 
ftuft fich die Durchläffigteit über gelb- 
lihe Töne hinweg zum meißen ab. 
Den 25. Breitengrad nimmt Profef- 
for Zhde ald Grenze für die fchmwarze 
Hautfarbe an. Weihe Menfchen, die 
fi) innerhalb diejes Gürteld um den 
Hequator aufhalten mollen, mülfen 
fhmarze Unterfleivung tragen, um bie 
Sonnenftrahlen aushalten zu können. 
Braun gefärbte Völker, meint Profef- 
for Zyde, haben übrigens eine Vors 
liebe für rothe und gelbe Kleidungs= 
ftüde, die der Wirkung der Sonnen 
ftrahlen gut angepaßt find. Für die 
rein meiße Hautfarbe erllärt Profef- 
for Lyde den 5. Breitegrad, alfo etwa 
die Breite von Kopenhagen, für die 
füdliche Grenze, mährend Angehörige 
der meißen Raffe mit brünettem Ty- 
pus zwifchen dem 45. und 55. Breis 
tengrade ohne befondere Schugmaß- 7 
regeln leben fünnen. Der Weiße, jo. © 
chließt Profeffor Lhde, der allein in ° 
tropifchen Gegenden Iebensfähig ift, ift 
der Weihe mit brünettiem Typus, 
mahrfcheinlih aber wird der blonb= 
haarige Weihe dazu verurtheilt, bon 
der Erdoberflädhe zu verſchwinden. 
Das Piament der Haut ift zwar un« 
nöthig, aber auch nicht fchadlich- für 
den dunfel gefärbten Menfchen, der 
nah höheren Breiten ausmanbert, 
mährend der Mangel für den hellen 
Menfchen, der nach den niederen Brei- 
ten andern mill, verhängnißvolf 
wird. Dunkle Völker fönnen desies 
gen immer in die Gebiete der heller 
aefärbten einmandern, ohne fich dabet 
zu gefährden, mährend das Umgefehrte 
nicht möglich ift. 


— —— — 

— Druckfehlerberichtigung. — In 
unſerem Bericht über die Verſamm— 
fung des „Liberalen Vereins” hat und 


der Drudfehletteufel arg mitgefpielt., 3 


E3 heißt da: „Zum Schluß murbe © 
folgende vom Vorftande vorgefchlafene 
Refolution einftimmig angenommen, # 
e3 muß natürlich heißen: „borgefchlae © 
gene Repolution.“ 

— Im Zeichen des Luftverkehrs — 
Geſchäftsinhaber (zur Entfernung ei 
nes aufdringlichen Reiſenden den 
Haustnecht rufend): „Friedrich! An⸗ 


ya 


lüften! 


Lejet die „Sountagpof“ ° 
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Die ruffiihe Politik, 


Seine audmärtige Politik pflegt 
heutzutage fein Kulturftaat mehr durch 
feine Neigungen und Abneigungen be> 
ftimmen zu laffen. Die Bünbniffe be- 
ruhen nicht auf der Vermandtfchaft 
ber Fürftenhäufer, der Glaubendge- 
meinjchaft, der Webereinftimmung in 
den Staatdeinrichtungen ober fonit 
einer „idealen“ Grundlage, jondern 
auf den: Eigenintereffen der verjchiebe- 
nen Völfer, d. h., geradezu gejagt, auf 
ihrer Selhftfjuht. Deshalb hat fein 
richtiger Politiker e feltfam gefunden, 
daß beifpielämeife das autofratifche 
und orihobore Rußland mit dem re= 
publitanifchen und ungläubigenfsrant- 
reich einen Schub- und Trugbund ges 
ſchloſſen hat. Rußland glaubte ſeiner— 
zeit, daß es bei der ng t 
Berliner Vertraae® don dem ehrlich 
Makler Bigmard überltitet um! 
gen worden wäre. Auch erbiiq e 
dem Dreibunde eine Gefahr für das 
ſogenannte europäiſche Gleichgewicht. 
Deshalb ſchloß es ſich an die franzö— 
ſiſche Republik an, die ihrerſeits 
wähnte, daß ſie durch dieſes Bündniß 
befähigt werden würde, den Rachetrieg 
gegen Deutſchland zu führen. Im 
Laufe der Zeit haben ſich aber weder 
die Befürchtungen, noch 
nungen der Vertragſchließenden er— 
fülli. Der Dreibund hat ſich ſelbſt 
die ruſſiſchen Verlegenheiten wäh— 
rend des Krieges Japan und 
der nachfolgenden nicht 
zunutze gemacht, und Frantreich 
hat die Gelegenheit zur Revanche 
verpaßt. Auf dem Papier beſteht das 
Bündniß allerdings noch doch iſt 
es für beide Parteien ganz werthlos 
geworden. Deshalb läßt ſich auch 
bom rein praktiſchen Geſichtspunkte 
aus der ruſſiſchen Regierung kein 
Vorwurf daraus machen, daß ſie ſich 
Deutſchland wieder mehr „genähert“ 
hat. Am allerwenigſten ſollie die „de— 
mokratiſche“ Partei in Rußland an 
dieſer Freundſchaft Anſtoß nehmen, 
die doch nur eine weitere Gewähr für 
die Erhaltung des europäiſchen Frie— 
dens iſt. 

Der angeblich demotratiſche Abge— 
ordnete Profeſſor Milukoff iſt aher in 
der Duma wüthend über 
rung hergefallen, weil ſie 
Anſicht die alten Freunde 


en 


mit 


Enr 
Vil, 


nach, Feiner. 
Rußlands 


vor den Kopf geſtoßen und neue nicht- 
Wenn Rußland und 


gewonnen hat. 
Deutſchland, ſagt er, ſich wirklich ge⸗ 
genſeitig verpflichtet haben, in feind— 
felige Kombinationen anderer Mächte 
nicht einzutreten, jo ift Rußland aus 
Yer Anariffz- in die Vertheidigung3: 
fellung gedrängt morden. Dffenbar 
ift alfo Milufoff ein „Dottrinär”, der 
Sich durch feinen Hab gegen „das ab» 
folutiftifiche Preußen“ verleiten läßt, 
die Ihatfachen zu verdrefen. Wenn 
er nicht poreingenommen wäre, müßte 
er jehen, dak Rußland niemals eine 
„Angriffsitelung“ gegen den Drei- 
bund einnehmen konnte, und dab e3 
fomit feine Lage nicht perfchlechtert 
bat, meil e3 bie finn- und zmedlofe 
„Verftimmung“ aufgegeben hat und 
aus dem Schmollwintel herausgekom— 
men it. Hat Deutichland gegen den 
Sortbeftand des Zmweibundes nichts 
einzumenden, und ijt e8 troß biefes 
Bünbniffes bereit, dem öſtlichen Nach— 
bar die Freundeshand zu reichen, fo 
braucht diefer fie doch aemik nicht zu 
verſchmähen. E3 fann nicht im n= 
tereffe Rußlands liegen, die ftärfite 
Landmacht Europas zum Feinde zu 
haben. Nicht einmal ala „Gefühlspo- 
Iitifer“ hätte Milufoff die Wiederan- 
näherung feine? Landes an das Deuts 
ſche Reich tadeln follen, meil fie, mie 
gejagt, den europätfchen Frieden fe- 
fttgt, ohne der rufftichen „Demofratie“ 
irgendwie zu fchaden. Diefe hat doch 
fiherlih au& der Schwärmeret für die 
Sranzofen noch feinen PWortheil ge- 
zogen. 

Dagegen mag Milufoff im Rechte 
fein, menn er dem Minijterium de3 
Aeußeren vorwirft, dab; es in Dit- 
afien wieder einmal ein jehregefähr- 
liches Spiel treibt. E3 follte, meint 
er, die plöglichen, übertriebenen und 
bringlihen Forderungen an China 
vermieden haben. „China ift nicht 
mebr blos eine ethnographifche Maffe, 
und das neue China jollte von Ru: 
land nicht bohfahrend, fordern mohl- 
mollend behandelt merben.“ 
Hingt jehr vernünftig, obwohl das 
Reich der Miite'vor der Hand nicht im 
Stande fein mag, den rujjifchen Hoch: 
muth zu dämpfen. Ie mehr Grofl es 
jest Binunterfihluden muß, befto ge- 
maltiger wird jein Wuthausbruch fein, 
mern e& fi jtarf genug fühlt, den 
freien Cinbringling anzugreifen. 
Sollten die Rujfen tyatfächlich, mie eg 
ihre Ablicht zu fein fcheint, die Mon- 

‚golet und das nördlihe Mandſchurien 
an fich reihen, jo mögen fie e3 nicht 
allein mit bem „mehrlofen“ Chika, 
fondern auh mit $apan zu tun bes 
fommen, ba3 auch heute noch die Au3- 
breitung der rufiiichen Macht auf dem 
gegenüberliegenden afiatifchen sFeft- 
lanbde nicht mit günftigen Augen an- 
feben kann. Doc gerade meil den 
Rufien in Ditafien neue Vermwidelun- 
gen droben, muß ihnen eine friedliche 
Verftändigung mit Deutihland erſt 
recht erwünjcht fein. ft der zweite 
Anktlagepunkt Miluloff3 begründel, 
- +fo wird der erfte burdaus Binfälig. 


Das 
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Abſchließung des 
is Kin nun uw 


die Hoff: | 


die Regies, 


— 


2er natürlide Berlauf. 


„Ginigteit macht ftarf“ und „ewige 
Machfamtkeit ift der Preis der Frei— 
heit“. Die Erfenntniß diefer MWahr- 
heiten feitens der liberalen Elemente 
der Bürgerfhaft, die die perfünliche 
Freiheit und das Recht auf Gelbitre- 
gierung jehmwer bedroht jahen, führte 
zur Gründung der „Vereinigten Ge- 
jelihaften für örtliche Selbitregie- 
rung”. Und, meiterhin, feitens diejer 
zur Ernennung eines Vollzugs:Aus- 
fchuffes, in deffen Hände die Leitung 
der großen Vereinigung gelegt, bem 
die Wahrung ihrer (der freiheitlichen) 
SIntereffen im Befondern anvertraut 
wurde. Dieſer Ausſchuß wieder be— 
traute einen Unterausſchuß aus ſeiner 
Mitte mit der beſonderen ſtändigen 
und unausgeſetzten Beobachtung und 
Ueberwachung der freiheitsfeindlichen 
Beſtrebungen und Strömungen und 
der ganzen Lage. 

Es war ein großes, ehrendes 
Vertrauen, das die vielen Tauſende 
Bürger, die mittelbar die Vereinigten 
Geſellſchaften bilden, in die Männer 
ſetzten, die in den Vollzugsausſchuß 
berufen wurden, und ebenſo ſtellte ſei— 
nerſeits der Vollzugsausſchuß Jedem, 
der zum Mitgliede des (Unter-) Aus⸗ 
ſchuſſes für politiſche Thätigkeit ge— 
macht wurde, dadurch ein ſchönes Ver⸗ 
trauenszeugniß aus. Denn er behielt 
fo zwar die PVerantwortlichfeit, er= 
theilte damit aber jenen bi2 zu ge= 
mwiflem Grade da3 Recht, in feinem 
Namen zu reden und zu handeln. „as 
DBertrauen Tpielt überhaupt in der 
ganzen Gliederung der Mereinigien 
Gejelihaften eine große Rolle:- Die 
Vereine schenken ihr Vertrauen den 
Männern, die fie zu ihren Delegaten 
macen; die Delegaten geben ihr Ber> 
trauen den Mitgliedern des Vollzug? 
ausfchufles; Diefe jesen ihr Wertrauen 
auf die von ihnen gewählten Beamten 
und Unter-Nusichüffe, deren wichtig» 
jter, weil die Haltung der Vereinigung 
beitimmender, der Ausjchuß für politi= 
iche Ihätigfeit iii. Vertrauen tft ſozu— 
jagen der Grunbditein, auf dem die Ber. 
Gejeligzaften aufgebaut find, und das 
Bindemittel, das die einzelnen Theile 


| zufammenhält und jie dadurch ftarf 


macht. 

Trau, ſchau, wem! — Das Ver— 
trauen wird oft getäuſcht und der 
Kluge thut, was ihm am Herzen liegt, 
ſelbſt, ſoweit ihm das irgend möglich 
iſt. Er kann das aber nicht immer, 
und im vorliegenden Falle war die 
mehrfache Vertrauens- und Pflicht— 
Uebertragung nothwendig; denn nicht 
Jeder iſt in der Lage und befähigt, die 
Erſcheinungen genau zu beobachten 
und die Stimme des Einzelnen verhallt 
ungehört. Die Sache des Freiſinns 
ſchien gut gewahrt durch die Gründung 
und den Beſtand der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften. Die Vereinigung gab den 
freiheitlichen Elementen große Stärke 
und die gehörige Wachſamkeit ſchien ge— 
währleiſtet durch die Beamten und den 
Exekutivausſchuß. Es ging auch gut, 
ſehr gut — eine Zeit lang! Genau 
ſo lange, wie das Vertrauen gerechtfer— 
tigt wurde, das man in die Beamten 
und den Vollzugsausſchuß geſetzt hatte. 
So lange, wie dieſe Vertrauensmänner 
der Vereinigten Geſellſchaften und mit— 
telbar aller freiheitlichen Elemente der 
Stadt des Grundſatzes: keine Par— 
teipolitik! auf den ſie in erſter Reihe 
verpflichtet waren, eingedenk bliebe 
Die Ver. Geſellſchaften wurden zu 
einer großen Macht, und ihr Einfluß 
reichte weit über die Grenzen der Stadt 
hinaus, zeigte ſich in der Zurückdäm— 
mung der prohibitioniſtiſchen Fluth 
überall im Staate. 

Heute iſt's anders. Das Vertrauen 
wurde gröblich verletzt. Seit einiger 
Zeit wird von gewiſſenVertrauensmän— 
nern desFreiſinns, der die Parteipolitik 
ausgeſchaltet wiſſen will, nicht nur 
Parteipolitik, ſondern Fraktionspolitik 
getrieben. Beutepolitik und Aemter— 
jägerei traten an die Stelle des ſelbſt— 
loſen Eintretens für freiſinnige ört— 
liche Selbitverwaltung. Und mährend 
innerhalb der Vereinigten Gefellfhaf- 
ten raftiond- und Parteipolitif ge- 
trieben wurde — gewannen die Frei- 
beitsfeinde, die Prohibitioniften, zwar 
nicht einen Gieg, aber doch ein Gefecht, 
— ben eriten Erfolg, den fie feit Lan- 
gem zu verzeichnen haben. “m Unter» 
haufe der Gejehgebung in Springfield 
fiegten geflern die „Irodfenen“ über bie 
„Raffen“ in zwei Abftimmungen — 
mit 79 zu 61, bezw. 83 zu 56 Stim= 
men! 

Das ift kein Zufall. Beide Erfchei- 
nungen ftehen in engem Zufammen- 
bang: Der prohibitioniftifche Erfolg ift 
die natürliche Folge der Abirrung der 
Zeitung der Vereinigten Gefeljchaft 
bon dem Grundgedanten der Verbins 
dung und dem Wege, bas ihr von dem 
Vertrauen, das bie freifinnige Be- 
pölferung ihr fchenkte, zum Wege ber 
Pflicht gemacht wurde. Das Ueber⸗ 
gehen zur Partei- und Fraktionspolitik 
war ein Vertrauensbruch, der den gan⸗ 
zen Bau der Vereinigten Geſellſchaften 
erſchüttert und ſchwächt, und in der 
Fortſetzung, bezw. Wiederholung un— 
fehlbar zum Zuſammenbruch führen 
muß. Der Feind weiß das und ſchöpft 
daraus neue Kraft. Eine Vereinigun 
die ihren Leitern erlaubt, PBartei- und 
Fraftionzpolitif zu treiben, fann fich 
nicht mehr Über die Parteipoliti£ ftellen 
mollen und hoffen, bei ber anderen 
Partei Gehör zu finden. Eine Ber: 
einigung, die ihren Beamten und fon- 
ftigen Wortführern geftattete, Frals 
tionspolitif zu treiben und Wohlthaten 
von FFraltionspolififern anzunehmen, 
wird nicht nur bei ber gegnerifchen 
Partei, fondern auch bei den anderen 
Hraftionen ber begünftigten Partei 
allen Einfluß verlieren. Sie wird un- 
fähig, ihre Aufgabe zu erfüllen, und 
it Zufammenbrud ift nur mehr eine 
Brage ber Zeit. — — 


Abendpojt, Chicago, Donneritag, den 16. März 1911. 


Probiren geyt über Studiren. 


Ein ımgemifchter Segen jind unfere 
46 Staatslegislaturen jicherlic nicht. 
Sie fteden ihre Nafen in alle möglichen 
Dinge. Gie verbieten, fie gebieten, fie 
regeln und verordnen, jie legen und 
Steuern auf, fie fhiden unjere Kinder 
in die Schule, bejtimmen über Heirath 
und Scheidung, befümmern fi um 
unjere Gejundheit, um unjere Wohn 
und Urbeit3- und (nicht zu vergefjen!) 
unfere Zrintverhältnijfe, um unfere 
Säulden und Zahlungsverpflichtun= 
gen ujw., ufm. In faft allen menjch- 
lichen Beziehungen von ber Wiege bis 
zum Grabe find mir den von ihnen er- 
lafjfenen Gefegen unterworfen. Ihre 
gejeßgeberifche Gemalt überjfteigt bei 
meitem Die des Songreijes an Man- 
nigfaltigfeit, und ihre Gejehe berüb- 
ren uns hundertmal direft und per= 
fönli, mo die bes Bundes ung faum 
einmal betreffen. Und daß jeder die- 
fer 46 aejeggebenden Körper alle Jahre 
oder alle zwei Xahre ganze Bände 
neuer Gejege von fich gibt, gemöhnlic) 
ohne viel Rüdficht oder auch ohne jede 
Rüdficht auf das, was in Betreff glei: 
cher Angelegenheiten in anderen Staa= 
ten getban wird und deshalb inner: 
halb eines Landes und Volkes die 
ventbar größte Gejegungleichheit 
bericht — dad führt unvermeidlich 
häufig zu fchmweren Unzuträgliöhteiter. 

Die Grenzen unjerer Staaten find 
zumeift nur gedachte Linien. lUnge 
hemmt und unbemmbar geht der Ver: 
tehr, gehen Handel und Wandel da= 
rüber binweg. Und wenn da auf der 


ı einen Seite diejer gedachten Linie ein 
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| bung gelangen 
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Redt und auf der anderen Seite ein 


a 
anderes Kehi berrfeht; auf der einen 
Seite al3 Verbrechen geitraft mird, 
mas man auf der anderen erlaubt; der 
auf der einen Seite bindende Kontrakt 
auf Der anderen Ceite dindend 
iit; der eine Staat die im anderen voll» 
zogene Eheſchließung oder Eheſchei— 
dung nicht anerkennt u. dgl. m., ſo 
müſſen daraus, es iſt nicht anders 
möglich, oft ſchwere Nachtheile ſich er— 
geben. 

Andererſeits iſt dieſe Vielzahl und 
Sonderung der geſetzgebenden Körper 
auch mit nicht zu unterſchätzenden Vor— 
theilen verbunden. Sie allein ermög: 
licht, wa3 wir „Home Aule“, örtliche 
Gelditregierung, nennen und beuie 
nöthiger haben alö je. Sie allein er- 
möglicht, die Gejehe innerhalb jedes 
Staates dejjen befonderen Berhältnif: 
jen und Bedürfniffen anzupaffen, 
denn e8 taugt wirklich nicht alles ia 
Dregon oder Texas, was in New Nori 
oder PBennfyloanien am Plate jein 
mag. Nichts wäre leichter — bemerite 
einmal treffend ber frühere Sprecher 
de8 Bundesabgeordnnetenhaufes Tho— 
mas B. Need — als „ein Gefeh zu 
machen, das in Maflachufetts jubeln: 
der Aufnahme fiher wäre, in Kalifor- 
nten aber eine Revolution zur Folge 
haben würde.“ 

Außerdem aber hat diefe Selbitän- 
digkeit und Unabhängigieit der einzel: 
nen Gtaatleaizlaturen den meiteren 
Vortheil, der gerade in unruhigen, 
neuerungsfüchtigen 3giten mie bie 
jebigen von Nuben und Wichtigkeit ift, 
daß fie Gelegenheit gibt, die die öffent- 
lie Meinung befchäftigenden joe 
nannten „Reformen“ und politischen 
oder volkswirthſchaftlichen Quackſal— 
bereien im Kleinen zu erproben, wo ſie 
ſchlimmſtenfalls nicht viel Schaden 
thun können. Während andernfalls 
alle dieſe mehr oder minder ge— 
wagten Experimente, unter denen ja 
hin und wieder auch etwas Gutes ſich 
findet, entweder gar nicht zur Erpro— 
könnten, oder gleich 
für's ganze Land eingeführt werden 
müßten, wo ſie denn doch, wenn die 
Sache ſchief geht, ſehr empfindlichen 
Schaden thun dürften. 

So hat z. B. Oregon ein unleugba— 
res Verdienſt um das ganze übrige 
Land ſich erworben, indem es in 
Sachen der ſog. unmittelbaren Volks— 
geſetzgebung ſich zum Verſuchskarnickel 
gemacht hat. Daß dabei in der kurzen 
Friſt von zwei Jahren die Zahl der 
den Wählern in einer Abſtimmung 
zur Aburtheilung unterbreiteten, 
mannigfaltigen und verzwickten Ge— 
ſetzoorſchläge von 20 auf 32 geſtiegen 
iſt, ſo daß die Menge der Wähler nicht 
einmal die Titel der Geſetze im Ge— 
dächtniß zu halten vermochte, geſchwei— 
ge in der Lage war, deren Inhalt zu 
ſtudiren und verſtehend zu erfaſſen, 
hat mehr als irgend etwas Anderes 
beigetragen zur Erkenntniß des „Wer— 
thes“ dieſer Art von Geſetzgebung. 
Ebenſo wird Arizona aufklärend wir— 
fen, wenn es, wie in ſeinem Verfaſ— 
ſungsentwurfe beſtimmt, den Rückruf 
(„Recall“) einführt für Richter, die es 
nicht verſtehen, bei Abfaſſung ihrer 
Entſcheidungen ſtets den Mantel nach 
dem Winde zu drehen. Oder noch den 
„logiſchen“ Schritt weiter thut und 
dem Volke mit der unmittelbaren Ge— 
ſetzgebung auch die unmittelbare Recht— 
ſprechung zuweiſt. 

Desgleichen hat Oklahoma ein Ver— 
dienſt ſich erworben mit ſeinem Ver— 
ſuche, die ſchlecht und unehrlich ge— 
führten Banken ſo „ſicher“ zu machen 
wie die klug und vorſichtig und ehrlich 
geführten, durch das einfache Mittel, 
daß die zahlungsfähigen Banken ge— 
zwungen werden, aufzukommen für die 
Schulden der nicht zahlungsfähigen. 
Bei ſeiner Einführung wurde dieſer 
Dilahomaer „Banfgarantieplan” in 
weiten Kreifen mit Begeifterung auf- 
genommen, in ein paar anderen iejt- 
lichen Staaten hat er fogar Nachah- 
mung gefunden. Heute, nach menig 
mebr al3 zmweijähriger Erfahrung, fteht 
er als Yehlihlag enthüllt. 

Schon vor einiger Zeit erfuhr man, 
daß neuerdings die „nicht garantirten“ 
Nationalbanten Dlahomaz an Einla- 
gen jtarf gewonnen, die „garantitten 
Staatöbanten” gleichzeitig Einbuße 
erlitten haben; ein Beweis, daß bie 
Einleger felber der Geſchichte nicht 
mehr recht trauen. Noch bezeichnender 
ift der Umftand, daß die früheren Na- 
tionalbanten, die nach Einführung dei 
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Nieren und Blaſe. Wenn 
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lär ſchien, Staatsbanken geworden 
ſind, jetzt die Staatsfreibriefe aufge— 
ben und ſich wieder als Nationalban— 
ken organiſiren. Am allerbezeichnend⸗ 
ſten aber iſt die Mittheilung, daß der 
Staatsbankkontroleur die Schließung 
gewiſſer, thatſächlich ſehr fauler, von 
Rechts wegen nicht länger zu dulden⸗ 
der Bankgeſchäfte nicht vorzunehmen 
wagt, weil der Garantiefonds nicht 
ausreichen würde zur Bezahlung der 
Schulden dieſer Banken. 


Rotalbericht. 
Mit offenen Armen. 


Der freigeſprochene Senator Pem—⸗ 
berton von Kollegen begrüßt. 


Mit Erlaubuiß der Männer. 


Wie die Frauen vielleicht in einem 
Gemeinwefen das Stimmrecht ermer- 
ben fönnen. — Strenge Doricrift fü: 
Kraftwagenlampen. — Hajtpflihtfrage. 


(Eigenberiht der „Ubendpoft.“) 

Springfield, SL, 15. März. 
— GStaatzjenator Pemberton kam 
heute, nachdem er von den Gejchmore- 
nen im hiefigen Kreißgerichte von Der 
Antlage der Verfhmörung zur Er: 
langung von Beitehung für feine 
Stimme für den Unfauf bon neuen 
Möbeln für das Staatshaus freige- 
fprochen worden war, wieder in den 
Senat, an deffen Verhandlungen er, 
ebenfo wenig fein Kollege Broderid, 
jeit Erhebung der Anklagen nicht theil- 
genommen hatte, und wurde mit offe= 
nen Mrmen empfangen. Broderid3 
Prozeß wird am Montag beginnen. 
Der Beftejungs-Unterfudjungaus- 
Ihub des Senats hat das Ergebnif 
jenes Prozefles abgewartet und er— 
ärt jeßt, daß er in die Unterfuchung 
bon etwanigen Anflagen gegen irgend 
ein Mitglied des Senats, außer Bro- 
derid, eintreten wird, gegen Broderick 
nach Beendigung von deffen Prozek. 
Der Senat hat heute Pemberton zum 
Mitglied zahlreicher Ausſchüſſe er- 
nannt, darunter folgender wichtigen: 
Verwilligungen, öffentliche Nutzbar— 
keiten, Wohlthätigkeits -Beſſerungs— 
und Strafanſtalten, Erziehungs- und 
Verſicherungsweſen, Korporationen 
und Neueintheilung der Kongreßbe— 
zirke. 

Zu der Frauenſtimmrechtsvorlage, 
welche heute zur zweiten Leſung zu— 
rückberufen wurde, will ihr Gegner 
Beall Zuſätze beantragen, wonach den 
Frauen in einem Gemeinweſen das 
Stimmrecht erſt nach einer dem Vor— 
ſchlage günſtigen Abſtimmung der 
Männer ertheilt werden darf. 

Die Juul'ſche Vorlage, wonach die 
Staatsoberrichter die Schreiber der 
Appellhöfe ernennen, die Kanzlei— 
Gebühren an das Staatsſchatzamt ab— 
geführt werden und die Schreiber 
86500 bis 89000 Jahresgehalt bekom⸗ 
men ſollen, wurde mit 24 gegen 5 
Stimmen heute abgelehnt. 


Anugenommene Vorlazen. 


Unter den heute im Senate ange— 
nommenen Vorlagen ſind folgende aus 
der Körperſchaft ſelbſt hervorgegangen: 

Spaniſchamerikaniſchen Kriegsvete— 
ranen den Vorzug bei Beſetzung von 
Stellen im Zivildienſt zugeben. Nur 
Waage ſtimmte dagegen. 


Abſtimmungen über Angliederung 
in Ortſchaften von über hundert Ein— 
wohnern anzuberaumen, wenn das 
Geſuch von einem Fünftel der Stimm— 
geber und einem Fünftel ber Grund— 
beſitzer, die aber ein Fünftel des an— 
zugliedernden Gebiets beſitzen müſſen 
ausgeht. 

Bei Androhung von 810 bis 8100 
Geldſtrafe Farmer zu zwingen, dem 


Morphium erleichtert Schmerzen 
Das große Nierenheilmittel 
bringt Geſundheit. 


Seit den letzten paar Jahren litt ich ſehr 
an Neuralgie des Magens, wie es die eArzte 
nannten. Die Doktoren behandelten mich 
ohne Erfolg, und ich nahm einen vierten 
Dotktor, welcher meine Krankheit Gallenſtei— 
ne nannte. Ich litt ſchreckliche Schmerzen, 
und die einzige Linderung, welche mir der 
Doktor geben konnte, waren Morphium- 
Ginjprigungen.. Jh war vollftändig entmu: 
thigt und hatte beinche alle Hoffnung ver: 
loren, als ein Nachbar von mir von Dr. 
Kilmer’s Swamp Root erzählte. Ich ent— 
ichloß mich, es zu probiren und begann jeine 
Anwendung fofort und war nah Gebraud) 
von neun Flajchen vollitändig geheilt, und 
bin jeit den legten zwei Jahren von jeder 
Krankheit verichont. 

%xch habe fo viel Vertrauen in Smwamp 
Root, Daß ich niental3 verjäume, meinen 
Freunden zu empfehlen, welche Nierenleiden 
irgend welcher Urt haben. ch bin ficher, 
dak Dr. Kilmer’s Eiwmamp Root mein Le 
ben rettete, weshalb jollte e8 nicht das Glei- 
che für Andere thun, welche es in Zeit neh: 
men. 

Sie können diejes Zeugnik zu jeder Zeit 
benugen. 

Sshre ergebene 
Mrs.El 
1 


R a Henry, 


l 
6 Schaefer Ave. 
Kanſas City, Mo. 
Staat Miſſouri, 
County Jackſon, ea 

Am 28. Juli U. D. 1909 erfchien perjön= 
ih nor mir, einem öffentlihen Notar in 
und für befagtes County und Staat, Mı$. 
Ela Henry, weide obigen Angaben unters 
fchrieb und als wahr beeibigte. 

Henry @. Emery, 
Deffentlicher Notar. 


Brief an 
®@r. Silmer & Co, | 
Btnghamton, N. D. 
— — — 


Ueberzeugt Euch was Swamp ⸗Moot für 
Euch leiſtet 

Schidt an Dr. Kilmer K Co. Bingham⸗ 

ton, N. 9., nad) einer Probeflaiche. Sie 

wird jedermann überzeugen. ud werdet 

Ihr ein Büchlein werthuoller Anftruftionen 

empfangen, mit einer Befchreibung über die 

Ahr fehreibt, fetb 

—* 2* — die „Abendpoſt⸗. Zum 

erfauf in allen en. 50 Gts, 
und $1.00. Briefe in Deut — 


— * 


Steuereinſchätzer den Ertrag ihrer 
Ernte mitzutheilen. 
Perſonen, welche eine Hochſchule 
der Heilkunde nicht völlig durchgemacht 
haben, alſo bei der Prüfung durchge— 
fallen find, zu geftatten, in einem an= 
erkannten Krantenhaufe achtzehn Mo- 
nate lang zu praftiziren und ihnen 
fpäter die Ausübung der ärztlichen 
Praris zu erlauben, fall® jene Hoch— 
chule ihnen ein Diplom gemährt. 
Einführung gleichlautender Polizen 
von Unfallsverficherungsgefelichaften. 
Eingereicht murde von Hurburgh 
eine Vorlage, wonach das Fahren mit 
Kraftwagen von Sonnenuntergang 
bis Sonnenaufgang verbieten mird, 
wenn die Kraftivagen nicht die Lizenz 
nummer in zehn Zoll hohen Zahlen vor 
einer brennenden Qampe, die in einem 
Metallkäftchen angebracht werden muß, 
führen. Die Zahlen müflen auf 300 
Fuß Entfernung lesbar fein. auf Ver- 
legung fteht bi8 $500 Geld» oder bis 
zu einem halben Jahre Freiheitsitrafe. 
Die Vorlage wurde dem Ausfhuß für 
Rechtsangelegenheiten überwieſen. 


Einſtimmig angenommen wurde die 
Hausvorlage zur Bezahlung der Ko— 
ſten, 88600, der Unterhaltung von 
Präſident Taft bei ſeiner Anweſen— 
heit in Springfield am 11. Februar. 


Eiſeubahner unzufrieden. 


Vor dem zuſtändigen Hausaus— 
ſchuß wurden heute Nachmittag die 
von der Kommiſſion für Arbeitgeber— 
Haftpflicht entworfene Hafwpflichtvor— 
lage und eine heute erſt von O' Toole 
eingereichte zur Entſchädigung für 
Verletzungen in öffentlicher Verhand— 
lung berathen und nach ſtürmiſchen 
Auftritten zwiſchen den ſich uneinigen 
Gewerkſchaftsführern zur Annahme 
empfohlen. Präſident EEdward R. 
Wright vom Staats-Gewerkſchafts⸗ 
verbande und Sektetär der Kommiſ— 
fion, melde die Arbeitgeber = Haft: 
pflichtvorlage ausgearbeitet hatte, be= 
fannte, daß er und Kohn H. Walter 
von den Ber. Grubenarbeitern Die 
alleinige Verantivortung für den Ent- 
mwurf übernehmen mollten. Nachdem 
Walker ihm zugeftimmt hatte, erhob 
James Connor? bon der Geterf- 
Thaft der Meichenjteller den Ein 
Iprudh, da Wright fein Recht zu ei- 
ner folden Stellungnahme habe. Er, 
Eonnor3, möchte nicht die Verantmwor- 
tung für Wright? und Sam Gomper3’ 
Irrthümer tragen. Seht Hätte er 
Rechte, die ihm aber durch die Vor- 
lage genommen würden, denn Ddieje 
fee die Entfchädigung auf $1500 bis 
höchitens $3500 feft, für den Verluft 
bes Lebens oder heiber Beine. Das 
fönnte er den MWeichenftellern gegen 
über nicht verantworten. James 
Hord, Vertreter der Eifenbahnjchaff- 
ner, äußerte fih in ähnlicher MWeife, 
dem unerquidlihen Streit machte 
ſchließlich Ausſchußmitglied Curran 
ein Ende. „Wir geben den T— da— 
rum, was Ihr Gewerkſchaftler von die— 
ſen Vorlagen haltet“ ſagte er. „Wenn 
Ihr nicht darüber einig werden könnt, 
wird der Ausſchuß nach eigenem Gut— 
befinden handeln. Ich beantrage, dem 
Hauſe beide Vorlage zur Annahme zu 
empfehlen.“ Und ſo geſchah es. Laut 
der einen Vorlage: Schadenerſatz für 
Verletzung in gefährlichen Betrieben 
wird die Vertheidigung der Nachläſſig— 
keit unmöglich und werden alle Ver— 
träge, in denen der Angeſtellte auf 
Schadenerſatz im Falle ſeines Todes 
verzichtet, für ungiltig erklärt. 

Der Verhandlung wohnten auch 
John O Neil von der hieſigen Federa— 
tion of Labor und Anwalt Sonſteby 
von den Gewandmachern bei. 


Geo. N. B. 


— —- 
Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 


Das deutſche Konſulat, 150 Michi— 
gan Ave., Zimmer 916, wünſcht Aus— 
kunft über den Verbleib nachgenannter 


Perſonen 

Bartjc, CGuſtav, "geboren am 11. Sftober 1878 
zu Bujafen, Kreis Ofterode;z angeblih in De: 
troit, Mih., wohnhaft. 

Drögemüller, Georg Adolf Mathias, geb. 
am 14. Oltober 1868 zu Lübeck; hat ſich an— 
geblih in Chicago, Nhiladelphia, Sarı Franzisto 
und Denver aufgehalten. = 

v. Gillern, Emil, Ende der 1870er Sahre nad 
Amerika, ongeblih nad Chicago, ausgewandert, 
oder deſſen Rachtommen (Erbſchafth. 

Selle; Chriftopb Karl Auguft, geboren am 1. 
luguft 1843 zu Stollberg au der Saale; an: 

geblih Kellner in Chicago. 

Mepers, F. U, alias Gottlich Auguft Wend: 
fhuh, geboren am 2%. Yanıar 1864 in Ringen: 
hain in Sahien; zulegt in Alliance, Nebrasta, 
wohnhaft gewejen. 

Naumann, Throdor, vor etwa 30 Jahren nad 
Amerika, angeblich nah Chicago, ausgewandert, 
bezis. dejien Nachkommen. Kin Sohn, Mar 
Naumann, hat früher bier eine Mirthbichaft be: 
trieben. * 

Viſoch, Elſriede Wilhelmine Albertine, geboren 
am 15. September 1895; im Jahre 1903 mit ihrer 

Mutter Henriette Pioch nach Marineite, Wis. 
ausgewondert. 

Sauer, Hermann, geboren in Landau; zuleßt 
er in Portland, Michigan, mohnhaft ge: 
welen. 

Storandt, Ghriftian, 
vor 10 Yahren na 
zuerft in Bofton, 
geweſen. 

Zürt, Siegfried, geboren am 19, April 1823 in 
Wuigandshain, 1864 nah Amerika ausgewandert 
und in Chicago und Milmmitee wohnhaft ge: 
wefen, <oder deffen Rahlommen (Erbichaft). 


—+ 1. ——— 


Ernſt oder Eıherz? 


von Leipzig-Connewitz 
Amerika ausgewandert, und 
dann in Chicago wohnhaft 


AUngebliher Abfchiedsbrief eines Selbft: 
mörders auf einer Brück, 


Ein Knabe fand Heute auf der Folter 
Str.-Brüde, die über den Nordarm des 
Schmwemmfanals führt, ein Blatt mit 
folgenden Worten: „Sechs Monate ar- 
beitölog. Sein Geld zur Anfchaffung 
von Kleidern. Diefes Lebenz über- 
brüffig, halte ich e8 für das Befte, an 
biefer Brüde Selbftmorb zu begehen. 
Lebe wohl, Du fchöne Wett! %. 
Myer.“ Der Finder trug das Blatt 
zu bem Leichenbeftatter Gavin, Nr. 
642 N. Clark Str., der e8 ber Polizei 
übermittelte. Diefe hat feftgeftellt, daß 
ein „I. Mer“ nicht al8 vermißt ange: 
meldet ift. * 


/ — Ein NRaturfreund. — Hausmirth 
zu dem Nachts heraufpolternden Stu- 
enten): „Aber pund, feien Sie 
och etwas 


nichts vom 


J 


— —— — — — — 
—— — —— —— — — —— — — — — 


ae bört ja gar 
Geroitlerl" | 


Co. 


2030-2042 MILWA UKEEAVE. 
Spezialitäten für Steilag, 


den 17. März 1911. 


36301. gebleichter Muslin. A 
27301. Shürgen-Gingham. 
28308. Tennis Flanell..... 
3030U. fchott. Vercales 
Pongee und Madras 


Drapery Waaren — 1 Yard breite 
Drapery Waaren, alle beſten popu—⸗ 
lären Farben, Reſter 1 12% c 
bi3 10 Yards, zu ö — 
igurirte Prints — Großes Sorte⸗ 
—* bon Muitern, 1 bi 10 Yards 
lang, Tc mwertb' (5 Yard an einen 


Kunden) — 134C 


die Yard..... 4 
Baby Grid Blanfet® — meiß, mit 


anch Border, folange 

I vorhalten, jedes 1234cC 
Graue Blanfets— Große Sorte graue 
Blantets, farbige Border, 

jpeziell zu, jedes 


Tiig-Deltuh — 1% Yard breit — 
weiß und fanch, reguläre 19c-Qua- 


lität — die Yard für 12%c 


Odds und 
Eud3 für 


Gardinen Scrim — Yarbig, 1 Yard 
breit, leicht bejeymußt, vegulärer 180 
Werth, ſolange derſelbe 
vorhält, die Yard (34 
Hlle Farb. 1232 cChambray3) _ 
18350. Zivilled Sandtudh- | Pop uns 
zeug, werth * zu (Ends für 
26301. Galico, with. 6c, zu. | ® 
273004. Ginghams 3340 
Muslins J 
Damen: Strümpfe — Echt ſchwarze 
Damenſtrümpfe, extra Größen, — 
immer für 19c verfauft, nur für Dies 
jen Vertauf (4 Paar an di 
einen Stunden), Baar 11%ec 
Holländische Heringe — Yancy bol- 
ländifche Heringe, ſpegiell für de 
dieſen Verkauf, 5 für 
— 
Freitag, Rummage‘‘-Berlanf 
Damen-Handſchuhe 190 
Lederne Männer Mittens nennt 
50c MännersHemden 2öC 
$1.00 MännersHemden ... 19 
39c gebügelte Snaben-Waift3 ...2dc 


Eoats für Damen u. Mädchen... .6 
506 Drefjing Sacques ..........2 
Crispo Craders, 2 Padete für....d 
10c Eoofie3 für 6% 
20c Salmon ö 

5 Pfund Mehl für....r.ecrr...- 
Kinder-Hüte für 

15c Blumen für 
Snaben-Overalld, für] 
Nünglings-Overalld, für 

9e Knaben-Kappen ... 


Varniſh, für 

15c Damenſtrümpfe, für 

— * we 
51.00 und $1.25 mwollenes 
MännersUnterzeug für 59e 
F zur asannen ic 
Te und 10c Stickereien für 334 
29-—4öc Stidereis$louncing....10e 
Buff Braid Nadeln 

gg 
Tuff Linf Set3 

Broſchen-Nadeln 

Beauty Pins 

Seiten=$tämme 

VBarrettes 

Dad BOBWR....e0000en0n . 
Martıng Sollen ......0000s ae 
15c leinene Doilie3 

50c Center Pieced ........ 

Garne 

Damen-Schleier, für......... Rn: - 
Damen und Sinder-Gürtel..... 
Umlege-Kragen, Dutzend 

Dutch Kragen c 
— een — 19c 
Sailor Kragen 

75 Album fir 

BüchersRiemen für ....... ——— 
19c Stinder-Beinfleider für 

75c Damen Flanell Goton?...... 43c 
59 Muslin-Beinfleider für 

Damen — für 

SindersUnterröde für 

50c Mädcheneftorjetts für 


Für Konfirmanten! 


Kirchliche Geſangbücher und Bibeln au den bil: 
igiten Preifen. Namenaufdrud in Golbburd: 
ftaben umionit. Große Auswahl von Konftz 
mationdfarten. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
tiwt, daß unfer geliebter Vater und Saite 
Andrew Trarl 
am 15. März 1911 gaeftorben ift. Beerdigung 
am Samztag, den 18. März, um 9:30 Morgens, 
bom Trauerhaufe, 1524 Cornell Etr,, nad der 
Et. Bonifaziusfirhe, wo Requiem Hocdhamt ze- 
lebrirt wird, bon da mit Kutihen nad dem Et. 
Bonifazius-Sriedhof. Die tiauernden Hintere 
blicbenen: 
Niargaret Trazl geb. Diefenbadh, Sattin. 
Joſerh, George, Eliſabeth, Chriſtina 
Traxleu. Frau B. F. Fiſcher, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Nordweſtſeite Loge 8605, K. of H. 
Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 


dat Bruder 

Augnit Schmidt 
aeltorben ift. Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 17. März, um 1 Ubr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 5321 Biibop Str., nad Concordin. 
Die Beamten find erfudht, um 11:30 in dei 
Tereindballe fi zu beriammeln, um dem Br: 
der die legte Ehre zu erweiſen. 

Henry Kichlina, Protector. 

Adolf Fi, Recorder. 


Geftorben: Minnie Roßman, ftarb nad kurzer 
Kranibeit im Alter von 6 Nabren und 14 Ta: 
gen, Geliebte Tochter von Friedrih und Yun» 
ta Robman, Echwelter von Magdaıena, Henry, 
Paul, Emma, Mathilda und Mucufta, Beerdts 
gung vom Trauxerhaufe, 3522 W. Wolfram Str., 
Eenntag, den 19. März, um 1 ı r Nadm., 
nad Foreft Home. 


Geftorben: Elisabeih Lulay, am 16. Mära, 34 
Rabre, 2 Monate -und 18 Tage alt. Geliehte 
Tochter der bveritorb. Sohn und Mnna Maria 
Lulad; geliebte Schweiter bon Nobn_%. und den 
veritorb. Aanes 9. und Catherine Qulah. Beer: 
digungsanzeige fräter. 


Geſtorben: Auguſt C. Schmitt, 60 Sabre tt, 
Mitalied der K. of H. und der D. D. 9. Logen. 
Geliebter Gatte von Wilhelmine Echmidt, Bater 
von Anna, Eimer, Hermann, Paul, Elifabetb, 
William und Minnie. Beerdiaung am Freitag, 
den 17. März 1911, dom Trauerhaufe, 5321 
Bifhbep Str, um 1 Uhr Nachm. nach dem Core 
cordia-Friedhof. 


Geſtorben: Moſes Schwark, am 14. März. Be: 
ftattung bon Gerftend Halle, Diviiton Str. und 
Afhland Mbe., Areas Nachmittag 2 Uhr, nah 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die trau«- 
ernden Kameraden. 


en: Guftay Stod jen., in White Cloud, 
. Begräbnißanzeige fpäter. 


— 


eutſchland als Welt macht. 40 Jahre Deutſches 
et 500 Abbildungen. Eleg. gebd. 320 


Koelling & Kiappenbach 
h ibmatetialten, 
Su@benblung u zei * en Eastinstun, 


— Anpreifung — Käufer: „Sit 
das Pferd auch Fromm?” — Pferde: 
händler: „Wenn Se auf dem Pferd 
zeiten, fommen Sie in ben Himmel“ 


Tode8- Anzeige 


en und Belannten bie traurige Na» 
si$t, dab unfere geliebte Mutter. und Großmut- 


Maria Woller, geb. Lüpde, 
im Alter von 76 Sabren am Montag, ben 13, 
—323 1911, fanft im Herrn — it. Die 
Deerdigung findet jtatt am freitag, ben 17. 
März, um 1 Uhr Nachmittags, bom_ Trauer- 
Karl 934 N. Wood Str., nad dem Concorbig 
tiedbof. Um ftilled Beileid bitten die. trauert. 
den Hinterbliebenen: 
riedrih Woller, Sohn. 
Stau Chriftian Hamberger, Tochter, 
briittan mberger, Schwiegerſohn. 
riedrih Stubbe, Schmweiter. 
Balter, Lydia und WUbdeline, 
elfinder. mids 


Frau 
Elite 
nt 


Tobes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nach. 
act, daß mein geliebter Gatte und unfer tteber 


r 
ſtarl Zahlmann 

am 14. Märs im Alter bon 58 Yahren, 5 Mo. 
naten unb 21 Tagen felig im Herrn entfchlafen 
tft. Die Veerdigung findet ftalt am Samflaa. 
ben 18. März, um 10:30 Ude Rorm., bom 
Zrauerhaufe, 3707 &. NRoben Xir., nad det 
ebang.-luth, Et. Undreas-fiirhe, Ede 37. und 
Honore Etr., und bon da nah dem Bethania« 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


u Zahlmann, geb. NRuhnow, 

n. 

Diinnie, Elite, Lonifa und Either, 
Kinder. mi 


nen 


Todes -» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
sid daß unfer lieber Gatte, Bater uns Groß: 


Sohn Hennen 

im Alter bon 69 Jahren und 7 Monaten nad 
furzem Leiden fanft entichlafen tft. Die Berbi« 
gung findet ftatt am Samstag Morgen um 8:30 
bom Zrauerhaufe, 1750 Bhron Etr., nach der 
St. Benedittäfivhe, von da nad dem St. Bos 
nifazius-Sricdbof, Um ftille TIheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Hennen, Gattin. 

Nidolad I. und Pauline, Kinder. 

Viarie und Andreiv, Entellinder. 


r 


dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Großntutter 
Frau Lonifa Kay, neb. Noth, 
am 15. März geitorben ift. Die Beerdigung fin« 
det ftatt am Conntag, den 19. Murs, 1 Uhe 
Nachmittags, bom Trauerhaufe, 1543 Girard 
er Mn en ne. — Waldheim⸗Fried⸗ 
of. im ftilfe Beileid Bitten die trauer 
Sinterbliebenen: 
Frederick Kah, Gatte, 
Annie und Mattie Kay, Kinder, 
Siabel, Enteliı. moofrfz 
an een 
Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Maria Ehlert 


die heute dor einem Sabre, am 1%, März 1919, 
geltorben ift. 


Chlummere fanft, du aute Mutter, 
Die du uns Daft jo geliebt, 

Zu wirft uns ja.mwohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betritbt. 
Ad, du haft jegt überwunden 
Mande harte, Ichivere Stunden 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradit. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Rein und deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeffen wir dich nicht. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie dem 
Deutfhen Striegerberein bom Chicago und dem 
Chwäbifhen Unteritügungsverein fiir bie rege 
Betheiligung und die fhönen Blumenfpenbdent 
bei der Beerdigung unferes geliebten Gatten 
und Baters 

Georg 8, Unbehauen 
lagen wir unferen berzliditen Danf. Ebenfall3 
Herrn Baitor Rathman für die troftreichen 
Worte am Carge vielen Dant. 


ne Unbehauen geb. Dietrich, 

attin, 

George, Minnie und Willie Iinbehauen, 
Kinder, nebit VBermanvien. 


Waldheim. 


iger deutfcher Zonfeffionslofer Friedhof dor 
—*8* — Diettopstiten® — für be 
reichen. Billige 

Biefem hnien Friedhof auf Abſchlags 

en zu haben. — General⸗Offices: Foxeſt 

&. — Tel. Foreft Part 797 und 757. 

Sred 3. Buttermeifter, Präf. red Mand, Sefr, 
Jakob Schwab, Superintenbens, 


Zrtche⸗ powors 


Iheaterin 


Sonntag, den 19. März 1911. 
26. Abonnements - Borftellung. 


— Der — 


Pſurrer von Jicchſeſd 


Vollsſtück in 5 Alten von Ludwig Anzengruber. 
Sitze 81.50, 831.00, 766c, 50c, 356c, jeht ꝛu 
haben. doſaſon 


— 


Letztes Auftreten der Saiſon von Künſtlern der 


CHICAGO GRAND OPERA (0. 


— in — 


Anternationalem Gejangs-Rezital. 


Deutfche Lieder Roſa Dlitzta 
Italieniſche Lieder Nicola Zerola 
Sranzöfifche Kieder.......... Marguerita Shiva 
Arländifche Zieder John MeCormack 
Polniſche Lieder Jeanne Korolewicz 
Amerifaniiche Lieder............. Caroline White 
Preife 500 bi3 $1.50. Mafon & Hamlin Piano, 

midofrſa 


— 


land u. Diviſion —Tel. Hahmarket 
u Mis. Diendt., Donnerdt., Samöt. 


‘‘Poliy of the Cireus” 


ächſte Woche.............. ... . Ward «“ Bolkes“ 
Nächſte Woche rt g 


823. 


20. Stifungsfeft, 


veranftaltet 
bon der plattdeutfhen Gilde 


De EekboomNr.|9 


Eamötag, den 18. März 1911, in ber Bo 
warte Turnhaffe, 2431 W. 12. Etr., nahe Des 
ftern Ave. Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt 25e 
die Rerfon. m312,16 


- 


Großer Empfangsabend 


und Ball, veranftaltet bon der 


Bella Donna Loge Nr. 700 
RER of H. 


tag, den 18. März 1911, in der Schlit 
Her ke Aſhland "ADe, und Diviſion Ste, 
TTidets de @ Perfon. Anfang punlt 3 Ußr, — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend umb 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 
bidofa® 


Erkurfionnah Taylor County, Wis. 


onnerdtag, 16, März, 4 Uhr Nadım., nad dem 
Srasiand don Amerifa. Rundfahrt, alle Uusgas 
ben dedend, $10. Diele werden Käufern zurück⸗ 
eritattet. Hotelredhnung ' hicd — 9 
diefe Gelegenheit das Land zu eben. Svprecht 
bor wegen &in elheiten. Irunt Si. Livinski, 1446 
®@. Chicago Aue. Kauft Eifenbahn-Tidet3 in 
meiner Office. mido 


— —— — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld fi bis 6 Fe A 


iben. ®ute 
eo8us Central, 


Uachlaß · Anwãlte V. 
ren 


I-% 
” 
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für Säugling und Kinder. 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth.ng Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 


und heilt Verstopfung. 


Es heil, ' 
kolik. Es_ erieichtert die Beschw: :. 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtroibt Würmer und 
igarrhoe und Wind» 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


’ 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


Inc 


THE CENTAUR COMPANY 
e r — 


a REIF cc 


2* I 


Lokalbericht. 


War hohe Zeit. 


Kaufmannſchaft und Behörden eini— 
gen ſich auf einen Bauplan. 


Sonuth Chicago geht voran. 


Aus der Juul’fchen Dorlage die anftögigen 
Beftimmungen ausgemerjt. — Dem 
Baufe der Lalumet er-Hafenbau em: 
pfohlen. — Die £ebensmittelordinan;. 


Auf den Inhalt der ftädtiichen Ha= 
fenbau-Borlage haben fich jegt die Ver— 
treter der Alfsciation of Commerce, 
nämlih Sames Simpfon, John %. 
Farmwell jr., Harry Selz, C. H. Co— 


Y9 = : ı $ 32 * 
nover und A. A. Sprague jr. der Ab⸗ fahren zu Hafenzwecken erwerben. Mit 


waſſerbehörde und des Stadtraths ge— 
einigt, und die Namens der Ab— 
waſſerbehörde von Juul im Staats— 


ſenat eingereichte Vorlage wird, dem 


77 Mu 


* 2 Br 
brauch Seit Mehr Als 


RRAY STREFT. NEW 
se Er * 
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win-Williams Co. in Beſitz genom— 
men worden iſt, etwa 400 Acres, wird 


der 
gung geſtellt. 


Abwaſſerbehörde zur 
Für dieſen Entwurf 


waren vor jenem Ausſchuß Geſchäfts— 


leute aus South Chicago und der Aus— 
ſchußvorſitzer ſelbſt, Kleeman, der aus 
jener Vorſtadt ſtammt, eingetreten. 


Kleeman hatte ſeinen Kollegen mitge— 


theilt, daß die Abwaſſerbehörde mit der 
Vorlage einverſtanden ſei, und damit 


die Abweſenheit ihrer Vertreter erklärt. 
Laut des Entwurfs ſoll das Hafen— 


becken durchweg 21 Fuß tief ſein, der 


nach dem See führendeFlußkanal eben— 


ſo tief und mindeſtens 300 Fuß breit; 


wo es nothwendig iſt, 


ſoll die Ab— 


waſſerbehörde Brücken von entiprechen- 
der Größe, mindeſtens 140 Fuß von 


Pfeiler zu Pfeiler, im Haupttheile des 
Kanals, bauen. Ferner ſoll die Be— 
hörde Landungsplätze und Molen an— 
legen; ſie darf dieſe, aber höchſtens auf 
fünf Jahre, verpachten. Privatland 


ſoll die Behörde im Enteignungsver— 


| bat. 


Abkommen entiprechend, verändert und | 
dann bon der Aflocation of Commerce | 


por der Gejeßgebung befürmortet wer 


den. Die beiden anftößigen Buntte der | 


Suul’ichen Vorlage wurden geitrichen. 
Dielen zufolge hätte die Abmwailerbe- 


two der Außenhafen gebaut werben fol, 
und obendrein hätte fie auf lange Jahre 
Zager- und Landunaspläte am Hafen 
verpachten Dürfen. 
über die Hafenanlage und denAbichluß 
langjähriger Pachtverträge 


dem Bau joll begonnen werden, Jobald 
das Kriegsamt die Pläne qutgeheigen 
Die Bundesregierung fan je= 
derzeit gegen Erfah aller Unfoften nebft 
43 Vrozent Zinjen das Jahr die Ha= 
fenanlage übernehmen. Sobald die 
Einnahmen einen Reingeminn über die 
Erhaltungs- und Betriebskoſten, ein— 
ſchließlich einer Verzinſung der Anlage 


2 Se A \ ' zu 48 Vrozent, abmwerfen, fol ein Vier— 
börde unbeichräntt beitimmen dürfen, | 4.r x; ya fen, | 


tel der Summe in die Staatäfaffe ab- 
geführt werden, das übrige in die Kaffe 
der Abmwaflerbehörde. Bor dem Au2- 


: fhuß wurden die Koften der Gefammt- 


Die Entfheidung | 


| veranfchlagt. 


fol ben | nun 1300 Acres, von denen 500 für 


Stimmgebern, wenn ihrer 20,000 um | 


eine Abjtimmung nachjuchen, über 
laflen werben. 
daß die Eifenbahn-Gefelichaften die 
Schiffs-Frachtſätze porfchrieben und 
und bdieje vier Mal im legten‘ahrzehnt 


hätten erhöhen laflen, traten die Ver 


treter der Kaufmannichaft für den Bau Sohn Finn, der frühere Stabtvater 


eine? Freihafens durch Die Stadt ein, 
meil eine folche Anlage alle nicht von 
ben Bahn-Gefelichaftn 


Unter Hinweis darauf, | yandelt 


| würde eine jehr ergiebige Einnahme 
; quelle 
' Freunde des Planes verficherten. 


Anlage auf jehs Millionen Dollars 
Der Calumetjee enthält 


den Hafen verwendet und das uprige 


! in Zandungspläte, Molen ufw. umges 


werden ſollen. Dadurch 


die 
Die 


geſchaffen werden, wie 


WVertreter von South Chicago waren 


... g : 
fontrolirten Vliſſingen und H. W 


Dampferlinien anziehen und dieSchiff- 


fahrt in Chicago neu beleben werde. 


Der Einfluß der Anlage eines Außen⸗- zehn Kindern, welche die Whittierſchule 


an der Harvey Ave. und Auguſta Str. 


hafens werde ſich im ganzen Staat, 
durch den ſich entwickelnden Verkehr in 
günſtiger Weiſe geltend machen. Der 
Chefingenieur der Abwaſſerbehörde, 
Wisner, wies auf den mächtigen Auf— 
ſchwung des Clevelander Schiffsver— 
kehrs infolge Ausbaus des Hafens der 
„Waldſtadt“ hin; Cleveland ſei auf 
dem beſten Wege, 
und Bahngeſchäft zwiſchen Buffalo 
- und dem Gübdieiten zu erobern. Der 
„ Betrieb von Leichterfchiffen und Eifen- 
bahnfähren feitena der Stadt, melcher 


Ernit Bihl, T. Schmidt, Urend van 
Lee. 
Scarlachfieber: £Epidemi*. 


Infolge der Erfranfung von fünf: 


ı in Daf Barf befucdhen, am Scharladh- 


fieber ift die Schule gefchloffen worden. 
Bor vier Jahren entichloß man fich zu 
diefer Vorfichtsmaßregel erjt, als die 


ı Epidemie fih auf alle Schüler des Vor: 
ı ort3 verbreitet hatte. 


das Schiffahrts- 


Einhbaltsf.age der Rabmeistabrifanten, 


Die Thompfon-Reid und die Eol- 


; lins BroS. Ice Cream Eo. haben dur 


ein Einhaltsperfahren im Superiorge- 


ı richte die Gefeglichkeit der jtäbtifchen 


in dem Entwurf vorgefehen morben | 
mar, wurde, al& außer hem Bereich öf- ' 


fentlicher Unternehmen liegend, auf 


' Derfauf, Umtaufch, das Feilhalten und | 


Veranlaffung der Vertreter der Afio- | 


ciation of Commerce geftrichen. Der 
umgearbeitete Entwurf wird in ben 
näditen Tagen im Haufe der Geich- 


Vorlage im Senat 
verändert werben. 


Daten 


dementfprechenb 


im Calumet. 


| Zufammenfeung nicht den Bundes- | 


Drdinanz angegriffen, welche bei An 
drebung von $5 d f 

bis 8200 im Wiederholungsfalle, den 
deren 


die Ablieferung von Droguen, 


vorſchriften entſpricht, von unreinen, 
gefälſchten oder geſundheitsſchädlichen 
gebung eingereicht und die Juul'ſche 


Nahrungsmitteln verbietet. Die Klä- 
ger behaupten, der Stadtrath habe kein 


geſetzliches Recht, eine ſolche Vorſchrift 


zu erlaſſen. 


Gleichzeitig empfahl im Haufe ges | 
ftern der Ausihup für Waflermege | 
eine Vorlage, monac die Abmwafferkes | 


börbe im Galumetiee einen Hafen non | 99% 
‘ | verboten. 


600 Ucres Flächenraum anlegen und 


buch Vertiefung des Calumetfluffes | 


mit dem Michiganfee verbinden joll. 
Das ganze Uferland des Sees, weiches 
in angeblich ungefeglicher MWeife von 
. großen Firmen, wie der Pullman Eo., 
der Kniderboder ‘ce Eo. und der&her- 


Wehe Augen. 


Dautbare Patienten erzählen von beinahe wun- 
berbaren Hcilungen von Staar, granulirten 
Kidern, wilden Haaren, Geihwüren, ichwaden 
wäflerigen Augen und allen Angenfrantheiten. 
— Edhidt Namen, Adreiie und 2-Gent Marke 
wegen freier Probe⸗Flaſche. 


Die dur diefe3 mas 
giide Mittel eraielten 
Seilungen lind wirklich 
wunberdbar. Wiederholt 
gab ich Leuten, die ja9: 
relang blind waren, 
daS Augenlicht wieder. 
ire, wilde Haus 
ö 3 te, ulirte Lider ber- 
[Swinden beinabe_augenblidli duch dieſes 
magifce Mittel. Shwade mwäjferine Augen in 
einer Nacht gellärt und fchnell gefund gemadıt. 
Ich Deile wiederholt, wo andere Mittel und 
derzi⸗ fehlſchlugen. Es iſt wirklich ein magiſches 
Mittel, und gern gebe ich dieſe freie Probe al— 
fen, die an wunden Augen und anderen Augen» 
übeln leiden. Ba 
Viele legten nad einwödigem Gebraud bie 
Brille weg, Prediger, Lehrer, Aerzte, Anwälte, 
Rnaenieure, Studenten, Schneider und Alle, Die 
bre Augen anftrengen, finden in diefem magi- 
Gen Dättel fichere, ihnnele Hilfe. Wenn Ihr 
an mwunden Augen oder anderen Augenübeln 
leidet, fchreibt Beute. Meine Dfferte einer freien 
Rrobeflaihe Mt aufrictig. Gern gebe ich Be⸗ 
weiſe in authentiſchen Fällen, wo es Staar 
eilte, wo Aerzte jagten, daB nur eine gefähr- 
ide und Loftfpielige Operation daS Augenlicht 
tetten Zönne. Wenn Ihr ay irgend einem Au- 
enübel leidet, begeht Ihr einen groben Irz⸗ 
um, wenn Ihr nicht wegen der freien Probe 
meine® magiſchen Augenmittels jcreibi. — 
bdreilirt, mit voller Beihreibuna Eures Lei- 
ben3 und einer 2-Cent Marle: 9. T. ( 
&o., 5295 Some. Banl Blde., Peoria, JU., und. 
Ahr erhaltet umgehend vortofrei eine Probe- 
en 


Te i Mittels, das Biel das 
a a ae marc 


* 


anberaumt und dem Stadtgerichte in 
der Zwiſchenzeit die Verhandlung der 
gegen die Firmen erhobenen Anklagen 


Der neue Fieldmuſeumbau. 


Die Südpark-Behörde hat geſtern 
endgiitig verfügt, daß für den Neubau | 


des Field-Muſeums im Jackſon Park 
ein Gelände an der Eaſt End Abe., wo 


dieſe ſich mit der gedachten Verlänge- 
ſchneiden 


rung der Oſt 57. Straße 
würde, angewieſen wird. Das Mu— 
ſeum wird 704 Fuß von Norden nach 
Süden meſſen, 325 Fuß von Oſten 
nach Weſten. Es wird aus Granit er— 


richtet werden. 
u 


Milhpreis bleivs unverändert. 


Der Truft wird aubh im Sommer adıt 
Cents für das Quart nehmen. 

Borden’3 Condenſed Milk Compa— 
nd, der Milchtruſt, machte geſtern be— 
kannt, daß in den ſechs Monaten von 
April bis Oktober den Milchfarmern 
25 Cents für daS Quart bezahlt mwer- 
den follen und daß der Preis der Milch 
im Kleinhandel derjelbe bleiben wird, 
mie er den ganzen Winter über geive- 
fen ift, 8 Cents. Der Unterjchied 
zwifchen dem Einkaufs, und dem Ber: 
faufspreife beträgt demnach 53 Cents 
auf das Quart. E3 verjteht jich, daR 
die Milchfarmer von dem Preife, zu 
melchem fie an die Borden-Gejelichaft 
verfaufen joHen, nicht gerade entzücdt 
ind. Der Sekretär ihrer Vereinigung, 
deren Mitglieder zwei Drittel der Chi- 
cagoer Milchzufuhr liefern, J. P. 
Grier, prophezeit, daß im Sommer die 
BE ziemlich Inapp werben 
mw + 


Verfli- | 


i3 $100 Strafe, $50 | 


Richter Cooper hat auf | 
nächften Donnerftag eine Verhandlung | 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16, M 


Harrifon appellirt. 


Fordert alle dem. Kaltioxen auf, 
das Parteitidet zu unterftügen. 


Dunne verlängert Erholungsreise. 


Hoffnungen der Kampagneleiter Barri- 
fons, daß er Uniprachen balten werde, 
werden zu Schanden. — Deutfche grüu— 
den Kiub zur Unterftügung Merriams. 


Carter 9. Harrifon wird fih augen- 
Tcheinlich bemußt, daß die pielgerühmte 


Harmonie innerhalb der demotratifchen 
Bartei, von der feine KRampagneleiter 
fo yiel Wefens maden, joweit nur ein 
ihöner Traum tft. Zum erften Mal 
| erfannte er dies geftern Abend in feinen 
| Kampagnereden an und appellirte an 
feine Zuhörer, daß alle Faltionen ber 
| Bartei zufammenhalten follten. Eben 
| fallg zum erften Wiale erwähnte er in 
| feinen Anfpraden den Namen feines 
Gegners Uld. Merriam. Der frühere 
| Bürgermeijter Iprach in drei Berfamm: 
lungen auf der Norbfeite: in Had’? 
' Halle, in der 233, Ward; in Klamwi- 
tomati’3 Halle, in der 24 Ward, und in 
| der Belmont-Halle, in der 25 Ward. 
Außer ihm Iprad als Haupiredner 
ı nod Col. Yames Hamilton Lewis, der 
' aus feinem Bedauern darüber, daß Ed- 
mard F. Dunne nicht nominirt worden 
fei, fein Hehl machte und erklärte, daß 
er in erfter Linie ein Parteimann fei 
und daher für das Tidet der Partei 
einzutreten als feine Pflicht erachte. 
Harrifon appellirte in feinen Anjpra= 
Sen an die Mitglieder aller Faltionen 
ı der Bartei, zufammtenzubalten. „Wir 
wollen das ganze Tiefet ermählen,” er- 
tärte er. „Sede Faltion der Partei 
follte e3 unterftügen und es ermählen 
helfen.” Mit Bezug auf Ald. Merriam 
erklärte er, e3 müffe die anderen Mit- 
glieder der Merriam-Kommilfion mur= 
men, wenn der Stabtoater die Aner- 
fennung für die Arbeiten der Kommij- 
fion für fich allein in Anfpruch rehme, 
Er befürmortete eine Belferung des 
Straßenbahndienftes, niedrigere Ga3= 
preife und beffere Beauffichtigung von 
Korporationen, die öffentliche Nupein- 
richtungen betreiben. 
Eine Enttänfhunz. 

Die Rampagneleiter und Anhänger 
Carter 9. Harrifons erlebten gejtern 
eine bittere Enttäufchung. hre Hoff- 
nung, daß Edward F.Dunne für ihren 
| Kandidaten Kampagneanfpradhen hal- 
I 


ten werde, wurde zu Schanden. Statt 
bon ©t. Yofeph, Mich., mo er fich zur 
Erholung von der Vorwahlenfam- 
pagne aufhielt, nach Chicago zu fom= 
men, wandte fich der frühere Bürger- 
meijter dem Dften zu. Um dem Drän- 
gen der Anhänger Harrifons zu ent- 
gehen, halten er u. feine Familie feinen 
neuen Aufenthaltsort geheim. €3 hieß, 
er werde menigitens meitere vierzehn 
QIage abwesend fein. ‘m Lager feiner 
Anhänger vermuthet man, baß er fich 
nah Mount Clemens gemanbt habe. 
Auch die Hoffnung der Anhänger 
Harrifons, daß Countyfchagmeifter 
William L. O'Connell Anſprachen für 


Finnen beſeitigt 
in 5 Tagen 


Die neue Calcium Sulphide-Behandlung 
verrichtet Wunder bei jeder Art 
von Hantausſchlag. 


Probepacket frei verſandt, es zu beweiſen. 
Ihr ſolltet nicht ewig und einen Tag 
warten, um Eure Finnen und andere 
Hautausſchläge loszuwerden. Ihr ſoll— 
| tet fie jet Josmwerden. Nächte Woche 
| wollt hr vielleicht mohin und möchtet 
| do nicht gerne die Finen mitnehmen. 
| Ihr tönnt fie gerade rechtzeitig Ioß- 
| werden, indem hr Stuart3 Calcium 
Wafers nehmt. 

Diefe wunderbaren Lleinen Arbeiter 
haben Gefhwüre in drei Tagen geheilt 
| und mande der - fchlimmiten Haut— 
| tranfheiten in einer Woche, 

Sie enthalten ala Beitandtheil das 
grünblichite, fchnellite und mirkfamite 
Blutreintgungsmittel, befannt ala 
Calcium Sulpbhide. 

Beachtet auch Died, daf die meiften 
ı Sinnen-Behandlungen Gift enthalten. 
ı Und außerdem Sind fie jämmerlich 

langfam. 

Stuart's Calcium Waferd Haben 
ı nicht da3 geringfte Gift in fich. Sie 
find frei von Quedfilber, beifenden 
Droguen oder giftigen Driaten. Dies 
| wird abfolut garantirt. 


1 


Sie fünnen 
| feinen Schaden thun, fondern mirfen 
; immer Gutes. Gutes, wie hr Eu 
Veicht im Spiegel und mit Euren eige- 
nen Augen überzeugen fünnt. 

Bleibt doch nicht Tänger entftelft 
durch ein flediges Geficht. Lakt Euch 
doch nicht von Freunden anftarren und 
Eure Freunde ſich ſchämen wegen 
Eures Geſichts. 

Euer Blut macht Euch zudem was 
Ihr ſeid. Die Männer und Frauen, die 
ſich vorwärts bringen, ſind ſolche mit 
reinem Blut und reinem Geficht. 

Stuarts Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht an— 
ſtändig ausſieht, nicht nur, wenn Ihr 
in den Spiegel ſeht, ſondern auch für 
jeden Anderen, der Euch kennt und mit 
Euch ſpricht. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel das beſte und ſchnellſte Blutreini— 
gungsmittel der Welt ſind. Deshalb 
ſchicken wir Euch eine Probe, ſobald 
mir Euren Namen und Eure Adteffe 
erhalten. Scidt fie heute, und nach— 
dem hr die Probe verfucht habt, mwer- 
det hr nicht zufrieden fein, bis Ahr 
eine 50c Schadtel von Eurem Apo- 
thefer gefauft habt. 

Schidt und Euren Namen und Eure 
Adreffe heute, und wir jenden Euch 
fofort per Poft ein Probe-Padet frei. 
— Mreife % X. Stuart En., 175 
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ihren Kandidaten halten werde, fcheint 
Hd nicht zu verwirklichen. Er wich 
einer direkten Antwort au und er- 
flärte, daß Ungelegenheiten in feiner 
eigenen Ward, ber jechften, feine 
ganze Zeit in Anfpruch nehmen mwür- 
den, und daß er nicht glaube, er werde 
Zeit für Kampagneanfpracdhen finden. 
Robins greift Barrifon an. 


Sn Verfammlungen zugunsten Ald. 
Merriams in der 8. Ward griff geftern 
Raymond Robing, einer der befannte- 
ten Unbänger Dunnes mährend ber 
Vorwahlentampagne, Carter Harrifon 
und feine Amtsführung auf’3 Schärf- 
fte an. „Srabjch und die Nichtachtung 
der ftädtifchen Ordinangen war mäh- 
tend Carter Harrifons Amtszeit To 
groß, daß die Kinder auf der Weitfeite 
mit ihren unfauberen Gäßchen voll 
bon Zophusfeimen wie die Fliegen 


m 
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dabinftarben,“ erklärte er. „Harrilon | 
behauptet, er fei gegen Grabfcher. Er= | 


innert Euch der Strafen während jei- 
ner Amtszeit. Erinnert Eu an Frant 
Solon, den Straßentommiffär. Er 
ı wurde fpiter feines Amtes entjeßt, 
meil er unfähig war. Yeht gehört er 
zu den Leitern der Kampagne Harri- 
Tone. Harrifon verläht fi auf die 1. 
| und 18. Ward. Merriam verläßt fich 
| auf die Ward, in denen die Bürger: 
ı fchaft der Stadt wohnt.“ 
Deutfchsamerifanifher Merriam: Klub. 
Ein deutſch-amerikaniſcher Mer— 
riam-Klub wurde geſtern Nachmittag 
im Hauptquartier des Stadtvaters im 
Grand Pacific Hotel gegründet. John 
Koelling wurde zum zeitweiligen Vor— 
ſitzenden, Hilfskorporationsanwalt A. 
Traub zum Sekretär ernannt. Ein 
Vollzugsausſchuß von fünfzig Mit— 
gliedern, der eine nachdrückliche Kam— 
| pagne unter den deutfchen Elementen 
| führen fol, wurde wie folgt ernannt: 
| Albert 2.Adam, Charles Ahlsmede, 
| Ed. Ahlswede, E. X. Barthelme, 
| Simon Blum, Horace &. Brand, Otto 
Baumann, Herm.* Beilfuß jr., Fred 
Dierfjen, George Dierffen, Charles 9. 
Tleifcher, M. %. Girten, Herm.Gnadt, 
Dtto Hartwig, Dr. €. G. Hirſch, Carl 
Hunde, Henry Hefft, Paul 2. Hacotel, 
Martin E. Koebel, Kohn Koelling, 8. 
D. Kobk, Julius Koop, Charles 
| Thoms, Joe Weißenbach, J. ©. 
Wuerfel, Charles Zuttermeiſter, Rud. 
Liebrecht, Max Mandell, Aug. W. 
Miller, Fred Moeller, John Moeller, 
Alexander A. Moll, Herman Michel, 
Herman Paepcke, H. Pretorius, John 
Radke, Charles Groß, Henry Range, 
Louis Sala, George E. Schert, Geo. 
K. Schmidt, Dr. J. A. Schmidt, E. 
R. Schnabel, R. A. Schoenfeld, Wm. 
S. Stahl, Victor Sarner, Max 
Specht, Herman B. Schultz, Henry 
Schanze, Adolph Traub, Hugo J. 
Thal, Math Wengler, Adam Wolf, 
Solomon Klein, L. Klein. 

Von bekannten Anhängern Ex— 
Mayor Dunne's, die ſich erboten ha— 
ben, für Ald. Merriam Kampagne— 
anſprachen zu halten, ſind David 
Roſenheim, G. R. O'Brien, Präſident 
der Typographia Nr. 16, und Anwalt 
Joſeph B. Burtt zu nennen. 

Verbündete Vereine. 

Ein Verſuch, in der geſtrigen regel— 
mäßigen Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Südſeite, 
die zu den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbſtregierung gehören, eine 
Erklärung zugunſten Carter H. Har— 
riſons durchzuſetzen, ſchlug fehl. Ein 
dahingehender Antrag wurde einge— 
bracht, doch ſchlug Max L. Wolff, der 
Vorſitzende, ſofort vor, ihn dahin ab— 
zuändern, daß die Delegaten der deut— 
ſchen Vereine den Kandidaten indoſſi— 
ren ſollten, den der Ausſchuß für poli— 
tiſche Thätigkeit empfehlen werde. 

Nach einer lebhaften Debatte kam der 
| Abänderungsantrag zur Annahme. 


Die Aesiftrirung. 

Amtliche Angaben über die Regijtri- 
rung am Dienftag lajfen erfennen, 
daß fich bebeutend mehr Wähler in die 
Stammlijten haben eintragen laffen, 
als urjprünglich gemeldet worden war. 
Danad) beträgt Die Zahl derer, Die jich 
die Regiftrirung zu Nube gemacht ha= 
ben, nicht 75,737, jondern 77,054. In 
der 7., 25., 29. und 32. Ward erga= 
ben bie amtlichen Angaben eine Zus 
| nahme um 100 bi3 200 Stimmen bie 
Ward, in der 1. und 18. Ward eine 
Abnahme um 400, bezw. 200 Stim= 
men. 

DPifba ftegt in der 12. Ward, 

Die Wahlbehörde entfchied geftern 
den Konteft um die republifanifche 
Nomination für den Stadtrath in der 
12. Ward zugunften Joſeph C. 
| Pilhas, des Kandidaten der Lorimer’- 
fhen Yaltion, und gegen Dr. Xgna- 
ttu8 Schimef, den Kandidaten der 
Anhänger Deneenz. Die Nachzühlung 
der Stimmen ergab einen Zumachs 

um jeh3 Stimmen für Pifha. 
f 
I 
| 


Ein republifanifher Demofrat. 
Trotzdem Jakob Aberly in der Vor— 


wahl Kandidat auf republikaniſcher 
Seite war, wurde er geſtern von der 
Wahlbehörde zum demokratiſchen Kan— 
didaten für den Gemeinderath von 
Cicero erklärt. Aberly erhielt in der 
Vorwahl, für welche die Demokraten 
ein Ticket nicht aufgeſtellt hatten, eine 
Stimme. Vier andere Kandidaten er— 
hielten ebenfalls je eine Stimme. Das 
Loos mußte entſcheiden, und Aberly 
ſiegte. Gegen ſeine Nomination wurde 
Proteſt erhoben, da er ein Republika— 
ner ſei. Die Wahlbehörde wies den 


Proteft ab, 
Fordert Merriam. 


William A. Brubaker, der Kandi— 
dat der Prohibitioniſtenpartei, forderte 
geſtern Ald. Charles E. Merriam zu 
einer Debatte über Sonntagsfreiheit, 
perfünliche Freiheit und die — der 
Durchführung der Geſetze heraus. 

Die erſte Kraftprobe. 
(Eigenberiht der „Abenbpoft.“) 

Springfield, XL, 16. März. 
Im Unterhaus fam e& geftern zur er- 
ften Kraftprobe zmwifchen den „Irode- 
nen” und den Liberalen. 
fi, daß feine Seite eine 


| 


Es 


—1911. 


THEFA, 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGES 


ud 


Mtalfin goldene u. goldgefülle Schmuchfachen 20c 6. 40c am 


Dies iit pofitiv die größte Kollektion feiner Schmucdfachen, welche mir je dent Chicagoer Publifum offertrt haben, 
VBargains. Weiter nicht3 wie Bargaind, Wir kauften das ganze MeberjchußsLtager von einem der größten Kabrilanten im 
Diten zu thatjächlich dem Werthe des Goldes und der Edeliteine. 


Dies iit feine 


eritflaffigen feinen Schmudinchen. 


ü > 
| 
IE 


Yeist Eure 


‚sanch Mantelfetten für Damen 
Gold sinifb, mit aroben dazu vaft, 5 0) 
Lockets, ſ'cy ſteinbeſ. $15 Wertb, für* 


grüner 


— zoldene Tie-Klaſpen, verſchie— 
deneMuſter; jede m. 1 kleinem echt. 8 
Diamanten befegt, $SA—$5 eride, 1.50 
Schöne revartige Armbänder, in grünem 
oder NRofe Goldfinifbh; Def. m. echten Mbalone 
Nerlen, echter Baroque, Verlen, feinſt. Sa— 
vhiren u. Nubinendubletten etc; $9 und 
$10 Werthe, hunderte don Facons, * 98 
au wer 


Schöne Zavallieres, in allen neueften Ents 
wirfen u. —— mo jedem befannten 
Stein beſetzt, 83.00 bi3 $5.00 Wers t 
the, zu 1.00 

Mafiid goldene Ringe in bunderten bon 
Facons, für Männer u. Damen, mit jedem 
beliebigen Stein befegt, Yth. bis 
$4 zu 1.00; WtH. bis $7.50 für v 


Diamantenbejegte Ringe, Wer: 

the bi$ $35.00, für 10.00 
Cloifonne emaillitte Bar Nadeln, in neues 

ften Sacons und, delifateiten Far— 25 

ben, 50c Werth für we 


ü—— — 


hat. Die Vorlage ſelbſt, die zur 
Kraftprobe führte, war unbedeutend, 
aber beide Parteien machten alle An- 
ſtrengungen, den Sieg an ihre Fahnen 
zu feſſeln. 
fiegten mit einer geringen Mehrheit. 
Die Vorlage verbietet den Betrieb von 
Wirthſchaften in 
von einer Zweidrittelmeile vom Sol— 
datenheim in Quinch. Sie war vom 
Abgeordneten George H. Wilſon von 
Quinch, dem Vorſitzenden des „trocke— 
nen“ Ausſchuſſes, eingebracht worden. 
Von den republikaniſchen Unterhaus— 
mitgliedern von Cook County ſtimm⸗ 
ten zehn für die Vorlage, von den de— 
mokratiſchen Vertretern von Cook 
County nur einer, der Abgeordnete 
Hiram T. Gilbert. Die zehn Republi— 
kaner ſind: Catlin und Shaver von 
dem ſtark deutſchen 31. Senatsbezirk, 
Church, Hagen, Judah, Kinſella, Pa— 
ſtor F. G. Smith, G. A. Miller von 
Oak Park, Pierſon von Wilmette und 
Roos von Harlem. Roos, Miller, 
Kinſella, Judah und Gilbert waren 
von den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbſtregierung empfohlen 
worden. 

Die Abſtimmung ſelbſt war, 
folgt: 


wie 


(3a) 
Ireland 
Jones 
Judah 
Kerrick 
King 
Kinſella 
Kirkpatrick 
Leavitt 
Lewis 
Lyon 
Martin 
Mathis 
Miller, D.B. 
Miller, G.A. 
Montelius 
Perkins 
Pervier 
Pierſon Spr. Adkins 
Provine —58 
Rawleigh | 

| 


(Dempfraten). 


Rapp 

Nice 
Nichardfon 
Scott 
Stedman 
Thompſon 
Tuder—22 


Republikaner 

Reid 

Roos 
Shaver 
Shephard 
Simpſon 
Stevenſon 
Swanſon 
Terrill 
Tice 
Tourtillott 
Vickers 
Watſon 
Welborn 


Abbey 
Abbott 
Alexander 
Atwood 
Bardill 
Barker 
Butt 
Campbell 
Carter 
Catlin 
Chiperfield 
Church 
Collier 
Cooley 
Covey 
Flagg 
Hogan 
Hamilton 
Holaday 
Hull 


Wilſon, G. H. 
Winthrop 


Bell 
Bolin 
Canaday 
Coleman 
Dennis 
Dickman 
Engliſh 
Etherton 


Finley 
Gilbert 
Groves 
Hill 
Huſton 
Pierey 
Poorman 


Ja (Unabhängige). 
Anderſon, J. ESmiley Smith, &—8 
Total Ka—83 


Nein (Republikaner). 
Hrubee Oſtrom 
Kleeman Ryberg 
MeNichols Shanahan 
Marey Emejtal—14 
Miller, U.Q. 


Nein (Demokraten). 


Hoffman Ninehart 
Hruby Ryan 

Karch Smith, P. F. 
Kilens Stoklaſa 

Koch Strauß 
MeConnell Sullivan, D J 
Meraughlin Sullivan, BY 
MeFarland Trimarco 
Mitchell Wall 

Morris Walſh 
Murphy Werdell 
O'Rourke Wheelan - 
D’Toole Wilfon, R. €. 
Pitlot —42 


Biaha 
Curran 
Erickſon 
Flannigen 
Green 


Alſchuler 
Browne 
Collins 
Conlon 
Crangle 
Daley 
Dillon 
Donahue 
Dunne 
Fahy 
Foſter 
Galligan 
Griffin 
Harp 
Hilton Zuſammen 56 
Anweſend, oder nicht ſtimmend — 
(Republikaner) 


Shurtleff—1 
Abweſend, aber nicht ftimmend— 
(Republitaner) 
W.E. Anderſon Dudgeon Moore 
ApMadoc Hollenbed Prendergaft 
Burns Hutzler Scanlan—9 
(Demokraten) 
Kelley MeGuire—d 
Zufammen—12 


Geo, N. B. 


Gorman 


— Läßt tief bliden. — Herr (zu 
einem Diener): „Yohann, da fommt 
r langmeilige Humorift Dipfl, er 


wird mir ſicher wieder feine neueſte 


vorleſen, ſtellen Sie ſich in 
und litzeln Sie mich hier 
daß er es me⸗uu⸗ Lu 


Whiteaker | ind 
ı Di 


Weight | r 


Eloifonne email. 3 Stüd Get Bar 7 
u. 2 Manfchetten-Nadeln, $1 Wth. 50e 


Schöne handgravirte und gold-eingelegte 
Barrette u. Kämme, mit feinſten franzöſi— 
ſchen Rheinſteinen beſetzt, 83.00 
Werthe für 1.00 

Doppelte Weitenfetten für Männer, ©. D. 
Bigneh's Fabrifat, 25. Jahre nar., 1 23 
hunderte bon Kaconz, $5 Werth für #*® 

Kein * ſchette Am mi . am 

Beine Manfcetteninöpfe f. Männer, 
ſtein- u. fiegelbeſ. Wth. b. $2, zu ce 

Spile Hutnadeln, hunderte von Nacons, in 
allen Zinifbes, volitibe Werthe bis 1.00 
*%0.00, Eure Auswahl zu ” 

Broſchen, feinſte goldgefüllte, alle Finiſhes, 
ſchöne Entwürfe, mit echten Perlen 1 90 
beſetzt, Werthe bis 84, 

Die neuen Bar-Nadeln, has Neueſte, hun— 
derte ſchöner Entwürfe, beſ. mit Perlen, 
Saphiren, Olivinen, Dubletten ete., 81 
alle finiſſed, wth. bis 54.50, Ausw., 9 

Neuſilber Maſchentaſchen, Harniſchmaſchen, 
H⸗zöll. Rahmen, 7 Zoll tief, ſehr voller Rock, 
überall für 85 bis 88, verlauft; nux 2 98 
100 dieſ. Taſchen. Solange Vorrath * 


Die „trodenen” Elemente | 4 


einer Entfernung | # 


BT TE ED 


Anfammlung von Odd3 und Ende. E38 ijt eiıte Kollektion der an und feinften Entwürfe von 
Nie vorher haben wir Euch etwas offerirt, was dieſem großen Verkauf gleichkam. 


—— — 


Erſparniſſe in den nachfolgenden Item 


Broſchen, feine goldgef, alle Flniſh. beſ. 
mit jedem beliebigen Stein, wirkl. 50e 
$2 bis 83 wth., Auswahl zu 

Goldgef. Scarfnadeln, m. echten Perlen 
beſ.; dieſes ſind neue Entwwürfe u. fein ge— 
nug um den wähleriſcheſten Mann 1 00 
au befriedigen, Werthe biß 2.50, zu . 
en —* a — 2 Tür 

5 Matrigenfteinen Dbefegt, 2, 

Wertbe für 69€ 

Seinite goldgefüllte Lodet3, in ein- und 
zweifarb. gold. Effelten, einf., maſchinen⸗ 
— — — 4 ges ſteinbe⸗ 
etzt, Werthe bis zu .00, Eure 
kahl für 1.98 

Gürtelfhnallen, die feinften in Amerika 
bergeiteltten; e3 ift unmöglich diefe fchönen 
Waaren zu befchreiben, Ihr müßt 1 >0 
fie feben; Wth. bis zu $10, für + 

Zavallieres, in grün, Gold, u. Rofenfinifh., 
befegt mit echten Perlen, Sappyıren, Ames 
thuften, Topaz etc, Dubletten, 1 98 
bis au 20.06. Ri * ch ftei , 

Scarf Binz fir Männer, fch ftein- 
beiegt und mit Siegel, Wtb. bis $2, 58e 

Viele andere Artikel, die wir des beſchränk⸗ 
ten Raumes wegen nicht anführen können. 


ul 


Diejes Hübihe Piano 


in Euren eigenen Heim auf . 


i 8Ortägige freie Wrobe 
Wenn Yhr zufrieden jeid, jo fauft $1.00 die Woche dasjelbe 
Keine Anzahlung — Keine Zinjen 
Probirt diefes elegante, ColonialsFacon Piano 80 Tage lang in Ok 


FE rem eigenen Heim. 


* Sprecht heute in unſerem Laden vor — trefft Eure Auswahl — Ma—⸗ 
2 hagoni viertelgejägtes Eichen und fanch Wallnuß, veneered Gehäuſe, und 


# mir liefern dag Piano fofort ab. 


Die Probe Fojtet niht3s—da3 Piano fojtet nıır $159.00, $1 wöchentlich. 
Diefes Biano ijt von hochfeiner Konftruftion und mird ein Lebenalter 
I vorhalien. Wir find Fabrifanten. Deshalb Tönnt Sr e3 zu einem joldh 


en niedrigen Preis und zu folch liberalen Bedingungen be h 
Zerjäumt feinen weiteren Tag. hr zahlt feinen Gent, bi3 hr abjolut 
befriedigt feid — dann nur $1.00 mochentlich. 


Sprecht heute vor und überzeugt Euch). 


ER PIANO COMPANY 


WERN 


ommen. 


1325 MILWAUKEE AVE., nahe Paulina 


Geld zu verleihen 


auf Ehicagoer Grund» 
eigenthum, zu..... ren 


Spredt bei und vor. 


7% 


Deutſch geſprochen. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Neuer Bähter. 


Das Pagtreht auf das Wellington Hotel 
an & D. Lummings verfauft. 

D. U. MeClintod, der Präfident 
der Wellington Hotel Company, hat 
dad Pachtreht auf das Wellington 
Hotel an Wabafh Ave. und Yadjon 
Boul. an Edward D. Cummings, den 
früheren Befiger des Windfor-Clifton 
Hotel an Monroe Str. und Wabafh 


SS 


* 


| 


| 


j 


Ape., verkauft. Der neue Pächter zieht | 


fchon Heute ein. McElintod und Ande- 
re fauften das in fünf Jahren ablau= 
fende Pachtreht vor drei Jahren von 
ber Gage Hotel Company, furz ehe 
dad Biltoria =» Hotel an Michigan 
Boul. und Ban Buren Str. abgerifjen 
wurde. Später faufte MoClintod das 


| 


ın39,14,18 


McEoy Hotel an Clark und Ban Bus 
ten Str., taufte e3 in „Viktoria“ um 
und verfaufte es neulich an eine Gefell- 
Thaft von Leuten aus Indianapolis, 


Germania Männerhor. 


Der Germania-Männerchor hat für 
feine „olliesg of 1911” Frl. Emily 
bon Shetla gemonngg, welche in ben 
bon den Tängzerinn Genee und 
Paulowa ausgeführten TZänzen auftre= 
ten wird. Eine meitere Bereicherung 
des Programms bildet ‘ein von Frl, 
Leonora Jones ausgeführter Matros 
jentanz. Die Vorftelung findet am 
fommenden Samftag Abend ftatt und 
wird am barauffolgenden Samitag 
wiederholt. 





E. IVERSON & ,C0.| 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Jedes in dieſer Anzeige angeführte Item iſt ein Bargain. 


Seid ſicher und be— 


ſucht dieſen Verkauf, die Erſparniſſe werden ſich für Euch bezahlen. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Anzüge — Neue Frühjahr-Anzüge | 
für Männer u. junge Männer; hell- 
u. dunfelfarbig, Größen » bis 37 
| Bruitmaß, 8.50 | 
werth; Freitag 
(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 
} 
Anzüge — 2 Stüd-Anzüge fürftnas | 
ben; alles neue Krübjahr-Muiter; | 
belle u. Dunfle Schattirungen; 21% 
bi3 16 Sabre; beite 2.50= 1. > 
Werthe Freitag 9 | 
(2 an jeden Aunden.) | 
een 


, 


( 
Sdmeidet dieien Koupon aus, 


Sandihuhe — Starte Kalbleder- 
Arbeitshbandichuhe für Männer; e3 
jind die reg. 50c-Werthe; nur ein 
— beſchädigt; Freitag, 
as Paar 
(3 Paar an jeden Kunden.) 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Knaben Blonien— 300 Dub. Anas 
ben=-Bloufen, Muiter, * ſchwar⸗ 
zer Sateen, Madras Percales; 


S —— 5% bis 16 


. a 
m. 


Dune; 75c mtb 
3 für 1.00: Stüd 
(3 an jeden Stunden.) 


— — — 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


—* — 2000 Yards von 
gebleichtem Damaſt Handtuchzeug — 


mit rothem vorder — Sc mertb; — 
- 


St 


am Freitag, die Yard 


— — — 
— 


Schneidet diefen Koupon aus. 
Kleider = Ginaham — 2000 Yards 
bon Kleider-Gingham; ın Streifen | 
und Karrirungen; alle Farben; im— | 


mer für 10c verfauft; 6c | 
lt 


Freitag, 
— pieien Kouvon aus. 

———— 
Slippers — S Haus zſlippers 

Damen; gute Le rſol - ; al eG rö⸗ 
ßen; reguläre 
2* 44 
Freitag 
(2 an jeden Kunden. 


Schneider diefen Aoupon aus. 


Saundry-Seife— Die mohlbef. Ralm 
Dlive Toilet, reg. 10c Stüd; Gal- 
vanic Laundryſeife, reg. 5c das ©t.; 
5 Stücke Galvanic Seife und 1St. 
Palm Olive, Geſammtwerth 9€ 
35c; Freitag, für 


| 


Schneidet diejen Koupon aus, 


Muslin — Yard breiter ungebleich- 
ter Muslin — bon vollen Stüden 
geichnitten die reguläre Sc= 
Qualität — Freitag, 2* 
die Yard 

(12 Yards an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfwaaren— Baumm. Strüms 
pfe für Mädchen u. Sinaben; fein u. 
breit „gerippt; die beite 25c-Qualis 
tät; Freitag, da3 
Paar 

(6 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
200 Yard Maſchinen Spulenzwirn 


— in ſchwarz und weiß; alle Num— 
Spulen 


Ei - Bwirn — X. ©. Kings 


mern; 1 Dußend 
1 Dußend an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Beinkleider — Beinkleider für Kin⸗ 
der, hohlgeſäumt, Lawn Ruffle, Clu—⸗ 
ſter Tucks; in Größen 4 bis 12 Jah— 
re; 10c und 150 Werthe, — am 


Freitag, für 6%2C 


(4 Paar an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Taſchentücher — Hohlgeſ. Kinder— 
Taſchentücher, einfach weiß oder mit 
hübſch beränderten Borders, 
böllig 3c wertb; Freitag 
(12 an jeden Kunden.) 


Scmeidet dieien Koupon auß. 





) 
| Blankets Baby-Blankets; weiß, m. 
| fanch bl — od. roſa Borders; 
| perfeft: regul. Brei3 24c; 
| Freitag, Stiid 
| (2 au jeden Stunden.) 
Schneidet bicien Koubpon aus. 
— 
— — Satin Galf Kna— 
b6 e, mit ſoliden Lederſohlen; 
| alle Größen biz 131 5; 1.25 
| werth; reitag, Raaı 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


| Knaben 


en-Schu ıh 


In 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Lomforter AArgsßze Sorte Bett⸗Com⸗ 
forters; weiße Watte-Füllung; mit 
fancy farbigem Sateen überzogen; 
ſortirte Muſter; 1.50 
Werthe; Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 





Schmeidet dieien KRoupon aus. 


Arao 
regu= 


Stärfe Die mohlbefannte 
GSlanzitärfe—rein und jtarf; 
läre 5c Padete; Freitag, 

4 RBadete für 


Schmeidet dieien Koupon aus. 


3 5 ⁊ £ — 
Teppich-Beſen — Große Corte, | 
vierfach genähte Teppich-Beſen; — 
| | gang von Bejenforn; ein reguläs | 

| rer 29c-Wertb; 
| | Freitag 











Schneidet dieſen Koupon aus. 





Stickerei —Auswahl von 173öll. Kor⸗ 
jet-Schüßern; feines Skirt Flounc— | 
ing, bi3 zu 12 Zoll breit; 12 U 
beite 25c Werthe e, Freitag 260 
(6 Nards an jeden Kunden.) 


Sameidet diefen Kouvon aus. 





Kurzwaaren — Beſte Qualität von 


Stickerei Seide; alle Farben; per 
| Strang, ?lsc: vernidelte Sicher: 
| beit3-Stednadeln; alle fc 
| Größen, Dubend........... 


14 grosse Preise 


Erster Preis ein Diamant-Ring 


Schneider dieien Koupon ans. 





Kiften— Seide Floh-Hiljfen; Größe 
22X22, für Cuſhions ver⸗ 


29 
wendet; reg. Preis 456; Fr. c 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieien Koupon aus. 


| Shirtwaifts— Schlichtfchtvarge Bone 
gee Damen⸗ Shirtwaiſts; ſtrikt ſchnei— 
dergem.; offene Front; ſeht aus wie 


Seide und iſt völlig 1.48 
mwerth; Freitag, für 


Schneidet dieien Koupon ans. 
Kleider- Röde— Feine reinmwoll.Klei= 


derröcke für Damen; von Panama, 
Storm Serge od. feinem Boile; eine 


fach oder garnirt; 3.00 . 98 
bi3 3.50 mwertb; Freitag. 

Schneidet dieſen Koupon man. 
Unterröde — Ranch IUnterröcfe für 
Damen; mit Ruffles; bon Blaid- 


Stoffen gemadt ;in — E 
| marineblau; 1.00 'werth; 


Freitag 


Die folgenden Gefchente werben abjolut gratis an die Einjender 


ber vierzehn fauberften, forreften Antworten verjchentt. 


Diefer Konteft 


gilt nur für Perfonen, welche in oder im Umfreife von 50 Meilen von 


Chicago mohnen. 


Gemwinner de3 erften Preife3 in irgend einem der bon 


und früher abgehaltenen Kontejte fünnen an diefem nicht theilnehmen. 


1.— Chter Diamant Damenring. 
2. AEchter Diamant Herrenring. 

3. Goldene Damenupr. 

4. Goldene Herrenuhr. 

5.—Rifte mit Rogers Silberzeug, — 
26 Stüde. 

6.—Perlimutter = 
Damen. 

7. Boldenes Damen-Armband. 


Operngläfer 


für 


8.— Goldenes Tamen-Lodet. 

9.—- Goldenes Heren-Lodet. 

10.— Goldene Manfcdetten-Linfs für 
Damen. 

11.— Goldene Manfdetten - Linfs für 
Männer. 

12.— Ruppe für Mädchen. 

13. —Rnaben-Schlittichuhe. 

14. —Werthvolle Piano Kredit-Order. 


Ein werthvoller Preis für Jeden der antwortet 


Könnt Ihr einen weiteren Jäger finden? 


Bedingungen: 
— — — — 


Alles was Ihr zu thun habt, iſt die Linien des dJẽägers 
zu seinen, der in diefem Bilde veritedt ift, auf diefem 


oder einem feparaten Bogen Papier, und fidt e3 mit Eurem Namen und 
Adrefje an die untenftehende Adrejie. Die Haupt-Preije werden im Verhältnik W 
zu den forreften Zöjungen zugeſhrochen. Antworten müfjen bis fpäteftens den f 


11. März 1911 eingeihidt werden. 


KING PIANO CO., 


271 Wabash Avenue. 


— Zeitgemäß. — Erfter Freund: 
„Nun, bift Du auch einem Berein bei- 
getreten?“ — Zmeiter Freund: „as 
wohl, dem Verein der Fußgänger.“ 


— Neid. — Pantoffelheld (ein al- 
tes Ritterwappen betrachtend): „Glüd- 


| 


licher Ritter, der du den Draden bloß 


im Waggen gehabt!” 


2ofalberidht. 


Bom Felde der Arbeit. 


Droben mit Streit, falls £ohnaufbefjerung 
nicht bewilligt wird. 

Die Gepäd- und Padetfahrer ver- 
langen einen Dollar Lohnaufbefje- 
rung. Falls heute Nachmittag diefe 
Yorberung nicht bewilligt wird, mollen 
fie heute Abend an den Streik gehen. 
Die zur „Zurniture Mover’3 & Er- 
preßmen’3 Nijociation” gehörenden 
Arbeitgeber haben geftern Abend in ei- 
ner in der Yyraternity-Halle abgehalte- 
nen Berfammlung einen Ausjchuß be- 
bollmädhtigt, na Gutdünfen zu han 
deln. Der Ausfchuß vertritt acht Er- 
preßgejellfchaften, die 450 Kutſcher 
bej&häftigen. Die Mehrzahl Diejfer 
Kutjcher erhält jchon jet mehr al 
$16 die Woche, die Löhnung, bie jebt 
auch die übrigen Genoffen verlangen. 
Vals der letteren Yyorderung nicht be= 
milligt wird, werden aber auch die 
Leute, die jehon $16 oder mehr erhal- 
ten, an den Streit gehen. 

Richter Grofcup, als ftändiger Un- 
parteiifcher im gemeinfamen Schied3- 
ausfhuß der Iron League und der 
Architectural Iron Workers' Union, 
iſt geſtern von den Arbeitgebern aufge⸗ 
fordert worden, zu verſuchen, den 
Frieden zu vermitteln im Baugewerk— 
ſchaftsſtreik, der bekanntlich auf einen 
Arbeitszuſtändigkeitsſtreit zwiſchen 
den Plumbers und den Dampflei—⸗ 
tungseinrichtern zurückzuführen iſt. 
Mit dieſer Angelegenheit beſchäftigte 
ſich geſtern auch der Vollziehungsaus— 
ſchuß der Baugewerkſchaftsabtheilung 
der American Federation of Labor in 
einer im Briggs Houſe abgehaltenen 
Sitzung. 

—— 
Brautechniſche⸗Geſellſchaft. 


Hielt geſtern ihre Jahresverſammlung 
und Beamtenmwahl ab. 


Die Brautechnifche Gefellfchaft, mel- 
he auch außerhalb Chicagos Mitglie- 
der hat, hielt gejtern ihre Yahresver- 
jammlung ab und wählte den bisheri- 
gen Borjtand einjtimmig wieder. Diefe 
Herren jind: Präjident, Aud, Brandt; 
Vizepräſidenten, Oskar J. Ruh, C. J. 
Vopicka, A. J. Thaler; Sekretär, F. 
S. Heinrichs; Schatzmeiſter, F. Goetz; 
Direktoren: W. Hamm, St. Paul; T. 
B. Wagner, Chicago; H. E. O. Heine: 
mann, Chicago; F. S. Heinrichs, Chi— 
cago; Frank Kremer, Milwaukee; Pe— 
ter S. Theurer, Chicago. 

Bei dem Bankett, das am Abend im 
Richelieu-Speiſehauſe ſtattfand, übte 
Herr Oskar J. Ruh das Amt des 
Spruchmeiſters aus, und die nachge— 
nannten Herren hielten Anſprachen: 
Frank Rickers von New York über den 
dortigen Verein und über die Gründer 
des Verbandes, zu denen die Herren 
Dr. Henius, Heinemann, Dr. Siebel 
und Dr. Wahl gehören; Kornelius 
* über den hieſigen Verein, C. 
Vopicka über den Brauer als Bürger, 
A. Fiſcher, Emil Butz, M. v. Valtier, 
F. Vullmahn, H. Grau und Mendel— 
ſohn. Der Vorkehrungsausſchuß, an 
deſſen Spitze Dr. Henius ſtand, hatte 
das Feſt ausgezeichnet vorbereitet. 

— ñ—— — 


ſtanal der Millionäre. 


Eine ſtaubfreie Fahrſtraße vom Long Lake 
nach dem Fox Lake. 


Die reichen Chicagoer, welche Som— 
merſitze in der weſtlichen Ecke von 
Lake County, am Fox Lake und an— 
dern Seen haben, pflegen mit der St. 
Paul-Bahn bis zum Long Lake und 
von dort zu Kraftwagen nach ihren 
Bungalows zu fahren. Dieſer Kraft— 
wagenfahrt mit ihrem Staub und an— 
deren Unbequemlichkeiten ſind die 
Herren, zu denen auch Mayor Buſſe 
gehört, aber müde geworden, und 
einer von ihnen iſt auf den Gedanken 
gekommen, ſie durch eine ſtaubfreie, 
angenehme Waſſerfahrt zu erſetzen. 
Der Gedanke hat allgemein Anklang 
gefunden und wird bereits ausgeführt. 
Man gräbt nämlich einen Kanal von 
zwei Meilen Länge, 30 Fuß Breite und 
6 Fuß Tiefe vom Long Lake bis zum 
Fox Lake, der bis zur Eröffnung der 
Sommerſaiſon fertig werden ſoll. 
Auf dieſem werden die Sommerfriſch— 
ler, nachdem ſie am Long Lake aus 
dem Zuge geſtiegen ſind, in Motor— 
booten nach ihren Erholungsſtätten 
fahren. 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannertrantheiten, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
en erprobdtejien Metbhos 
en. Man baB 
wir in jedem 
wir eine Bebandl 
ternehmen, zuerſ 

eründlide Unterfudung 
Nm enige eltlih bornehmen. 
Wenn der in Trage fie 
bende Sal al eilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Sachlage 


enau erflärt, und ders 
elbe Tann Zu dann ent» 
ne die Bes 
blung ana oder 
Ban et 


eadiiz, 


Behanblung 
bon Männerlrantheiten 

em wir Nahre unferes 
eben — und ſind 

Stande die 


—5— mebigtnifdhen Dien» 


einem 
buch Vernach⸗ 
8 u 
unb Ber erlegung der 
N18 burg ———— —— 
das ſich * ei wäche en⸗ 
ne en, Nerhdfitit, Mräfteverluft und verlo⸗ 
gene unbarteit bemerivar macht, wenden wir 
wntfere Aufmerlfamleit zu. 
ugezogene und geheime Krankheiten: Blaſen⸗ 
entzündung, — Wunden im 9 
und der Kehle, Ausfallen ber Haare, Ihmerzhat 
te Sefhtwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
nd Ausihläge aller Art werden in fürzeites 
Bet befeitigt. 
—* Gebühren ſind die niedrigſten. Gründ⸗ 
liche u — d Nath frei. Wir — 
tiren abfolute Sufelependeit in jedem Ya 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Se 55 A bi3 4 Uhr Rad 
mittags, und bon Abends. Sonw 
2 und an allen ER nur bor 10 
12 hr Mittag. 
150 Süd Glarf Gtraüe, Chicago, FU. 
16d03*3 


— — — —— ñ— — —— — — — — — 
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CARSON PIRIE ‚cm (0 
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Gravenettes für Männer, 


Beifpiele von außerordentlichem Mer- 
the-Geben zu diefem populären Preife 


519.00 


Diefe Abbildungen zeigen einige der vielen neuen und 
beiten Facons, pafiend für den Frühiahr - Gebraud. 


Gejchneiderte Suits zu $15.00 


Elegante furze Coats—in diefer Sammlung find die einfach gefchnei- 
derten Entwürfe, andere mebr vd. weniger mit Atlas und Braids gar— 
nirt. Die Kragen find mit Reau de Cngne oder Atlas gefüttert — bon 
Serge, mannifh Kammgarnen u. Mifchungen gemacht. 


Challis Kleider zu $15.00 


Drei ausgezeichnete Facons, mit hohem oder audgeichnittenem Hal, 
mit Kimono Nermeln, geitreifte, Bin Dgt3 u. gemufterte Bordure&ffette. 


Seidene Koulard-Kleider zu $15.00 


Marineblaue und ſchwarze Polka Dots Foulards. Die Waiſts ſind 


bon Chiffon und beſtickt. Geſtreifte Meſſaline Seide und Polka 
Yoke und Kragen von fanch Netz, und der 


Foulards, Wailt mit rundem 


Dot 


breite Gürtel zeigt den Empire-Effeft. 
Loats für Damen zu $15.00 


Coats von Serge3 und.fancy Mifchungen. 


Volle Länge FFacong, 


die einfach in dem Entwurf find, andere haben Verzierungen von Ca=- 
tin und Braids; in einer Varietät von Farben. 


Ein großer Herabfeßungs:Berkauf von 


Männer: Kleider Männer: Hemden, 


55.00 


AUngebrochene Partien von Anzügen, Ueber- 
ztehern, in leichten und fehwerem Qualitäten — 
herabgefegt, um eine fofortige und gründliche 
Räumung herbeizuführen. Die früheren Preife 
betrugen $10.00 und aufwärts, und zu dem 
bon und angefetten Preife find fie ohne — 
fel die beſten jemals offerirten Werthe | 


Cravenettes fir Männer 
einfache fchmwarze 


und dunfelgraue Cheviot3 und MWorftedd. — 
Diefe Coat3 find 52 Zoll lang, mit breitem 
Dent und gefütterten Schultern mit Venetian- 
Gravenette. Die Handelsmarfe befindet fich auf 
jedem Kleidungsftüd. Dies ijt ein m. Ipe- 
zieller Werth; da3 Stüd zu 


Deinkleider für Männer 


Ertra:Werthe in Wltags-Hofen; die Stoffe 
find ftarf und dauerhaft und Speziell für fort- 
mwährenden Gebrauch gemwebt; in hübfchen dunf- 
len Muftern, in prachtpollen zu Rod und Weite 
paffenden Schattirungen; 29 bi3 44 MWaift- 
maß. Außerordentl. guteWerthe, Baar 81.45 


BBB— 
t  BDerfonal-Hadiriditen. 2 


+ a 
RER 

— James 9. Walter, der Gründer de3 
Scüttivaarenhaufes Names 9. Walker 
& Co. und früher Mitglied der PBroduf- 
tenbörje, tit nad längerer Stranfheit im 
Alter von 65 Jahren im St. Joſephs⸗ 
Hoſpital geftorben. Herr Waller var 
nicht nur al3 großer Kaufmann, jondern 
auch als lUnpartetifcher bei der Schlich- 
tung von Arbeiteritreitigfeiten befannt. 
In dieſer Eigenſchaft wirkte er im Jahre 
1902 bei dem Streik in der Fabrik der 
Allis-Chalmers Companyh und im folgen⸗ 
den Jahre bei einem Streit zwiſchen der 
Gewerkfchaft der Frachtverlader und Chi⸗ 
cagoer Sroßhandelshäufern. Herr Walfer 
war in der Stadt New Vorf meboren und 
fam im Nahre 1880 nad) Chicago. Eine 
Neibe von Kahren war er Gejchaftstheil- 
baber von Columbus R. Cumming?, Wil- 
Yiam B. Howard und anderen ren. 
Er binterläßt einen Sohn, U. Stewart 
Malfer, und einen Bruder, William D. 
Walker, Biſchof der biſchöflichen Kirche in 
Weſt⸗New York. Morgen findet eine Lei— 
Henfeier in der biſchöflichen St. James⸗ 
Kirche ſtatt, beigeſetzt wird die geiche in 
Nerv ER Konn. 


Die lebten 2 


Die Berchtesgadener morgen und am 
Samftag in der Sozialen Turnballe. 


Die Berchtesgadener, welche geſtern 
Abend mit mehr fünftleriihem als 
Kaffen-Erfolg in der Sübfeite-Zurn- 
halle gefpielt haben, treten morgen und 
am Samftag Abend in der Sozialen 
Turnhalle an Belmont Abe. und Pau= 
Iina Str. auf, aljo inmitten eine3 
Stabttheils, der eine ‚Hochburg de3 
Deutſchthums iſt. Dort können ſie 
nicht nur auf einen begeiſterten Em— 
pfang und volle Anerkennung ihrer 
Leiſtungen, ſondern vorAllem auch auf 
dicht gefüllte Häuſer rechnen. Morgen 
geben ſie „Die Wirthszenzl“ und am 
Samſtag „Der Lehrer von See— 
ſpitz“. Die Abſchiedsvorſtellung fin— 
det am Sonntag Abend in Hörbers 
Halle ſtatt, aufgeführt wird „Der 
Vize⸗Korporator“. 

ih 
Bon einem Zuge erfaht. 


Der Ihmwedifhe Mufiklehrer X. D. 
Smith, 32 Nahre alt, murde 


geftern an der Kreuzung der Bel | 


mont ve. und ber Geleife der Chi: | 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn 
bon einem MVorortzug erfaßt und | 
[chwer verlegt. Er murde gegen bie 
Barriere gefchleudert und erlitt Wun- 
den am Kopf und Duetfhungen am 
Körper: Er wurde nad dem Hofpi- 
tal der Wlerianer Brüder überführt. 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute die en⸗ 
ropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.828.80 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.30 
Schmeiz: 100 & 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemark: 100 Kroner... . 26.80 
R u 8 1 an db: . 100 Rubel. “Qunbe» 52.00 


175 Fuß, für $25,000 gekauft. 
| 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Samuel Stern Paujt das Mandei’.d: 
Eigerthum an State und Harrifon Str, 


Samuel Stern, der bedeutenden 
Grundbefig an ©. State Str. hat, hat 
das Mandel’fche Eigentfum an der 
Nordmeitede von State und Harrifon 
Str., 50 bei 100 Fuß mit dreijtödi- 
gem Gebäude, für $395,000 gekauft. 
Da dem alten Gebäude fein Werth bei- 
gemeffen murbe, fommen auf den 
Grontfuß $7,900 und auf den Qua= 
dratfuß $78.21. Das Eigenthum ift 
feit 1867 im Befit der Familie Mans 
del gemejen. 

Anwalt Alfred E. D'Ancona hat 
vom Nachlaß von Frances E. Curtis 
das Wohnhaus an der Nordoſtecke von 
Greenwood Avbe. und 45. Str., 99 bei 


John H. Nolan hat an Charles F. 
Ruggles von Maniſtee, Mich., 100 bei 
231 Fuß an der Weſtſeite von Drexel 
Boul., 179 Fuß nördlich von E. 51. 
Str., für $22,500 gefauft, 
Mohnhaus darauf zu bauen. 

Das Apartmentgebäude in 66. Str., 
160 Fuß öftlih von Wafhington Xpe., 
40 ber 126 Fuß, Nordfront, ift bon 
Sojeph Stenger für $22,000 an Mat- 
tie D. Barnard verfauft worden. 
ift mit $12,000 belajtet. 


Die %. H. Stauffer Company hat 
bon Frederid Bartlett 85 bei 125 Fuß ı 
an Calumet Avbe., 241 Fuß jüdlich von 
32. ©tr., gefauft zum Bau eines zmei- 
ee Gebäudes für Porzellanma= | 

erei. 

George E. Spry hat pon Frau 
Mary E. Sollitt das Eigenthum in 
Sadjon Boul., 250 Fuß meitlich von 

| Desplaines Str., 51 bei 125 Fuß, 

| Nordfront, gefauft und von der Ehi- 
cago Title & Truft Eo. $16,000 auf 
18 Monate zu 5 Prozent darauf ges 
lieben. 

Die Blafeley Printing Company, 
welche von Richard 2. De Zeng, Core- 
nelia R. Green und Anderen da3 Ei- 
genthbum an Market Str., 150 Fuß 
Dftfront mit Fronten an Gongreß 

| Str. und dem Fluß, ungefähr 150 
füblid) von Ban Buren Str., erwor⸗ 
ben hat, mill dort ein zehnftödiges Ge⸗ 
bäube für $225,000 bauen. 

In der Gefchäftzftele der Gefell- 
ſchaft, welche vom 28. April bis zum 
7. Mai im Koliſeum die Grundeigen— 
thums -Ausſtellung veranſtalten will, 
107 Dearborn Str., wurden geftern 
über 100 Ausftellern Raum zuertheilt. 
Unter ihnen befanden fi außer 
Grundeigenthbumsmaflern auch Der- 
treter von Eifenbahnen, Bauunter- 
nehmer, Baumaterial - Händler und 
Andere. Xeder Ausfteller wird, nad: 
dem alle Koften der Auzftellung ge- 
bet find, fo viel von dem Gelde, da3 
er für feinen Raum gezählt, zurücker= 
halten, al3 der Ueberihuß erlauht. 
Der Erfolg der Ausitellung fcheint 
größer au werben, al man Anfangs 
aedacht hatte 


um ein 


— — — ——— — ——— ———— ——— — 


| 


| 


' warmen Gmpfanges ficher fein, 


| 
| 
| 


| 
| 


Seltene Erfparniffe in diefem Berkauf von 


60 


Ungefähr 100 Dutend fanch Negligee Hemden für 
Männer, aus einer Qualität Percale gemacht, die ge= 
möhnlich für foftfpieligere Hemden verwendet wird. — 
Das Affortiment bejteht aus hübfchen geftreiften Effef- 
ten in verfchiedenen Farben, in hellen fomwohl mie viele 
in fehr beliebten dunklen Schattirungen für Gefchäfts- 
äzwede. Sie find gut gemacht, Coat Styles mit ange- 


brachten Cuffs. 


Alle Größen, 14 bi3 17, Stüd.. 


.60c 


Die neuchen Ties zu 60c 
Ungefähr 150 Dugend fanch Four-in-Hand Ties für 


| Männer, in Seide Poplin und Novelty Seidenftoffen, 


in einer prachtvollen Auswahl von einfachen Farben, 
mit bordered Enden in verfchiedenen Farben =» Kombi- 
nationen. Diejelben find mendbar und in mittlerer 
Breite, bilden eine durchaus forrefte Schleife. 


Diefe Ties werden in diefer Saifon ganz befonder3 


beliebt fein und rathen Euch daher, 


einen geniigenden 


Vorrath davon zu diefem niedrigen Preife anzufaufen. 
25 


Das Stüd zu 


5 isbirgniiute Rerven 


beruhen auf einem wohlgenährten gefunden 


Körper. 


Zaufende von Chicagoern mit zer- 


rütteten Nerven wijjen, daß 


ihnen Gefundbeit u. Kraft wiebergeneben bat. Es 
itiat Mattiafet 


tärtt die Nerben 


treibt Schlaflofiafeit. 


und beftellt heute eine 


Konzert im Auditorium. 


Lieder von fehs Nationen werden von 
Opernfünftlern vorgetragen. 

Die Chicagoer Dperngefellichaft 
gibt am fommenden Sonntag Nadj- 


Es mittag im Auditorium ein inter— 


nationales Liederkonzert. Lieder von 
ſechs Nationen werden von den Da— 
men Karolina White, Marguerita 
Sylva, Jeanne Korolewicz und Roſa 
Olitzka, ſowie den Herren John Me— 
Cormad und Nicola Zerola borgetra= 
gen erben. Die Künftler können 
eine3 vollbejegten Haufes und — 
a 
Alle von den Opernvorſtellungen und 
den Campanini— Konzerten in dieſem 
Winter her noch in beſter Erinnerung 
ſind. Das Programm folgt: 


Karolina White. 


Alexander Macfayden 
Ziower Rain Edwin Schneider 
Boat Song Harriet Ware 
Eiveet Seat. tby Lips are touchen with fFlame 
Ehadmwid 


Marguerita Sylva. 


Umerifarnifhe Lieder: 
Inter nos 


Frangöfifhe Steder: 
VOR MEEE Maſſenet 
Tu me dirais Chaminade 
— Xavier Charlier 
Lied.der Lia aus „L’Enfant Prodigue* 
Nrifhe Lieder: John MeCormad. 
AU Lagan Love Eong 
The Green Hills 7 Antrim 
Altiriiches Lied Ehauncey en 
S. Lover 
Polniſche Lieder: Jeanne Norolewiez. 
Moszkows ki 
Niewiadomsfi 
Paderewski 
Moniuszko 
Chopin 
Nicola Zerola. 
Bartelmy 


See 


rzad 
Mazuret 
Stultenifde Lieder 
Trifte ritorno 
Alba. Nascente 
Mamma 
Mattinata 


Deutfhe Lieder: 
Der Wanderer 


Leoncavallo 
Roſa Olitzka. 


Gr u 
Ter Sandträger Bungert 
Wiegenlied Humper dind 
—— Hildach 


zu Globe, Ariz., erſchoß der Ortsbüttel 
Anderſon den Kapitaliſten und Vieh— 


gezogen hatte. Anderſon ſtellte 
dann den Behörden. 


| 


e ate 
"Felendontet Galnmet 5401 


1% 


t und ber- 


fte 


Seine Horzüglichkeit 
Wird fogar von den Konkurrenten anen 
fannt. Der beite Whisfen der Welt 
W. H. McBRAYERS 


Fahre alt 


| Im Zollhaus gefüllt. 

| Beftebt — Cedar Brool 

— es gibt nichts eben 
ſo gutes 


W. H. McBrahers 
Cedar Brook Diſtillery, 
Lawrenceburg, Ky. 


In allen Hotels, Bars und Clubs. 
(34) 


Geſchlagen und beraubt. 


Rene Couturie, angeblich ein wohl⸗ 
habender Mann aus Philadelphia, 
wurde geſtern in einer Gaſſe hin—⸗ 
ter dem Hauſe 3224 Oak Place be— 
wußtlos aufgefunden und befindet ſich 
jetzt in ärztlicher Pflege im Hotel 
Sherman. Couturie erzählt, er ſei von 


_ An einer —— | Räubern angefallen, mißhandelt und 


um feine Werthfachen beraubt wor⸗ 
ben. Er habe eine Dame zur Hodh- 


& : ‚ bahnftation in der Nähe der Gafle ge- 
züchter Shunlen, der ihn an der Nafe | 


1 | 


leitet und dann einen quigefleibeten 
Fremden getroffen. Weiter jei ihm 
nicht3 im Gebächtnif geblieben. 





— 


* 
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STATE and VAN BURE 


— — — — — — 


Freitag ift der große B 


and WABA 


zıvendpoft, 6 


—— — 
argaintag 


und Bargain-Tage in Rothſchild's ſind Dinge, die man früh aufſucht und ſpät verläßt. 


30 S. & H. Grüne Stamps 
Beſucher gegeben. 


30 


Ale Sammler von ©. & 9. 
Grünen Stamps iverden ben neuen Prämien: 
ſaal ſehen wollen, der jett eröffnet ift. 
ift eine große Woche in Rothihild’s. Die Früh: 


werden an jeden 


Dies 


jahrs-Cröffnung und Grüne Stamp Karneval 
übte eine riejige Anziehung aus. 
fuchen wir, einen größeren Beſuch zu erzielen, 
als je zuvor, und nad) den Werthen zu urthei- 
len, die wir Euch bieten, werden wir es thun. 


Morgen ver- > {3 


Steitag : Bargains in Gonts, Suits und 
Kleidern Die beiten der Karnival: Woche 


Baijts. Und wir find entichlojien, 


Sede Stunde jeden Tages fteigert ji) daS Intereffe des Bargain Karneval: Berfaufs von Goatd, Suits, Kleidern u. 
Freitag zu dem größten Tag der Woche zu machen. Da diefe pradtvollen neuen Vo: 


den zu biefen Preifen verfauft werben, ericheint beinahe unglaublich, aber e3 ift wahr — umd bier find Die Thatfachen. 


Heue gefhneiderte Suits, wih. $25, für 16.75 


Hübjche neue Frühiahrs Suit3, aus feinem franz. 
Sragenlofe Modelle. 
tert. Sront, Rüden und Nermel mit Falten aus Satin beſetzt. — 
Damen und für Mädchen — werth $25.00 — ımd die- : 
felben find außergewöhnliche Werthbe — 


weiß und allen neuen Farben. 


zu nur 


518.50 Suits, 10.75 


oder bejeft, Eoat Facon, gemacht aus feiner Unal. 
gerade Modelle, f. Damen u. Mädchen 


‚ Serge gemacht, jchwarz, 
Mit Beau de Engne gefüt- 
Größen für 


16.75 


Bei elegante Facons in fein gefchneiderten 
Suits, mie Abbildung, einfad) geichneidert 


Worfted Serge. Stirts 10 22 
dd) 


hühſche ſeidene Xſeider zu 8.88 


Wie rechts abgebildet, gemacht aus Meſſalineſei— 
de in breiten blauen und weißen Streifen, Spi— 


tzenkragen und Manſchetten, 
Band-Beſatz in Blau, 


Gürtel und 8 a 55 


Jonlard Kleider für 3.98 


Kleider gemacht aus den 
Foulards, höchſt phäno menale 
rere 
Wer 


neuen baumwoll. 
Werthe, meh— 


Facons, außergewöhnlicher 3.98 


th zu $6, jpeziell für reitag, 


Modiſche Coats zu 19.75 


Aus Serge oder Iohfarbiaem Covert. 


Größen für Damen und Mädchen, aus Seraes, 


Tan, 
vy, I 


Eovert3 und Mifchungen; in 
an, Grau; zwei Yacons abgebildet. 


Schwarz, Na= 
Rüden 


in der fog. neuen Yülle oder halbanl 10 22 
gend. Morgen zu — 


Kleider zu 
neue M Länge Kimono-Aer— 
mel Facon, mit Kombina— 
tion farbigen 
Flounce 
Stoff iſt Percale in gr. 
Checks, 
Damen und 
Mädchen, zu 


Bargains ſ. Heim. Puhmachet 


AB Freitag iſt 
KR 

y der Tag des 
3 üh jahrs- 
Barga in— 
Karrnevals, 
den Bedürf— 
nijjen Der 
Damen ges 
widmet, Die 
ihre Hüte 
jelbjt garni= 
ren. Werthe 
morgen in 
ungarnirten 
Formen, 
Braids, Be— 
ſatz ſind die 
beſten, die 
zwiſchen heu⸗ 
te u. Oſtern 
zu haben 


ſind. 

J Rauhe Straw Braid Formen, alle 69e 
guten Facons und Farben, 

Kleine ungarnirte Chip und Azure For— 

J men, Facons, welche Damen mit 95€ 

J konſervativem Geſchmack liben, 90 

J Schwarze Tagal Dreß Shapes, alle die 


opulären großen Facons, 1 2 
* .95 


zu 22* 
Chip Dreß Shapes, alle die neueſten 
>) 

2.25 


J Facons, in Schwarz und 
J Farben, au 


Milan Shapes, in Schwarz, Weiß oder 


1.25 


Burnt, reguläre $2.00 Hüte, 
für 
Hüte frei garnirt. 
Alumen und Blätterwert, große Bündchen, Aus: 
wahl von Farben, Seide und Leinen, Martha 
Waſhington Geranien 
egriffen, Bündchen, 
a Sortiment von Stroh — 10:Yard 
l alle Farben und Moden, 600, 8 
0, 3800 und 250 
Große Roſen-Bündchen, ein Bündchen pon drei 
erohen Reſen und Blätterwerk, in American 
Beauty-, Thee- und Roſa-Schattirungen, 29€ 


das Bündchen, i 
Seidene Draht: Facons, die neueften und 19€ 


beliebteiten Moden, 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Ertrunfen im Sangamonfluß: 
Prof. Baty Price von Bloomington, 
SU., und Frl. Hanfen von oma bei 
einer Canoefahrt. 

— Die Fifcherboote „Siäco* bon 
Gleveland und „Silver Spray” bon 
Erie, Ba., find auf dem Eriefee ber- 
ichollen, mit 14 Mann. 

Feuer in Bomling Green, Ky., 
zerftörte 11 Gefchäftshäufer und be- 
ichädigte das Gerichts- und Gefäng- 
nißgebäubde. 24 Pferde verbrannten. 

— Im Staat3zuchthaufe zu Tren- 
ton, N. 3., murbe der Mulatte John 
Cear3 wegen Ermordung des Paftor3 
Amzi 2. Armftrong elektrifch hinge— 
richtet. 

— Zu Asbury Park, N. 3., murbe 
der Arbeiter Frant E. Heidemann 
unter der Anftlage verhaftet, Die 10jäh- 
tige Mary Smith lebten November 
getöbtet zu haben. 

— Sn San Franzisto wurbe eine 
neue, unabhängige politiiche Organi- 
fation gegründet, deren Mitglieder fich 
fämmtlich verpflichten, fih um fein öf- 
fentliches Amt zu beierben. 

— GErmordet mwurbe in einem, von 
Frau Gertie Nelfon geführten Logir- 
baufe zu Portland, Dreg., die Sjährige 
Hanbmerferätohter Barbara Holt- 
mann, muthmaßlich durch einen 
Fremden, der erſt Tags zubor ein 
Zimmer dort gemiethet hatte. 

— Die, offenbar wahnſinnig gewor⸗ 
dene Gattin von Alfred Feldtrappie z 
Clinton, Konn., geſtand, daß ſie ihrem 
Sjährigen Töchterchen den Hals um⸗ 
drehte, dann mahrjcheinlid Das Heim 
niederzubrennen. juchte und fchließlich 
einen Selbſtmordverfuch machte. 


— 


ſind hierin ein— 39e 


1.98. 


a 
Die 


Strappings, 
am Sfirt. Der 


Größen für Seidene 


1.98 


alle 


Hübſche Lingerie: Maiits. 
Hleidjamjien Mlodelfen, die je für das Geld gezigt wurden. Viele 
mit Allover-Stiderei und fanch 09 
Regulärer $1.50 Werth, zu < 
Kleider-Maifts. 
ganten und einfach gejchneiderten Facons aus 
feta und Meijfaline, 


——— — = 


—— — 


— — 


— 
— —— — 


Hunderte zur Auswahl in den 


Ein großes Sortiment von ele— 


2.98 


$5 und $6 Werthe, 


Unterzeug und Strümpfe 


für 
250 ertra großes Damen= 


Unterzeug, ge: 46€ 


formte Garm., 
39 jpigenbejekte Union 
Suit3 für Damen, weiß 


gebleicht, jpe: 29 


jiell für 


Babyſtrümpfe, 
ſpeziell zu 


werthe Farbe, 


89c jeidene Halbftrümpfe 
f. Männer, voll fajhioned, 
jede wünjchen®- 


Damen, Männer und Kinder. 
50c jeidene u. Cajhmere- 


50c ungewajchene Män- 
ner:Hemden, angebrochene 
Partien, nicht 
alle Größen, 


250 


65: Männer 
hemden, gute Mus 
iter, Trreit., red. 


Negligee: 


>0E 35e 


20ce elaſtiſche Strumpfhalter für Männer, Paar, be. 


Baby⸗ 


16c 


25c  Galhmere 
ftrümpfe, bejte 
Qualität, zu 


Heunec Schuhe für die neuen Kleider. 


Srfords und PRumws, einfach oder 
Velvet, Batentleder, Gun 
Kid 
Schuhzeug, für die Damen 
Ebenfalls Frühjahrs-Modelle 
Schnür = 


Suede, 


83.00 Schuhe für Damen 


Welt oder gedrehte Sohlen, Knöpf- oder 


CSchnür-Facon, Patent Kid od. 
Galfleder, zu 1.98 und 


Männerſchuhe ſüt 41.90 


Patent und mattes Leder, Knöpf- u. 
Schnür-Facons, meiſtens Welt genäht, 
angebroch. Partien und Größen, alle 
Größen in der allgemeinen Partie. — 
Trefft Eure Auswahl, ſolange 81 
dieſelben vorhalten, zu 


— Leiſtenmacherſtreik in Lynn, 
Maſſ. Ueber 400 Mann beſchäfti— 
gungslos. 

— Donamiterplofion zerftörte ein 
Gebäude im italienischen ViertelPhila— 
delphia's theilweiſe. Muthmaßlich 
Schwarzhänder. 

Aus land. 

— Durch einen Trolleybahnwagen 
wurde zu La Paz, Bolivia, der 
Sohn des amerikaniſchen Geſandten 
Knowles getödtet. 

— Ein Verſuch, die Kaſerne zu 
Juarez, Mexiko, in die Luft zu 
ſprengen, richtete nur einigen Sach— 
ſchaden an. 

— Die däniſche Regierung ſendet 
Kriegsſchiffe nach Grönland, um wil— 
dernde ausländiſche Walroßjäger — 
meiſtens Amerikaner — zu verhaften. 

— Der „Haremsrock“ führte auch 
in Rio de Janeiro, Braſilien, zu Tu— 
multen. Einer jungen Dame wurden 
faſt alle Kleider vom Leibe geriſſen, 
und die Fetzen als Souvenirs aufge— 
leſen! 

— Präſ. Diaz von Mexiko gab in 
Erwiderung auf eine Beſchwerde von 
Einwohnern der Stadt Metztitlan das 
Verſprechen, daß, wenn die jetzige Re— 
volution zu Ende ſei, die Rieſengüter 
aufgetheilt und die Theile billig an 
das Volk verkauft werden ſollten. 

— Tumult in der ruſſiſchen Duma 
durch eine Interpellation über die Wir— 


ren in den höheren Lehranſtalten, be⸗ 


ſonders durch die Behauptung des 
konſervativen Abg. Ubruſſow, daß 
während der Revolutionsperiode Stu— 


dentinnen zu Hunderten mit betrunke⸗ 


nen Matroſen fraterniſirt hätten, um 
die revolutionäre Propaganda erfolg— 
reich zu betreiben. Mit Mühe Schlä- 
gerei verhindert. Dur Auslöſchen 
der Lichter die Abgeordneten zum Ver⸗ 
lafjen des Saales gezwungen. 


$1.25 Domet Nachthem: 
den für Männer, 
leicht beſchmutzt, 


1.50 


Nahtlofe baummw. Män: © 
neritrümpfe, 3 Faden 7 Mi 
deren u. Zehen, c & 


89€ 


Strap, — in 
Metal u. Bict 
von elegantem 
zur QUuswahl. 
in Rnöpf- und 
Schuhen. Zwei ganz  jpegielle 
Werthe — zum Preife von $3.00 und 


2. 50 


Füt die kleinen Damen 


Schuhe in kleinen Größen und ſchma— 

len Breiten, in Patentleder und Kid 

mehrmals den Preis werth, 75 
> 


da3 Baar zu 
Mädcen- und Kinder-Schube, in 
Galf ınd Kid, Sinöpf- und 98 
Schnürsfaconz, Gr. bis 2, c 
Knöbpf-Schuhe und Strap-Sanda— 
len für Babies. Zwei ſpezielle DC 


die neuefte Auslage 


Bartien, 49e und 


a 


— „General“ Lee Chriftmas, der 
befannte amerifanifche Glücksſoldat, 
ift Gouverneur des hondurifchen De- 
partement3 Cortez geworben, 


„— 3 Berlin ift man jehr aufgeregt 
über einen behördlichen Plan, eine 
Steuer auf den Berfauf allerEintritts- 
farten zu Unterhbaltungen 
zu erheben, nur bie für Wohlthätig- 
feit3- und Erziehungszmede ausge- 
nommen. 


— Zelaya, der frühere Präfident 
bon Nitaragua, fagt in einem S$nter- 
biem, das der Parifer „Siecie“ veröf- 
fentlicht, die handel3- und geldhungri- 
gen Amerifaner trachteten jetzt auch 
darnad, die Kontrolle in Meriko zu 
erlangen, und fie jtifieten fhitematilc 
„Revolutionen“ in Lateiniſch-Amerika 
an, um Vorwand zur Einmiſchung zu 
haben. 

— Auf ſogenannte Umſtandsbeweiſe 
hin wurde in London der Ruſſe Stinie 
Morriſon der Ermordung Joſeph Be— 
ron's ſchuldig geſprochen und zum 
Tode verurtheilt. Gegen Schluß der 
Verhandlungen erregle ein Poliziſt 
großes Aufſehen mit der Erklärung, 
ſeine Kollegen, welche ausſagten, hät⸗ 
ten Meineid begangen. Die Polizei 
ſuchte, dieſe Geſchichte mit derHounds— 
ditch-Affäre in Verbindung zu brin— 
gen. 

— In der ruſſiſchen Duma griff 
Prof. Miljukow, Führer der Ver— 
faſſungsdemokraten, die jetzige ruſſiſche 


Diplomatie, beſonders in Verbindung 


mit dem Streitfall mit China, ſcharf 
an. Er ſagte, dieſelbe ſei wieder auf 
die Stufe zurückgeſunken, welche zum 
ruſſiſch-japaniſchen Kriege gefuͤhrt 
habe; und Rußland habe durch die 
Potsdamer Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Zaren und dem Kaiſer ſeine alten 
Freunde verloren, ohne neue zu gewin⸗ 
nen. 


2We 


tcago, Donnernag, 


3% % Sr 
— —— — 


—ESS— — 


Im Lyric⸗Theater treten zur Zeit 
bekanntlich Herr Sothern und Julia 
Marlowe in Shakeſpeare'ſchen Dra— 
men auf. Von vielen Seiten gingen 
ihnen Klagen darüber zu, daß die be— 


ſten Sitze in Händen von Kartenſpeku— 


lanten und nur gegen ſchweres Aufgeld 
erhältlich ſeien. Herr Sothern hat 
nun die Leitung des Hauſes veranlaßt, 
die Spekulanten zur Rückerſtattung 
der Karten zu zwingen, die von jetzt 
ab nur an der Theaterkaſſe und zu 
den gewöhnlichen Preiſen verkauft 


werden dürfen. 
— — — 


Wollte nicht heirathen. 


Im letzten Mai hat Fred Mielke ſich 
angeblich mit Lina Reeg verlobt, und 
Lina hat ihn ſeither oft an ſein Ver- 
ſprechen, ſie zu ſeiner Frau zu ma— 
chen, erinnert, er will aber nicht. Nun 
fol er ihr meniaftens $5000 zahlen, 
jagt Frl. Neeg in einer Klage, die fie 
geitern im Superiorgericht eingeleitet 
hat. 


—o. — 
Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Seutichen, über deren Tod dem Gefundheitsant 
Weldung zuging: 

Adermann, Ishr, 52 I.; 1365 Sedamid Str. 

Brandes, Pearl, 7_N.; 2104 De Kalb Str. 
Fieder, Stay, 3 3; 18593 W 17. Str. 
Yohrmann, Mbilipp, 43 I; 1449 Ciybourn Ave. 
Meyer, Henrh, 57 3.; 4249 Wabaib Une. 
Schiele, ‚Charles, 57 3.:_ 170 Dahton Et. 
Steiner, Frant, 92 3.5 1936 ©. Troy Str. 
Weber, Gary, 44 3.; 2110 Warren pe. 
aller, Merv, 76 3; EN. Wood Str. 


—— 
Banferntterflärungen. 
Verbindlichkeiten 


J 
5 


Um Entlaftung bon ibren 
fuhen im Diftriftsgerit nad: 
Tharles B. Newcomb, 6414 Evans Ane. — Ber: 
— *81219. 53; Beſtaͤnde, 820. er 
Ehriſt Nielien, 934 S. Robey Str. — Verbindliche 
keiten, 2817.85: Beltände, $731,57. ER 
Kojepd Schmidt jr., Verfäufer — Verbindlichkeiten, 
810,505.52; Beftände, $13H. _ $ 
Dave Scwis, als Winzelperfon und als XTheilbaber 
von Fields & Lewis — Verbinpfichkeiten, $13,336.50; 
Beſtände, 8185. Bl rat: 
Emil er IM N. Clart Str. — Berbindlichkei: 
ten, 945.34; Veftände, $259. — 
Miliam I. Thomas, Vertäufer — Verbindlichkei— 
ten, $1150.04; Veftände, $250. 
—+--— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bon 


Katheryn gegen Robert 3. MeRinley, graufame 
Behandlung; Vtalcolm gegen Maribel &; Megan, 
Verlafien; Lena gegen Gottlieb W. A, Orane, Vers 
lafien; Frances gegen Edward W. Fiiber, Ehebruch; 


2720 


ı Nuth genen Charles Kchnm, graufame Behandlung; 


Velle gegen Richard M. Conley, Verlaſſen; Mary: 
anna gegen Joſeph Salaliaus?is, grauſame Behand⸗ 
lung; Edna gegen Edward J. Eorrigart, ‚graufame 
Behandlung; W. B. gegen Nellie Thompjon, Ver: 
lafien; Ihelma gegen grant P. McCarthy, Verlajſ⸗ 
fen; Marie gegen Frederid Blajius, Verlalfen; Sieg: 
fried genen Nelie Huih, Verlajjen; Paul €. gegen 
Fla Duftin, Verlajien; Anna gegen Collin &. Beat: 
tie, Nerlafien; Aihley E. gegen Florence Battles, 
graufame Behandlung. 


Heirath3:Lizenien, 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in oe 
Office de3 Countyclert3 ausgeftellt: 
Kacob 2. Zubin, Lina Großmann, 28, 293. 
Pietro Parifi, Liabella Gariella, 21, 19. 
Sojeph Hipp, Ada Header, 29, 27. 
Kohn M. Tobin, Emma Schul, 26, 18. 
Deter L. Veiner, Agnes Noblin, 2%, 18. 
— —— 


Diarftbericht. 
Chicaao, den 16. März 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreinc und Sem. 
(Baarpreife.) 

MWintermweizen Nr 2, roth, ME-Hlie; 
Nr. 3, roth, B-91c; Nr. 2, hart, Wise; Wr. 
83, hart, 

Frühijahrsweizen, Nr. 3, 91-656. 

Maus, Nr. 2, 4Mec; Nr. 2, weiß, IGe 
Nr. 2, geld, AA; Ne. 3, —5; Nr. 
3, weh, But; Nr. 3, gelb, 435 4640; 
Nr. 4, 43—4c. 

Hafer, Nr. 2, 30-0lic; Nr. 2, weiß, 311432; 
Nr. 3 We; Nr. 3, weih, B0Y—31Kc; 
Nr. 4, weiß, W304; Standard, 3IM—I1%c, 

Rogoen N. 2, 9; Ne. 3, 2; Nr. 4 
75—80t. 

Gerfte „Malting“, 80-99; „Miring”, 60-706; 
„Sercenings*, 24—43c. 

Mehl, „Winter Patents“, 44.10-84.95 das Pak, 
Noggenmebl, $3.70—$4.00; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight GErport Bags“, 34.30-84.50; 
beiondere Marten, $5.60. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beites Times 
thy. $17.50-$18.50:; Nr. 1, $16.00-$17.00; bes 
ftes BPrairie, $14.00-$14.50; Nr. 1, $13.00— 
a N. 2, $10.59—$11.50; Padheu, $6.00- 
I. . 

Timothy⸗Samen. 
$3.00—$11.00. 

Kleejamen. „Countro ots“, $10.00—$14.25. 

Del 


.....8 


7— 


„Sountty Lots“, neu, 


Standard, weib, 150 
Headlight, 175 . 
DÜEHE -oannnnnrnced nnnnnse0n%k —* 
er DE EEE 
Baiolin22 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fah... 

do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


Scälamitvich. 

Rinpdviech Gute bis ausgefuchte Rinder. 
86.25-87.00 per 100 Pfund; mitslere bis gute 
Corte, 85.50-80.25; gute bis ausgejumte 
Kühe, 4.05.00: gute bis ausgefuchte Kälber, 
83.00-88.50; Bullen, Fleifchervaare, $4.75-— 
35.25. 

Sſch m eine Gute bi ausgejuchte Pölelwaare, 
80.85-87.00 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum, Werjandt), 36.95-87.15; mittlere 
bis ausgejuchte zleiicherwaare, 86.85-87.05; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $6.75—$7.20; Gber, 
82.15-83.25. 

Schafe. „Ked MWethers“, per 100 Bfund, 89.75 
8.40; "Seeding Emwes®, 33.00-84.00; 5 

ee 4.5—44.85; „Native Sambs“, $5.0- 
6. 5 
Diolfereiprodufte, 


). 


Butter 
„Sreamery", exira, Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
Mr. 3, 008 Did —* 
„Dauries“, extra, das Pfund.... 

Nr, 1, das Pfund J 

„Ladies“, das Pfund..., 

Padiwaare, das PBiund 

Eier— 

Hrifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kıiten zus 
rüdgejand?) 

do. (Kiiten eingejchlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Frtras“. das Dutzend 

ſeäſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Young Umerica, das Pfuͤnd.... 

Daiſies“, das Pfund 

„Brich“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limbutger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, Des Pfund..oocencnce —* 

Springs“, das Pund. ....... ... 

Truthühner, das Pfund 

Gänfe, das u 

Enten, da: Pfund 

Gejlügel Gugerichtet — 

Hühner, das Pfund.............. 

„Springs“, vda5 Pfund. .oooonece 

Truthühner, DaB VBfund.cccocoese 

Kuren, das Pfund 

Gänie, das Bfund...oossnnsncers 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 al Gewidt, das Pfund 0.05 

60 80 Bid. Gewicht, das alınd 0.061 

85-100 Pid. Gemidt, das Pfund 0.0814-0.1 

Gemiüje und friſches Obſt. 

Aepfel, das Faß 

Zitronen, die Kiſte 

Drangen, die Kiſte 

Grape Fruit, die Kifte 

Kronsbeeren, das Faß 

Ananas, die Kit 

Gröbeeren, Florida, Da8 Duart... 

Spargel, die Kite 

Kraut, nen, das Faß . 

Gurten, das Dugend ............... 

Blumenkohl, die 

Sellerie, die Kiſte 

—— Erbien, die Kiepe..... diesen 

rüne Zmiebeln, die Kifte........ 

Kopfialat, das 

Blattfalat, Die .. 

Meerreitig, Dusgend Stangen...... 

Rothe Rüben, das Fab....... * 

Mohrrüben, das Faß 

Rettige, das Faß... 

Spinat, das aß... 3. 

Tomaten, die Hifte...... ....1H 

BVeterfilie, Das Faß..cnesononncneenee 2.00 

Zwiebeln, der Sac................ .. 0.75 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Sliepe.. 2.00 
LSimabohnen, Kelifornia, 100 Bf. 
Zrodene Bohnen, auserlefen...... 1.86 
Rothe Nierenbohnen zurrus.000000 3.0 


Rertoffeln, Garladung, Bufdelesoeee-0.86 


das 


eo2> 
Ma nf hund 
Si tm pn in 


O2 
be — 
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Ubhillo bild, 
— Susssssayshussssshusssss 


Dede Spous-un! 
VERSSE 


5 


Lhlnd 


— —— — 


ven 16. wärs 


1011 


men nern 
oe, 


MoELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 17. März. 


Shr eripart Geld, wenn Jhr anf unferem großen Frühjahrs - Berfauf einkanft. 
Unſere Preiſe find immer die niedrigften. 


Kurze Längen weiße Zawn3 und Dimi- 


ties, werth bis zu 150 — I 
die Yard 6% 
Neinleinenes Crafh Handtuch 

zeug, 12%2c iverth. Yard 
Sehr gute Dual. baummoll. 

Voil, 25 Qualität, zu 
Kurze Längen fancy Tiding— 

für diefen Verkauf, Yard.... 
Neinleinene hohlgefäumte Tifch- 

deden, $1.00 werth, zu 


— ar 
Go-Carts, Colapfible, One Motion: 
Kart, 10351. Näder, Farben in jchwarz 


und griin, mit Amperial: 3 98 
+. 


Leder itberzogen, für 
Glaftiiche Filz: Matragen, mit franzöfi: 
| ichem Leinen Tiding über: 
R zogen, für 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Ned Star beites Patent 
Mehl — % Fab Sad, 75e; Y, Fah: 
Sad, 81.50 — & 
1, Tab Sad 3.00 
Feinen Santos Kaffee— 
für 
3 Pfund für 60c 
5 Pfund granulirier Zuder, 23 
für st 
Pint Snider's Catſup — 7 
für 1 ce 
5 Stüde Brag Seife — 
für 
100 Pfund Sad Geflügel: 
futter für 
Büchſe Oel-Sardinen — 
für 
Friſche Eier, das Dutzend 


Ban-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
475357 W. North Ave., ſechs 2-ſtöck. Badſtein Las 
denz und Fiatgeväude, Daly "Brothers, 515,000. 
75-133 8. St. vouis Uve,, oreiitöd. Bader Glatz 
gebäude, James U. Davidjon, $18,0W. 

201211 Sr vl. Str, 1:jtöd. Backſein Ladenge⸗ 
bäude, Joſeph Pormach, 810, 000. 

2315 Noscoe Sır., Zeftöd. Baditern Flatgebäude, ©. 
W. Brandt, 85000. A 

211 N. xincoln Str, 2ejtöd. BadfteinKejidenz, 
yaul E. Hoeppner, HOW. $ 

5cht Wincherrer Ave., 2eitöd. Waditein Ylatgebäude, 
Garı Karljon, 83000. . IB: 

325759 Douglas Blvd., 3⸗ſtöck. Baditein Flatge⸗ 
bäude, Jienderg & Mieper, 840,000. R 

N. 42. ve, 2sttöd. Frame Flats, William 

Zuetell, 800. A 
1524-1538 NR. 47. Upe., I1sftöd. Frame Wejidenz, 
Cland E. Underjon, 83000. 

150600 Bryn Mawr Ave., 3-⸗ſtöck. VBrick Flats, 8. 
Becker, 13000. 

6100 S. Halſted Str., leſtöck. Brick-Anbau, B. Ro— 

Jen. 


ſenthal, 81200. ⸗ 
2⸗ſtöck. Brick Reſidenz, 


2842 Ytodwel Str., 
O. Weilly, 8000. 

350572 €. 61. Straße, 2eitäd. Brid Stores und 
Flats, Frederick Bedlenberg, 868,000. 

540 5. Windefter Ave, Idgeitöd. Zrame Cottage, 
Frank Tuma, $120. x 

440 ©. Nodwel Str, 1%aftöd. Frame Cottage, 
Jakob Graczyk, 81500. 

4509 S. Troy Str., 2⸗ſtöck. Frame Flats, 
Bronthamar, 84000. 

7530 South Park Ave., 1-ſtöck. Frame Reſidenz, E. 
J. Sillkenat, 31500. 

601609 Drerel Ave., 3:ftöd. Prid AUpartment:Ge: 
bäude, George Marrigar, 80,009 

3422 Lincoln Ave, 2sftöd. Brid 
Blumer, 34500. 

1458 Bryn Mawr Abve., 2⸗ſtöd. Brick Flats, Andro 
Almgren, 860000. 

1004-1005 Weſt 71. Place, 2⸗ſtöck. Brick Flats, C. 
DiacCale, $13,000. 

6810 Bennett Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Reſidenz, F. W. 

Deucer, 88000. 


2225 


Sohn 


Storage, Robert 


und 


= 
Se⸗ 


311-813 Drerel Square, Yeftöd, Brit Apartments, 

Martin GE. Nane Clen?, 830,000. 

145 Weit 111. Straße, 2eftöd. Frame Store 

Haus, Herman Yzinga, KIM, 

2839 ©. 4]. Ave., Mſtöck. Brickhaus, Charles 

nuft, 82700. 

931—945 Hyde Part Borfevard, Zeitöd. Prid Apart: 

ments, %. Nunentafer, $140,000. 

13 —19—-21 ©. Samyer pe, vier Ieftöd. 

Brick-Reſidenzen, Joſeph Paplicet, 86800. 

6525 Aſhland, Ave. Iläsitöd. yramesRejidenz, Hu: 

berty & Loheinrich, E30. 

2431 R. WAvers Uve., 2eitöd. Frame Flats, John 

Patillo, $2700, 

3711 Golorado Ave., sftöd. Brid Flats, Grant el: 

lows, 4500. 

2708-2710 Qumboldt Str., 2:ftöd. Brikhdufer, Mars 

„.garet U. Graff, $10,400. 

"313 Berry Str., 1sftöd. Brid Mefidenz, Henry 

— —— bol 

9 bi % umboldt Str., 14aeftöd. o⸗ 

u ge Yaft Stuce 

j iſhop Str. ⸗ſtöck. rick wellin 

Echwellenbach, 82400 OR 

4212 bis 4214 21. Blace, zivei 2eftöd. Brid Flats, 

Grnit Eggert, $9000. 

454 W. Ontario Str., Yeftöd. Vrid Flats, G, Nel: 

12136. Wentioorth köd 

2156 Wentworth Ave., 1⸗ſtöck. Framehaus, 

— —* ° . ** 

225 N. 43. Ave., 2⸗ſtöck. Frame a illi 

„steil, ‚Sch ft d Flats, William 
Sederal Str., 4sftöd. Brick-Anbau, i ⸗ 

6 bau, Chicago En 

ntbonhy MAUde,, 3:ftöc. i 2 

aaaeuttanfen, 82000. —— SONOD: 6 

79: arbard Ade., 2:ftöd. Baditei I 

—— fi tein Flats, Aug. 

2 N. Springfield Ave., 2⸗ſtöck. Holz Store 

u. Flat, Andro Tuszyhnsii, 84000. — * 

5950 Crescent Ave. Li⸗ſtöck. Solz Wohnhaus, 

— — Ba 

32 ©. Central Barf Ade., 3:itöd. Backſtei 

— R. Stan, Ba, er it 

2520 %. Mozart Str., 2:itöd. Badftein Flats, 

2a N. Mozatt Sir, 2iitöd. 2 2 

2854 N. Mozart Str., 2sjtöd. Baditein SI 

a N Lade aard, 85,500. ii ' —— 

3581 N. Irving Upe., Z3-ſtöck. Backſtein Flats, 
St. Dt. Salost, $4.500. — —— 

828 Lewis Ave. 2ꝛſtöck. Backſtein Flats, John 
F. Henderſon, 35000. 

2729 S. Harding Ave, 2⸗ſtöck. Backſtein Flats. 
Frank Abulla, 83,500. 

1534 Oaldale Abde., 1-ftöd. Baditein Anbatı, 
2. Schtimansfi, $3000. 

10062 Proipect Ave., 2ftöd, Paditein Wohn: 
haus, William Storz, $5000. 

631 ©. Albland Mpe., Seitöd, Badftein Flats, 
B. Adelin, $10,000, 

1617, Edgewater Terrace, 2⸗ſtöck. Baclſtein 
lat3, Mathbind Mann, $4,500. 

5677 Couth Blvd., 3-ftöd, Baditein Laden umd 
Slats, Fred Barnard, »7000. 

304r und 3043 Logan Blbd., 3:ftöd. Baditein 
Flats, J. B. Coniene, 516,000. 

516 bi3 518 25. ©tr., 1-itöd. Baditein Ventr- 
haus, Loufey Barnifb_ Company, $1,500. 

75 bi3 83 ©. Clarl Str., Goncrete Caiffons, 
Eitv Hall Sauare Company, $40,000. 
5340 N. Albland Abe, 2ftöd. Vadftein lat, 
Martin Jaffer, $4,500. E 5 
7543 bi3 7545 Sangamon Str. 2⸗ſtöck. Backſtein 
Flats, E. R. Dahnel, $10,000. 

1401 bis 1408 Cuhler Ave. S⸗ſtöck. Backſtein 

latd, U. &. Landhh, 830,000. 

3423 bis 3425 Milmaulee Ape., 2ftöd. Baditein 
Laden und lat, €. Hanfen, $18,000. 

2631 42, Court, 2-ftöd. Baditein Flats, €. Co 
bat, $3,800. . . 

3457 Dafley Ave., 2eftöl. Badftein latgebäude, Ans 
thony Aurgenfon, 0. 

4116 Berry Str, 2sftöd. Badftein Platgebäude, Yohn 


2. Str., 2eftöd. Frame⸗Reſidenz, James 


tyre, 
—— Vo üpe., 2:ftöd. Badftein fFlatger 
biude, Charles M. Ford, $14,000, 
62 Wood Str., Ikeftöd. Badftein-Weftdenz, U. 


. Baumgarben, i 
F . Place, 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
ofeph Tetier, $ . 
5 &: Springfield Ave., vier 16⸗ſtck. Bad⸗ 
ftein Cottage, Jobn Blata, 40. 
300-2 5. Springfield Me, drei Mſtöd. 
a. m Sehe. Bader Blatgebäud 
. Blace, k ein ude, 
George Madle, 86000 


| 


giför - Dept. — 4. Kloor. 


Monogram Whiskey oder California Grape 
Brandy, koſtet ſonſt regulär B. O0 85 
die Gallone, nur +09 
Old SKentudy Club Whiskey, volle 1c 
East — — we 
Feiner Kamaica-Rum oder Doppeltüms 
ae) Ta & 46c 
Frport=Bier, ifte mit zwei ubend 
Fafcen 90€ 


Männer-Ausitattung3- Dept. —2. Floor. 
Schwarze Sateen-Hemden für Männer, 
regulär 59e wert) — 
u ae 


fach und gemifcht, 59c= 
Werth, zu 


Droguen- Dept. — Main Floor, 
50e Schachtel GCampholin für 
NRheumatismus, zu 
35c Flajche Spruy White Pine and Tar 
für Huften und Erfältung, 
zu 
1 Bint reinen norwegischen Leberthran, 
(Blut: und Fleiich-Bilver), 2 
FÜR- 00.00 3 ic 
25e Flafche echte chinejtiche Green Drops 
für alle Magenbejchiverden, 


..... 


Dept. für fertige Kleidunssftüde—2. FIN 

Glannelette Unterröde für Damen — 4J 
foltid geftreift, einfah gaefäumt oder 
jeidenes Edging — 59c mwerth, 39€ 
um zu räumen ® 

Trlannelette oder Percafe Dreifing Sac- 
ques für Damen, alle echten Yarben— 
59c und 69c wert — 
zu 

Ausverkauf einer großen Partie Damen 
Maifts, einfac gejchneidert oder be= 


ftidt — $1.50 Werth — 2 
R 
Schwarze Panama Voiles für 1 50 
* + 


Tamen, $2.50 Werth, zu.. 
Fleiſch-Markt —4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Magere Pork Loins 
Magere friſche Pork Butts .. 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch, TC 


für i9% 


Magerer Swift's Frühſtücks— 
4 
Ic 


Sped, für 


..ıill,c 


Mageres Nump Eorn Berf, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Jadſon Blyd., 108 %. öftl. von Throop 
front, 25 bei 199: Wm. B. Dapipfon 
Gojia u. And., $10,000. 

Artejtan Ave., 126 F. füdl. von Fulton Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 100; Front &. MeDevitt an Edgar 
S. Keſſie, 81700. 

Sangamon Str., 100 5. nördl. von Yulton, Oits 
front, 50 bei 100; Frant PB. Frey an Myott 
Foundry Co., 87500. 

Lake Str. 150, F. öſtl. von N. 48. Ave. Südfront, 
25 bei 125; C. T. and Tr. Go. an John T. Kelly 
u. And., 83000. 

Madiſon Str., 265 F. öſtl. von S. 46. Ave. Süd— 
front, B bei 1753 Win. Rohn an Beaumont T. 
Street u. And., $1000. 

Madiſon Str., Nordoſtecke Prairie Ave. Südfront, 
5 bei 140; Fredt. A. Hill an John C. Barrett, 
83750. 

3258 bis 3260, Harriſon Str.; 8⸗ſtöck. Backſtein 
Flats: M. Reck, Kongreß Str. und Albany 
Ave.: $12,000. 

2569 Ctation 


Str., Süd: 
an Untonia 


tati Str.; 1141töd. Baditein Cottane; 
3. Wisniewsfy, 2218 Hamilton Ade.; $2000. 
641 Dis 649 E. 93, Ctr.; 1:ftöd. Holz Etore; 
YUaron Breliout, 9348 Cottage Grobe Ave., 
82200. 
644 Aldine Ave.; 
z. Wolf, 223 


Kleine Unzeigen, 


3⸗ſtöck. Backſtein Flats; W. 
Reaper Block; $11000, 


Berzlaugt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ofter-Spezialis 


Berlangt: Agenten, — 
.00. or zuſprechen 


tät; täglicher Verdienſt leiht $ 
Vormittags, 548 Wells Str. 


Derlangt: Wagenmader., 038 Grand Avenue, 


t: Bigarten-Ugent, Kommiffion. 3249 N. 
d 


Verlangt: Zigarren-Agent, Kommiſſion. 
ofr 


Weftern UAvenue. 


Verlangt: Junger Mann in Setvenfärberei. 2043 
MWabanfia Avenue, 


Berlangt: Ein Hol arbeiter an Wagentcparatur. 
Nic Bellion, 5491 Jefferion Une. 


_BVerlangt: Grfahrener Reparateur an Biolinen. 
Sears, Roebuck K Co. doft ſa 
Verlangt: Accordion-Reparateur, einer der das 
Reeds Stimmen richtig verſteht. Muß gründliche Er— 
fahrung haben. Sears, Roebud &Cöõo. dofrſa 
Verlangt: Junge, Gänge zu beſorgen, hat Gele— 
genbeit ein gutes Beichäft zu erlernen, 8 Frantlin 
Straße, 3. Floor. 


Berlangt: ern. 
Tag. Schreibt oder 
Glen View, Ill. 


— 


Lohn 82.50 den 
precht vor bei Fred Buhrte, 
dofr 
Verlangt: Junger Mann, der etwas vom Holz⸗ 
8 Branflin Str., 3. Floor. 


Verlangt: Pader, flinter Mann. Angabe des Ul: 
ters, der Erfahrung und beanipruchten Lohne er⸗ 
wünjiht. Adr.: 2. T. 371 Abenppoft. 


aute ftetige Arbeit. 4106 
midofrja 


Firnißen veriteht. 


Verlangt: _ Schneider, 
North Abe. 


‚Verlangt: 25 Agenten, $3 bis $5 täglich leicht ver: 
dient beim Verkauf unferer Ojter-Badete. Kommt jvs 
fort. P. Schmidt, 356 Dearborn Str., Zimmer 

, lömzim& 


Verlangt: Grfter Klafje Damenichneider an Eoats; 
die höchiten Löhne bezahlt. %. U. Schneider & Co., 
1455 N. Mark Str. mido 
Terlangt: Guter Porter, einer, ver jhon in Hal: 
len gearbeitet hat; ftetiger Pla bei gutem Lohn. 
Ehas. Gount, 1502 Sedgwid Str., Ede Bladhawt 
Straße. mido 
Berlangt: 
Röde; ftetige 
3. Schroeder, 


Gin guter Schneider, befonders für 
— und guter Lohn. Fred 
vodftod, Ir mido 


ehesten 
Verlangt: Vladjmith für alle Urbeiten, der auch 
Pfer de beſchlagen kann. Adreſſirt: Jacob E. Deget 
& Sons, Majon City, Yotva. midofr 

Verlangt; Zwei gute Schneider; neue und alte 
Arbeit. 5054 Evanſton Ave. mido 


Verlangt: Mehrere Schuhmacher, mit allen Arbei— 
ten vertraut, an handgamadter, gewendeter Arbeit; 
ebenfall3 Fitter8 und Operators; Fabrik außerhalb 
Gbicagos; Wahrgeld bezahlt. Graff Seamlch Shoe 
60. Nahzufragen bei Peter Müller, 1819 Larrabee 
Er. 14m3, Iw 


Verlangt; Deutſch⸗Ungar, als Agent 
bei hohem Verdienſt; einer der mehrere 
Sprachen ſpricht, vorgezogen. Zimmer 5, 
Kemper Gebäude, Ecke North Ave. und 
Halſted Str. 14—19 


Litör⸗Agenten mit Preivatkundenkreis. 
126 S. Rocwell Str. nahe 
Oaoden Avenue. dimido 


Verlangt: Schuhmacher, 8 fachkundige Männer an 
ee Arbeit, 2 _Fitter® und Operators, 

ir bezahlen Eure Reife. Graff Seamleß Shoe Co., 
Attica, Ind. 13m3im 


Berlangt: Erfahrene Schneider für 
Damen-Coatd, Enitd und Shirts, Nadı- 
sufragen beim Superintendenten, 9.%Ioor, 
Garjon Pirie Scott & Co. mo—ft 

arler umge, 
arket. 3021 


BVerlangt: 1 
Gute Kommiijion. 


in 
Ban 
mido 


Berlangt: Sofort, ein uter, 
eirem GrocerysStore und Meat 
Buren Str 


Verlangt: Woodmworferr3 un Magen-Reparaturen 
und neue Arbeit. 39. und Barnell Ave. min 


Berlangt: Vlänner und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrid 1 Gent pas Works 


Verlamgt: Knaben von 14 bi$ 17 Aahren fir 
Ihiedene Sielungen im ganzen Laden. Grfahrung 


nicht erforderlich. UAnzufragen von 8:0 bis 10 Uhr 


Morgens, aufdem achten Wloor, 


The Fair 
State und Adams Strape, 


—— 


— — — — sig 
Verlangt: Ehrlicher Mann, in einem Grund⸗ 
eigenthumsgeſchäft, um die Kunden zu beſuchen. 
Oscar Zofetti, Z41l Lincoln Ape., nahe — here 

ofria 


Verlangt: Guter MNodjchneider; ftetige Wrbeit, 
guter Lohn. Nachzufragen: 141 154. Str. Man 
schme Jlınois Sentralbahn, an Randolph Str., 
Floßmore bis Harvey für 226, 48 Minuten. 


Verlangt: Mecaniter, an chirurgiſchen Inſtrumen⸗ 
ten. WUdr.: Frant S. Bes, Hammond, Inn. dott 
Verlangt: Worter. 142 Weit 


Nahzufragen: 
Mapdijon Str., 


im Saloon. 


Verlangt: Outer Painter. Tähler, Winnetla, ZU. 
erlangt: Erfahrener Sattler. 112 South Clark 
Etr., Zimmer 54. 

Verlangt: Ein erfahrener deutfher Saloon: Porter, 
der feine Arbeit jcheut; 9 die Woche, nebft Stoit. 
6242 Kottage Grove pe. 


Berlangt: Verkäufer von WUpothelerwaaren, Lehr: 
ling oder Gebilfe; kurze Stunden; feine Sonntag» 
Arbeit. Sofort nachzufragen. 

Wieboldt’ß 
Milwaukee Ave, und Baulina Str. 


Berlangt: 
Bance Shoe 


wei gute Schuhmader, fofort. 
epairing Eo., 15 North 40. Ude, 


Verlangt: Ein guter Ablieferungsjunge 
Butcher. 2954 N. Halited Str. — 9 
J Helfer an Brot und Cales. 3624 &, 

e 


Berlangt: 
Aſhland 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
2955 Belmont Ave. dofria 


Verlangt: Barbiere, Grocery:Elert3, Bladimiths, 
Operatord an WUutomatic Preb Screm Majhine, 
Chicago Employment WUgency, 272 Eait Mapdijon 
Etr., Pajement. 

Verlangt: Outer, nücdterner Mann als %anitor 
in Dry Goods Store; ftetige Arbeit; muB. beite Ems 
pfeblungen geben. Kahn’s, 26. und Butler Etr, 


Berlangt: Aunger Barbier, ftetig, 474 Eliten 
Avenue. 
Verlangt: Zwei Schneider, ſofort, für alte und 
neue Arbeit. 1737 W. 3. Str. Siewert & Son. 


Verlangt: Junge, in Büderei zu arbeiten. 394% 
North Abe. 





Berlangt: Junge, der etivas Erfahrung en Gated 
hat, um Pfannen zu reinigen. nr Büderet, 
1142 N. California Une, nahe Divifion Str, 


Verlangt: 508 
Wels Str. 
—— —— —ñe —ñ — —ñ ⸗ e ñ — —t — —⸗ 
Verlangt: Erfahrener Schneider für Umänderunge 
9 Damen-Suits. Reskie & Kirihbaum, 238 344 
venue. 


— 


Porter und zweiter Bartender. 


Derlangt: Guter Schuhrfteparateur, fofort. 6411 


Nord Ciart Straße. 


Verlangt: Schneider, für Männers oder Damen 
Heidungsitüde, jofort. 614 South MWeitern Ave. 
Verlangt: Junge, als Schuhputer; Barbierftube, 
35 Southport Ave, nahe Lincoln Ave, 
RVerlangt: Bartender, guter nüchterner Dann. TU 
Mells Str. 
ni ange ee 

Verlangt: Grfahrene Cabinet Maleırd, an Store 
Firtures. 644 Weit Mapdıfon Str. 


unse 
Verlangt: Junge von 16 Jahren, an einer Seifen« 
preife zu arbeiten. 1533 Cinbourn Ave, 


Verlangt: Rodmader, in Store zu arbeiten. A 
Gaft Divijion Str. 

u Verlangt: Guter Weftenmacher. 
Ude. - 


1818 Weft Chicaga 


_Verlangt‘ ‚ Erfahrener Porter, für allgemeine 
Saloon: Arbeit. Nahzufragen nah 4:30 Uhr Nahm. 
1956 Irving Bart Boul,, Ede Lincoln Ave. 
‚Verlangt: Yunge von 16 Nahren, in ciner Buchs 
binderei; 85 zum Anfang. 154) School Str, 


Verfangt: Starker, zuverläffiger Arbeiter, um 
Grund zu jehaufeln, fichen Monate bindurdh, zehn 
Stunden pro Tay, bei armer; auch einer zur Bes 
dienung einer Dampfmafchtie; itbermäßiges Trinfen 
und Bigarsttenrauchen ift verboten; ftetine Stellung 
für ae ne Wrbeiter: Reife koftet 2.70. Ed. 
Reichenbach, Orrpille, Obio. 15--26my 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort. ' 


‚Gefudt: Porter, lann Bar tenden, ſucht Stelle. 
Verheirathet. Kintzinger, 15283 Clevela Abve. 

Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit gegen 
ringen Lohn. Jos. Lang, 5346 Shields Ave. 


ge⸗ 


Geſucht: Erfahrener Junge ſucht Stellung in einer 
Bäckerei. 1818 Fremont Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand an 
Brot und Wolls. 153 Weit 45. Str. Telephon;: 
Kenwood 2030. 

Gefuht: Strebfamer, geihidter junger Mann judt 
fietige Arbeit. Bitte» Sanıftag Nahmittag bor» 
zuſprechen. F. K., 5000 Loomis Str. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung 
welcher Art. 5022 Juſtine Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als dritte Hand an 
Brot und Rolls. 5225 Juſtine Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot und Cakes 
ſucht Stelle. 5120 Juſtine Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht dauernde Stellung 
irgendwelcher Art. Adr.: E. 2 Abendpoft. 

Geſucht: Porter, tüchtig und erfahren, ſcheut keine 
Arbeit, kann bartenden, ſerviren, mwünfdht ftetigen 
Platz, hat Empfehlungen. Adr.: E. W Abendpoſi. 


Geſucht: Junger Mann Licht Stellung in Bädetei. 
Bitte vorzujprehen, 4365 S. Halited Str. : 


Gefuht: Yunger Mann (8), der Erfahrung in 
Behandlung und Fahren mit Mierden bat und au 
etwas Syarmarbeit verfteht, jucht paffende Stellung, 
Empfehlungen. Adr.: &. 10 Ubendpoft. doft 


Geſucht: Aelterer —5* ſucht ſtetigen 2. fite 
dofe 


irgends 


Kausaund Gartenarbeit. Adr.: G. 11 Abenbpo 


Geſucht: Yunger Mann fuht Arbeit auf 
fann mit Pferden umgeben und bveritehbt alle 
arbeit. Gujtan Müller, 306 State Straße. 


arım, 
arıms 


— 


Geſucht: Bartender, geſetzten Alters, durchaus zu⸗ 
verläjfig, flinfer Arbeiter, der fein Geichäft gründe 
lich veriteht, zuporfommend und nüchtern ift, ges 
ftügt auf langjährige Erfahrung und befte Empfeh» 
lungen, fuht Stellung. Wdr.: E. 17 Abendpoſi. 

do—jon 


Gefuht: Abſolvent deutſcher Univerſität Jucht paſ⸗ 
ſende Beſchäftigung. Adr.: E .16 Abendpoſt. dfrſa 


Geſucht: Junger, erfahrener Bartender, ueg 
und nüchtern, wünſcht ſtetigen Platz. Lambert, 
North Avenue. 


Geſucht: Erfahrener Wiener Ey ne 
often, gebt auch auswärts. Xbr.: E. 18 Adenppoß. 


Gejuht: Junger Bäder, 9 Monate im Land, bat 
Erfahrung an Brot und Rolls, mwillens jich mehr als 
Junge einzuarbeiten, fuht Stelle, Stadt oder Sand, 
Adr.: E. 14 Abendpoft. dofrie 


Gefuht: Ein guter Mafhinift ufid Engineer ju 
BormannsStelle, verfteht auch Kupferihmicd: Arbeit; 
fprihht 10 Sprachen, auch gut engliih. DB. Winter, 
6365. Wood Str. dips 


Gefucht: Deuticher Figenfirter Engineer juht Stelle 
als Engineer. Albert Maufolf, 2169 R. Oakley 2 
midofr 


Geſucht; Carpenter und Cabinetmaler, bin beivans 
dert in Mafchinemarbeit, fuche einen Injide Pla 
als Haus-Carpenter, ſehe nit auf hoden Lohn. ⸗ 
Adr.: P. 818, Abendpoſt. midofe 


re ee TE 
Geſucht: Junger guter Bäder fuht Stellung. Ofs 
ferten an Carl Meffert, 166 Eat Ban Buren 
Str., Phone Harriſon 518. midofe 


Sefuht: Grfte oder zweite Sand Gatıs: Bäder 
fuht Stellung, au nah auswärts, Tagarbeit. U 
Lista, Ylue Y3land Ape., Tel. Canal 368. mide 

Gefuht: Aäder fuht Stelle als dritte Hand, ®. 
Motama, 1619 W. 14. Place. dim ido 


Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann ſucht Stelle 
jür Garten- oder Hausarbeit, oder irgendwelche ſon⸗ 
ſtige Beſchäftigung. Gumhold, 837 Wells 


85. Demijen igen, der einem 
> Arbeit verichafft. Adr.: 
poit. 


Str. 


midofrie 


willigen 
Aben d⸗ 
mido 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stellung in 
einer Fabrik oder als Bachkſteinleger; kann auch 
Keſſel heizen und verſteht alle Arbeiten. John 
Großman, 1400 N. Halſted Str. mi 


Iue Eeftttaffiger Brot⸗Vormann ſucht ſtetige 
Stelle. Adr.: T. U. 313, Abendpoſt. midofrſa 


Gefuht: Deutiher Mann, geichidt mit Werkzeug, 
auch guter Helfer in Eifenarbeit, juht Stelle. Held, 
1617 Wine Str. mide 


Geiuht: Junger Mann, 24 Jahre alt, fu t ‚Stelle 
irgendwelcher Art, 3 Monate im Lande. 3. Freitei 
3017 State Str. mido 


Sefuht: Yunger Mana, erfter Kaffe Urbeiter, 
wünſcht ftetige —— bei beſſerem Lohn. 
Kein Trinker. Spricht engliſch. A. .. 3217 
Troy Str. 


(Bortjegung auf der 8. Seite.) 


ehrlichen 
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(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Sianner und Knaben, 
das Wort.) 


Stellungen ſuchen: 
Mügzeigen unter Diejer Subrit 1 Gent 


Gefudt: Geihällsmann, erjtllafiiger Brot- u. 
Catebormann, ſucht irgendweiche Stelle alS Ges 
Igärıstügrer. Adr, 2. U. 374 Ubendpoll. 

dofria 


Rollbäder 
Belmont 


und 
2253 


Geſucht: 
ſucht DEITY 
une. Zci. Xaie View 400, 


zieuitlig. 


Geſuch: Friſch eingewanderter Zinner, 18 
Sayre alt, ſucht Stelle. 16087 Dahlon Str., Ge⸗ 
rich. 

Geſucht: Berheiratheter Mann, Schleswie-Hol⸗ 
ſteiner, jucht Siellung als Porter; kann Bar be: 
jorgen. Bahn, 52 North Ave. doſa 


Geſucht: Junger deuticher Baue und Mobelſchrei⸗ 
ner mit guten Zeugniſſen ſucht Arbeit in einer Fa— 
brit oder kleineren Werkſtatt. Karl Baßler, 2185 
R. 48. Avenue. doft 


Geſucht: Junger ſtarker Mann, 
lann güt mit Pferden umgehen, 
Schroeder, 2350 Lincoln Avbe. 


Geſucht: 
verrichtet auch etwas 
1357 R. Hoyne Ave. 

Geſucht: Jungert Mann ſucht Stelle in Hotel, 
Etore oder Fabrik, derſelbe ſcheut keine Arbeit. Adt.: 
S. 12 Abendpoſt. 


Geſucht: Eingewanderter Bäder ſucht Arbeit. 1317 
Weſt 18. Place. Vaclav Cengt. doft 


Geſucht: Deutſcher Cabinetmaker und Carpenter 
ſucht qis ſolcher oder als Janitor, auch in einer 
Gärtnetei, Arbeit; ſtehe in mittleren Jahren, bin 
nüchtetn und fleißig; wünſche ftetige Stellung. 
= erbeten bis Samftag unter: &. 4, Abends 
poft. 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit, verfteht gut Res 
paraturen; fann außer der Stadt gehen an Repa=s 
zaturarbeit. Wil Montag anfangen. 1957 N. Baus 
lina Straße. Fred. 


Geiuht: Tüchtiger deutfher Gärtner mit guten 
Empfehlungen, erfahren in jedem Fach, Rofjen jos 
wie XZopfpflanzen, juht ftetigen Play. Bitte zu 
ſchreiben: 1918 Maud Avbenue. 


erfelt engliſch, 
ucht Stelle. — 


Junger Bartender ſucht ſtetigen Voſten, 
Porterarbeit. Michael Lang, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Berlangt: Mädchen ordentlicher Eltern 
im Alter von 16, 17, 18 finden dauernde 
Beihäftigung in unjerer Office. Große, 
geräumige, luftige Zimmer, heil und ge= 
fund, angenehme Umgebung und gute Be- 
zahlung. Vorzuipreden Braditreet & Co., 
Broof3 Blog. 2. Floor, Zadion und 
Franflin Straße. dofrſa 


* 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 17 Jahren für ver⸗ 
ſchiedene Stellungen im, ganzen Laden. Erfahrung 
nit nothiwendig. UAnyufragen von 8:30 bis 10 Uhr 
Vormittags, cuf dem achten Floor, 


She air 
State und Adums Etraße, 


Verlangt: Erfahrene KraftmafhinensOperators, an 
Damen Goat?3 und Efirt3. Nahzufragen auf dem 
12. Floor, fünlihes Zimmer, 

Marſhall Field Retail, 


Go. 


Berlangt: Ein züctiges, erjahrenes Mädden 
mit beiten Empfehlungen für Büderftore. Bitte 
Briefe unter X. I, 370 Abendpoit. 

Verlangt: Gutes 


, Maine * 
>44 Wert G. 


Dapchen in einem Bäderladen. 


Berlangt Väpden, über 16 Jahre, für Leichte 

it; stetige Wrbeit während des ganzen 

um Anfang. 58 Caſt Jlinois Str. 

dojrjonmodinı 

Berlangt: Xerfäuferin, in Kaffeeladen; ſtetige 

Sıcle. 1474 ilwautee Ave. 

Verlangt: Operators an Dreſſing Sacques und 
Hauskleider; guter Lohn. Wõ9 Lincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrene Knopfannäherinnen an Das 
men=adei3. Kestie & Kiripbaum, 238 Fifih ne. 

Verlangt: Griahrene Vorarbeiterin an Skirts. — 
Reskie & Kirſchbaum, 238 Fifth Uve. 


Verlangt:; Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen, an 


Hoſen. 174 Weit 19. Str. 


von 14 bi8 16 Jahren für 
leichte Fabrifarbeit; guter Kohn; ftetige WUrbeit. 
Tertile Mig. Eo., Franklin Str. und Imititute 
Blaͤce. Jeffery QYuilding, 6. fyloor. 


Berlangt: Erfahrene Finijher® und Baiter an 
DamensCoat3. Ehmwalb, 3512 Pierce Ave. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen 


Verlangt: Stenogtaphiſtin für deutſche Korreſpon⸗ 
denz, muß die deutſche Sprache gründlich verſtehen, 
muß erfahren ſein, punktlich, ſchnell und bereitwil⸗ 
lig zu arbeiten; man ſpteche vor im 5. Stoch, 39 
Michigan Ave., und frage nach Mt. Stace. dfrſa 


Verlangt: Millinerd Preparers und Malers. 
Rehm, 718 North Ave., nahe Halſted Str. mido 
Berlangt: Praktiſche Näherinnen, für wollene 
mden. B. Mandl, 199 Eaſt Madijon Str. (Neue 
ummer 210.) mido 
Verlangt: Mädchen an Coats in erſter Klaſſe Da⸗ 
— — — —— und Mad⸗ 
en, um Ausçänge zu beſorgen. J. U. Schneider 
& &o., 1455 N. art Str, mido 


Verlangt: Kleivermagerinnen, um bei Sand und 
Maihine an feidenen Damenkleidern gu arbeiten. 
D. Schwartz, 161 Market Str. 15mz 10* 


Verlangt; Wädchen in Schneiderwerkſtatt zu ar⸗ 
beiten; muß Stirts machen üönnen. Z3VMVLale Str. 
midofr 


— — — — — m — —ñ s — — 
Verlangt: Taſchenmachet innen und Maſchinenar⸗ 
Beiterinnen an Weften; Stldtarbeit. 2018 Jowa 
EStr.; nahe Robey Str. und Chicago Une. midofe 


Derlangt: Grfahrenes Mädchen sum Sleidermas 
en; ebenfalld Goat Makers; Lehrmädchen; guter 
E und ftetige Beihäftigung. 1972 Evergreen pe, 
nabe Mobey Str, dimido 


Werlangt: Erfahrene Frauen, um Gfirts und 
Kleider umguändern, Nahzufragen im Cloat Store, 
F. Witter, 8216 Sincoln ve. dimido 


ists 0 
Verlangt: Mehrere Putzwaarenlager⸗Mädchen, ſo⸗ 
wie erfa hrene Putzmocherinnen, Verkaͤufer innen. So⸗ 
fort nachzuftagen. 1230-123 Wilwautee Une. 
dimibofrfa 


Berlangt: Erfahrene Fitters, Maſchi⸗ 
nen-Operatord und Bajters an DTamen- 
Coats, Suits und Gowns. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor, Gar: 
fon Pirie Scott & Co. mo—ft 


Berlangt: Junges Mädden, um das „Labeln« gu 
erlernen bei guten Lohn und ftetiger Beichäftigung. 
Botatve Chip Babrid,” 1449 Hudjon Ave, nabe 
Blachawl Sirt. 13m 1w 


Berlangt: Weibliche Operators für Waſchkleider; 
uter Lohn, ſtetige Arbeit. Nordoft:&de Huron und 
rantlin Str., 6. Floor. l4nz,iIm& 


Handarbeit. 

Verlangt: Ein kompetentes Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit; 2 in Familie. 938 Argyle EStr., 8. 
Apt. Telephon Edgewater 4775. 


Berlangt: Gin Mäddhen für allgemeine Kauss 
scbeit. 428 GSheridan Noad, nahe Buena pe. 
mibofrfja 


Perlangt: Tühtiges deutjhes Mädchen, ür all 
ecreine Sausarbeit, in der Vorftadt Gleneoe; muB 
einfah Lochen Tönnen; Sohn $6. Vorzuſprechen 
Freitag, von 1 bi 2 Uhr, 173 Michigan Upe,, 
immer 514. mido 


mido 


Verlangt: Mädchen, um auf Baby aufzupaifen. 
Friedmann, 312 Eaft 48. Str. midofrfa 


BVerlangt: Erfter Klajie Köchin, zmei Mahlzeiten, 
Breaffoft und Dinner, von 11:9 Borm. bi8 4:% 
Rahm. Guter Lohn. Wpr.: Mıb. Sena Kirben, 
101 Weit Blummer Ave, Hammond, nd. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit. 8 
nmer Flat, 3 in Familie, Electric fher. 65% 
n Upe., Flat 8. Tel. Wentworth 4932, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit und 
Rochen für Familie von —— Deutiche oder Uns 
erin vorgezogen. Nahzufragen 4814 Calumet Ave., 
F Floor. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1213 ®. Adams EStr., nahe Genter Ave mido 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Zleiner familie; neues danpfgeheiz- 


Üpartment; muß Empfehlungen haben. 4709 
on Bir. 2. Blat. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 
erlangt: Ein Müpden für allgemeine Hause 
a bieine Yamilie. 5255 Souih Park Uve., 
2. Flat. 


‚ Verlangt: Eine Wajchfrau, die Wäfche bei ji 
im Qauje wälht; Merbeit das ganze Jahr. Vor— 
zujpregen Worgend oder Wbenos. 452 Eaſt 45. 
2lace, 1. Floor, 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für leich: 
te Hausdrbeu in tleiner Familie. wutes Heint, 
auch fruch eingewandertes tann ſich melden. 
3516 Yiorih Abe. 

Berlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit. 
1460 N. Clart Str., Zlat 3. 


Verlangt: Zuderläſſiges zunges Mädchen auf 

Kinder zu achten. Gutes Heim zugeſichert. 2044 
zurling Eir. 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Zamılıe. Muß 
einſaches Kochen verſtehen. 6110 Indiana Aba., 
1. Fat. 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Aufwärte⸗ 
rinnen und Maädchen für Hausarbeit. Chicago Ein⸗ 
ployment Bureau, 272 €. Madiſon Stt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nm Familie. MNorth Avenue. 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 4 Erwachjene. 540 vi W. Stt., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Bä—⸗ 
derei. Wa46 North Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, teine Waſche; 33.50 die Woche. Virs. Solo⸗ 
non, SS Douglas Blud. Tel.: Sumndale 46. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. U. Haryan, obid Prairie Abe., 
Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Empfehlungen er forderlich. 4611 Michigan 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 02 Grand Boul., 2. Flat. 

Verlaͤngt: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit; 
muß gut lochen konnen; kleine Familie; guter Vohn. 
130 R. Hohne Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine ware. 0758 xafayette Avenue, 
ernen Blod weſtlich von State Str. loınz, im 

Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Yaußs 
arbeit; fan Abends nah KHauje geyen. 4926 „us 
diona Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau, die waſchen und bügeln kann; 
Montag und Dienſtag; Empfehlungen erforderlich. 
1204 Va Salle Ave. 

Verlangt: Waitreß; Arbeitszeit 6 bis 8 Stunden 
taglich; duter Lohn. WUcme dteft, Sl45 Weit Late 
Str. 


allgemeine 
dofrſa 


Mädchen für 
Ave. 


Ein gutes 
1848 Cleveland 


Verlangt: 
Hausar beit. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit; in einer Bäderei. 3456 Weit 8. Str. Doft 

Perlangt: Ein 16 Jahre altes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1014 Hermitage Uve., 2. Flat. 


ür allgemeine 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
\ Bart ve, 


Hausarbeit. M. Guthmann, 38 ©. 
2, Flat. "Phone: Dregel 48. 
terlangt: Haushälterin und gute Köchin. 2032 
Eites Ave, Rogers Bart. 
Verlangt: 
4422 Bincennes 


allgemeine Kausarbeit. 
dofr 


Mädchen für 
Upe., 1. Apartment. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn und gutes Beim; ‚sehr 
ihönes Zimmer. Sofort anzufragen: 4936 Indiana 
Avenue, 2. Flat. Mrs. MWinejfield. dofr 

Berlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Ber: 
pilegung eines Kindes. 3238 Wilwaufee Ave, 2 
Floot. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Doltor-Familie, 
für allgeineine Hausarbeit. 2102 S. St. Louis Ave. 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allgemeine 
Hausarbeit; bevorzugt, die Krankenpflege verſtehen. 
Vers. D. Beiman, 1231 RNord Arteſian Ave. (eine 
Treppe), nahe Diviſion. doſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
445 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Häuslich erzogenes, 15 Jahre altes 
Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhelfen; kleine 
Familie; mäßiger Lohn. 1627 Francisco Ave., nahe 
Humboldt Part. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Empfehlungen erforderlich). Nach⸗ 
zufragen: 4111 Indiana Ave.n, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Giloth, 3604 
Ooden Ave. dofrſa 


Aeltere Frau, bei leichter Hausarbeit 


Verlangt: ir 
gutes Heim. 5126 MWberdeen Str., 


mitzubelfen; 
mat 2, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 158 Ya Salle ve. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 4.00 
mwöchentlih. 353 N. Marjbiield Ape., 2. lat. 


I 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim und gut eBehandlung. 3. 2%. Großmann, 2214 
Eüd Etate Straße. dofr 
Perlangt: Mädchen für 
Marco, 4856 Prairie Ave., 3. Flut. 


allgemeine SHauSarbeit. 
doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2466 Linden Place, zwiſchen Kedzie Blod. 
und Eacramento Une. Tel.: Belmont 328%. 

Berlangt: Deutfhes Hausmädcen, gute, einfache 
Köhin, fauber und mit guten Fmpfjehlungen; dau— 
ernde Stellung; befter Kohn. Mıs. Reit, 3227 2er: 
non Avenue. bofr 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, um Kinder gu 
beauffihtigen. Anzufragen: 533 W. Chicago Une. 
doft ſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Yamilie; guter Lohn. 815 W. Ontario Str. 
bojr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Famtlie; guter Lohn, muB Focdhen können. — 
2539 Evergreen Üvenue. dofrfa 


Berlangt: Sauberes, erfahrene Mädden. für alls 
gemeine Hausarbeit, muß englijch fpredhen. Anzufras 
gen: Mı3. 9. Scherer, 916 Süd Ajhland Blod. dfr 


Verlangt: Zwei deutſche — eine als Ködin, 
die andere er allgemeine Hausarbeit und am Tiih 
aufwarten in Privat Sommerheim, 9 Meilen von 
Chicago. Lohn er den Monat die Perfon. Udr.: 


G. 27 Ubendpoft. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie don 
Dreien. 3. €. Levin, 1204 Macalifter Blace. ’Phone 
Saymarlet 477. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
618 Rhodes Ane., 2 Bat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen ür Hausarbeit, in 
einer PRäderei: feine Wäjhe: muß deutfh und eng: 
fh fprehen lönnen. 3857 Dearborn Str. mido 


Derlangt: Enalifh fprehendes Mädchen für all: 
gemeine Saußarbeit; Heine Apartment. 5862 Win: 
throp Ave. Telephon: Edgewater 4425. mido 

Germania Bermitthungs-⸗Büro, 

1460 N. Clart Straße. 
Zelephbons; Dearborn 109. 

Die größte Deutfsamerikanifhe Vermittlungss 
Agentur Chicago. ute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu Yyöcften Löhnen, beforgt. 

Tmg,didofon* 


Berlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit, Saloon 
und Meftauront. U. Wagner, 572 N. Elart Str. 
mido 

Berlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Saudarbeit, 4 in der Familie. 616 York Place, zivi: 
fhen Elarf und Evanfton Une, mido 


Verlangt: Oeſterreicheungar iſche oder —— Kö⸗ 
chinnen und Bäckerin für Reſtaurant; keine Sonn⸗ 
tagarbeit. Anzufragen Alex Weiß & Eo., 173-175 
Oft Adams Str., von 10—12 Vorm, und 25 Uhr 
Nahmittags. mibofr 


Verlongt: Tüchtiges Mädchen mit Empfehlungen 
für allgemeine Sausarbeit in Feiner Yamilie, Nahe 
jufragen 1. Upartment, 5647 Mabdijon Abe., * 

mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine —e 
5749 Winthrop Abe., nahe Ardmore, 1Block von 
Evanſton Ave., Edgewater. dimidofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Süd Halſted Stt. dimids 


Berlangt: Ein ;üchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Pleiner amerifantifher Familie; guter 
Sohn; ftelle auch frifheingewandertes Mädchen an. 
Nachzufragen oder fhriftlih: 8402 Pierce . ie 

im 


Wäfde. 


Berlangt: Mädchen für KHausarbeit; Leine 
lat. dimido 


7253 Yale Ave, 2.5 


BVerlangt: Frau, Vormittags im Haufe mitzuhel: 
fen. 1964 Berwpn Ave. nade R. Robey Strafe. 
mi—ja 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 832 Milmanfee Ave. mido 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— ———— — — — 

Geſucht: Starke deutſche Waſchfrau ſucht Stelle 
für Montag, Dienstag und Mittwoch = ameite 
Zueite. Dan bügeln. 8. Merfb, 449 Menominee 
Str., ð 


_Sefudt: Mädchen fuht Ha 
Familie. 1932 Gt Saudarbeit bei guter 


ublon Abe,, hinten. 


Geſucht: Deutſche Lunchköchi— u t 
—5* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutfe junge Frau, alleinftehend, just 
leihte Sausarbeit oder Bettenmahen im Hotel. — 
611 N. Elizabeth EStr., 3. Floor. 


Geſucht: Jundes deutſches Mädchen, friſch einge— 
wandert, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
5 WB. 2. Straße. %. Ladıer. 


— Deutjges —— fucht Arbeit bei —— 
errſchaft mit Kind. itte Freitag vorzuſprechen, 
2058 Roscoe Blod., 2. Flat. — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz oder Reinmach⸗ 
plãtze fur Dienftag, Mittwoch, Donnerſtag u. Same 
tag. Stark, 86 Greenwood Terrace, 


Gejuht: Aunge Frau jucht ftetige Wafjhpläke für 
Dienitag, Mittwoh und Donnerftag. Mik Yioted, 
1527 Orchard Stri, 1. Flat. 


Gefucht Aleinftehende Frau fucht Stelle_al3 
Krantemwärterin oder bei 2 alten xeuten. Gute 
Referenzen, Selbit borzufpredhen. 1909 Larr.ı- 
bee Eir, doft 


Gejugt: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit; 
Nordjeite. Nahzufragen: 16) Carl Str., 1. Flat, 
nahe Wells Str. 


Gejuht: Junges Mädchen mwünjht das Kleider: 
machen bei einer Fleidermaderin von Beruf zu er: 
lernen; Nord» oder MWeitfeite. Adr.: DO. U, 5309 
Byron Str. 
ee ee zen en eu Sa ul Bi an ee 
_Gejuhbt: Deutfhe Frau juht Wajchpläge. 1639 
Superior Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht noch einige Bügel—⸗ 
Plãtze und Hausreinigung3:Stellen. Mrs. Lorbady, 
2007 Fifth pe, vorne, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1630 Vine Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, 
Stunden des Tages Kinder zu beaufſichtigen. 
fönlihd nahzufragen. 52% Laflin Str. 


Gelucht; Junges deutihes Mädchen furcht leichte 
Sausarbeit. Martha Ziveig, 6543 Rhodes Ave, dofr 
Geiuht: Frau wünjht Wale, Bügel: und Reine 
mahplag für Montag und freitag. 1644 Wells Sir., 
2. Blat. Neuland, doft 


einige 
ers 





‚Gefuht: Junges deutiches Mädchen jucht Stellung 
für allgemeine Sausarbeit. 209 Locuft Str., Gde 
Wels Str, 1. Flat. dofr 





Geiuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Reins 
mahpläge. 439 W. North Ave, Tel. Lincoln 6326. 
mido 

Gefuht: Erfahrene felbjtändige Köchin fuht Stel: 
fung in Saloon oder Reftaurant. Frau Boritel, 2712 
Emerald Ave. Telephon: Yards 4167. 14m3, Iwx 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Mittwochs, 
Donnerſtaas und Freitags. 3446 N. Irving Ave. 
Baſement. didofa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, vier 
Tage in der Woche: Montag, Dienſtag, Mittwoch 
und Donnerſtag. Mrs. R. Stemper, 6962 Ellwood 
Ave., Rogers Park. mido 


efuht: Frau fucht Stelle als Sundlöhin. 1401 
Wells oben, re mido 


Gefucht: Fran jucht Arbeit, Mafchen oder Rein- 
maden. 1401 Well Str., oben, rechts. mido 


Born rem na En nr nn EEE — — — — N 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das sort.) 


Verlangt: Sofort, Ehepaar mit Erfahrung auf 
Farın. Philipp Bres, Nerna, A. 


‚Verlangt: Aelteres Ehepaar, welches fich noch nlike 
lid maden fann auf Farm, Wohnung, Kuh, Hüh— 
ner, Pferd, mit etwas Lohn, ein gutes Heim für 
die rechten Leute. Anfragen nah 5 Uhr. 6755 Eme⸗ 
rald Uve., 2. Flat. midofr 


— IE BEE — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Friſcheingewandertes deutſches Ehepaar, 


mittleren Alters, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Janitor, 54 Newport Ave. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine Wittwe Ende der 50er Jahre, 
ohne Anhang, mit Vermögen, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft mit einem älteren Herrn, guten Charakters, 
zwecks Heirath. Verhältniſſe bitte zu adreſſiren: S. 
120 Abendpoft. 


— — —— — — — —— — 


Finangielles. — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Folgende erſte 696 Hypotheken: 
EN 5 Sahre, Sicherheitsiwerth $10,000 
S00M sure e000..d n " 5,77 
J 53,190 
81 83, 200 
82, 400 


Koch, 115 Dearborn Str. 7. % 
555 North Ave., Ecke Latrabee. 
dimido 


idard U. 
Ubends: 


Wir Mufen, verkaufen und vertaufchen Häufer und 
Lotten; verleihen Geld auf Grundeigentbum zu den 
niedrigften Sinjen; verfaufen fichere crite otheten; 
verſichern Eure Häuſer und Möbeln; beſte Ge —J— 
ten der Welt. Etreng reelle Bedienung. 
greudenberg & Co, 
1561 Milwautee Avenue, 
rahe North ve. und NRobep Straße. 
23jajadido* 


Zu verleihen: $1300 auf Erſte Hypothet. Keine 
Agenten. Adr.: E. 15 Abendpoft. 


‚Zu leihen gejucht: $2000 auf Erite Hnpothet, 6% 
Sinjen, auf mein Heim, werth 83500. Keine Agen= 
ten. Wdr.: E. 12 Abendpoft. 


Privatmann verleiht Geld genen einfache Note und 
fauft zweite Hppotbefen. Geld jofort. Strift privat. 
Friedlander, 99 Randolph Str. 2mzdofondi* 

Geld zu verleihen auf zweite Hypothei zu leichten 
Pedingungen. O:car William Blech, North 
Upve., Zimmer 8, Kemper Bilde. 11m31w 


757 


Geld zu, verleihen auf Grundeigentbum in Sum— 
men von 00 u. aufwärts, zu Den allerniedrigiten 
Raten. Das ältefte deutiche Lande, Geld: und SFeuers 
Verfigerungs:Geihäft der Südweitieite. Schumacher, 
Gnaedinger & Co., 1208 Zlue Jsland Avenue. 

24fb1m& 


Unleiber auf Chicago Grundeigentbum 
zu den niedrigften, vorherrfchenden Raten. Peine 
Verzögerung. BausDarlchen erwünjcht. Bringt Gure 
Nläne mit. Phone Gentrat_1730. 
Jodn V. Hoerter & Go. 151 La Sale Str. 
jan 
Zweite Hyvotheken auf — erge prompt 


beiorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedi 
Real Sfate Morigage Co., 112 Glart En 


a un nn 
Geld auf zmeite Hypothek zu leichte i 

en. &. Eswald, 115 Dearborn Se ee 
bende 555 North Ape., Ede Larrabee Etr. 16j1*% 


ee 
€. &. Pauling, 133 La Salle Str. € 

pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen a zꝛ 

trigften dinstup. elephon: Main 250, lmai*z 


Be En nee ee 1 JENES 
Geld au verleihen ohne Rommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordmweftieite, 
Niedr. Binien. ©. Fid, 34238 Hayes Etr., Yogan Eau. 
2ape 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant 
1341 Miltvautee Ave, nahe Pauline Str. ſoõſe⸗i 


Breenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niepriofter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hppotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Rordoftede Elart u. Randolph Etr. 3il*2 


ng, 

Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; feine Ads 
votatengebühren; feine BE, Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; ner« 
beffert und angebaut. elepbane. De ZB 
©. D. Etone & Co. 15 Monroe Gtr. fbeX 


Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite Sobo thelen 
den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
de., nahe 41. Court. 3m31m* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
— 

Beagle In’ allen Gerichtähhten geführt Ale Adi 
togelje in allen t en echts⸗ 
ihle beftens beforgt. Gebihaften eingezogen Cine 
a 


Abftratte eraminirt. Befte Empfehlungen. 164 Dear: 
born Str., Zimmer 1812, Smye 


3 ohn Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
—X 

N. Friedlander's Rechts⸗ und Notariats-Püro, 


99 Randolph Str. Etablirt 188 Math in allen 
Fällen durchaus frei. 12fHfondido* 


een heise engen ne ee 

Wenn Yhr mittellos fetb und tüchtigen Rechts bei⸗ 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Wbäude, Elidiweitede Elast und Monroe. 1in%9 


Möbel, Hansgeräthe. n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a Be DEE 2 NER TE EBENE 


Auftion s Verkauf! 

Eine rieftge Partie Hochfeiner und mittlrerer Mös 
bel von dem Nachlab des Oberft Loomis, 12% Late 
Shore Drive, wird verkauft in den Auktions-Räus 
men bon J. Ralph, 2525 Sheffield Ape., morgen, 
10 Uhr Vormittag. Diefe Waaren beftehen aus Mas 
hagoni Drejjers, Bettitellen, Schaufelftühlen, Stüb: 
len, Rugs, Saar: und Bor-Matragen, Spiegeln, 
Bildern, Davenports und Sausbaltartifeln von jes 
der Art. 3 Ralph, Berfteigerer. 


Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ter ganze Verratb von gebrauchten Möbeln etc. 
ven den Drei Läden einjchließend SO „Tots“ Lagers 
baus-Iaaren muß geräumt werden. Gurtis’ Fur— 
niture Grchange, 6WIE—5—T7 Wentiworth Ave. 
Bfbſondido 


Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungs-Gegen— 
ſtände. ICaß Str., Flat F, nahe Chicago Ave. 
und Nord State Straße. 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, GosGart?, Barlers 
Suit, Davendort, Oefen etc. 2W61 Lincoln Avenue. 
m32—31dojadi 

Zu berfaufen: Möbel von 8 Zimmer Flat, muß 
fofort verkauft werden. 3746 Roteby Str., 2. Flat. 


‚Muß jofort verjpleudern: Meine guten Möbel Kon 
6 Zimmer Einrihtung, Mahagoni echtes Leder Parlor 
Set, Schaufelftüple, Vedercouh, Aug, Bilder, Spies 
gel, Bücerfchrant, Ausziehtiih, Lederftühle, Sides 
board, Bettes, Dreſſer, Chiffonier, Nähmajchine, 
Kochofen, SGarlorofen, Vorzellan Küchentabinet ufw.; 
jeltene Gelegenheit wegen Deutichlandreije, einzeln 
oder zufammen. 1845 Ordhard Str., uuten. 
13mz;1mX 
Zu verfaufen; Möbel von 10 Zimmer Rejidenz, 
Nugs, Pariorfet, elegantes Uprightitahagont Piano, 
Ebzimmertiſch u. Stühle, Couch, Buffet, Mejlings 
bett, Dreſſer u.ſ.w. 717 Belmont, nahe Halited. 
14m 3 1wæ 
Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
8100 Parlor Set für 335; $40 Rtuos für $18; Spie⸗ 
gel, Berten, Tijche, Stühle, Gardinen, Yedercoud, 
Schautelſtühle, Davenport-Bett, Nähmaſchine, fancy 
Kirjen, Wajen, handgemalte Bilder, allerlei. 1346 
Nord Robey Str., nahe Wider Park. 11m31wæ* 
Zu verlaufen: 8150 Parlor⸗Set für So, echter Oak 
Dreſſer 87.25, und alle anderen Möbel ton Küche 
bis Barterre, 50 am Dollar. Diejel’3 AFurniture 
Houfe, 16335 N. Halfted Sir. 10ımy 1X 
— — — — — —— — I 
——— ——— —— ——— 
nz 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bocjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Xager bon diejen hübjchen 
Snftrumenten ftet3 auf unjerem Waagen'agersloor, 
etenfalls volfitändige Auswahl von wohlfeileren a- 
trifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
850. Bedingungen: $I0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von Fo den Dlonat aufwärts. Pianos vers 
imietbet und 1] Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
zufb & Gert5 Piano Go., Buſh Temple, Clar! 
Eirt. und Chicago Ave, Chicago. Yjajafodide* 


Schönes Piano jeher billig zu verkaufen, wegen 
Abreiſe. Miß Auerbäch, 910 Addiſon Str. do —on 
Verſchleudere hochfeines Piano, wegen Verlaſſens 
der Stadt. Nachzufragen Abends nach 6 Uhr, 2813 
Süd 41. Avenue. dofrſa 
$65 faufen $400 Upright Piano, mit Garantie. — 
1956 Yarrabee Str. l5nızlw& 


Hodelegantes, gefchnigtes $600 Piano, 1 Yahr ges 
braucht, wegen Abreije für $175 zu verlaufen. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Ave, nahe Clart Str. und 
Yincoln Bart, 

Zu verkaufen: Hochelegantes Upright Piano, 
echtes Mahagony-Gehäuſe; kaum benutzt; muß ſofort 
vertaufen; ebenfalls ſämmtliche Möbel, Nähmaſchine 
uſw.; Privatwohnhaus, 4404 Grand Blod. 

14m3, 1wx 


mido 


Verſchleudere, prachtvolles Upright Mahagony— 
Piano: ſpottbillig; kommt ſofort. 1540 South Frau— 
cisco Uve., nahe 12. Str., J. Flat, Douglas Park. 

14mz, 1wx 

„Eleoantes neues Concert Grand Piano, 10 Jahre 
Garantie, 8175, mit „Inſide Player⸗ 275 Baar, 
Adr.: P. 801 Abendpoſt. di—jon 


$85 faufen elegantes Yauer Upright Piano, koftete 
3350. 783 Vlilwaufce Ape., Floor 1 l3mzliv 
Nur 8110 für fchönes Buuer Upright Pianı, $3 
monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str. 4m32wæ 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Mufter 


25.0 3 Square 
Viano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North U 


Ave. 


Wiad 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis WW Jupre alt, öé trächtige Stuten, die 
von MO bis 100 Piund wiegen, alle wurden ge: 
braucht von Brauereien, Erpreßgejellichaften und Des 
partment-Stores; wenn Ihr Surgains wollt, kommt 
und jeyt meinen „Stod“ und PBreije, che Jhr an: 
derswo faufen wollt. Pferde werden auf allen Eis 
fenbahnlinien frei geliefert; Cheds angenommen. — 
Max Levy, 953 Milwaufee Ape., zivei Blods nörde 
lıh don Genter Ave. Ynzim& 

Zu verfaufen: Gin Bferd, Wagen und „Irap“, 
muß verfaufen, habe Beichäft aufgegeben. Nachzufras 
gen: Meat Market, 2559 Gortland Str. Phone: 
Humboldt 359. 


Kaufe zwei junge Milchziegen. Adr.: E. 1 Abdpoſt. 
Zu verkaufen: For Terrier Puppies. 2704 Nord 
Galifornia Avenue, doja 

Zu verlaufen: Gin neue handgenähtes Pferdeges 
fire für Grocery, werthb $45, zu 825. 2006 Ogpen 
Avenue. didoſa 


Zu vertaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
SGeryirre, HU und aufwärts, Li) bis 1600 Pfund 
ichwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 
13mz1m 

Mur verkaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei berſandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejhirre $6 Das Set. 
B. Greensjelder, 1319 Cornelia Str, Berkäufer. 
1ib* 


‚u verkaufen: Billig, zwei Paar junge Stuten, 
250 Pfund jhiwer, Harneß, gute Urbeitspferde, — 
Auf Brobe gegeben. 330 South Paulina Str. 

i 11m31wx 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von 825 aufwärts; 
Harnejjes und Wagen, müjlen verkauft werden. W. 
Weyer Tranzfer Go., 5143 Süd Halfted Str., und 
806 Lake Str., nahe Halited Str. omz*x 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug⸗ und all⸗ 
gemeine Arbeits-Pferde, Cityh Lumber Pferde und 
Etuten pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht mie ee wird das Geld 
surüderitatter. Jojcpb Strauß, ‚1559 Milmautee Ave. 

—RX 


— — —— — — —— ———— TE an 
—— 
Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Größte Auswahl von alten und 
185 ©. Halten Str., nahe 
Bjajamodo2m 


Zu verfaufen: 
neuen Nähmajcinen.- 
18. Etruße. 





gu verkaufen: Gute EingereRähmafgine; nur 8 
2048 Melt 12. Str., nahe Reobey. Anbom⸗ 


ei — — 
Alle Fabrikate von Drop = Nähmaschinen, $5 
und aufwärts. Eultar, 3249 Lincoln Ave, 40k* 


en nn ram a ru Tr Im Tan — — — — — 


Kaufs- und Verfaufs- Angebote. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
509-511 Vlilwaufee Avenue, 
514-516 N. Halfted Str., Ede Milmaufee Ape, 

est ift Die Zeit, gute Ladeneinrihtungen 

zu großen Verjchleuderungspreifen zu kaufen. 
Infere Läden und Lagerhäufer jind mit neuen und 
gebrauchten Zadeneinrichtungen für Gejchäfte irgend: 
weicher Art angefüllt. Wir verfaufen von 25 bis 
65 anı Dollar billiger. Yeder Artitel wird unents 
aeltlih abgeliefert und aufgeitellt. Spredt in unjeren 
xäden vor, ehe Ihr Eure Xadeneinrichtungen fauft. 

Neue Einrihtungen in türzefter Zeit auf 

Veftellung gemadt. 
Baar oder Abzahlung,. 
Milwaukee pe. und N, Halited Str. 

12feb,fonmonnido,* 


Kauft Gure Laden-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Sier fönnt Ihr etwa 40c am Dollar an alles 
Euren StoresFirtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Bzeie die abfolut niedrigften in Ehicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
91 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712. 111°2 


Zu berfaufen: Schöne, nur Turze Beit ae 
Braudite Martet-Firtures, billig, wenn fofort 
— 3417 LZawrence Ave., nahe Kimball, 

avenswood. 


Zu verkaufen: Eine Kaffeemühle für Groceryſtore, 
in Jutem Zuſtande, $10.00. 2600 Ooden Ave. bidoſa 


Zu verkaufen: Billig, Garpetreinigungsmafchine: 
aute Gelegenheit. 3800 Fullerton Ave. l5m;,im 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Denen ee eier 


Phyſiol. bakteriol. Inſtitut 
Chicago. 2432 Lincoln Ave., 2. Fl. 
Office-Stunden für Nieren-, Lungen-, 

Geſchlechts⸗ und Zuckeerkranke 

8-12 Vormittags, 6-8 Abends, 
Dr Unyider, früher Affiftent 
der Univerfitäit Bonn a. Rhein. 


Froftbeufen, Hühneraugen, Warzen, Nä ⸗ 
108 entfernt Prof. Uhl, 5937 © Balfter ne 
Imzin 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Iingarn, behans 
deln alle Ärauensfrantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und auber dem Saufe, 1756 
Sisifion Str. Ede Mooh. Kelenhon: Montoe 
{ ara 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Dfferire mein elegantes Buffet, 1834— 
1836 Milwanfee Ave., zum Verkauf, mit 
Grundeigenthum, Lizens, Stod ujw.; bin 
26 Jahre im Geihäft und wände mid 
zurüdzuziehen. Tauſch ausgeſchloſſen. 
m316,18,19,21,23,25,36 

Ein Geihäft, 
jährlich abwirft, ift billig zu verfaufen, muß zum 
J. u = nah dem Diten verziehen; hier bietet jich 
die Gelegenheit einer Lebenszeit für einen Dann, 
ein guizahlendes Gcihäft zu kaufen; unterjucht Dies; 
keine Ugenten. 59 Dearborn Str., Zimmer 4 


das einen Weingewinn don 82000 


mide 
Zu verlaufen, Ed:Grocery:Store, 
Store. 543 Dearbern Ave. 


nahe Butcer= 
dofrſa 


Zu vertaufen: Alter Delikateſſenſtore, Gold⸗ 
mſme, wegen Krantheit. Roederer, 620 Dearborn 
Ude. dojajon 


Zu verlaufen: Bäderei. Urfade: Kränklichkeit. 
Bargain für jchnellen Käufer. 3011 “ 
ofrſa 


Ude. 


Zu verlaufen: Outetablirtes Millinery:Geichäft, 
an Lincoln We, gelegen, guter Berlaufsgrund; 
Wohnzimmer hinten; auf Zeit, Wenn gemunjcht. 
Keine Agenten. Adr.: S. 121, WUbenopoit. 


Billig zu dverfaufen oder zu vermiethen: Grocerys 
Store und Dlarket; lange Veaje und niedrige Miethe; 
babe zwei Gejchatt?. 3021 Yan Buren Str. Dofria 

Boardinghaus zu vertaufen. 2271 Archer > 

dofria 


— 


Billig, Lunchtroom; gquter Plabtz, 
506 


Zu verlaufen: 
Welle Str. 


deutihe Nachbarfchaft, nahe Stadt, Br 
ofr 


Zu verlaufen; Barbierftube, Nordjeite; vorzüglid 
geeignet fjür ledigen Dann, Wdr.: X. X. 82, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store; 
gute Lage, keine Konkurrenz; Wocheneinnahme 81153; 
ſofort genommen, billig. Fragt Morgens 9 Uhr: 
1572 Giybourn pe. 


Wegen Krankheit verkaufe Delitatejien-Store, nebit 
Haus und Lot, 253x150; bejte Nage; jofort genommen 
3100, Werth 3000; Voldgrube Fragt Dlorgens 9 
Uhr: 1572 Elpbourn Ave. 


Wer ein Geſchäft, kann ſein, was es will, ſchnell 
taufen oder verkaufen will, gehe Morgens 9 Uhr zu 
Guthmann, 1672 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-Store; große Wohnung, 
niedrige en ER genommen 0 wer th dop⸗ 

elt; überzeugt Euch. Morgens 9 Uhr: 1572 Ely⸗ 

ourn Ave. 

Zu verkaufen: Butcher-Store, zwei Pferde, zwei 
Wagen, vier Mann beſchäftigend; Wocheneinnahme 
8800; ſofort genommen, 584000, werth das Doppelte. 
Ftagt Morgens 9 Uhr: 1572 Clybourn Ave. 

Bõ00, Theil auf Zeit, kaufen ſehr gut eingerich— 
tete und beftzahlende Steam Saundry in Chicago; 
Ausgaben gering, Gewinne groß, $5_ bis $150, bile 
lige — Eigenthümer zieht ſich zurück. — 
Grill, 59 Dearborn Straße. 


Zu verkaufen: , Grocery und Bäderei, Nordſeite. 
Näheres unter t.: E 8 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Eine feine StoresBäderei, wegen Eu: 
ropureije, $1800 Baar. Abdr.: S. 134 Abendpoft. Dir 
Zu verkaufen: 5 Zimmer fein möbltrtes lat, 
deutige Nahbarfhaft, Noomers bezahlen die Unko— 
ften, Dampfheizung, $150. 208 Hill Str. 


Verichleudere die ganze Eintihtung bon 6 Zime 
mern, zwei Zimmer vermiethet, bezahlen die Lnfos 
ften, 2364 Lincoln Ave. eine Treppe, do 


Zu berfaufen: SchulsStore, ber gute Geschäfte 
macht. 1050 W. Jacſon Blod. midg 


Zu verlaufen: Saloon, mit Klubzimmer, in guter 
Nahbarihaft. ZTelerhon: Belmont 1790. midofr 


Zu verkaufen: 


Zigarren-⸗, Tabals und Candy: 
Store; feine Agenten. 


3515 Ogden Abe. mido 


vermiethen: Gin 
Alois Lieber, 
midofria 


Zu verlaufen oder zu utes 
— gute Einrichtung. 
Dowagiac, Mid. 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, Siüdfeite, me: 
gen Krankheit billig; alles nach WVorfchrift. Adreife; 
PB. 808, Abendpoft. midofrja 


Zu verlaufen: Griter Klafje Bäderei, nur Stores 
Trade, mit Property. Lake View. Mbr.: E. 20 
Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen: Gutgehende Store⸗-Bäckerei, Preis 
8700. 1402 Weſt Harriſon Str. 15mz 1w 


Zu vertaufen: Gutzahlende Store-Bäderei auf ber 
Südſeite, Einnahme täglih $18, Preis 500. 
Adr.: VB. 827, Abendpoft. mido 

Zu verlaufen: Saloon, Mordfeite, gute Ede, Gold= 
rube für richtigen Mann, billige Miethe, feine 

ahbarfchaft. Xeibfrig, 714 Bladhamt Str. mido 

Tüderei 
Wagen, 


mit einem Pferd und 
D. 31 Ubenppoft. 
19mz31m% 


verfaufen, 
Adr.: 


— 
Südſeite. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Suche aktiven Theilhaber, um Bauſchloſſerei zu 
eröffnen oder ſich an einer ſolchen zu betheiligen. 
Adr.: E. 8, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen inter diejer Rubrit 2 G+ t3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne, helle 6=gimmer Woh- 
nung, mit Bad; $18. 1839 N. Halited Str. kef 
dofr ſa 


Zu vermiethen: Nr. 1725 N. Wood Str., nahe 
North Ave., vier Zimmer, 88. 09. Nr. 417 Noble 
Str., nahe Grand Ave., vier Zimmer, 36.00, 

Verlangt: Zuverläſſige Leute, die auf ein 2 Jahre 
altes Kind tagsüber aufpaſſen wollen, erhalten freie 
Wohnung mit Gas dafür in Ravenswood. Adr.: S. 
126 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer lat für — 
und $18, heißes Waſſer. Peter Hinkel, 1160 Sedg— 
wick Str. didoſa 


Zu vermiethen: Store, WB Evanſton Ave., 
6 Zimmer, 1141 Abdijon Straße. 13mz Iw 


lat 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: Ein helles 
einen Block vom Lincoln Part; $1.75. 
Str. 


Front-Bettzimmer; 
171 Wells 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, ſeparater Ein⸗ 
gang. 485 North Abe., Frau Haß. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für ein oder 
zwei Herren, Bad, Dampfheizung, ſeparater Ein— 
gang. 1835 Lincoln Ave., 8. Flat. dofr 

Roomerd oder Boarders verlangt. 1483 Sergiwid 
Straße. 


Zu  vermiethen: 


Schlafjimme, an Hriftlicen 
Herrn oder Dame. 


1800 Sedgmwid Str. 
Zu vermiethen: Schönes, Kleines Frontzimmer; 
Bad, Telephon. 1949 Lincoln Ave. 
gu vermiethben: Schöner, heller Parlor, pafjend 
für zwei Herren oder Ehepaar; mit oder ohne Koft. 
2217 Gleveland Ave. 


Zwei Brüder oder guter Freunde finden Wiener 
Küche nebft hellem Zimmer in Ravenswood, bis 
Sonntag. Abdr.: S. 153 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Ein gutes Zimmer für $1.00 bie 
Wode. 731 Lale Str. 14,16,18,21,23m3 


Zwei Boarders verlangt bei deutfcher Wittme. 1024 
S. California Ave, 9. Bloor. 


mibdofr 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1080 Wels 
Straße. mido 

Zu vermiethen: Preiswerth, Zimmer, alle Be: 
quemlichleiten, an einen oder zwei Herren. 22 Wis- 
confin Str. 13m3 1wx 


“Per Koft zu niedrigem Preis oder ws Sälaf: 
simmer fucht, fprede vor. 533 Met Chicago ve. 


12ın3,110&£ 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miethen gefut: Alte Frau fucht Meine Mobs 
nung, ein oder zwei Zimmer, mit PBla& zum kochen, 
Adr.: S. 132 Abendpoft. 


Suche Zimmer auf der MNordfeite, wo feine an- 
deren Roomers find. Adr.: PB. 828 Abendpoft. 


u miethen gefucht: Deuticher Handwerker (Nacht: 
arbeiter) Sucht ruhiges Bimmer bei Witte oder Flei- 
ner Familie. Adr.: €. 9 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: 4-5 Zimmer Wohnung auf 
der Nordjeite, nahe der Fatholiichen St. Michaels: 
Kirche. Adr.: S. 125 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Alter Herr fuht ein im 
in einer deutfhen Familie. 9121 Commercial Ape. 
midofr 

— — — — — 
Patent-Anwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel J. Stark & Sons— 
Patent = Unmwälte Ans 
Vatente 
Freie 


Schutzmarken u.ſ. w aund ausläniige 
n_ uf.im. eu 
onjultation. Medanijche Den, 


Zimmer 831 Monadncd Blod, Chicago, 
Hfbfondido® 


Robt Klok & Co. ertheilt freie Austumft 
in ge lt ag Batente für alle Länder 
prompt und mäßie. Scilleraeb. 108 Randolph Str, 

Zindideja® 


(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unbelannt! Möchte gern Ihre Adreſſe erfahren, 
um perjönlich vorzuiprechen; beftimmen Sie, bitte, 
eine Zeit, zu welher id Sie treffen kann, Ders 
hleibe ergebenft und achtungsvoll: Unbekannt. Adt.: 
E. 5, Abenppoft. 


Suche ältere Frau al3 Mitbeiwohnerin, habe Flat. 
Frau Morris, 149 Fulton Str,, 1. Flat. 


Bor der Saijon! 

Painting, Kalfomining, jeht billigft, unter Gas 
rantie, ausgeführt. Bib, 2517 Fullerton Ave. Tel: 
699 Humboldt. frfafonmi 
Painting, Paperbanging, gute Arbeit garantirt. 
8. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750. 
Tmzdidofalm 


Beglaubigungen, Vollmahten, Tejtamente, Ueber: 
fegungen, Brisffcreiben und fonftige jchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläfjig beforgt. 
Sartorius, 173 Fifth Ave. 


Abends und Sonntags 
1933 Mobawt Str., nahe Genter Str, 


didoſo, bw 
Straußen federn werden gekräuſelt, gereinigt, ge— 
färbt, revarirt, Damenhüte umgearbeitet, jhön und 
billig. 1608 N. Weftern Une, l5mz1m& 


Plafters, Brids, _ Bement: und Schorniteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlied, 16598 N. Halftev Str, 


Chte deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: WU. Zimmers 
mann, 1431Ctybourn Ave, nahe Larrabee Str. 

22fblmt 


Sichere Eriftenz bietet fih Mädchen dienenden 
Standes, melde über $25 in Baar verfügen dur 
Grlernung eines beijeren, jelbititändigen Berufes. 
a Anftitute, 1442 Milwaulee Une, 

12m31wx 


Collection Agency, 
Etablirt 1898. 
10f6*% 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. EiderdaunsSteppdeden 
auf Beltellung gemaht. KO N. Halfted Str. Xeles 
pbon Lincoln 4085. Bhil. Walger. Biarl 


N. Kriedlander, 
99 Randolpp Straße. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Enoliſche Sperache, nur privat, deshalb 
Erfolg gurantirt. Billiger, beijer wie jemmlg offerirt, 
beginnt jest! Stellungen, EngineersDizens ya * 
A⸗B.⸗Union. Näheres: Illindis Gebäude, 715 North 
Une., nahe Halfted Str. StetS geöffnet, auh Sonnt. 
dodi 

Sernt das Barbiergefhäft — NRafieren, Haarjchnei: 
den, Shampoo, Kaarbrennen, Seafoam, Gejichtd= 
Maffage etc., grünpdli und fchnell gelehrt durch EFin- 
el-Inftenttionen, Demonftrationen und praftiiche 
rbeiten; Handwerkszeuge geliefert, Tag: u. Abend: 
Klafien; Prüfungen und Diplomas gegeben; pojitiv 
immer offen; die befte ehe zum NXnfangen. — 
Spreht vor oder fjchreibt fofort; Ginzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madifon Str, 
11imz, Imx 


Chicago Minsifern Eollege. Niedrige Raten jekt. 
52 Weit 3. Straße. m3;9,11,16,18 


Schmidts Tanzfhule, Klaffenunterricht Freitag 
Abend; Koftüme. 1327 N, Clart Str. Xelephon: 
North 5386. 24jan,* 


— — — — — — ——— —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheningungen etc. Ihr Lönnt eine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
05 Dearborn Str. — 45), nahe Wajhingten. 
Sprecht vor, telephonirt oder ſchreibt uns. 
Telephon: Randolph 3075. 1ip2* 
Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarleyen, 
25 für 75c monatlich); un $1.50 monatlih; $75 
t $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. @el» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, vis 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 
utual Security Go, 
© Dearborn Str. G. Freberid Keller, Dir. —D 
* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Billig, dreiftödiges modernes Brick. 
6 Flatz, Southport Ave. nahe Grace; Miethe $936; 
nur $8200. Baumann, 3065 Lincoln pe. 


Billig! $800 kaufen zweiftödiges und Bajement 
Haus; vier Feine Flats; Miethe 3396 jährlih; an 
Orhard Str. 
Decar Kojetti, 2411 Lincoln Xpve., nahe Halfted Str. 
dofrja 
Schr preiswerthp! Gutes dreiftödiges und Bafer 
ment Bridgebäude, ein 6=zjimmer und zwei 7=5i1lz 
mer Fylats, mit Bad: nahe SHocbahnitation und 
Cars; 000: nehme Xot in Zahlung. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfte Str. 
dofrſa 
Verkaufe oder vertauſche modernes zweiſtöckiges 
Brickgebäude, 5- und 6-Zimmer Flats; 85500. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
dofr ĩa 
Zu verfaufen: Bergain, verlaffe Stadt, Aaftödiges 
Framehaus, Brick-Fundament; ſechs 4-3immer Flats, 
Laundry und Kohlen Sheds; Miethe 36 monaätlich; 
Preis 5500; macht Offerte. 
Sohn Bobel, 2430 Southport Ave. 
dofr ſa 
Zu verlaufen: Billig, A:gimmer Gottage, zwei 
Bimmer im Bafement, mit Waijerbeizung: an Nel: 
fon, nahe Berry Str.; $ITW. Ipies, 3017 South 
port Une. 


Zu kaufen geincdt: Sch habe fehr viele 
Baarfänfer, die ihr Geld in Mordfeite 
Broperty fchnell anlegen wollen. Was habt 
Shr? Schreibt und ic) werde vorfprcchen. 
Marguctte P. Schmidt, Zimmer 604, 
Skilier-Gebäude, 109 Randolph Str. 
Telephone Randolph 839. 
28fbdido ſalm 
Zu verkaufen: $500 Baar kaufen 8-Zimmer 
Framehaus an Brickbaſement, mit Bad und Gas, 


Keit monatlid, $lO und Zinjen. Preis K5W . 
——Frant Bed, 2014 Jrving Part Boul.—— 


Zu verkaufen: In Weit Navenswood — auf leichte 
monatlihe WAbzahlungen — 2:Flat Gebäude und 


Gottages. 

John A. Schmidt & Co., 
Leland und Weſtern Ave. Tel.: Edgewater 4223. 
21fbdidoſalm 


Zu verkaufen: 86800 für ein prachtvolles neues 
modernes 2 Flat PBridgebäude, Steinfront, je 6 
immer, Yurnace Heizung, Xot 30 bei 152%, Win: 
heiter Upe., bequem zur Hochbahn und Straßen: 
Gars, gut bermiethet. 

—— Frank Bed, 2014 Jrping Part Boul— 


Hört auf, Miethe zu bezahlen! Bejichtigt Beies 
hübjche, ganz neue, moderne 2:Flats Gebäude, Nr. 
2815 Yeavitt Str., nahe Roscoe; vordere und hintere 
Veranda; Preis 42; 3300 Baaranzahlung erfor: 
berlich, Weit aus der Miethe. Hage, 4554 Lincoln 

be, dimidojrja 

Bu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dachbo: 
den und Pajement, Bad, Gas, heißes und kaltes 
Wafier, 82750; 8200 Baar, $15 monatlid. 
Belosty, 1%5 Belmont Ave. 


Su verfaufen: Biligftes 2 Fiat Brid-Edgebäube 
auf der Nordjeite, 8430. Baar $1600. Charles 
Heing, 3409 N. Paulina Str. mido 


mo—fr 


Zu verkaufen: 2 Flat Frame, Bridbafement und 
ober Attic, Seminary und Lincoln Ape., für 4200. 
in Bargain, Beitmarn, 2828 Lincoln Ave, mi—fa 


Zu verlaufen: 2 Flat Brid, nahe RN. W. Sud» 
bahn, 3 %. Lot, $6500. Beltman, 2828 Yincoln ' z 
mi—ja 


Zu verlaufen: gramehaus, mit Store und 6.gim- 
mer; Grocery⸗, Candy: und Zigarrengeihäft; auf 
Rorvfeite Bargain. Heiler, 1559 

14m3, 1wx 


Muß vertkaufen: Beſtes 2eFlat Framehaus, Brid⸗ 
Bajement, das Sie geſehen haben in Edgewater für 
nahe Clart Str. Frey, 838 Lincoln Avbe. 

14m3 1wx* 


Billig! Ecke Robey und Berenice Uve., 2-ftödiges 
Flat-Brichhaus, zwei 4 und 5 Zimmer, Wohnungen, 
Lot 52%X125, beide Straßen gemaht; 83700 Anzah⸗ 
lung, Rit 85000 zu 5%. Ridard U. Koch, 115 Dear: 
born Str., 7. Ploor. dimido 


Bu verfaufen: — 8 Zimmer, — 
83600; 8000 Baar. mo—fr 
3elosty, 1%05 Belmont Abe. 


Zu Taufen gefuht: Cottage, 6 Zimmer auf einem 

floor, zwifhen Belmont und Jrving Park Bipo., 
Afhland und KHoyne Une; muß an 30 ober 

Ri Lot fein und auf Bridbafement, unge: 

ähr $3800. 

' in Bed, 2014 Arving Part Boul.— 

11mz3 1w 


Abzahlungen; 


Clybourn Ave. 


8420, 


zung, 


und 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, heißes 
und faltes wsallet, bequem zur Ravenswood Hochs 
bahn und Lincoln Ave. Cars, 2 Blods zu fatholt: 
hen Kirchen und Schulen, $2450; $500 Baar, $15 
monatlich. £ mo—ft 
Belosty, Byron und Loapitt Str, 


Zu verlaufen: „Snap“, Steinfront, 5 und 6 im- 
mer Flats, Bad, Gas. heibes und Faltes Wajjer in 
jedem flat, ; 500 Baar, $20 monatlich, 
Zelosty, 1%5 Belmont Une, 
mo—fr 


u verfaufen: Neues 2eylat PBridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weije, Dal Trim und 
Cat Fußböden, Mofail Badezimmer und Hallen, 
elektri —* Sicht, 30 Fuß Lot, bequem zur Addiſon 
tation der Ravenswood Hochbahn, 5950; 


500 Baar, $30 monatlid). mo--fr 
m Zelosty, Addifon und Teapitt Str, 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 


Straße, 900. mo—ft 
Zelosty, VByron und Leavitt Str. 


Zu vertaufen: MO Fub Lot, Leapitt mahe Addiſon 
tr., 860. mo—fr 
Zelossy, Abdifon und Leavitt Str, 


Grunbeigentbum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verlaufen: Haus, theilweiſe Brid und Frame, 
geeignet für zwei Familien; an Fletcher Stri, nahe 
Southport Ave.; 826003 muß verlauft werden. 
Thies, 3017 Southport AÄve. 


— — — — — 
= verkaufen :Billig, Lot 30x125, Nobey Str., 
tabe Wapeland Ade.; nur $1250; leichte Bedinguns 
gen. Chas. Baumann, 3065 Lincoln Upenue, 


— — een 
Zu vertaufen: Sehr billig, 6⸗Zimmer Cottage, 
modern, mit Baſement und Barın; an Wellington, 
nahe Perry Str. Thies, 3017 Southport Une, 
ui nn, 
Nordweitielte. 

Gd-Lot, 100 bei 1%, ein Blod don North Une. 
Car bnd 48. Ave. Carbarn; $1500. — Cottage, 4 
Zimmer, Bafement, $1100; Theilzahlung. — Cote 
tage, 7 Zimmer, Lot 50 bei 125, $1700; XTheilzah: 
fung, Schaubel & Co., 4742 North Ape. 
$1500, $2000, 825005; 
John Martens, Bl5 R. Calis 


gu verfaufen: Gottages 
Teichte Abzahlungen. John 
fornia Avenue, 


— 


Bargain! 81950 oder leichte Bedingungen, muß 
diefe Woche verfaufen, moderne beinahe neue 7 Bims 
mer Mejidenz, Waiferheizung, 48 Hamlin Xbe., 
nahe Fullerton, feine Gegend, Hypothet $1300, 5%. 
Eigenthümer "Phone: Dearborn 777. Dido 


Zu verkaufen: Fünf-Zimmer Cottage 

* wi 
Belmont und Milwaukee Abe. —— cause 
gen: 3800 Zullerton Une, 15mz, Iw 


Achtung für Jedermann! 81350 kauf C 
an! Sottage 
nahe Humboldt Park, Gi enthü nl E 
Nupratil, 2241 North Ave ———— — 


Zu verfaufen: Faft neues 2:ftöd. Gehäu 
e f 2:ftöd, € de in Jr 
bing Bart, 2-5 Simmer Flats, aufs —— 


— Breite Lot. Straße depflaſtert. Preis 


Arthur Joſetti, Real Eſtate Co., 657 North Une. 
11m31w4 

— — — ——— 

Weſtſeite. 
u verkaufen: Hübſches 2⸗ſtöck. Brick 8 

nem =. hübjche Yard. 3419 A 

nahe Homan We. und 1% E:r., Eigenthümer, 
15mz;1m% 


Schönes zweiftödiges Haus, 3418 
nahe Homan pe, us 12. Etr 
13m;Imwd 


Bu verkaufen: 
Srenfhbaw Str., 
Eigenthümer. 


Vorſtüdte. 


Zu verkaufen: Prachtvolle Reſiden mit 
Land. Großes ſieben ne En 
gementivege ganz herum, große Immergrün Bäume 
um den ganzen Play herum, folwte Schattenbäume 
um das Haus herum. Gbenfo ein großer Obſt⸗ 
und anderer Garten, großer Stall und andere Ges 
bäude. In Verbindung mit Wajler über dag ganzt 
Land für Sprenfelgiwefe und eine große eijerne 
Windmühle. Yohn Dufek, Rofelle, SU. 11mz1w* 


Farmländereien. 

Große Eifenbahn Land = Eröffnung, 
250,000 Aıder 

von Gifenbahn Landichenfungen 

ö WViehweiden 
für die Anſiedelung eröffnet, gelegen ent— 
lang der 
New Orient Eiſenbahn im weſtlichen 


Texas, 
87.50 bis 815 per Acker. 

Dieſe Länder erzeugen, ohne Berieſe⸗ 
lung, von 35 bis 60 Buſhels von Corn 
per Acker; 40 bis 50 Buſhels von Kaffir 
Corn und Milo Maize; 15 bis 25 Buſhels 
Weizen; 40 bis 75 Buſhels Hafer; 30 
bis 40 Buſhels Roggen; 1-3 bis 34 Bal⸗ 
len Baumwolle; 3 bis 5 Tons Sorghum 
und Hirje; 1-5 bis 1-3 Ton Beſenkorn. 
Dieſes Land ſollte einen Reingewinn von 
835 per Acker erzielen. 

Die Orient Eiſenbahn hat eine unun— 
terbrochene Linie von Wichita, Kan., nach 
Mertzon, Tex., eine Strecke von 5336 Mei— 
len, und 287 Meilen in Alt-Mexiko. Die 
Strecke zwiſchen Mertzon und Fort Stock⸗ 
ton geht jetzt raſch ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. Zwiſchen dieſen beiden Städten, 
in Irion, Reagan, Upton, Crocket, Crane 
und Pecos Countyh befindet ſich ein reis 
ches Land von natürlichen unentwickelten 
Hilfsquellen. 

Das Klima iſt ideal, jährlicher Nie— 
derſchlag von 18 bis 24 Zoll, und das 
Land iſt leicht zu kultiviren. 

Die Orient Eiſenbahn eröffnet dieſes 
ungeheure Ackerbaugebiet dem Weltmarkt. 
Siedelt Euch an, ehe die Preiſe in die 
Höhe gehen. Dies iſt die erſte und beſte 
Gelegenheit, im weſtl. Texas dieſe wohl—⸗ 
feilen Ländereien zu bekommen. 


Billige Exkurſionen am 21. März 


und 


Gute Agenten verlangt. 


Haentze Schuhknecht & Co., 
General Agenten, 
3435 Milwautee Avenue, 
Telephon: Irving Park 385. Chicago, 
DO 


65 ift no immer gutes Land nahe Chicags bils 
fig zu haben. &8 liegt in dem Swigart Tralt, nahe 
Sudington und Maniftee, Michigan, wo der Wertg 
des Landes inpolge der PVerbejferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutfche fiedeln fih bier an. Preije werden 
im Frühjahr höher fein, kauft deshalb jebt, ehe fie 
in die Höhe geben. An diefem Traft fünnt Ihr das 
befte Kleeserzeugende Land für $10 bis $25 pro Ader 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
hr jet kauft. Sendet $10, fagt mir, mas Ahr 
wollt, und ich werde Euch 40 Ucres je nah Eurem 
Wunfhe herausjuchen, und Ahr habt das Vecht, e3 
gegen anderes Land auszutaujhen, wenn Yhr das 
Yand zur gegenmärtigen Preis-Bafis befudhen wer« 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $10 
bi3 25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40 Aeres. Jh babe auch gut gelegene 10 Acre 
Trakte. Diefer Diftrikt ift deifer al$ irgend ein ans 
dere Ihetl des Staates für Obitzucht, bejonders file 
Acpfel, Geldanlagen in dem Siwigart Traft ift beis 
fer al® eine Sparbanf, daS verjichere ” jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm koſtenfrei 
an Eure Familie — Sprecht vor an, Wo⸗ 
chentagen, Montag Abends oder Samitag Nachmit⸗ 
tags. Wir ſprechen deutſch. Schickt ——— für 
arohe Tandkarte und illuſtrirtes Büchlein. a} 

1250 Firft National 


Smwigart, Gigenthlimer, 0 
\ eh l5jafondido® 


g 1 
Lant Gebäude, Chicago. 
Grfurfion am 21. März 1911 
nad der dentihen Yarm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Si» 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima, 650 deutiche Familien 
bezeugen 08; 2 6i3 3 reihe Ernten im 
Zahre; fühl im Sommer, warm im Win 
ter. Ein Paradies für Leidende. Breie 
Reife für Käufer. Näheres bei 
Lu u Beh __ 
Zimmer 5, Kemper. Building, 
Ecke Rorth Avenue und Halſted Strafe, 
Chicago, Ill. di⸗ ſon 


u vermiethen: An einen Farmer, der mit allen 
—— vertraut iſt, Deutjcher borgegogen, dee 
femopl die Obftzucht wie andere Kultivirung ber eht; 
habe 214 Ader des feinſten Landes in Michdan, 
Ailles eingezäunt und auf's Beſte verbeſſert; Stock, 
Getreide, Beeren und Frucht-Farm; 130 Meilen von 
Chicago; Gifenbahnftation dajelbft und Stadt; 2 
tragende Fruhtbäume, Pferde und Sted, nebit 
allen Farmgerätbichaften: Befizitbernabme tann ſo⸗ 
fort erfolgen; wünſche einen verantwortlichen Mann, 
mit Familie, der gute Empfehlungen beibringen 
tann; befte Gelegenheit für den rechten Mann. Nach⸗ 
ufragen bei E. B. Woolf & Co., 126 State St. 
immer 904. dofrfa 


Zu vertaufhen:\ Achtzig Ader Mihigan Farm, 
nahe Refort Yale, gegen Eigenthum, das Cintommen 
abiwirft; feines 6-Jimmer Haus, Außengebäude, Ges 
räthihaften, reiher, jandiger Vehmboden, 55 Ader 
zum Pflügen bereit, eingezäunt, Roft am Haufe abs 
geliefert, Schule gegenüber Landweg; werth $6000; 
macht Offerte. Gigenthümer: Hoffart, 2087 Werft 
13. Str., Chicago, I. doft ſa 


u verkaufen oder vertaufhen: Farmen in Mihis 
= Misfonfin oder Indiana. Brodfuchrer, 84 Ta 
alle Straße. 16mzdofajodilm 


astaaiel ae . 

Große oder Meine Trakte. Beites im Staaie, Bars 
— Seht uns. Chapman-Murphy Land 89., 604 
Schiller Building. l6mzdofadilm 
taufen: 40 Weres Midigan Par, neueß 
Gigenthümer bier. 
do— ion 


Bu verkaufen: 
Haus, Stall und Hühnerhaus._ 
Martin Gruber, 1858 W. Ohio Str. 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Gine 120 Ucre8 
Farm gegen Chicago Property, mit Vieh und Mas 
fchinerie. — Zu verkaufen: Eine 160 Ucres arm 
ohne Nieh, SO Anzahlung, Reit auf Zeit; Preis 


Siooo. 
Zu — Eine 200 Acres Harn, mil 
9 ichönen Milchfühen, Pferden, Schweinen, Uhnern 
und Maichinerie. Näheres bei Adolph Grispin, 


Necedah, Wis., armer. 


Zu verfaufen: Zwei 10 Weres Tandftüde im Wefs 
fihen Wafhington. Adr.: P. &M — 
on 


Zu verkaufen: Yyarmland, a und ni 
verbeifertes, im mittleren Wisconfin; Buch frei, 
Roehler Sand Eo., 21 Front Str., Medford, Wis, 


Imz,dofadi,im 


Zu verkaufen oder vertaufhen: M Adler, Dalı 
hart, Texas. igenthümer Adr.: PB. 819, Abends 
poft. l5mzimf 

Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus in Steven! Point, 
Ris,, auf Er:Qot 100X150, mit großer Stallun 
nebft 10 Weres Land. Guter Pla für Mann m 
großer Familie. $1000 Anzahlung, Reft $1500 
leichten Bedingungen. 

Rihard A. Roc, 115 Dearborn Str., 7. fyloos, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 


—— ——— 
Verkaufe, wegen Krankheit, 130 Acres Wisconſu 
Farm. es Berbefferungen, zum. Schleuberpre 

ommt Abende nahe 1943 Grace Etr., 29 
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Die kalte, graue 


4 Uhr 


IAt es Eu 
80 Mimuten au arbeiten 
Sält das Feuer die aanze 


ch nicht ſehr unangenehm um 
um des 


Er ann in jedem Furnace, Herd, 

gebraudt werden. Fraat Eır 

oder „IGreibt an uns um den 
ut-Größe, 


ver Tonne für Eag- oder N 


Namen des 


Kohlenfeuerr 
Nacht, wärmt das 


Dämmerung. 


Morgens bei Nullwetter aufzuſtehen und 
in Gang zu bringen. Brennt Solvay, Cole. 


Haus in einigen Minuten, feine Alche zu fieben. 


O fon oder Aamin, mo Noble — werden kann. 
ren Händler nach dem echten Solvay Cote, oder telephonixt 
nächſten autoriſirten Händlers. 
Seitenweg-Ablieferung in Chicago. 


Preis, $6.75 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


115 Adams Strasse, Chicago. 


Folgende Händler verlanien editen 


Norpdieite, 
Bereit Goal Eo., 6147 Evan fon Ave 
Edg: water Goal Go., 527 € ton Ave. 
Brenn Bros., 5455 Rorth Lincoln Etr. 
vil-Robinfon Coal GCo., 163) Cheiter Str. 
vill:Robinfon Goal Eo., 4X75 GFvanfton Ave. 
Marliug Go., The Franklin, No. Pranh und Dipis 
fion Str. 
Merhants Fuel Co., 332 Racine 
Phillips rain & Fuel Go., 6159 Glayto 
Sche vr; ers Coal Eo., A. €., 112 Mr n Str. 
gipt Lr., 4263 W. Ravens wo Var. 
= e ft 7 eit e. 

Albany Coal Co G S. Alb 
varier Goal Eo., 43 50 ®. 12. © 
Barron PBros., 2144 Yafe Etr 
Berron Rros., DI Flournot 
Borron PBros., IM1 S. 
Benge Bros, Goal Go., Yafe ı 
Punge Bros. Goal Go., 
Bunge Bros. Goal Go., 3 
Punge Pros. Coal Go., € 
Dapidion & Eo., U., 
Daris Goal Go., 
Dreiste & Go. 
Goans Bro3., 
Fergujon Fuel Co., 
Franklin Goal Go., 3 
Frert Sons, Senrn, Pelmont Ar 
Hids & Taylor Eoal GR Kedzie Une. 
Sul & Go., Delos, 46. und Bart pe 
zen & 6r., J S ‚ Lanuren u. Rodiwell St. 

an Coal C 3051 NR. 41. Une. 

e J J Ebal 5 l 

erm ‚ruel Go., Ar 


u 


Ave. 
n pe 


1759 Sallcu < 
MD. 
% 


6»., 


William A. 





Albaniſche Ränke. 


Zwiſchen Albaneſen und Türken 
ſind die Verhältniſſe gegenwärtig 
auf's Aeußerſte zugeſpitzt. 
lieferung der Waffen hat die Gemü— 
ther mehr erregt als irgend eine an— 
dere Maßnahme des jungtürkiſchen 
Regimes. Und aus 
Quellen kommt die Nachricht, daß die 
Albaneſen im Frühjahr wieder ein— 
mal den Verſuch machen wollen, mit 
den Waffen in der Hand ſich Recht zu 
verſchaffen. 
ſich um eine vorwiegend interne 


gelegenheit der Türkei. Nur eine 


Gleichgewichts im ottomaniſchen Reiche 
könnte die anderen Mächte in aktiver 
Weiſe intereſſiren. 

Aber die Albaneſen, oder richtiger 


gejagt jene Minderheit, die von jeher ! 


die Vertretung ihrer engeren Lands- 
leute por Europa übernommen hat, 
gefallen fi in allerlei Antriguen. 
In Albanien jelbft Shmeicheln die Al— 
banefen dem öfterreichiichem Element, 
ſchließen ſich an die vorwiegend kroa— 
tiſchen katholiſchen ——— an und 
zeigen Mißtrauen gegen Italien und 
ſeine Pläne im Adriatiſchen Meer 
und an deſſen ſüdlichen Küſten. 

Hingegen lauten die Anſichten der 
Albaneſen ganz anders, wenn man 
ſie in Italien ſelbſt hört, oder gar 
ihre Vertreter, die ſogenannten Italo— 
Albaneſen, ſprechen läßt, die zwar 
albaneſiſchen Urſprungs, aber 
Wirklichkeit Stockitaliener ſind. Dieſe 
betrachten die Italiener als die na— 
türlichen Bundesgenoſſen der Albane— 
ſen, ſprechen von gemeinſamen Inter— 
eſſen gegen das ländergierige Oeſter— 
reich, von der Erhallung des Adria— 
Meeres zu Gunſten von Albaneſen, 
Montenegrinern und Italienern und 
* durchweg Gegner des Dreibun— 

es. 

Das tritt gegenwärtig ſehr ſcharf 
hervor, weil man ſich im Hinblick auf 
die kriegeriſchen Abſichten der Albane— 
ſen im nächſten Frühjahr in Italien 
nicht mehr mit Worten begnügt, ſon— 
dern ſich anſchickt, in einer für einen 
neutralen Staat unzuläſſigen Weiſe 
thatſächliche Vorbereitungen zu tref— 
fen. Es hat ſich in Rom ein italieni— 
ſches Comite für Albanien gebildet, 
das ſoeben ein Cirkular erläßt, in 
dem die italieniſche Irgend aufgefor— 
dert wird, den Albaneſen Hilfe zu 
bringen. Das Comite hat auch einen 
flüchtigen Albancſenführer einen Vor— 
trag im römiſchen Preßverein halten 
laſſen, der ausklang in die Anuffor—⸗ 
derung zur Hilfe im Kampf. 

Und im Anſchluß daran kommt 
General Ricciotti Garibaldi, der 
Sohn ſeines großen Vaters (dem er 
ſehr ähnlich iſt), und veröffentlicht die 
konkrete Einladung zur Bildung eines 
Garibaldiniſchen Freikorps, das im 
Frühjahr von Brindiſi nach Durazzo 
überfegen und die Kraftpoeſie der 
rothen Garibaldiniſchen Banden in 
Albanien verbreiten ſoll. Daß dieſer 
Aufruf eine große praktiſche Wirkung 
baben mirb, das alaubt Garibaldi in- 
Bine moh! Selfer nr. NH hoch auch 
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1897 bei dem Aufruf für die Grie- 
chen, zu deren Gunften ganz andere 
Momente mitwirften, da3 Refultat 
ziemlich Fläalich gemefen. 

Anders jteht e3 mit dem moralifch- 
politifhen Ergebnik diefer albaneft- 
Ssntriqguen und des Treibens 
Einerſeits 
wird durch dieſe Feſtſtellungen die 
Behauptung illuſtrirt, daß es Oeſter— 
reich und das hinter ihm ſtehende 
die auf der Bal— 
kanhalbinſel die Verhältniſſe verſchär— 
Anderſeits wird aber die Lage 
ſelbſt der Türkei gegen— 
Wie ſoll 
man in Konſtantinopel den italie— 
niſchen Freundſchaftsbetheuerungen 
Glauben ſchenken, wie ſoll man deſſen 
verſichert ſein, daß in Tripolis von 
Italien nichts unternommen werden 
wird aegen den status quo des otw⸗— 
manifchen Reiches, wenn in Rom offen 
Hilfe für die Albanefen gegen Die 
Türken geprediat wird und zur be= 
waffneten Hilfe im Wege von zu bil- 
denden Freiforp3? 

Man fann dagegen einmenden, daß 
dieſem Treiben teine Bedeutung zu= 
fomme; aber das hebt gewöhnlich die 
dentoirkung riht auf, und man 
wird daher den MWlbanefen etwas 
Iharf auf die finger fehen. 
ine 
Alpines Muſeum. 


Sn der Sfarftadt intereffirt man 
fih in- weiten Kreifen für das im 
Entjtehen begriffene Alpine Mujeum. 
Die Vorbereitungen find bereit3 jo 
meit gediehen, daß im Laufe des 
Yrühjahrs mit der Aufftellung der 
Ausftellungd = Gegenftände begonnen 
werben fann; der größte Theil mußte 
aus Vereinämitteln bejchafft werden, 
da biß jet verhältnikmäßig menig 
Schenkungen eingelaufen find; man 
hofft indeh, daß, wenn erft das Mu- 
feum eröffnet ift und meitere reife 
einen Weberblid darüber befommen, 
melche große Gebiete e8 umfaßt, das 
Sinterefle Iebhafter werden wird und 
zahlreiche Stiftungen zufließen mer- 
ben. 

Unter den bi3 jet fertiageitellten 
Dbjelten bildet ein herporragendes 
Shauftüd eine Serie von 25 Aqua= 
rellen bon der Hand R. Refchreiters. 
die dag WahsthHum und Yurüdgehen 
des Dernaatferner®? (im Debtbal) 
nah miffenichaftliden Aufnahmen 
und Bermeifungen in fünftlerifcher 
Meife zur Darftellung bringen. Ein 
ebenfo intereffantes Stüd ift dag Re- 
Yief des Malafpinagletfhers in Alas- 
fa, da3 das Mufeum der Univerfität 
Misconfin, bezw. den Bemühungen 
des 1niverfitätsprofefierd Dr. Yin- 
ſterwalder verdankt. Letzterer wird 
auch ein Relief des großen Innglet⸗ 
ſchers herſtellen, das für die Münche— 
ner Alpiniſten beſonders lehrreich iſt, 
da ja die Wirkungen dieſes Gletſchers 
ſich bis in jene Gegend erſtreckt haben. 

Eine große Zahl Reliefs aus allen 
Theilen der Alpen iſt dem Muſeum 
von verſchiedenen Seiten geſchenkt 
worden. Die Abtheilung Geologie 
wird eine Zuſammenſtellung alpiner 
Mineralien mit den dazu gehörigen 
Begleitgeſteinen und Orientirungs— 
ſtizzen nach Fundgebieten — zunächſt 
das Zillerthal umfaſſend — bringen 
Im Garten ſind große geologiſche Re— 
liefz aus den Gefteinen der nörblichen 
und jüdlichen Kalfalpen fomie der 
Eentralalpen in Ausfiht genommen; 
große Gefteinsblöde, die eigend für 
das Muſeum an den betreffenden 
Stellen ausgebrochen murben, werden 
dem Befucher die wichtigften Gejteins- 
formationen veranfchaulichen. 

Die alpine Fauna mwird in einer 
Gruppe auägeftopfter Thiere vorge⸗ 
führt, unter denen ein Steinbock — 
Geſchenk eines Mitgliedes der Sek— 
tion Halle beſonders erwã hnunge⸗ 


ur 


SUENOPOF, UHICAag9, Donnerflag, den 16. März 1911, 


mwertp if. Ein porzügliches Beleh- 
rungsmittel wird eine Sammlung der 
alpinen Giftſchlangen bilden. Sämmt⸗ 
liche alpine Pflanzen werden in Ab— 
bildungen ausgeſtellt, daneben werden 
Gepreßte) Originalpflanzen ſyſtema— 
tiſch in Serien vorgeführt werden. 
An der Abtheilung Flora wird ſich der 
„Verein zum Schuge und zur Pflege 
der Alpenpflanzen“ in reger Weile be= 
theiligen. Die Anlage eines Wlpen- 
pflanzgarten3 ijt in Ausficht genom> 
men. 

Un Hüttenmobellen ift eine ftattliche 
Anzahl eingelaufen; hervorgehoben 
wird befonder3 da3 durch feine ber- 
borragende Ausführung ala mufter- 
gültig bezeichnete Modell der zeritör- 
ten Zamfenjohhütte (Sektion Ober: 
land), des Funtenfeehaufes (Sektion 
Berchtedgarden) und das im minterli- 
hen Kleide fich entzüdend präfentiren- 
de Modell der Fürftalm (Schneefhub- 
berein Münden 1893) hervor. n 
großen Zügen wird die hiftorifcheEnt- 
mwidlung der Kartographie und der 
ſpeziellen Thätigkeit des Alpenvereins 
auf dieſem Gebiete vorgeführt wer— 
den, ebenſo die Panoramentechnik 
und die künſtleriſche Darſtellung der 
Alpen. 


— — — — 
Hygiene der Naturvölter. 


Ueber den Geſundheitszuſtand der 
Raturvölfer macht der Regierungs— 
ırzt Dr. Kilz in Ramerun bedeu- 
ung3volle Angaben. Da tritt vor 
lem die große Kinderfterblichkeit vor 
Hugen, in den beften Stämmen tref- 
'en auf 100 Frauen 140 Kinder, man 
mdet aber auch folche, mo faum 50 
Rinder auf 100 Frauen treffen. 
Wenn auch bei den Zählungen in ei- 
sem Koloniallande wie Kamerun aus 
'elchen Zahlen nicht zu viel gefchlof- 
fen werden fann, fo zeigen fie unter 
Berücfichtigung aller einfchlägigen 
yaktoren dod, dak große Stämme 
der deutfchen Kolonie mit der augen 
lidlihen Höhe ihrer Kinderzahl fei- 
ner Vermehrung entgerenaehen kön— 
nen, mwahrfcheinfich foaar nicht einmal 
Ihren derzeitigen Bevölkerungsz uſtand 
u erhalten bermöaen. Das Durd- 
ſchnittsalter des Negers bleibt weit 
binter dem des Euroväers zurück. 

Unter den Volkskrantheiten, die 
inter der Negerbevölkerung wüthen, 
ſtehen die Pocken obenan, mit Aus— 
nahme der Küſtengegenden, wo ihrem 
Wirken durch die Schutzpockenimpfung 
Einhalt gethan werden konnte. Ein 
Beweis für den Segen dieſer Ein— 
richtung. Dann iſt es die Dyſenterie, 
die große Opfer fordert, namentlich 
dann, wenn der Neger nicht in den 
gewohnten Verhältniſſen weiterleben 
kann. Der Ausſatz iſt unter der Be⸗ 
bölkerung viel zu finden. Die Im⸗ 
munität gegen Malaria, die man eine 
Zeitlang bei den eingeborenen Völ— 
kern vermuthete, beſteht in dem Sinne 
nicht. Sehr viel verhreitet iſt die 
Wurmkrankheit und die Schlafkrank— 
heit. 

Dazu kommen noch eine große An— 
zahl endemiſcher und epidemiſcher 
Krankheiten, deren Einfluß gegenüber 
den genannten geringer ijt, Darmı= 
Ihmaroter und Hautkrankheiten find 
maſſenhaft verbreitet, auch Blutpara= 
fiten finden fich gelegentlich bei allen 
Ermanhfenen eines Gebietes. Dazu 
fommen nur noch die durch den Eus 
ropäer und feine Kultur eingeichlepp= 
ten Rranfheiten, die Tuberfulofe, die 
Syphilis und der Alkoholismus. Je— 
des Naturvolk reagirt auf jeden nur 
einigermaßen einſchneidenden Wechſel 
ſeiner Exiſtenzbedingungen überaus 
empfindlich, und zwar weit ſtärker 
als der Kulturmenſch. Wir müſſen 
mit dem falſchen, ſcheinbar noch tief 
eingewurzelten Vorurtheil brechen, als 
ob den Naturvölkern eine beſonders 
ſtarke Widerſtandskraft gegen äußere 
Einflüſſe des Klimas und der Um— 
gebung zukomme. Ihre Anpaſſung 
iſt körperlich und pſychiſch gerade nur 
für eine ganz beſtimmte, eng be— 
grenzte Umwelt erzielt, innerhalb de— 
ren allerdings die Leiſtungsfähigkeit 
oft erſtaunlich iſt. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus 
könnte man die alte Eintheilung der 
Menſchheit in Kultur- und in Natur—⸗ 
völker in eine ſolche ändern, 
daß man die Völker mit ſtarker An— 
paſſungsfähigkeit und Widerſtandsfä— 
higkeit unter den verſchiedenſten Le— 
bensbedingungen denen gegenüberſtellt, 
die nur für einen beſtimmten, verhält— 
nißmäßig kleinen Kreis angepaßt ſind. 
Die Weltgeſchichte iſt von den Völ— 
kern gemacht worden, die den Stür—⸗ 
men und Wechſelfällen des Lebens am 
meiſten körperlich und ſeeliſch gewach— 
ſen waren. Es iſt aber mit dieſer 
Eintheilung, wie mit der nach Kul⸗ 
tur- und Naturvölkern nicht geſagt, 
daß die heute wenig anpaſſungsfä— 
higen Völker immer in dieſem Zu— 
ſtande verbleiben müſſen, ſo wenig 
es die heutigen Kulturvölker von An⸗ 
fang an in allen ihren Gliedern ma= 
ren. Uber die® erwirbt nicht der 
Einzelne, fondern die Bevölkerungs— 
fchichten erft in Generationen. Das 
ift ja dag Neue, dad die Raffenhiolo- 
gie in die Betrachtung der verjchiebe- 
nen Bevölferungsprobleme hereinge- 
bracht kat, daß man gelernt hat, ei= 
nen einheitlihen Werdegang über Ges 
nerationen hinüber zu verfolgen, daß 
man da3 Eingelmefen in feiner Wh 
hängtafeit non feinen Ahnen erkennt. 


— Aus Trudchens Aufſatzheft. — 
„Von allen Thieren lebt der Aal nach 
dem Tode am längſten. 


Duplet * en Euren Augen angepaßt i 
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2. Ede Larrabee 
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Stunden 9 orm. is —— 19 
Barıı :80 Neger 


Beim für Shaufpielerfinder. 


Biel fpäter ald in die XArbeiter- 
fhaft und noch nicht in annähernd 
fo ftarfem lmfange mie innerhalb 
biefer bat fih in ben fozial höher 
ftehenden Ermerbsjtänden die Er- 
fenntniß dom Nuten der Organifa- 
tion durchgefeßt. Someit e3 aefchehen 
ift, nimmt bierin ohne Zmeife! der 
Schaufpielerftand eine führende Rolle 
ein. Der Gedanfe der Drganifation 
und GSelbithilfe hat hier, befonderz in 
Deutfchland, wahre Wunder gemirkt; 
man vergleiche nur die gefellfchaftliche 
Stellung, deren fi dort Heute die 
Angehörigen aller befferen Bühnen 
faft allgemein erfreuen, mit früheren 
Zeiten (man braucht nur etwa zwan— 
zig Jahre zurüczugehen),, mo nad 
„gut bürgerlicher“ Anfchauung jedem 
Schaufpieler, die ganz großen viel» 
leicht ausgenommen, dad Odium der 
laren Moral anhaftete, von den meib- 
lichen Bühnenangehörigen fchon gar 
nicht zu reden. Heute reißt man fi 
in den Salon3 der vornehmen Welt 
um eine Biühnengröße, fogar ohne zu 
berfangen, mie e8 noch bor einigen 
Kahren in einer Art Uebergangspe- 
riode übfih war, daß der Künftler 
oder die KRünftlerin die Ehre der Ge- 
felichaftsfähiafeitt mit einer Gtich- 
probe feiner Kunft bezahlt. 

Vielleicht nicht ganz fo rafch mie in 
fozialer Hinficht, aber ähnlich verlau- 
fen ift die materielle Entwidlung in 
ber Laae des Schauſpielerſtandes. 
Aber gerade in diefer Beziehung 
arbeitet ja die mächtige Organifation, 
ber bie deutihe Schaufpielerfchaft 
heute in der „Genoflenfchaft Deutfcher 
Bühnenangehöriger“ ihre Stanbe?- 
bertretung übertragen bat, mit aller 
Energie, und e3 ift zu erwarten, daß 
ihr auch hierin meitere Erfolge nicht 
fehlen werden. Einen fehr fchönen 
Erfolg hat der Organifationsgedante 
in der Schaufpielerfchaft jebt mieber 
aufzumeifen. Neben dem genannten 
aroßen Berein, aber in engem An- 
fhluß an ihn, hatte fich im April vo: 
rigen Nahres ein „Frauencomite der 
Bühnenkfünftlerinnen“ gebildet, das 
In überrafchend kurzer Zeit eine ganz 
gewaltige Arbeit geleiftet haben mir. 
Dieſes Comite wird ſchon in dieſem 
Frühjahr ein Heim für Schauſpieler— 
kinder der Benutzung übergeben, das 
dazu beſtimmt iſt, eine der ſchwierig— 
ſten Fragen, die dem Schauſpieler in 
feinem Privatleben geſtellt ſind, in 
fortſchrittlich -ſozialem Sinne zu 
löſen. Man we'ß, wie ſchwer es für 
die viel auf Reiſen befindlichen Büh— 
nenkünſtler oft iſt, ihren Kindern eine 
geregelte und gute Erziehung zukom— 
men zu laſſen. Will man die Kinder 
Anderen überlaſſen, mit der Gewiß— 
heit, daß für ihr materielles und gei— 
ſtiges Fortkommen geſorgt iſt, dann 
bedarf es erheblicher Mittel, und dieſe 
fehlen nur allzu oft. So kommt es 
meiſtens dahin, daß die Kinder auf 
die Wanderſchaft durch die verſchiede— 
nen Bühnenſtädte des Landes mitge— 
ſchleppt werden und hier und da einen 
Brocken von Wiſſensſtoff erhalten, 
ohne daß von einem nur einigerma— 
ßen einwandfreien Unterricht die 
Rede ſein kann. Dazu kommt dann 
die oft unvermeidliche Beſchränktheit 
der Wohnungsverhältniſſe, die für ein 
in der Entwicklung begriffenes Kind 
eine nicht zu unterſchätzende Gefahr 
werden kann, die häufige Abweſenheit 
der Eltern vom Haufe u. a. m. Al— 
lem dieſem will das Heim der 
Schauſpielerkinder abhelfen. Es wird 
unweit Berlins, in ſchöner und ge— 
ſunder Gegend errichtet und ſoll den 
Kindern nicht nur eine einwandfreie 
Pflege und Ernährung, ſondern dar— 
über hinaus eine gute geiſtige Aus— 
bildung und Erziehung gewähren, 
kurz, es will ein Erſatz für's Eltern— 
haus ſein. 

Es wird noch nicht angegeben, wie 
man ſich die finanzielle Seite des Un— 
ternehmens denkt. Jedoch wird mit— 
getheilt, daß es in erſter Linie für die 
Kinder mittelloſer Schauſpieler be— 
ſtimmt iſt, daß man ſicher iſt, auf 
mehr als kleine Erziehungsbeiträge 
der Eltern nicht rechnen zu brauchen. 
Trifft dieſe Erwartung ein, dann 
kann ſich das Comite rühmen, etwas 
Bahnbrechendes und Vorbildliches ge— 
leiſtet zu haben. 


Heimſucher 
Efkurſionen 


Nordweſt Weſt Südweſt 
CHICAGO 





Ninauke: & St Paul 


RAILWAY 
Verkaufslag: 21. März. 


Unpergleichliche Gelegen- 
beiten für Farmers, o- 
mie für Gejchäftsleute in 
einem neuen Qande, 


Beichreibende Zirkulare 
auf Verlangen frei. 


Tidets: 95 Adams Straße 
und Union Baflagier Station, 
Chicago. 


(167) 


ı tern, 


— — 


Das engliſche Damen-Orcheſter hat in unſerem Reine Nahrungs-Kafe einen großeen Erfolg erzielt. 
» Spielt täglich von 12 bis 2:15 Nachmittags — Fünfter Floor. 


Die größte Rleider-Challenge, die wir jemals offerirt haben! 


| Irgen ein II Anzug oder NHeherzieher 


in unferem 
ganzen Lager 


zu SID 


Unjere uriprünglichen PBreife waren $15, $18, $20 und $25 
Jeder 1910 Anzug und Ueberzieher mu} verkauft 
werd.n—ımd diefe wunderbare Challenge wird fie ver- 


faufen. 
Facons, Stoffen und Karben. 
Lager. 


S10 und S12 Frühjahrs 
und Gradeneties zu 86: 


fommt deshalb zeitig für eine gute Auswahl 
und junge Männer, Gr. 33 bis +0 (einſchließlich). 
tes, 34 bis 


2.75 


2.50 und 2.75 Männerhojen, 1.39. Caſſimeres, 
ungen. Alle Größen, 31 bis 42 Taillen-Maß. 


Einige haben Gürtel-Loops und Seiten-Seiten— Schnallen. 


S182.50 ift Der 
Challenge : Preis für 
ein S300 


Standard VPiano 


Sr erfpart 3129.50 an jeden Piano 
und Ihr gebt ihın 


30 Tage 
freie Probe 


in Eurem eigenem Heim. 
Keine Anzahlung. 
hr fünnt Euch irgend eines Ddiejer 
prachtvollen Pianos jeßt au dem fenz- 
fattonellen wyallengeprei3 auswählen. 


Der ganze Grof;e Laden 
ift in Wirklichkeit ein 
Främienjaal für Sie: 
gel Stamp Sammler. 


a Nu Verbindung mit unferem 6. Bräz 
4 mien=-Zimmer, da3 an und für fich das 
größte Prämienzimmer in der Welt iit, 
iind Siegel Stamp-Sammler durd) den 
| Baarmwerth von Siegel Stamp3 in den 
| Stand gefeßt, in 75 Departements, die 
fech8 große Bloa lange Stodiverfe de3 
A Stoßen Ladens bededen, zu kaufen. — 
wodurch tbatlählich fait der ganze Laden zu 
einem Rrämienraum aemacht wird, mit einer 
Waarenauslage die 15 Mcres oder mehr um: 
faht. Mit den Stamps Tönnt Ihr Kleider» 
over Hanshaltungsiachen kaufen. Ahr Lönnt 
zu jeder Beit den WVortheil ans angezeigten 
VBargains ziehen und dadurch den, Werth 
FB Gurer Stamps bedeutend erhöben, welche im— 
u ter mindeitens doppelt und dreifad fo viel 


Prämienwerth beſitzen als irgendwelche an— 
deren. 


Bedenft, wir liefern alle 
Prämien frei ab 
Andere berednen dafür; es find Fälle zu 
unferer Kenntniß gelangt, in denen die 9b: 
lieferung3gebühren 40% bis 50% de Wer 


Nah 36 ch Eure Heim 
Laßt es Euch nach Eurem Heim ohne 


einen Cent Koſten ſchicken —und dann, 
wenn Ihr überzeugt ſeid, daß es das 
iſt, für was mir e3 ausgeben, bezahlt 
dafiir. Bedingungen fo niedrig ie 
85 monatlich oder $1 die Woche. 
Steine Yinfen. Steine Extras. 


A Mufif und Deforationen Diefe Woche 
in unjerem Prämien- Zimmer. 
Wir geben die Stamps frei 
allen Einfanfen. 


mit 


. = 
: Anzüge, Slipons 
— Dies ijt ohne Frage einer der 
ſenſationellſten Werthe, 
in einem Kleiderladen geboten wurde. Genug wi Nerfauf an einemTag, 
08 
127 Männer Eravenet= 
42. 100 engl. lohfarbige Stipon-Röde, NMuswahl, morgen, für 


Cheviots u. 
Jedes Paar iſt gut gemacht. 


, nan Hapddies, fei: € 
ner Fiſch, Kid I 


Anzüge und MUeberzieher in allen populären 
Der Reft unjeres 1910 
Eure Auswahl ohne Dorbehalt zu.... 


der je 


Anzüge für Männer 


6 


1.39 


Groceries 


Milford German Tamilb Ceite, feinfte 
für Wäſche- und allgemeinen Haushaltge— 
brauc:; stilte von 72 Stüd, 2.95; AD 

10 Stüde zu 42c 


fanch Milch 


Challenge, 


| Jelkes Good Luck 
oder Swift's Jerſey 
Butterine, 5 Pfd. Be— 


hälter SOe; 17€ 


Pfund, 
Reiner Rahmtäje, 
Dort State milder od. 


fcharfe r, das 21c 


Piund, 
Biscuits, 


Quaker Oats, drei 
10° Padete 25 
morgen zu zeit 

Sanz Frische Country 
@ier, nicht abgeliefert, 


zwei Dutend 3>c 


zu 
Hazel Sweet Corn, 
ertra Tualität, regul. Superior 
a | im Iuftoichten Padeten 
Ra ge. > 2UuN. 4 m 
Achten 1.40; 12c | — ni 25c 
die Büchſe, Bor den's Peerleß 
Society Marke Erb⸗ 
ſen, ſpez. Werth, das 
Pe Nr. 2 u 
Ber, Die 
Aüchfe, 9 


Gvaporated Milk, 
Dub. Pichfen Dr 
Dne: 3 sten SE 
Milford Waſchſtärke, 
feinſte Qualität, drei 
O!d Falhioned aran ! Pfd.-Badete, foflten 
Thee, 50 men; 6 jonft 20e, Challenges 
Bid. 1.95; Nreis, 3 Pad. ! 
37, 506; Packet, 17e 
Weiß⸗ 


Pfd. $1; vd. 
Fiſch- Markt 


Halibut⸗ ‚Seh ger. 

Scheiben, fiſche, kleine 

ſpezieller das Pfund 
ür 


i10e | 
Im Winter gefange: 
ner ae fpeytell 
niedriger Preis, 
da: Pfund, öc 
Friich aefana. mages 
rer Xrout, 21% bis 4 
Pd. das Etüd mies 
end, 
Rfund, 14c 
Chinook Salmon 
Stegks, nach Wunſch 


Friſch gef. 
Steaks, in 
nach Wunſch, 
Werth, das 
Pfund, 

Boſton Market Stock— 
fiſch, iriſch gefangen, 
faney Fiſch, 
das Pfod., 12c 

Friſch geräuch. ins 


das 
Newport Haddock od. 
Long Island Floun- 


ders, direlt an uns 
verſendet, friſch in Scheiben, 
Pfd., dc | Piund, 16c 


gefangen, p s 
Fluß— oder Ealje | Friſcher Perch, feiner 

waſſer-Hering, Fiih. marfrt € 

Nfund, 7e | zu, Bid., Ic 


Cine wunderbare Schuhe Challenge 


82.00 und 52.50 Schuhe für Damen, 
$2 ihwarze Belvet Pumps für Damen, 
82 Patent Colt Pumps fir Damen, 
N 1.30 und 52 Madden : Schuhe, 

NN 150 und 52 Anaben : Schuhe 


Schuhe für | 
metal, Galfftin, Patent Coltifin | 
Vici Kidſkin od. Patent Kalbleder, 
ſowohl in Knöpf- wie si 

| 


Damen, in Guns Die DO 


Der. 
Modellen, genügend von als- = 1 
len Größen, für ed 
Die Sinabenfchuhe in Gunmetal, 
SKalbleder, VBelour Calf oder Sas 
tin Kalbleder, gute fchw. Sohlen, 
Blucher-Facons, Gr. 9— 
131 u. 1 bi3 5%, für 


ſchwere Sohlen; 
Knöpf-Facons; 


81 


Radikalheilung 


| 
a Di | 
| 
| 


Siernenlchwäche. 


2 geek Deren 
e Dei Früumen, orte 

— Bruft- den» unb ne 
erzen, — fall, ien des Gehörs 
unb er Gebfraft, Ratacrh, Ma endrüden 
Etublberftopfung, Müdigkeit, Crrötben 4 

Seratlopfen,. Bruft ellemmuna, 
lichkeit um finn — era ren dem 
Jugenbfreund“ wie einfae, chnell Ri Bilttg 
alle unnatürlihen PVerlufte und andere HH 
jugendlicher erirrungen xundlich gebsılt 
im —— — und elle wieberers | 
dans erben lönnen. — a neues ⸗ 
Jeder ſein eigener Olaf En | 
J auberorbent ich Intereffante und Iehr- | 
Buch (Deutfhe Auflage 1910 0), meldes | 
a hung und alt, Mann unb iNrau, a | 
Werden fı ollte, fann gegen @infen | 
——— Ne Lriefmarten berfiegelt bezogen ters 


— Alinik, 181—6. Ave., 


New YcP«, N, Y. 
Men erwähne die Chicago Abendpoft. 
adfen Bofonbt,&m 


— — 


Schwache, erſchöpfte, 


Junge, mittelalte, alte Männer. 


Garantirte 810 


Heilungen 
— Krankheiten wel⸗ 


che die Lebenslraft 
— Ueberar⸗ | 

Shmwäde 
andere uırbe- 
Zuftäns« 
VBlut⸗ 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Yuilding. 


ı „ Die Xerze diefer Anitalt find erfabrene det» 
| fe Epezialijten und betrachten es als 
Ehre, ihre leivenden Mitmenfchen fo fchnell mie 

! möglich von ihren Gebreden zu heilen. Cie hei- 
len grändli unter Garantie ale acheimen 

| Krankheiten der Männer, Frauenleiden umd 

' Menitruationsitürungen ohne Dpveration, Haut: 

franfheiten, verlorene Mannestraft etc. 

tionen von erfter Stlaffe DOperateuren, für rad’: 
faie Heilung von Brüden, sirebs, Tumoren, Var 
ticocele etc. Konfultirt uns bevor br Heirathet. 

Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 

Privathoipital. Krauen werden tom 

(Tame) behandelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


Der Monat. — Echneidet dies aus. 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 bi3 12 Udr Bormittags. 


Terlonen, x I 
eh Biagt bon 


nden 


Sonntag, 


Heiltt Euren Bruch 


lichen Spezial-Bruchband, 
weihe8 ohne _ Schmerzen 
von Kindern, Frauen umb 
Männern Tag und Naht 
Dir fabrisiren aukerdem 100 verjchiedene Sorts 
ten, von 81.00 aufwärts. 
Fr von 81.60 aufmwärt3. 
für Gebärmutterjentung, 

beibrliche, nach 
und für fchmwaden 

22.00 aufwärts. 
fünftlide Beine, Urne u.j.m., 
gi Babrifpreiien. Krummer 
itden, Beine, Füße und alle 


Mas 


eid, vom 


mit 9% 
heilt. Wir haben das ältette, 
oröstes Brubband» und ortbo: 
paediiches 
omwie umnfere eigene Fabrik in WUmerika. Unters 
uhen und Unpafjen frei von dem arökten Deuts 
Ihen Gpeztaltfien. 3 er böchfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortdop. Chirurgie. 
Dr. ni WOLFERTZ Bräſident. 
60 Fifth Ave. nahe Randolpb Str. 
Beni. offen big 6 Uhr Abends: Sonntags von 
Zunge etc. m Uhr. — Grauen: Bandagift:Bedicnung ie 


unferen Apparaten 


eitung, 
oder 
friedigende 
de, Rervöſität 


Cpreditunden: er 
ven Tag bon 8 Q”m. 
i8 6 Abos. Mons 


Spitzen 

in Schnür⸗ so 
große Bars 
‚tien, Or. 3% bi3 2, 


MEDICAL 


; Hanbdlun 
eine ; v 


: beit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen 


Opera⸗ 


xrauenarzt 


—— Etunden: | 


RE ne a ———— 


getragen merden tan, — | 


— Glaftiihe Strümpfe, | 
Leibbinden ' 


Operationen | 


Geradehalter, ; 


anderen VBertwachlungen werden | 
' Aheumatismus, und Zeugniffe. 


' Scenrage’s $1,000,000 GURE 


Bandagen » Geihäft | 


g und Donnerd 
taq bi 9. Sonntags 
9 Bm. bis 12 Mit 
tags. Chicago, U. 


FLINT, 260 State Str, 
2. Plosr, Chicago, 


DR. KLEENE, 


Ungen-, Ohren, 


Stunden: Morgend_ 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Schröper-@ebäube. Malwaut ee u, Chicago 


d.{abibe* 


Naien- und Halsarzt. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
derſucht unſere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemals fehlfählegen, bei folgenden geheimen SKranks 

eiten: Sormulare Rz. 1 umd 2 kuriren jeden noch 

o bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 

Preis 81.00 die Flache, — Doktor 

Blue Specific 
tn allen Stadien, i 
rof, DeBo Bat 

igorateur heilen Männerf täche, 
lofe Nächte, Nervofität, Sah im Urin, Melancholie 
und nicht anfeittenfeendes beleben. Breis $1.00 
die Schadhtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmiticd 
find nur bei ung au haben 


Behlte’8 Dentfdie Apothele, 
441 Süd State Straße, Ghicago, S Sl, 


Urin: Leiden. 

Tu & er 

dergiftung 
aje 


amen-Ties, in ſchwarzem 
Kidjfin, Batent Coltſtin, Vici Kid, 
Gunmetal, Calfſkn od, lohf. Kalble— 
Die Pumps in ſchwarzem Vel— 
vet od. Patent Colt, mit 1 
Strap, $2 Werth, alle Gr. 
Die Mäpdchenfchuhe von — 
Kidſtin, Ladleder = 


51 
81 


! Männer! Blutvergiſtung 


fann abſolut und dauernd in einmaliger Yes 
handlung geheilt werden durch 


Prof, EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Fällen, in melden diefe ® 
au ewandt tovurde, ergab fi nid) 
ein einziger wsehlfhlag. ES ift wirklich erftauite 
ch und wunderbar. Nein Anzeihen der Kranke 
eidens 
merbden ausgefchieden. Hört auf Eu & 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet @ue 
nit, Kommt zu mir und ich Demeife Eu b 
ich Euch in einmaliger Behandlung heile. 

Da id nur eine dbefhräntte Quantität diefs 


| &emifchen Subftang (908), erhalten konnte, zalh 
41 Allen fo 


bald w 


e möglich au lommen, u 
Vereinbarungen wegen 


der Behanblung 4 
treffen. 


Eyredftunden 9 Rorm. bis 9 Abba. 2 
— gnnerstag⸗ und —— bon 8 
8 Abends. Eonntag bon 9— 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezinl-Arzt. 
112 Clark Str. 


| @de Waihington Str., immer 211 (2. Blooe)ı 


mit unjerem unübertreffs | 


(Thiengo Opera Houfe Sebäube) 
’ 3lan,dibofet 


HEUMATISMUG 


. platt fetnt aehet durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Martkte. Tauſende von Hekı 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ir» 
gendmelder Urfade und ganz aleih wie lange 
fon beitehend, Freies Buch über Heilung bom 


Glart Str. und Bebiter due. a 
2201.doladi® 


Bekamtefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aub Sonntags 9—12 
10jan,didofrfon® 


Borsch DaB 

& Co,, 

Optiker. 215 Dearborn Str, 

Genaue Unterfuhung bon Augen und U 

fen von Gläfern für alle Mängel der & 
Konfultict und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,bibofa® gegenüber der. Boit-Dffise, 





Abendpoft, —— Donnerftag, den 16. März 191 = 


deö Krieges, ift er ihatenbereit. Zu ea 
: Boston \ Prices Our Store 7 Aktractions 


Beginn wird er dem Befehl des Prin- —— 
—A DEARBORN STS BORN STS 


— * Floot. State Strahe.) 
te in jed. ki „für 12X14 &. tm, 


Seinluni für Schlafzimm 
8 Kollen —— un. ce mat 
| n 
1.99 
18 Dos, paffen 


‚50 28th. 
63.50 wertb. ” * 
Tapezieren aufwärts don 1% die Rolle. 


Couts, Suits und Waiits 
für Damen: gerade in Zeit 


Freitag, große Gruppe Frühjahrs-Coats für Damen, Shawl-, Sailor— Kragen 
und einfach) geichneiderte Effekte, einige mit Halbfatin gefüttert, anS feinen Ser- 


ges, reinwoll. Govertd, zweitünigem grauem dingonalem 
Goating und hellen Mifchungen, in allen Frühjiahrs-Schat- 


Notion-Artikel 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 
Biad Lamn Tape | Buiter Brown 


6 Y.⸗Rolle, Z3e Kinder⸗ Ule 


Garters.. 
Merrid  6=fadiger vůgelwachs ic 
1 Maſchinen⸗ % 


rift— 
zwirn, Sp. es 


Broof'3 feib. Häkel-Wolle, 
die Spule nur 


— bon 50c und 
«de Kleideritoffen zu 25c. 


Panamaz, Mohgir Bril⸗ 
liantines und Sicilians, Kammgarne umd Suitings, in 25c 


Zieh und allen farben, 36 bi3 45 Zoll breit, in Längen 
bon 2 bi3 7 Yards, alles beliebte Krühiahr-Stoffe, Die 

| regulär, vom Stücd 50c bis 75c foften würden (Main Floor) ; Freitag, da ed 
a Reiter find, die Yard für 2öc. 
Ic H. 


rc, $la. $1.25 neue Srühjadıs Kleiderflofe, 


| Ungeheurer Verkauf von Kleideritoffen, von jenem ungewöhnlihen Baar-Gins 


Kleider 
w 
58e 
für waſchbare a 
berlleider, franad 
Facons, inGröße 


bon 2 bis 6 Jah 
ren, werth 75c. 


gen bon Hejjen unterjtellt und operirt 
in der Terra di Lavoro (Caferta). Die 
Franzoſen ſuchen ihn zu gewinnen, er 
jchlägt ihr Anerbieten aus. Nach 
Gaeta zurüdgefehrt, überwirft er ji) 
mit dem Prinzen, der im unlautere 
Verbindungen mit dem Feinde bor= 
wirft, worauf er nah Capri ent- 
fommt, Dort erreicht ihn der Erlah 
Ferdinands, der ihn zum Herzog bon 
Gafjano ernennt, und mit dem Ban- 
ner, da8 ihm die Königin gejhentt hat, 
ei mit einem Kreuz und Tieben he= 
raldiſchen Lilien aufgeſtickt — begibt 
er ſich wieder nach der Halbinſel, um 
dort bis zu ſeinem Tode zu kämpfen 
unter der Loſung, die auf ſeinem Ban— 
ner ſtand: Viva Dios! Viva il re! — 
Exullat in regno ſuo. Mit glühendem 
Haß tritt er ſeinen Landsleuten ent— 
gegen, die dem Auslande dienen, den 
Franzoſen und ſogar den Engländern, 
die ſeinem Königshauſe zu helfen vor— 
geben. 

Bon September bis Ende Dftober 
1806 jehweift er an unzugänglichen 


Stidereien 


de 


Nard für Embroi- 
derh Edgings und 
Iniertion, bübfche 
Openiwor! Muiter, 
reaul. 10c Werth. 


Rompers 


19e 


für Rompers für 
Kinder — gemadt 
aus gutem Ging: 
ham, mit®raid be> 
Test, wertb 25c, 


Spiten 


3e 


bie Yard für eng- 
liſche Torchon Spi⸗ 
en und Einſötze; 
ehr hübſche Mu— 
ſter, werth 7c 


Sit ER Tapeftry —— 
10 Rollen Seit — 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Freitag. Bargains 


— von umjerem g großen Verkauf von [7 


Gomforters 


a 5000 Yards von Fabrif-Neitern von reinmwoll. Serges, 


Strümpfe 


10c 


f, fhmwarze baum: 
twwolene, nabtloie 
Strümpfe für Da: 


f. ſchwarze geripp⸗ 
te baumwoll. naht⸗ 
oie Strümpfe für 
Rinder — doppelte 
Ferien und Zehbeır, 


Mufter bon dem größten Nobber in Boften, 
Mafl. — Betraditet diefe 5 Partien forgfältig 


een 


tirungen, von Männern geſchneidert, perfeft in jeder Hin- 
fit, mit Seide und 
Braid beſetzt, gewöhn— 
lich für 815 verkauft, 
Freitag zu 
Spezi — 100 Männergeſchneiderte Suits für Da⸗ 
men, gemadt mit GE, men und Mädchen, aus Bastet-Gemeben, 
doppelten “erfen N ai? „Mannifh“ Worjteds, Cheviots, 


Größen 6 Bi& 946, 
reaul. 15c Wertb. 


Beinkleider 


89c 


für Sofen f. Män- 
ner u. junge Män- 
ner, bübide Miu: 
fter, gemadt aus 
Moriteds und Cal: 
fimeres — Werthe 
biß au $1.50. 


und vergekt nicht die Ihatlahe, daß Die ber- 
Iangten Preife nur die Hälfte von dem betras 
gen, wa3 regulär verlangt wird, und dab jede 
einzelne Partie aus reinen Waaren beiteht. E3 
find Baummolle gefüllte Comforters, Lammwolle 
Comforters und Down Comfozters ‚ und jo mats 
ter, zu bdiel, nm in diefem beihränften Raum 
befchreiben zu fönnen. —Sausbälterinnen mers 
den die aröfte Erfvarniß erzielen bei der beiten 
SDfferte ın GComforterd, die jemals gemacht 
wurde. 


Partie 11Partie 2 Partie 3 


796 1.15 1.48 


Partie 4Partie 5Partie6 


ſowobl wie doppel⸗ 
ten Zehen. 


Anzüge 
1.95 


Knaben⸗ u. Kin⸗ 
erAlnzüge, 3 bis 
16 Zahre doppel⸗ 
brüftig u. Ruffian 
Sailor Facon, gut 
gemadht aus fanch 
Eafjimeres. 


N 1.95 248 2.98 


(Kleideritofre 
u. Wafchitoffe 


I Sofenträger | 


15€ 


"ür Hofenträger für 
önner, feines 
@iöle elaftifche3 
@emebe, weiße umd 
farbige Ealf Efin> 
Enden. Dies find 
25c Werthe. 
i0e weibe bottch 


Swiſes, Fabrikreſter, 
alle Größen bon 


Dots — 
Yard 


Te Cotton Ghalties, 
Sabrif-Neiter, große 
Answahl bon Mus 
tern — 
J 4e 
Te American Prints, 
Be 


Gardinen: 
Streder. 


1.15 


f. verſtelbare Mo⸗ 
ving Vin Curtain— 
Ctretdherd, 12 Fuf 
lana, 6 $. Breit-— 
Horthol; Frame⸗ 

nidelplattirtein? 
reg. Trei3 $1.50. 


124c 36zöll befle u. 
dunffe Aleider - Per 


cales, Fabrifreiter, 


— ölde | 


4 
Hemden 
350 
für Negligee-Hem— 
den für Männer-- 
belle und dunkle 
Muſter, durch das 
Anfaſſen leicht he— 
fhmust, Gr. 14— 
19, mwertb Bi3 >i. 
| 7ce bedruckte Lawns, * 
Fabrikreſter, 
Dard 


10€ mercerized Silf- 
Finiih Comforter- . . 
:. in 2lumens Gardinen- 
| 
I 


Madras. 


% 
6% 

Dard für f’ch Co- 
onial Madras für 
Gardinen, Fabrit⸗ 
Reſter, 2 bis 12 
Vds., 36 Zoll br. 
helle und dunktle 
Farben, reg. 156. 


und perfiſchen Mu— 
ſtern, Yard 


48e 36,011. import. 
zu 2 T I, c 


15c und 18c 36zÖll. 
Futter-Satcen, Boots 
tolvoed — Fa . til 
Reiter— 

Yard 


Stätten umber, in einem Gelände, del- 

jen natürliche Sperren die Wider: 
itandötraft der Einheimifchen vermeh- 
ren. . Eine teufliihe Kriegsführung, 
deren Ziel und Charakter feine Gegner 
entftellt haben. Er hat fi in ri 
feitgefegt und vertheidigt Die Stadt 
Sgritt für Schritt, Haus für Haus. 
Nachts findet er einen Unterſchlupf 
und ſchlägt ſich in die Wälder, in de— 

ren Dunkel ſeine Truppe ſich ergänzt; 
die Freiwilligen laufen ihm zu, die 
Prieſter ſagen ihm den Erfolg voraus. 
Allein die Jägertruppe Foreſtiers 
kommt heran. Pezza verſchanzt ſich in 
Sora, wo ihn die Truppen des Gene— 
rals Eſpagne, Cavaignaes, Thomas’, 
ſowie die unter Foreſtier ſtehenden Ne— 
ger umzingeln, welch letztere auf fran— 
zöſiſcher Seite kämpfen. Fra Diavolo 

räumt den Platz nach ſchweren Verlu— 
ſten und ſchlägt ſich nach Norden 
durch. Er hat den Bart abgenommen 
und trägt ein franzöſiſches Gewehr. 
Bis in die Lagerſtätten des Feindes 
ſchleicht er ſich als Kundſchafter. Er 
erfährt, daß der Major Hugo (der 
Vater des Dichters) mit neapolitani— 
ſchen Truppen und weiteren Negern 
heranrückt und daß ihm der Weg nach 
dem Meere verlegt werden ſoll. Da 
begräbt er ſein Banner und gibt ſich 
mit ſeiner Truppe als neapolitaniſche 
Miliz des Königs Joſeph Bonaparte 
aus. Die Liſt wäre ihm beinahe ge— 
lungen, wenn die Neger Hugos, arg— 
wöhniſcher als die weißen Soldaten, 
nicht einige der Leute Pezzas feſtge— 
nommen hätten; dieſe werden ausge— 


183 ten 


Cuitinge, Worited Suitings, geitreiften Mohair 


Suitings, 
ee 42 bis 54 Zoll breit, in 
’ Auswahl der beiten Frühjahr-Farben 


— Fabrikreſter von Ladies' Cloth, — in 


—— und farbig, 36 Zoll breit, 1 bis 


4 5 Yard3 Längen, 25c 613 35c Qualitäs 
te: (im Bajement), Preis 
für den Verfauf am freitag, 1 Sc 
die Yard 


Mifchungen u.f.m.; 
Auswahl von reintvoll. franz. 


‚ fauf von 1500 Stüden, die beliebteften Kleider- FN. 


!itoffe diefer Saifon, verfchleudert, da die Kabrif 
% mit ihren Nem Morker Agenten feine Bereinba- 
! rung treffen fonnte und die Ablieferung auffchob. 
| Beitchend aus feinen reintoll. ſchlichten u. fanch 
e 


auch eine feine 
* Crepes, alle 


ſchwarz und einer großen Jud 


(Main Floor und Baſement), dieyd. 50c. 


Reſter von ſchottiſchen Cheviots und 
einfachen und fanchSuitings, in einer 
großen Auswahl von Farben, in Län— 
gen bon 2 bi3 8 ND8., 1 

is 29c wth. (im Baſe⸗ 20 
ment) Freitag, Yd 


Sabrißrefler ganzw. Kleiderlloffe u. hefleireineLafhmeres 


35c bis 50c mwerth (im 
Seine Cajhmeres, 
Poplins und Melroſe 
Cloths, in ſchwarz, 
cream und hell⸗- und 
dunkelfarbig, 2 bis 7 
Yard Längen. 


Auswahl, 


15c 


Yard 


\: Yard 15c. 
Fabrik - Nefter bon 


reinwollenen einfa⸗ 
chen Serges, Pana⸗ 
mas uſw. in ** 
und farbig, 18 in 
Längen von 2 bi3 7 
Nd3., ungeim. Werth. 


Bafement), 


Shawls zu 60c am Dollar. 


(Pajement — State Str.) 


4,785 reinfeidene, feidene und wollene 


gejtridte, gehäfelte und Honch Comtb 


E Chatrls — die politändige Mufterpartie eines Nem Morfer Importeurs — 
J einſchließlich Hals-Shawls, Scarfs, Schulter-Shawls, Kopf-Shawls, Frühſtücks 


J Shawls, Konfirmation-, Abend-Shawls etc. weiß, ſchwarz, blau, 


roſa u. roth — 


J alle neueſten Facons, mit und ohne Franſen, werth bis zu 85.00 — (im Bafe- 


Jment) — Drei zu 52.98, 
ı 98c, 79e ımDd zu 


Beite Werthe 


(Baſement — 
Fancy DOuting Flanelle, in hübſchen 


$2.48, $1. 


98, $1.79, $1.48, $1.29, 


in Flanellen. 


State Eir.) 


2730. ungebleichter Shater- Slanell-— 


fchottifchen Timeed3 und englifchen Nto= 
velties. Koat3 von Männern gefchnei=- 
dert, forrefte Kacon Kragen und Nevers, 
durchtveg mit garantirtemSatin 
gefüttert; Sfirt3 gored u. plait. 
ebModelle, ſchwarz, Nabh, grau, 
Tan und grün, $12.00, $15.00 
und $18.00 Werthe, — folange 
—* 100 vor⸗ 
halten — 
Auswahl 


Neungig Damen-Coats, aus fei— 
nen Kerſeys, Broadeloths und 
Miſchungen, Shawl-Kragen mit 
Braid beſetzt, andere einfach ge⸗ 


J ſqhneidert, halb mit guter Qual. Satin 


gefüttert, Odd Vartien von guter Facons 


Des 


—S 


— — 


— — 


X 
x 


I 


ISIN 


RXX 
N 


I 


N 


mittelfchtverer Coat3. Sie 


tverden ficher für den 


——— 
Senſation erregen — 


ie Auswahl nur 


DI 


X 


m———nnn___. 


BXX 


83.98 


81.50 weiße Lingerie Waiits, wie abgebildet, mit hübicher Pr. Front, 


feinen Tuds, 
Kragen, eine fleidfame Wnift. 
wäſcht. 


Spitzenbeſatz über Schulter u. neue Kimono 
Aus feiner Qual. Lingerie, die ſich gut trägt und 
Eingeſchloſen in dieſe Partie ſind andere gute leicht —— 9 C 


Aermel, hoher Spiten= 


liche Facon. Alle Größen, 34 His 44. Waifts, die im Retail zu $ 


überall verfauft werden, Freitag für nur 


IE fancy Seide, 59e 


(Main Floor und Bafement, State J 


2750 Ms. von vollen 36 Zoll 
breiten reinſeidenen ki 
Zaffeta= und Gerge=ft | 
feide, in Monotone Karrirums | 
gen und hübjchen Fleinen Fi— 
uren und Entwürfen. Copen= 
hagen,marineblau, lobfarbig, 
Rejeda, braun, Old Rose, grau 
ujm., Seide, die von anderen 
für 79c verfauft wird,jo lange 
der Vorrath reicht er 
ment) morgen die Yard 3— 


2250 Yds. von prachtvollen, wei 


Auswahl gen, glänzenden perfiichenMej- 


dl 


die Yard. 


faline Seideitoffen, ausgezeich- 
nete3 Sortiment in hell- und 
dunfelfarbigen Kombinationen, 
hübjche Entwürfe, paffend für 
Kleider, Wailt3 und al3 Kutter 
für jheer Stoffe. Eine Gelegens 
heit, um dieje beliebten Geiden- 
itoffe zu einem tmirflich niedri= 
gen Preis zu erhalten. 


23351. Foulard Seide, Oxalität und Mufter, die für 75c verfauft werden follten, 
ein glüdlicher Einfauf ermöglicht e3 uns aber, jtie morgen zu offeriren für 49c 


die Yard. Reinjeidene Libertn Satin und weiche, glänzende Meflalines, in den 

neueiten Farben, einjchließlich genügend in marineblau, mit bübfchen 

Figuren, Streifen und Bunkt-Gffeften (im Bafement) die —* für 490 
263öllige Novelty Tuſſah Seide, beſte Qualität, hübſch — Appre⸗ 
tur, wird nicht faltig oder rauh, in Dutzenden von ganz neuen Entwür— 
fen. Jede neue und beliebte helle und dunkle Farbe, einſchließlich ſchwarz, 
für Straßen- und Abend-Trachten, die Qualität, die gewöhnlich 29 
für 45c verkauft wird, morgen, (Baſement), Yard, c 


Seiden-Befler Taufende bon Yards, in drei großen Partien getheilt, 


einfchliegfih fchmwarz und farbig, einfach und fanch Ge- 


iwebe, in vielen Fällen find e8 mehrere Stüde von HC We 14c 
„ ⸗ 


einer Sorte, MUORRE — — —V 


Streifen und karrirt, helle und dunkle 
J Farben, die 6c Qualität— 3 beiden Seite, die 7c Qualität, 
J Freitag die Yard )] € Freitag die Nard 

10,000 Yards Flanell-Reſter — einige leicht befchmust md zerfnittert vom 

Anfafien. — In die Partie eingejchlofjen find die beiten Qualitäten von feinem 

Shaker-, Outing- und Ganton-Flanell, in Längen 618 zu 10 Yard — merth 
a vom Stüd bi3 zu 12% — die Wuswahl Freitag, w 
J die Yard 
J Reſter von Twilled Cinderella Flanel— 
8 Ien, im weiß, creamfarbig, roja u. hell= 
4 blau, paffend für Babies — 43 15c Sorte, ‚Ipeziell, die Nard.. 
u gute 10c Corte, morgen, D.. Ac auf beiden Seiten geflicht, die 10€ 
“= abrif-Nefter von creamfarbigen twollenen Slanellen — die „Ballard Vale“ 
i Kabrif-Längen ta der Partie vorräthig, die feinsten SGzöll. renwvollenen und 
A tbeilweife wollenen lanelle, ebenfo die nicht einlaufende Linen Warp Sorte, 
a paljend für Babied-Gebraud) etc., in Längen bis zu 5 Yards — werth 

vom Stück aufwärts bis 6de, ſpeziell für Freitag, die Hard 


Te ee EN Bodiirfniffe für's Haus 


Wollene Stoffe für Mäntter. (Bafement, Dearborn Str.) 


Saditone fertig — | Bleiwei, in Tel ger 
(Bajement — State Str.) 


mifchte Hause 69€ mahten, 1272 bis 100, m 
farbe, Gall.. Pfd. Fäſſer; ausge: J 
J 585 Hoſen-Muſter für Männer, garantirt reine Worſted Garn, in verſchiedenen fertig ge 
a Schattirumgen bon grau, braun und blau, in fchmalen und mittelmähig fancy 


Excelſior wählte St. Louis Old 4 
miſchte Haus⸗ w „| Dutch, voll 
| 85e 
JStreifen, werth 31. 99 vom Stück, alle markirt für Freitag (im 
Baſement) jedes Muſter zu 31.48 und = 1.69 
56:70. Frühjahrs Novelty Suitings — 


farbe, Gall... —— —** 
* 5— 1 ur V 
Dearborn Floorfarbe, uryhn Barniſhco. 
in weichen und harten finiſhed Wor— 
ſteds und tropiſchen Geweben, in ſil— 


——— 98 elaſtiſcher Floor Fin⸗ 
ot 
bergrau, mittelgrau, Holz-Schattirung, 


d d 
Hacht, Sul... ii), bejonders für den 
blau und Schwarz, in einfach und fanch 


fragt, verwirren fich in ihren Antioor= eng gemoben und eich geflicht auf 


ten und merden niedergemadt. hr 
Geſchrei macht dem Führer die Gefahr 
flar. Im Lauffchritt, einige Getreue 
hinter fich, erflettert er die jteilen An= 
hänge des Appolioberges, imo er eine 
Zeit lang in Sicherheit vermeilt. E3 
geht über faum erfennbare Pfade, die 
Nächte werden im Freien verbracht, es 
berrjcht bittere Kälte. Fra Diapolo 
will ji nad) Kalabrien fchlagen, er 
jtößt indes auf Hugo. WUbermals ge= 
lingt ihm die Lift, jich für einen Par- 
teigänger der Franzojen auszugeben, 
do das Häuflein, das ihm gefolgt ift, 
wird eingejchloffen und fällt in einem 
legten Zufammenftoß. Mit drei Mann 
nur gelangt er bei Amalfi an daß Ge= 
ſtade. Glatt raſirt, in einen ſchwar— 
zen Mantel gehüllt, will er Zuflucht in 
einem Kloſter ſuchen; ſeine Patente 
als Oberſt und als Herzog hat er zer— 
riſſen und alle ihn gefährdenden Pa— 
piere vernichtet. Da bricht ein ſchwe— 
res Gewitter los und verhindert ihn 
am Laufen, unterdes einige Räuber, 
diesmal wirkliche, ihn angreifen, aus— 
plündern und verwundet in dem 


Damen— 
Skirts, 


Schwarze Panama Skirts, Größen 
für Damen und Mädchen, in plait— 


Droguen 
ABce Simonels © 
Bitterwein 39 
50c Hein Kong Drops 

Sb 
Br St. \acobs 31 c 


er 2 
2 * 


Notions 
Aluminum Fingerhüte 
—alle Größen — 1 
|} BEE nenne c 
Bügelciienwads 1 
mit Griff, 2 für.... c 
Hanrnadeln— 
»5c Tonfilitis Spore Sperm Maidyinen- 
Sperm 
Del, Flafdhe......- 2e 
Beige vn Shields; 


Throat Remedy oder 
Severas Lungen 15c 


Baliam au : 
go 


36301. Tehwerer Shafer-Flanell, ge- 


2 Badete tur 
bleicht und ungebleicht, eng gewoben u. 
Gr. 2 


ed Facon gemacht, auch mit fancy 
Braid beſetzt, ausge— 

zeichneter Werth — 

ſpeziell zu 


1 Pint Bure 
rain Alkohe!.. 


PRaa 
1 Pfund Epſom ———— zu 


zen, 9 Zoll lang.. 


r⸗Abtheilung 


Head | Bermihlunnin Pure 


ıMye Whiskey, with. S3, 
| 95c, 3 Büclen 25 5c 2 — 

rin Frisch aemahlene Ruf: | 

c 





„Beerleh" nper Ban | ——— 


Camp's Milch, Dizd., 


Fa nn 


rReis 
Pfund. EL 


Saure Häringe, Pi! 
ort te 
das 


*— ich Vink Alas— 
fa Yadıs 

Büche 14e 
Fanch „Sugar Cured“ Swift s „Pride Zaun— 


din oder Lenor Seife, | 
aeräugerie BAntts-| 10 


Sibiand Giub Whisteh 
in Rlaichen gezogen) 


Rund - 
’ Sabre alt, 69€ 


weines Tafelialz — 2 yer Klaiche... 
10-Bfund 13€ 1 Klaf de Are Whichh 
Stucke Säcke .828 vodes Quart), wid. 

1 Flaihe extra 


| Beite Lauudry Soap⸗ idd Haiergrüße, 
ı6Hhips, 4 Erd. 4 
urn 10e 


Boß“ Par for etreid- Isı ‘0: 
2. r D J 
Unc e Jerry — bot; hen, Bilde | feiner Doppelfiimmel 


— | wertb T5c, die = 
N Blsc | Dialt Mpisfen, veaul.| 2 Flaſchen für. edel 


81 Flaſche, ſpezie Echter aemahlener 
8:30 bis 11:30 — — 3 
Vorm. Flaſche.. Pfund ..... 1560e 


as 


Beinter gran, Zuder, 
> Sfund 


U bon 


49€) 


Hodieiner "Dip Grop | 
Beites Batent- Santos — 
mehl, 5 Bid 2 i c 


Dr. —— 


Boiton Store gemacht, 
$2.45; a —— $1.33; 
Duart, 696; 1 
— Möbel-Politur, 

ie 


J SGzöll. feine faneh Worſted Suitings, 1 Gallone, 
J Frühjahrs-Schwere, die ganze Muſter— 
J partie eines öſtlichen Jobbers — für 

Damen- und Herrengebrauch, in allen 


Hygienic Kalſomine, alle Far— 
sm 
Zahnarzt ben, das Wactet 


bei 


ſehet 


Alabaſtine Sanitary Wand— ir ne 
Kine Santtarı Wand Demonitration, Büchfe.... 


Schlamm 


Mhtet auf die vielen Runden 
3abnärzie, alle Graduir te, 
fingiien. Und auch vic 


— ———— 


4.95, 6.95, 9.025. — Geid:Einlagen, 1.45, 2.45, 3. 
gen, 95. — Goldfülungen, 81.45. — Zähne der TRatiente 
Mndzieben frei für Patienten. Bebeuft, wir bereiten Euch 


ereinigt. 


thun Euch nicht meh, 

Preiſe werden Euch befriedis en. 

2.95, 3.95, 4.95. — Platten mit doppelt. Saugitelfe, 
45 


Seht mie zufrieden fie audfehen. Die 


nein, nicht im ge 


5. — Silberfüllun 
n foitenfret 


eine Echmerzen. — Dr. Bloomenijal u, Aitiit., Zahnarzt b. Wieboldt3 


Fra Diavolo. 


Mer kennt nicht den romantijchen 
Räuber im jpiten Berghut, der mit 
ber Stußbüchfe im Anfchlag, an einem 
Enapaf oder am Ausgang eines Wal- 
bes den Reifenden auflauert und fie 
erit freiläßt, wenn fie ihm ein anftän- 
diges Löſegeld entrichten. So lebt er 
in Aubers anſpruchsloſer Oper von 
Geſchlecht zu Geſchlecht nun ſchon acht⸗ 
zig Jahre. Allein in Wirklichkeit war 
er eine hiſtoriſche Perſönlichkeit, und 
ſeine Rolle vornehmer als die des uns 
ſo beharrlich vorgeführten Räuber- 
bauptmann3. Sie fällt in ben dritten 
italienifhen Krieg, dejjen Gefchichte 
Eduard Gahot nah Duellenitndien, 
die zum Theil die Archive der Familie 
Maffenas, zum Theil die italientfchen 
Archive umfaßten, in einem Ddiefer 
Zage in Paris erfchienenen Wert ge: 
fohrieben hat. 

Fra Diapolo erfcheint darin mit jei- 
nem wirklichen Namen: Michele Bezza. 
Er mar in rt, zwiſchen Fondi und 
Gaeta, geboren und 35 Jahre alt, als 
der Krieg au&bradh, der feine Gefan: 
gennahme und Iod berbeiführte. Ein 
sinfacher Bauernfohn, der bis zu fei- 
nem fünfzehnten Yebensjahre mie feine 
Brüder Maulthiertreiber gemwefen mar. 
Dann verfhaffte ihm ein Geiftlicher 
eine Anftelung als Poftreiter. Auf 
die Klage einer Frau, er habe ihr Ge- 
malt anaethan, murde er abaefett. 
Dies verbitterte fein Gemüth, und ala 
ein Feind feiner Sippe burd einen 
Schuß aus dem Hinterhalt getöbtet 
morden mar, murde Pezza der That 
bezichtigt.. Er floh nach den Apenni- 
nen und blieb dort zwei Nahre, 1796 
— 97, verftedt. Beim Ausbruch des 
Kampfes gegen die Fyranzofen fam er 
aus feinem Schlupfwinkel hervor. Er 
klagte ſich einiger Vergehen an und 
wurde zur Sühne auf „dreizehn Nah: 
re“ in die ſiziliſche Armee eingeſiellt. 
Mit dem Regiment Meſſapia nahm er 


| an dem Zuge na Rom theil. 
that fich dabei durh Muth, durch die 
TIhatfraft bei der Einbringung bon 
Flüchtlingen, und dur die Kühnheit 
berpor, mit der er bei Gaeta eine ſtra— 
tegiihe Stellung bejegte. Er blieb 
tapfer, mährend die Neapolitaner bor 
den Truppen Championnet3 die Flucht 
ergriffen. Al3 im Februar 1799 der 
Kardinal Ruffo den Kampf im Namen 
Ferbinands II. wieder aufnahm, rüct: 
Michele Pezza mieder ins Feld. 
In den Abbrugzen bereitete er ben 
Iruppen de Generald Macdonald 
eine Scharfe Guerrilla. Der Lohn da= 
für mar die Ernennung zum „Major 
der Freiwilligen des Weiten”, und 
nicht Iange danach zum Oberften und 
Kommandeur „eines ber Aufgebote 
Seiner Majeftät." Ein lauer Friede 
aibt ihn dem Yändlichen Leben zurüd. 
Er heirathet. Bald jedoch bricht der 
Krieg gegen die Franzofen imicder 
aus, und er jteht wieder im yelde, ein 
Mann mit gebräunter Haut, ledhaften 
und beweglichen Mugen in einem ern 
ten Antlig. Er it jchmeigfam, er 
handelt. Den Feind weiß er zu über: 
liften, indem er allgegenwärtig auf: 
taucht, mo er am mwenigjten vermuthet 
wird, häufig in Möndäfleibung: da> 
ber der Beiname Fra Diapolo, Bruder 
Teufel. Doc der Feldzug von 1799 
bringt ihm fein Glüd. Man mad 
ihn für die Plünderungen verantwort- 
li, denen feine Leute fich Hingeben 
und jest ihn in Palermo gefangen. Er 
techtfertigt fi, und indem er feineiins 
fläger beichuldigt, fordert er von den 
Miniftern feines Königs die ihm ver» 
fprochene, aber nicht ausgezahlte Pen 
jion von 2500 Dufaten. Man bes 
ſchwichtigt ihn durch die Ernennung 
zum Oberkommandirenden in ſeinem 
heimathlichen Bezirk Itri. Kurz da⸗ 
nach erhält er allerlei Ehrungen. Ma⸗ 
ria Karoline überſchüttet ihn mit Auf⸗ 
merkſamkeit; es geht die Rede davon, 
ihn zu adeln. 1806. beim Ausbruch 


Er 
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eines Baches zurüdlaffen. 
Blutend und erfchöpft gelangt er, bon 
einer Milchfrau geführt, nach Battipa= 
alia. Er klopft bei einem Apotheker 
an, man macht ihm auf, pflegt ihn und 
fraat ihn aug. Schon glaubt er fi 
gerettet. Der Apotheker indes, Mat- 
teo Barone, hai Kenntnif davon, daß 
Hra Diapolo Sich fjeemärts flüchten 
jol, und daß 4000 Dufaten dem zu= 
gejagt ind, der ihn ausliefern wird. 
Er ſchöpft Verdacht, daß fein Gaft 
wohl der Geſuchte ſein könnte und 
läßt ſeinen Bruder, Leutnant in der 
Bürgerwehr, benachrichtigen. Dieſer 
beranlaßt die Feitnahme de3 Verbäch- 
tigen, der nach Salerno gebracht wird. 
Pezza gibt fih für einen Fuhrmann 
aus und märe beinahe wieder entfom- 
men. Ein Sergeant des 2. leichten 
Neapolitaniſchen Infanterieregiments 
indes erfennt ihn als Fra Diapolo, 
den er in Sri gefehen hatte. 

Meitere Verſtellung iſt überflüſſig. 
„Ich bin Fra Diavolo und verlange, 
nach den Kriegsgeſetzen als neapolita— 
niſcher Oberſt behandelt zu werden,“ 
erklärt der Gefangene. Am 3. Novem- 
ber 1866 um 11 Uhr Morgens wird er 
in Neapel eingebracht, die Hände auf 
den Rüden gebunden. Saliceti, der 
Polizeiminifter, verfucht vergeblich, 
ihn zu beftechen; der englifhe Admiral 
Smith erfucht Yourdan, Pezza gegen 
andere Gefangene umzutaufchen. Dies 


5 Fpgeitungen für 512.50 


Bis zum 1. April. 


Männe zür einige Tage 


—— und be⸗ 
—— wir alle 

Leidenden don Blutvergi * 
Varicoſe, Erweiterung, 
nervo ſer Krankheit, verlorenen. 2er 
benstraft, Wroftatitis, Blaſen⸗, 
Nieren: und Afterkrankheiten au 
dem Derek gelegten Preis don 

12.50. Ihr ? “er feine bejjere 

ehanblung für $ empfangen. 
Wir widmen &us biefelbe Auf: 

merffarıteit, al& wenn Ahr ben 
vollen Breiß bezabliet. Die taujenden gebeilten 
Patienten, weldhe iwic jährlich entlaffen, werben für 
unfere Wäbhigteiten, Ehrbarkeit und Zuverläffigkeit 
ugniß_ ablegen. Unfere europäijhen Methoden 
Mil alle Kronifhen, Nerven, Blut:, Haut: und 
veraltete Krantheiten nadhdem andere Werzte w 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühre, 
eldbungrige Werzte zahlen, wenn mir Eu die 
ie Gnelifte, jiherfte und der ärztlichen —— t be 
anntefte Satıng * werben Jafien? Spredt 
bor ober 5 beute für freie SKonfultation, 
Ehrlihe Behandlung. Ahr be [hie nur für —— 
gen. Reine falfe Borfpiegelungen, Berfprehungen 
oder Miberfolge, fondern gar., nachhaltige Auren. 
Etunden: 9 Borm. bis 8 Abbs.; — 9-1, 


Europüiſche Aerzte, e 


swiiden Dearborn -und Glart Str., Chicago. JE. 
mai4.19.18.19 


4 neuen srühjahrs-Schattirungen und 
4 Geweben, uberall für $2.75 verfauft, 
J ſpeziell für Freitag — 

J die Yard 


wird abgelehnt, und am 10., nach 
zweiſtündigem Verhör mit Vertheidi— 
gung, wird Fra Diavolo zum Tode 
verurtheilt und Tags darauf, um die 
Mittagsſtunde, durch den Strang hin— 
gerichtet. „Ich habe meine Pflicht ge— 
than,“ hatte er dem Kriegsgericht er— 
klärt, und das war ſeine ganze Ver— 
theidigung. Das war richtig und 
hätte auch als Entſchuldigung dienen 
können, es wurde ihm jedoch zum Ver— 
hängniß. Ob nun Michele Pezza, 
Oberſt im Dienſte Ferdinands II., 
Oberbefehlshaber des Bezirks Itri, 
ein glühender und rauher Soldat und 
verzweifelter Kämpfer, in der Volks— 
einbildung an die Stelle des legenden— 
haften Fra Diabolo treten wird? Das 
E fraglich, denn Legenden find lang» 
ebig. 


Fund einer Dinpofaurusmumie, 


m American Mufeum Xournal 
beichreibt Prof. H. %. DBborn einen 
außerordentlich feltenen prähiftorifchen 
Dund, der in Kanja3 gemacht murbe. 
E3 handelt ji um die merfmürbig 
gut erhaltenen Weberrejte eines gemai- 
tigen Dinofaurierd, de3 fogenannten 
Irahodon Annedtands. Von dem 
Riejen der Vorzeit murde nicht nur 
der größere Theil des Steletts, fon- 
dern auch noch ein erheblicher Theil 
der Epidermis gefunden, die noch auf 
dem Knochengerüſt ausgeſpannt liegt, 
dieſes feſt umſchließt und beſonders 
wie eine große Decke die Bruſtfläche 
umhüllt. Der Gelehrte, der von dem 
Funde Kenntniß gibt, glaubt, daß dag 
Thier, nachdem es eines natürlichen 


Todes geſtorben, längere Zeit an der 


Oberfläche lag und in der Wüſtenſon— 
ne völlig austrocknete. Erſt ſpäter 
verſank es in den Grund des Fluſſes, 
aus dem es ausgegraben wurde, und 
deſſen Schlammboden nachgiebig ge⸗ 
nug war, um den Rieſenleib ohne Be— 
ſchaͤdigung verſinken zu laſſen. Es 
ließ ſich noch * nachweiſen, daß 
die Haut mit Tuberkeln bedeckt * 


Streifen, Herringbone Geweben Chalk 
Line, Percil geſtreif ft und viele andere 


Muſter, wirklich *53. 00 wth., 1 98 
Freitag, die Nard 1.659 und..L+o 


ia ae. <a: Sie mai ——— Größe an den verjchiedenen 
TIheilen des Körpers variirte. Dieſe 
Feltitelung ift deshalb von großer 
Bedeutung, meil fie zeigt, daß fchon 
bor endlofen Zeitläuften, vielleicht por 
Milionen Yahren, bereit3 die gleichen 
Krankheitsfeime auf der Erde bor= 
handen waren mie heute. Vermuthlich 
mar biefer Dinojaurier ein Schwimms 
thier; darauf deutet nicht nur die 
Dünne der Epidermis Hin, Tonbern 
auch der Umstand, daß die im Ver: 
häliniß zu den riefigen Hinterbeinen 
ganz moinzigen PVorderläufe nicht in 
Klauen, Krallen oder Hufe endigen, 
fondern in breite Hautlappen auslau-= 
fen, bie ji zwifchen den Zehen auß- 
breiten, fo daß eine Art Schwimmfuß 
nicht zu berfennen ift. Der Dinofau- 
rier ift bildlich refonftruirt worden. 10 
Meter lang und 3 bi3 31, Meter hodh, 
muß bad Thier ein wahres Ungethüm 
ber Vorzeit gemefen fein. 
— — —— 


Die Pſychologie der Pfeife. 


Die Pfeife hat viele Freunde, und 
die Erhöhung der Zigarrenpreiſe hat 
deren Zahl noch vermehrt. Daß es auch 
eine Pſychologie der Pfeife gibt, thut 
einer der betannteſten franzöſiſchen 
Pfeifenſammler, Herr de Watteville, 
dar. Er ſtellt folgende Sätze über die 
Pfeife auf: 

„J. Die Pfeife iſt charakteriſtiſch für 
die Raſſe; die Zigarre und die Ziga— 
rette ſind international. 

2. Die Leiſtungen einer Raſſe ſind 
umgekehrt proportional der Länge ih— 
rer Pfeifenrohre: Je kürzer die Pfeife, 
um ſo arbeitſamer iſt die Raſſe; je län⸗ 
ger die Pfeife, um ſo bequemer die 
Raſſe. 

3. Eine Raſſe iſt um ſo wirthſchaft⸗ 
licher veranlagt, je kleiner der Pfeifen- 
fopf tft, um fo verfchmenderifcher und 
leichtlebiger, je größer er ift. 

4. Un der Art zu rauchen, vermag 
man den Geift einer Raffe zu erfennen. 

5. Sage mir, wa du raucft,. und 


'ich Tage dir, wer du * 


w 
bewurf, das Packet ............ 450 


Schaufeln und Spaten bölzerner „D“: 
Griff, aus Stahl — 
die Auswahl 


— Immer derſelbe. Räuber: 
„Wann Ge fi) rühr’n, no fan © a 
todte Lei!" — Profeffor der Pfilo- 
logie: „Aber, mein Bejter, das ift ja 
ganz falfch ausgebrücdt, wenn ich mid) 
rübre, fo bin ich doch nicht todt.“ 


— Stimmt. — %.: „Was ift nad) 
„shrer Unficht bie jchönfte Dekoration 
für ein Fahrrad?" — 8B.: „Ein hüb- 
fche3 junges Mädchen!” 


Schiffs⸗Kar Karten 


Extra billige Reiſegelegenheit während 


März, April, Mai. 


Schnelldampfer, 7 Tage — 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Frübftüd, Muttag⸗ und 

Abendeſſen ſervirt im Speiſeſgal. 


8* 25 5 nach Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 
BI Billige Preife für Kajlite. E 
Billige Durcraten nah Wien, Budapeft, Tes 
mesvar, Szegedin, Arad, Trieit, Yiume u. f. m, 
epäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfee 
befördert. 


Wechſel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
mit notariellen Beglaubigungen, Erbichaften 


prompt beforgt. 
u. Bien für 


Anton Boenert, —— 
268 Süd Clark Strafe, 


In Ehicago feit 1871. 
Zmweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Abe, 


Abends offen bis 7 Uhr, Gonnians bis 1 Uhr. 
m3s3,dofamodi* 


Schiff3- Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Motterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 


pen, — *—— Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
ar und allen Blägen” in Europa, 


Von a York nad — 4 ‚50 in 1. 
Kajüte, $37,50 in 2. 
Adfayrt von Chicago 2 14. ame * März und 
un 
Schnellzug nach New Haut ae Umfteigen. 


Keinerfei Una milfteten mi Gepäd 
J. V.ZINNER&CO. 


a ge ——3 
Lrößte Dentfh-Ungarifhe Agentnr in Chicago. 
TO Denrborn Straße, Ede Randolph Str. 


Oflen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12.. 
5ol,didofa* 


Vierzinfig 
„D“ Griff De £S 
Epading 


Forks, morgen zu 


Sinanzielles, 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erjparnifje, guige: 
Ihrieden zweimel im Jahr. 
Man Tann an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto ers 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Eriter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien biefer Banl 
find im Befig der Altionzäre ber Firn 
Rational Bank sf Chicago. * 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigiten zeitgemäßen Bin-fu 
giten zeitgemäßen 3 Fr * 


Northern Realty & Mercantile Ass’n. 


Dentihe Grundeigenthums 
und Hppothelen -» Maller, 


Zimmer 8, Kemper Gebäude, 
757 North Avenue, = Halfted Str. 


l. Lincoln 6161. Difen Un 
Tel. Lincoln f —— 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





